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SIEBENTES BUCH. 

GAWAN UND OBILOT. 

Gawan, der nun eine Zeit lang Held der Erzählung wird, trifft ein 
Heer und erfährt, daß der König Meljanz von Liz dasselbe gegen Lippaut, 
-seinen Erzieher und Lehnsmann, nach Bearoscbe fahrt, weil Lippaut's 
Tochter Obie seine Minnewerbung höhnend abgewiesen. Seine Schar, die 
meist aus jungen Bittern besteht, wird durch Poidiconjunz von Gors, sei- 
nen Sohn Meljacanz und Herzog Astor von Lanveruns verstärkt. Gawan 
schwankt, ob er sich an der Sache betheiligen soll, und fürchtet den Ter- 
min in Sohanpfanzun zu versäumen. Er reitet in die Stadt und lagert am 
Burgberge. Obie und Obilot, Lippaut's Töchter, und ihre Mutter sehen 
ihn: Obie erklärt ihn für einen Kaufmann, Obilot fttr einen Bitter. Den 
Belagerten kommt ebenfalls Hülfe und sie machen einen Ausfall, wobei 
die jungen Bitter von Meljanz sohlecht wegkommen. Obie triumphiert, 
daß sie recht gehabt, da Gawan müßig zusieht; Obilot erklärt ihn zu 
ihrem Bitter machen zu wollen. Obie schickt einen Knappen an Gawan, 
um mit ihm zu handeln; derselbe kehrt aber von Gawan's Zorn erschreckt 
-schnell um. Auf ihren Anlaß begibt sich der Burggraf Scherules zu ihm, 
der aber bald in ihm den Bitter erkennt und ihn zu sich einlädt. Obie 
ruht nicht und läßt ihren Vater wissen, es sei da ein Falschmünzer, dem 
«r seine Sachen abnehmen solle. Allein Lippaut, von Scherules auf- 
geklärt, bittet Gawan ihm beizustehen, was Gawan halb ablehnt. Auf dem 
Heimwege trifft Lippaut Obilot, die Gawan aufsucht und ihn bittet, ihr 
Bitter zu sein. Er verspricht es. Sie eilt heim und ist nur in Noth we- 
gen eines Geschenks für ihren Bitter. Vater und Mutter statten sie mit 
einem neuen Kleide aus, wovon sie einen Ärmel an Gawan sendet, der 
ihn auf den Schild schlägt. Der Streit beginnt; Gawan macht Meljanz 
zum Gefangenen, während der Bothe Bitter (Farzival), der ungekannt auf 
Meljanz' Seite kämpft, mehrere von Lippaut's Helfern besiegt. Der Bothe 
Bitter schickt dieselben in die Stadt, um Meljanz auszulösen, und reitet 
weiter. Meljanz versöhnt sich mit Lippaut und muß auf Gawan's Auffor- 
derung Obilot sich zur Verfügung stellen, die ihm nun befiehlt, sich mit 
Obien zu versöhnen. Gawan nimmt Abschied und zieht seines Weges fort. 



338 Der nie gewarp n&ch schänden, 
ein wil' zuo sinen banden 
sol nu dise äventiure hän, 
der werde erkande Gäwän. 



Der Dichter läßt für eine Zeitlang seinen Helden zurück und Gawan 
in den Vordergrund treten, und motiviert im Eingange dieses Buches ein 
solches Verfahren. — 1 Umschreibung für Gawan : der Bitter, der nie der 
Schande gemäß handelte. — 2 zuo stnen handen hän^ nicht: in seinen 
Händen haben, sondern: in seine Hände bekommen. — 4 werde y der als 
werth bekannte. Vgl. VI, 1728. — 

WOLFItAM VON ESCHSITBAGH. II. 2.Aufl. 1 



SIEBENTES BUCH. 

diu prüevet nianegen ane haz r> 

derneben oder für in baz 

dan des mseres herreu Parziväl. 

swer sinen friunt alle mal 

mit Worten an daz hcehste jaget, 

der ist pri'ses anderhalp verzaget. 10 

im wsere der liute. volge giiot, 

swer dicke lop mit wärheit tuot. 

wan, swaz er sprichet oder sprach, 

diu rede belibet ane dach. 

wer sol Sinnes wort behalten, 15 

es enwelln die wisen walten? 

valsch lügellch ein msere, 

daz W3en' ich baz noch waere 

ane wirt üf eime sne; 

so daz dem munde wurde we, 20 

der'z üz für wärheit preitet: 

s6 het in got bereitet 

als guoter liute wünschen stet, 

den ir triuwe z'arbeite erget. 

swem ist ze sölhen werken gäch '2b 

da missewende hoeret nach, 



5 diu, diese Erzählung. — prüevet ane haz, beurtheilt ohne Haß, beschäf- 
tigt sich gern mit. — 6 derneben ^ daneben: neben dem Helden der Er- 
zählung. — für in baz, mehr vor ihm = baz danne in. Der verglichene 
Gegenstand ist zweimal ausgedrückt , durch für in und den Satz mit dan. 
Einfacher wäre neben oder für des mceres herren. — 8 Bißer^ wenn jemand, 
d. h. wenn ein Dichter. — ntnen friunt^ seinen Helden. — alle mälf be- 
ständig. — 9 das höchste Lob in Worten ertheilt, in den Himmel er- 
hebt. — 10 anderhalp f auf der andern Seite, andern als seinem Helden 
gegenüber. — verzaget j säumig, d. h. sie ebenfalls zu loben. — 11 däm 
Dichter sollte die Zustimmung der Leute zur Seite stehen. — 12 dicke y 
vielfach, nach vielen Seiten, d. h. nicht bloß 6inen lobt. — 13 wan, nur,, 
jedoch. — 14 ane dach , ohne gastliche Aufnahme; darauf geht auch der 
Ausdruck behalten, aufnehmen, beherbergen, in der nächsten Zeile. — 
15 Sinnes icort, eine sinnreiche Rede. — 16 wenn nicht die Verständigen 
sie in ihren Schutz nehmen, ihr nicht ihren Beifall schenken. — 17 luge- 
Itch adj., lügnerisch. — 18 eine solche Erzählung oder ein solcher Dichter 
sollte vielmehr bei den Leuten keine Aufnahme finden, sondern ohne 
Herberge draußen auf dem Schnee frieren müssen. — 20 so daz , sodaß, 
indem in dieser Situation. — dem viunde, Umschreibung für die Person 
des Erzählers; vgl. VI, 1738. — wurde we, sich in Noth befände. — 21 der 
solche Erzählungen als Wahrheit ausbreitet. — 22 so, dann : wenn er ob- 
dachlos auf dem Schneegefilde läge. — bereiten swv., bezahlen. — 23 wie 
gute Leute es ihm wünschen. — 24 denen ihre Aufrichtigkeit zu Mühsal 
ausschlägt, nur Mühsal als Lohn einträgt : eine Andeutung, daß in Wirk- 
lichkeit lügenhafte Dichter nicht den ihnen gebührenden Lohn bekommen, 
sondern im Gegentheil der Wahrheitsliebende gegen sie zurückstehen 
muß. — 25 wer so etwas zu thun sich beeilt. — 20 worauf Tadel als ge- 
bührender Lohn folgt. — 



GAWAN UND OBILOT. 3 

pfliht werder lip an den gewin, 

daz muoz in leren kranker sin. 

er midet'z e, kan er sich Schemen: 

den Site sol er ze vogete nemen. 30 

339 Gäwän der reht gemuote, 
sin eilen pflac der huote, 
so daz diu wäre zageheit 
an prise im nie gefrumete leit. 
sin herze was ze velde ein pure, 35 

gein scharpfen striten wol s6 kurc, 
in strits gedrenge man in sach. 
friunt und vient ime des jach, 
sin krie wser' gein prise hei, 
swie gerne in Kingrimursel 40 

mit kämpfe hete da von genomen. 
nu was von Artuse komen, 
des'n weiz ich niht wie manegen tac, 
Gäwän, der manheite pflac. 

süs reit der degen halt 4c> 

sin' rehte sträze üz einem walt 
mit sime gezoge durch einen grünt, 
da wart im üf dem bühelc kunt 
ein dinc daz angest l^rte 

und sine manheit merte. 50 

da sach der helt für umbetrogen 
nach maneger baniere zogen 
mit grözer fuore niht ze kranc. 
er dähte «mir'st der wec ze lanc, 



27 pßiht = pßihtety uimmt Antheil. — werder Itp^ ein braver, ehreuwerthcr 
Mann, nämlich aus dem Publicum. — an den ffewin, an solchem Lohne: 
macht er sich durch seinen Beifall des Lohnes, d. h. des Tadels mit- 
schuldig. — 28 dahin führt ihn mangelnder Verstand. — 29 versteht er 
sich zu schämen. — 30 dieses Verfahren soll er sich als Bichtschnur 
nehmen. 

31 Gdwän nom. außer der Construction , durch sin aufgenommen. — 
.32 der^ solcher: war in solcher Hut. — 34 seinem Buhme nie Leid und 
Schaden anthat. — 35 ze velde, in der Feldschlacht. — pure, die Festig- 
keit bezeichnend ; unerschütterlich. — 36 kitrc adj. (zu kiesen)^ auserwählt, 
ausgezeichnet; gein^ gegenüber, im Angesicht von. — 39 sein Schlachtruf 
ertönte in ruhmwürdiger Weise laut. — A\ da von, von seinem prUe: ihn 
seines Ruhmes beraubt hätte. — 43 des deutet das folgende wie manegen 
tac an. — 44 der Mannhaftigkeit besaß. — 4G refite, geradeaus. — 47 gezoc 
stm., Zug, Gefolge. — 48 bühel stm., Hügel. — .50 seinen Muth nur noch 
erhöhte. — 51 umhelrogen = ttnbetrogen (m für n wegen des folgenden />): 
für unö., in Wahrheit. — 52 nach, hinter — her. — zogen: das Object, wen 
er ziehen sah, ist zu ergänzen: Leute. — 53 in mächtigem Zuge. — 54 iclx 
bin doch schon zu weit vom Walde entfernt. — 



SIEBENTES BUCH. 

flühtic wider geim walde.» 55 

dö biez er gürten balde 
'em orse daz im Orilus 
gap: daz was genennet sus, 
mit den roten 6ren Kringuljete: 
er enpfieng'z kn* aller slahte bete. 00 

340 ez was von Muntsalväsche komen, ^ 

unt hetez Lehelin genomen 
ze Brumbäne blme s§: 
eim' riter tet sin tjost wo, 

den er tot derhinder stach; G5 

des sider Trevrizent verjach. 

Gäwän dähte «swer verzaget 
s6 daz er vliiihet ^ man'n jaget, 
d§s slme prise gar ze fruo. 

ich wil in näher stapfen zuo, 70 

swaz mir da von nu mac geschehen, 
ir hat mih'z mörre teil gesehen, 
des sol doch güot rä't werden.» 
do erbeizt' 6r zer erden, 

reht' als er habete einen stal. 75 

die rotte wären äne zal, 
die da mit cumpänie riten. 
er sah vil kleider wol gesniten 
und manegen schilt so gevar 

daz er'r niht bekande gar, 80 

noch keine bäniere under in. 
«disem her ein gast ich pin», 
sus sprach der werde Gäwän, 



55 ^iiÄ<«c Apposition zu mir: wenn ich flüchten wollte. ■— geim = pein 
demj nach dem Walde zu. — 57 'ems=dem, an den vocalischen Auslaut 
der vorigen Zeile (balde) sich anlehnend. — 59 Kringuljete = Gringuljete^ 
bei Grestien Gringulet. — 60 ohne daß er irgendwie darum gebeten hatte. 
— 61 — 66 diese Erzählung findet sich IX, 1222 fg. — 64 der Ritter hieß, 
wie wir IX, 1225 erfahren, Libb6äls Ton Prienslascors. — 65 hinter das 
Boss, daß er hinten herunterfiel. — 66 was Trevrizent später Parzival 
erzählte. 

68 vgl. Crestien 4987 por quel paor, por quel manace je fuirai quant 
nus ne me cace. — man'n = man in. — 70 stapfen swv., im Schritt reiten : 
näher an sie heran. — 72 da» merre teil, der größere Tbeil. — 73 dafür 
wird doch noch guter Bath geschafft werden: das bringt mich noch nicht 
in Noth und Verlegenheit. — 75 als wenn da ein Stall wäre : als wenn 
er im eigenen Hause ankäme und dort abstiege. — 80 er'r niht gar, er 
durchaus nichts von ihnen, Bie durchaus nicht. Die Wappen der Schilde 
und ebenso das Banner waren ihm gänzlich unbekannt. — S'2 ich bin die- 
sem Heere fremd, da ich es auch nicht kenne. — 



GAWAN UND OBILOT. O 

«Sit ich ir keine künde bän. 

wellent si'z in übel wenden, 85 

eine tjost sol icb in senden 
deiswär mit min selbes bant, 
^ daz icb von in st gewant.» 
dö was oucb Kringiiljeten gegart, 
daz in mänegen angestlicben fürt 90 

341 gein strite was zer tjoste bräbt: 
des wart ocb dk bin z'ime gedäbt. 

Gäwän sacb geflörieret 
unt wol gezimieret 

von rieber koste belme vil. 95 

si fuorten gein ir nitspil 
wiz niuwer sper ein wunder, 
diu gemalt warn besunder 
juncb§rrn gegeben in die baut, 
ir b^rren wäpen dran erkant. 100 

Gäwän fil li roy L6t 
sacb von gedrenge gröze not, 
mül' die bamascb muosen tragen, 
und manegen wol geladenen wagen: 
den Avas gein berbergen g&cb. 105 

oucb fuor der market binden näcb 
mit wunderlicber parat: 
des enwas et dö kein ander rät. 
oucb was der frouwen da genuoc: 



84 ir, auf das colleotive ?ier bezogen. — 85 wollen sie es nach der Übeln 
Seite wenden, d. h. mein Fremdsein in bösem Sinne wenden, daß ich ihr 
Feind sei, and mich demgemäß feindlich behandeln. — 88 ehe ich mich 
von ihnen abgewendet, getrennt habe. — 89 Kringuljeten ist c^at.; vgl. 
VII, 57. — 90 auf manchen gefahrvollen Pfad. — 90 gein strite, in Bezug 
auf Streit. — zer, im. — 92 denken eines d. ze einem, etwas womit beab- 
sichtigen, etwas wozu ausersehen. 

93 florieren = mhd. bläetnen , mit Blnmen schmücken ; überhaupt : 
schmücken. — 95 von ricfier koste, sehr kostbar, von hohem Werthe. — 
96 nitspil Btn., Spiel des Hasses, Umschreibung für Kampf; vgl. zu Stricker's 
Karl 811. — 97 wis niuwer: das erste Adj. wie so oft unflectiert. — ein 
wunder, eine große Menge. — 98 toarn, gehört als gemeinsames Hülfs- 
verbum zu beiden Participien, gemalt und gegeben. — besunder^ jeder ein- 
zelne, sämmtlich. — 100 dran, an den Fähnlein, die an den Speeren be- 
festigt waren. — 102 eine große Unordnung, ein großes Durcheinander 
von Gedränge, von sich drängendem Volke. — lOG n,urket stm. , Markt, 
die feilgebotenen Waaren: es waren auch Krämer im Gefolge des Heeres. 
— \Q1 parat stf., altfranz. barat, barate ^ Wechsel, Tausch: Handel und 
die zu verhandelnden Waaren. — 108 das konnte nun einmal nicht an- 
ders »ein. — 



6 SIEBENTES BUCH. 

etslichiu'n zwelften gürtel truoc 1 10 

ze pfände nach ir minne. 
ez warn niht küneginne: 
die selben trippäniersen 
hiezen söldiersen. 

hie der junge, dort der aide, 115 

da füor vil ribälde: 
ir loufen machte in müediu lide. 
etslicher zaem' baz an der wido, 
denne er'z her da merte 

unt werdez volc un^rte. 120 

342 für was geloufen unt geriten 

daz her, des Gäwän hete erbiten. 

von solheni wäne daz geschach: 

swer den helt da, halden sach, 

der Avande er waer' des selben hers. r25 

disehalp noch jensit mers 

gefuor nie stolzer riterschaft: 

sie heten hohes muotes kraft. 

Nu fuor in balde binden nach 
vast' üf ir slä (dem was gach) 130 

ein knappe gar unfuoge vri. 
ein ledec ors gienc im bi: 
ein niuwen schilt er fuorte, 
mit beden sporen er ruorte 

äne zart sin rünzi't, 135 

er wolde gäben in den strit. 
wol gesniten was sin kleit. 
Gäwän zuo dem knappen reit, 



110 etslichiu'n = etslichiu den. — gürtel: die Gürtel der Ritter sind gemeint, 
die sie den Frauen für die genossene feile Liebe verpfändeten. — 111 nach, 
nachdem sie genossen. — ll:{ trijypänierae swf., altfranz. trupfndiere, Hure. 
— 114 soldierae, swf., Solddirne. — 115 als Erklärung zu dem folgenden 
ribalde, alte und junge Landstreicher. — 116 ribalt dasselbe was ribhait : 
zu VI, 498. — 118 mancher dieser Landstreicher (mancher mit leichter 
Ironie für: sehr viele, ein großer Theil) würde besser für den Strang pas- 
sen (Wide, vgl. zu I, 1043), verdiente gehängt zu werden. — 120 un>'rfe, 
beschimpfte: durch seine Geraeinschaft. — 121 für, vorüber. — l22 darauf 
hatte Gawan gewartet. — 123 daz, nämlich daß sie an ihm vorbeiritten, 
ohne ihn anzusprechen. — 125 er toaer', er gehörte zu. — 126 disehalp 
adv. acc, auf dieser Seite, diesseits. — 128 Iraft, Menge: sie hatten viel 
hohes Streben. 

132 fjienc im bt, gieng neben ihm her. — 133 der Schild gehörte nicht 
ihm, sondern seinem Herrn, dem Burggrafen Lisavander (VII, 317). — 
134 ruorte, setzte in Bewegung. — 135 zart stm., wohlwollende Gesin- 
nung, Schonung. — 



GAWAN UND OBILOT. 7 

nach gruoze er vrägte maere, 

wes diu mässenie wsere. 140 

dö sprach der knappe «ir spottet min. 

herre, hän ich sölhen pin 

mit unfuoge an iu erholt, 

het ich dann' ander n6t gedolt, 

diu stüende mir gein prise baz. 145 

durch got uu senftet iuwern haz. 

ir erkennt ein ander baz dan ich: 

waz hilft dan daz ir vräget mich? 

ez sol iu baz wesen kunt 

z'einem male und tüsentstunt. » 150 

343 Gäwan bot des mangen eit, 
swaz Volkes da für in gereit, 
daz er des niht erkande. 
er sprach «min varen hat schände, 
Sit ich mit wärheit niht mac jehen 155 

daz ich ir keinen habe gesehen , 

vor disem tage an keiner stat, 
swar man min dienest ie gebat.*) 
der knappe sprach ze Gäwän 

«herre, so hän ich missetän: ICO 

ich solt'z iu e hän gesaget, 
dö was min bezzer sin verzaget, 
nu rihtet mine schulde 
nach iuwer selbes hulde. 

ich sol'z iu dar nach gerne sagen: 1G5 

lät mich min unfuoge 6 klagen.» 



139 nacJi gruoze, nachdem er ihn begrüßt hatte. — m auch er hält ihn 
für einen zu dem Heere gehörigen Ritter und betrachtet daher die Frage 
als Spott. — 142 sölhen pxn, einen so empfindlichen Stich: solchen Spott. 

— 143 durch ungebührliches Setragen euch gegenüber vordient. — 144 so 
wollte ich lieber eine andere Unannehmlichkeit ertragen als solchen Spott, 
es würde mich jiicht so sehr an meiner Ehre (prise) kränken. — 147 ir — ein 
ander, ihr und die Ritter dieses Heeres kennt einander. — 149 ez sol iu 
toesen, es ist euch von Rechts wegen, natürlich. — 150 mit baz zu ver- 
binden: einmal und tausendmal besser bekannt als mir. 

151 erbot sich manchen Eid darauf zu schwören, versicherte wieder- 
holt. — 154 es ist eine Schande für mein Umherziehen : daß ich soviel in 
der Welt herumgekommen bin und doch keinen von diesen allen kenne. 

— 158 wohin man je erbat. — IGO wenn sich das so verhält, so. — 161 ez, 
wer sie sind. — 162 mein Verstand war nicht bei seinen vollen Kräften: 
sonst hätte ich euch das Fremdsein ja ansehen müssen. — 164 wie euere 
Huld, euere Freundschaft es euch eingibt. — 165 dar nach ist mit e der 
folgenden Zeile zu verbinden: dann, wenn ich meine Unhöflichkeit beklagt 
haben werde. — 



8 SIEBENTES BUCH. 

«junch^rre, nu saget mir wer sie sin, 
durch iuwern zuhtbseren pin.» 
<'h6rre, sus heizt der vor iu vert, 
dem doch sin reise ist unrewert: 170 

röys Pöydicönjünz, 
und duc Astör de Lanvarunz. 
da. vert ein unbescheiden lip, 
dem minne nie gebot kein wlp: 
er treit der unfuoge kränz 175^ 

unde heizet Meljahcanz. 
ez wsere wib oder maget, 
swaz er da minne hat bejaget, 
die nam er gar in noeten: 

man solte in drumbe toeten. 180 

344 er ist Poydiconjunzes sun 

und wil och riterschaft hie tuon: 

der pfliget der ellens riche 

dicke unverzagetliche. 

wa3 hilft sin manlicher site? 185 

ein swlnmuoter, lief ir mite 

ir värhelin, diu wert' ouch sie. 

i'ne gehorte man geprisen nie, 

veas sin 611en äne fuoge: 

des volgent mir genuoge. 190 

H6rre, noch hcert ein wunder, 
lät iu daz sagen besunder. 
gröz her nach iu da füeret 



168 durch, ich bitte euch bei. — zuhtbcere adj., auf Zucht hindeutend: bei 
dem Bedauern das ihr empfindet und das auf euerm feinen Öeftlhle filr 
Anatand beruht. — 169 sus. so: das Folgende andeutend. — 170 unrewert 
=:un€rwerty unverwehrt: den nichts in seiner Beise aufhält. — 173 un- 
bescheiden, der nicht weiß was sich gebührt, rücksichtslos. — 175 kränz, 
den höchsten Grad bezeichnend. — 176 Meljahcanz als Jungfrauenräuber 
und -Schänder war schon III, 277 genannt. Als Bäuber der Königin 
Oinover in Hartmann's Iwein 5680, und wahrscheinlich daher von Wolf- 
ram entlehnt. — 178 minne gen. von swaz abhängig. — 179 in noeten, mit 
Gewalt: in notnunft, Nothzucht (III, 194). — 183 der pßiget, die (sc. riter- 
schaft) treibt. — 185 die Tapferkeit und der Muth allein macht den Bitter 
noch nicht werth. — 186 swtnmuoter, Muttersau: der Dichter wählt gerade 
diesen Vergleich, um die sittliche Unreinheit von Meljahcanz' Gebahren 
zu charakterisieren. — 187 värhelin stn., Ferkel: als Plural zu fassen, wie 
man aus diu sieht; das vorausgehende Yerbum steht im Singular. — wert' 
ebenso wie lief ist conj. — 189 wenn, der Muth nicht auch von anstän- 
digem Wesen begleitet war. — 190 votgen swv., beistimmen: darin werden 
mir viele (=s die meisten) beipflichten. 
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den sin unfuoge rüeret, 

der künec Meljanz von L!z. 195 

hochvartlichen zornes vllz 
hat er gefrumet äne not: 
unrebtiu minne im daz geb6t.» 
der knappe in siner zuht verjach 
»bSrre, ich sägez iu, wand' ih^z sach. 200 

des künec Meljanzes vater^ 
in tödes legere für sich bater 
die fürsten slnes landes. 
unerloeset pfandes 

stuont stn ellenthaftez leben: 205 

daz muoste sich dem töde ergeben, 
in der selben riuwe 
bevalher üf ir triuwe 
Meljänzen den clären 

allen den die da. wären. 210 

345 er kös im einen sunder dan: 
der fürste was sin höhster man, 
gegen triuwe also bewseret, 
aller valscheit erlaeret: 

den bat er ziehen sinen sun. 215 

er sprach «du mäht an im nu tuon 
diner triuwe hantveste. 
bit in daz er die geste 
unt die beinlichen habe wert: 
swenne es der kumberhafte gert, 220 

dem bit in teilen sine habe.» 
sus wart bevolhen da der knabe. 



194 deijeni^e, den sein unartiges Wesen dazu antrieb. — 195 bei 
Crestien V. 6203 Melians de Lis. — 196 höchvartlick adj., hoffärtig. — 
9lU , Eifer: zum Eifer hoffärtigen Zornes hat er sich hinreißen lassen. — 
300 ich kann es euch sagen, da ich's mit angesehen habe. — 202 leger stn., 
Lager: auf dem Todtenbette. Ebenso VII, 225. — für sich, vor ihn zu 
kommen ; vgl. III, 46. — 204 zu verbinden sin leben stuont pfandes : sein 
Leben war dem Tode verpfändet und wurde nicht ausgelöst, daher ihm 
verfallen. — 207 in eben dieser Traner über sein bevorstehendes Ende. — 
208 u/, die Zuversicht ausdrückend. — 211 einen besonders; dan^ davon, 
aus der Zahl der Fürsten. — 213 mit Sezug auf Treue. — 214 erlaeren 
8WV., leer machen; erlceret^ leer, frei von (gen.). — 217 hantveste stf., Ver- 
briefnng, schriftliche Versicherung: du kannst an ihm nun deine Treue 
bethätigen. — 219 heinlich adj., vertraut; die heinlichen, was sonst mit die 
künden bezeichnet wird. — 221 dem mit teilen zu verbinden: dem mitzu- 
theilen. — 222 bevolhen^ der Pflege anempfohlen. 
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1)6 leiste 'er fürste Lyppaut 
al daz sin lierre der künec Schaut 
an todes legere gein im warp: 225 

harte wenec des verdarp, 
endehäft cz wart geleistet sider. 
der fürste fuort' den knappen wider, 
der hete da. heime liebiu kint, 
als s'im noch pilliche sint; 230 

ein tohter der des niht gebrach, 
wan daz man des ir zite jach, 
sie wöere wol ämie. 
sie heizet Öbie, 

ir swester heizet Obilot. 235 

Obie frumet uns dise not. 
eins tages gedehez an die stat 
daz sie der junge künec bat 
nach sime dienste minne. 

si verflüochte im sine sinne, 240 

346 unde vrägte in Aves er wände, 
war umb' er sich sinnes ände. 
sie sprach hin z'im «wsert ir so alt, 
daz under Schilde wsere bezalt 
in werdeclichen stunden, 245 

mit helme üf houbt gebunden 
gein hcrteclichen vären, 
iwer tage in fünf jären , 



223 'er = der, — Lyppaut : bei Crostien heißt er Tiebaut de Tinyaguel 
(V. 6213): sonst könnte man den Kamen als li bauz, der KiLhne, erklären, 
wie Lybbtäls (IX, 1225) der Schöne bedeutet. — 224 der Name Schaut kommt 
bei Crestien nicht vor: er kennt für Melians' Vater keinen Namen. Ent- 
standen ist er aus den halbverstandenen Worten se dex ine saut ses peres 
ama violt Tiebaut. — 225 gein im warp, mit ihm verhandelte. — 226 der- 
selbe Vers I, 657. — 228 loider, zurück : mit sich nach Hause. — 230 wie 
sie es (=lieb) ihnen noch heute sind. — 231 der deutet den hiatz sie wcere 
wol dmte im voraus an. — 232 als daß man ihrem Alter das zugestanden 
hätte; auch hier bezieht sich den aut das Folgende: die nur noch nicht 
das Alter hatte, um die Geliebte eines Mannes zu sein. — 234. 235 die 
Namen der beiden Schwestern finden sich bei Crestien nicht : er nennt sie 
nur la grande und la petite; die letztere auch la pucele as manches petites 
(V. 6367. 6815). — 237 kam es dahin, so weit. — 239 um Minnelohn, nach- 
dem er ihr gedient, oder: entsprechend seinem Dienste. — 240 sine sinne, 
seine Gedanken. — 242 warum er sich des Verstandes entschlagen hätte, 
etwas »o Unverständiges spräche und forderte. — 244 under schilde , in 
ritterlichem Kampfe. — Zu waire bezalt ist als Subject der Satz mit daz 
249 zu nehmen : daß von euch in fünf Jahren, von jetzt an gerechnet, in 
ritterlichem Dienste erreicht worden wäre, daß ihr dabei den Preis errun- 
gen hättet. Dann ist 248 parallel zu 245 und iwer tage als gen. von jdren 
abhängig zu nehmen: daß in fünf Jahren eurer Tage, fünf Jahre eueres 
Lebens, von jetzt an gerechnet, in ritterlicher Thätigkeit verflossen wären. 
— 245 in würdig hingebrachter Zeit. — 247 herteclich adj., hart. — 
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(laz ir den pris da het genomen, 
und wsert ir danne wider koraen 250 

ze mim geböte gewesen da, 
sprseche ich denne alreste ja 
des iuwer wille gerte, 
alze früo ich iuch gewerte. 

ir Sit mir liep (wer lougent des?) 255 

als Annoren Gäloes, 
diu Sit den t6t durch in erkos, 
dö s'in von einer tjost verlos.» 
«ungerne ich», sprach er «frouwe, 
iuch so bi liebe schouwe 260 

daz iuwer zürnen üf mich g§t. 
genäde doch bim dienste stßt, 
swer triuwe rehte mezzen wil. 
frouwe, es ist iu gar ze vil 

daz ir mihen sin sus smähet: 2G5 

ir habet iuch gar vergäbet, 
ich möht' doch des genozzen hän, 
daz iuwer vater ist min man, 
unt daz er hat von miner haut 
manege burc und al sin laut.» 270 

347 «swem ir iht liht, der diene ouch daz», 
sprach sie. «min zil sich ho3het baz. 
i'ne wil von niemen leben hän: 
min vri'heit ist so getan, 
ieslicher kröne hoch gcnuoc, 275 



249 rfa, in den Kämpfen. — den prti yenoinen, den Sieg davongetragen. — 

250 wider körnen ist ebenso wie gewesen mit ze rnim geböte zu verbinden: 
zu meiner Verfügung gekommen, gewesen. — 252 alrSste, erst: dann zum 
ersten Male ja spräche auf das was euer Wunsch verlangte. — 254 dann 
wärt ihr immer noch zu früh erhört. — 256 Annöre , die Geliebte von 
Gahmuret's Bruder Galoes, der um ihretwillen das Leben verlor (vgl. zu 
II , 980). — 257 die um seinetwillen sich tödtete : diese tragische Wen- 
dung war in der frühem Erwähnung nicht angedeutet. Wenn ihr be- 
weist, daß ihr mir zu Liebe den Tod nicht fürchtet, dann werdet ihr erst 
einer Liebe würdig sein, die auch für euch in den Tod geht: sterbt erst 
für mich, dann verspreche ich auch für euch zu sterben. Offenbar ver- 
höhnt sie ihn damit. — 260 sehe ich euch in solcher Neigung. — 262 dem 
Minnedienste eines Bitters steht doch von Bechts wegen Gnade seiner 
Herrin zur Seite. — 263 swer, wenn jemand. — 264 ihr nehmt euch gar 
zu viel heraus. — 265 smahen swv. traus., verachten, schmähen; vgl. 
240 — 242. — 267 ich hätte bei euch doch von döm Umstände Nutzen ha- 
ben, das hätte mir doch bei euch nützlich und förderlich sein können. — 
269 daß meine Hand ihn damit belehnt hat. — 271 wenn ihr jemand mit 
etwas belehnt, der mag euch auch Dienste dafür leisten: bei mir ist das 
nicht der Fall. — 272 sich ftaehet, erhebt sich: ich strebe nach Höherm als 
der Lehnsmann von jemand zu sein. — 274 ich bin frei geboren und jedes 
gekrönten Hauptes würdig. — 
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die irdisch houbet ie getruoc.» 

er sprach «ir sit'z gel^ret, 

daz ir hochvart sus m^ret. 

Sit iuwer vater gap den rät, 

er wandelt mir die missetät. 280 

ich sol hie wäpen also tragen 

daz wirt gestochen unt geslagen. 

ez si stri'ten oder turnei, 

hie hübet vil der sper enzwei.» 

mit zorne schiet er von der maget. 285 

sin zürnen s^re wart geklaget 

von al der massenle: 

in klagete ouch Obie. 

gein dirre ungeschihte 

bot sin gerihte 290 

und anders wdndels geniioc 

Lyppaut, der unschulde truoc. 

ez waere krump oder sieht, 

er gerte siner gnoze reht, 

hof da die fürsten wseren: 295 

und er wser' zuo disen maeren 

komen äne schulde. 

gensedecllcher hulde 

er vaste sinen harren bat. 

dem tet der zorn üf fröuden mat. 300 

348 Man künde da. niht gäben 
so daz Lyppaut wolde vähen 



277 solche Lehren hat euch euer Vater beigebracht. — 280 wandelt^ büßt. 
— 281 anknüpfend an Obien« Aufforderung V. 244—247. Allerdings will 
ich Waffen tragen , aber. nicht in euerm Dienste, sondern in feindlichem 
Kampfe gegen enem Vater. — 283 mag es nun ein Streit, eine Sohlacht 
oder ein Turnier sein, jedenfalls wird mancher Speer hier zerbrochen wer- 
den. — iurnei war woran sie gedacht hatte, er aber wird ein striten daraus 
machen. — 288 in, den Zorn (V. 285), wenn auch zunächst zürnen gesagt 
war. — 289 ungeschiht stf., Unfall, Unglück: Angesichts dieses ihm bevor- 
stehenden Unglücks. — 290 b6t sin gerihte, erbot sich zur Bewährung sei- 
ner Unschuld durch ein Gericht (zu III, 611). — 291 und viele andere 
Buße. — 293 krump adj., schief; sieht, gerade: es möchte um seine Sache 
schlecht oder gut stehen und ausfallen. — 294 er verlangte eine rechtliche 
Entscheidung durch einen aus seinen Standesgenossen gebildeten Gerichts- 
hof. — 295 ho/, Gerichtshof: an welchem die Fürsten theilnähmen, der aus 
Fürsten bestände. — 296 und, und fügte hinzu. — zuo disen maeren, zu 
dieser Sache, in diesen Verdacht. — 298 hulde ist gen. — 300 dem hatte 
der Zorn an seiner Freude Verlust gebracht, ihn aller Freude beraubt. 

301 Man konnte da nicht so sehr sich beeilen, daß Lippant sich ent- 
schlossen hätte zu fangen. Wie sehr man ihm auch zusetzte, er wollte 
nicht. Er hätte Meljanz gefangen nehmen können, da derselbe noch ohne 
weitere Helfer bei ihm war. — 
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sinen herren: wander was sin wirt; 
als noch getriuwer man verbirt. 
der künec Itn' urloup dannen scbiet, 'M(> 

als ime sin kranker sin geriet, 
sine knappen, fürsien kindelin, 
al weinde tseten klagen scbin, 
die mit dem künec da w&m gewesen, 
vor den mac Lyppaut wol genesen, 310 

wand' er s' mit triuwe hat erzogen, 
gein werder fuore niht betrogen; 
cz ensi dan min herre al ein, 
an dem doch's fürsten triuwe erschein, 
min hßrre ist ein Franzeys, 315 

li schahteliur de Beäveys: 
er heizet Lisavander. 
die eine unt die ander 
muosän dem fürsten widersagen, 
do si Schildes ambet muosen tragen. 320 

bime künege riter worden sint 
vil fürsten hiute und ander kint. 
des vordem hers pfliget ein man, 
der wol mit scharpfen striten kan, 
der künec Poydiconjünz von Gors: 32© 

der füert manc wol gewäpent ors. 
Meljanz ist sins bruoder sun: 
sie kunnen b§de hochvart tuen, 
der junge und euch der aide, 
daz es unfuoge walde! 330 

349 sus hat der zorn sich für genomen, 



304 wie noch heute ein treugesinnter Mann so etwas zu thun vermeiden 
wird. — 306 sein Mangel an Verstand und Besonnenheit. — 308 tceten 
indic. für taten; zu I, 483. — klagen subst. infin., gaben Klage kund. — 
310 die lassen ilin gern am Leben, trachten nicht danach. — 312 in Bezug 
auf werthe Lebensart nicht betrogen, d. h. im Besitze werther Lebensart. 

— 313 es müßte denn mein Herr ganz allein sein, der ihm feindlich ge- 
sinnt ist. — 314 des fürsten, Lippaut's: der doch auch Lippaut's Treue an 
sich erfahren hat. — 316 schahteliur stm., von schahtel = schastel, Burg- 
graf. — 317 Lisavander: bei Crestien (V. 6206) heißt er Teudaves, woraus 
Wolfrftm*8 Name wol entstellt ist. — 318 sämmtliche Fürstenkinder. — 
320 als sie zu Bittern geschlagen werden sollten, da mußten sie vorher 
Krieg gegen Lippant schwören. — 322 andere Knappen, die nicht von 
fürstlicher Herkunft sind. — 324 der mit Streit wohl umgehen kann, sich 
darauf versteht. — 325 derselbe, der schon VII, 171 erwähnt war. — 
327 König Schaut und Poydiconjünz waren, wie wir hier erfahren, dem- 
nach Brüder. — 328 sie verstehen sich beide darauf, hoffärtig zu handeln. 

— 330 unfuoge^ Bohheit, möge über ihr Thun walten, sie in ihrer Gewalt 
haben. — 331 sich für nemen, sich hervorthun : der Zorn ist so weit vor- 
gedrungen, hat sie so beherrscht. — 
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daz bede künege wellent komen 

für Beärosche, da man muoz 

gedienn mit arbeit wibe gruoz. 

vil sper muoz man da brechen, '6'^b 

bediu hurten unde stechen. 

Beärosche ist so ze wer, 

obe wir heten zweinzec her, 

ieslichez groezer dan wir hän, 

wir müesen s' unzerfüeret län. 340 

min reise ist'z hinder her verholn: 

diseu schilt hän ich dan verstoln 

üz von andern kinden, 

op min herre möhte vinden 

ein tjost durch sinen ersten schilt, 345 

mit hurtes poynder dar gezilt.» 

Der knappe hinder sich dö sach. 
sin h^rre fuor im balde nach: 
driu ors unt zwelf wiziu sper 
gäheten mit im her. 350 

ich wsen' sin gir des iemen trüge, 
er'n wolde gern' ze vorvlüge 
die ersten tjost da hän bejaget, 
sus hat mir d'äventiure gesaget, 
der knappe sprach ze Gäwän 355 

«herre, lät mich iuwern urloup hän.» 
der kerte sime herren zuo. 
waz Avelt ir daz Gäwän nu tuo, 
er'n besehe waz disiu msero sin? 



333 Beärosche = {T&nz. belle röche, schöner Fels, ist der Name von Lippaut's 
Burg; bei Crestien beißt sie Tintarguel (V. 6262, vgl. 6213). — 337 ist in 
so wehrhaftem Zustande. — 340 .«', sie, die Burg Beärosche. — unzerfüeret, 
unzerstört. — 341 ich bin dem Heere, welches hinten nachfolgt (vgl. 193), 
heimlich vorausgeeilt. — 342 dan, von da weg, vom Heere weg. — 343 von 
andern jungen Leuten heraus, aus ihrer Mitte. — 344 op, ob vielleicht: 
in der Erwartung daß. — 34r> sein erster Schild, weil auch er mit den 
andern Fürstenkiudern eben erst zum Bitter geschlagen worden ist. Er 
hat deshalb seinen Knappen mit dem Schilde heimlich dem Heere voraus- 
geschickt und reitet hinter ihm her, damit seine Absicht unchtdeckt 
bleibe, was nicht der Fall wäre, wenn. man ihn mit dem Schilde rei- 
ten sähe. 

351 ich glaube daß seine Begierde darin niemand (iemen = niemen) 
täuschen würde: man sah es seinem begierigen Wesen deutlich an. — 
3.'»2 er'n wolde, daß er nicht wollte. — vorclüye stf., das Voranfliegen: im 
Voranfliegen. — < 3r)6 erlaubt mir, mich von euch zu verabschieden. — 
3.')7 der, der Knappe: wandte sich seinem Herrn zu. — 3r»9 was anderes; 
er'n besehe^ als daß er besehe, erforsche. — 
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(loch l§rte in zwivel strengen pin. 360 

V)^)0 er dähte «sol ich striten sehen, 

und sol des niht von mir geschehen, 

so'st al min prls verloschen gar. 

kum aber ich durch striten dar 

und wirde ich da geletzet, 365 

mit wärheit ist entsetzet 

al min wereltlicher prls. 

i'ne tuen es niht decheinen wis: 

ich sol ö leisten mlnen kämpf.» 

sin not sich in ein ander klampf. 370 

gegen sines kämpf es verte 

was ze bellben alze*herte: 

ec'n moht' och da niht für gevaren. 

er sprach «nu müeze got bewaren 

die kraft an miner manheit. » 375 

Gäwän gein Beärosche reit. 

Burg und stat s6 vor im lac, 
daz niemen bezzers hüscs pflac. 
euch gleste gein im schöne 

aller dnder bürge ein kröne 380 

mit turnen wol gezieret, 
nu was geloschieret 
dem her derfür üf den plan, 
dö marcte min her Gäwän 
mangen rinc wol gehöret. 385 



360 zwtvelj die Ungewissheit, was zu thun hier das Eichtige sei. — 362 des 
niht, nichts davon, von dem Streiten: soll ich an dem Streite mich nicht 
betheiligen. — 365 letzen y aufhalten: sodai^ ich den zum Zweikampf be- 
stimmten Termin (VI, 1248) versäume. — 366 entsetzen swv. , absetzen: 
hier bildlich. — 367 all mein Kuhm, den ich in der Welt, bei den Men- 
schen habe. — 369 vielmehr will ich meinen Zweikampf, zu dem ich ge- 
fordert bin, ausführen. — 370 Hnmpf prcet. von klimpfen stv. , Neben- 
bildnng von krimpfenj klammern, krampfhaft zusammenziehen: seine Noth 
zog sich krampfhaft zusammen. Gedacht ist an das Bild eines Igels. — 
371 Angesichts der Reise zu dem Zweikampfe. — 372 alse herte ^ allzu 
schwer, gefährlich. — 373 och, auf der andern Seite. — für, vorüber. — 
375 Gott möge meiner Mannhaftigkeit die Kraft erhalten: daß ich, ohne 
daß meine Mannhaftigkeit Schaden leidet, mich hier herauswindc. 

378 daß niemand ein besseres Haus besaß. — 380 Bearosche, die eine 
Krone aller andern Burgen war, alle andern übertraf. — 382 losc/n'eren 
swv., altfranz. logier, herbergen , Lager bereiten. Vgl. herbergen ixt 
loschiem genant Willeh. 237, 3. — 383 dei'für, vor die Stadt: wir würden 
eher erwarten dervor^ aber der Begriff der Bewegung liegt darin. — 
384 marcte preet. von merken^ bemerken. — 385 rinc, Kreis, den die Zelte 
einnehmen: manches Zelt. — 
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da was hochvart gem^ret: 
wunderlier baniere 
kos er da mange schiere, 
und manger slahte fremeden bovel. 
der zwivel was sins herzen hovel, 390 

351 da durch in starkiu angest sneit. 
Gäwän mitten durch sie reit, 
doch ieslich zeltsnuor de andern dranc, 
ir her was wit uude lanc. 

do saher wie sie lägen, 395 

wes dise und jene pflägen. 
swer byen sey venuz da sprach, 
gramerzis er wider jach, 
gröz rotte an einem orte lac, 
. sarjände von Semblidac: 400 

den lac da sunder nähen bi 
turkopele von Kahatl. 
unkünde dicke unminne sint. 
sus reit des künec Lotes kint: 
belibens bete in niemen bat. 405 

Gäwän kßrte gein der stat. 
er dähtfe «sol ich kipper wesen, 
ich mac vor flüste baz genesen 
dort in der stat dan hie bi in. 
i'ne ker' mich an deheinen gwin, 410 

wan wie'ch dez min behalde 
so deis gelücke walde.» 



386 da gab sich reichlich Stolz und Pracht kund. — 387 wunderlier = icMn- 
derlicher; vgl. ieslier V, 596: gen. pl. von mange abhängig. — 389 bovel, 
Troß. — 390 hovel stm., Hobel. — 391 da durch, durch welches (das Herz). 
Die Angst, den versprochenen Termin einzuhalten, schnitt mit dem Hobel 
der Ungewissheit , des Schwankens in sein Herz verwundend ein. — 
392 durch sie^ durch den bovel. — 393 doch conj., obgleich, gewöhnlich mit 
dem Conj., selten wie hier mit dem Indic. : obgleich ein Zelt an das andere 
Btieii. — 394 so nahm das Lager doch einen breiten Baum ein. — 397 byen 
sey venuz y sei willkommen. — 398 fframerzts = fvAnz, grant merciy schön 
Dank. — wider jach , erwiderte. — 399 rotte ^swf. , Schaar , Rotte. An 
einem Ende des Lagers. — 401 sunder ist mit nahen zu verbinden: beson- 
ders nahe, in unmittelbarer Nähe. — 402 turkopel stm., mlat. turcopulu^, 
altfranz. iurcople , Bogenschütze: ursprünglich türkischer Schütze; diese 
lernte man durch die Erenzzüge kennen. — 403 unkünde stf., Unbekannt- 
schaft. — unminne stf., Lieblosigkeit, Mangel an PreundlichKlit: der Um- 
stand, daß man einen nicht kennt, veranlaßt oft zum Mangel' an Freund- 
lichkeit gegen jemand. — 405 bete biten, wie slac slahen u. s. w., aber mit 
dem Acc. : die Bitte zu verweilen richtete niemand an ihn. — 407 kipper 
stm., nicht rittermäßiger Streiter: sieht man mich nicht für einen ritter- 
mäßigen Streiter an. — 408 ßüste dat. sing, von ,flust (II, 55), Verlust. — 
410 gwiny verkürzt aus gewin : ich habe nicht die Absicht hier etwas zu ge- 
winnen. — 411 außer wie ich das meinige erhalte. — 412 deis, daß darüber. 
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Gltwän gein einer porten reit, 
der burgser' site was im leit: 
sine hete niht betüret, 415 

al ir pörten warn vermüret 
und al ir wichüs werllch, 
dar zuo der zinnen ieslich 
mit armbruste ein schütze pflac, 
der sich schlezeus her üz bewac: 420 

352 sie vlizzen sich gein strites werc. 
Gäwän reit üf an den berc. 
swie wfenec er da w»re bekant, 
er reit tff da er die burc vant. 
sin ougen muosen schouwen 425 

mange werde frouwen. 
diu wirtln selbe komen was 
durch warten üf den palas 
mit ir schdenen töhtören zwein, 
von den vil liehter varwe schein. 430 

schiere het 6r vernomen, 
sie sprächen «wer mac uns hie komen?» 
sus sprach diu alte herzogin. 
«waz gezoges mac ditze sin?» 
ir elter tohter sprach san j(35 

«muoter, ez ist ein koufman.» 
<'nu füert man irae doch schilde mite.» 
«daz ist vil koufliute site.» 
ir junger töht^t dö sprach 

«du zihst in daz doch nie geschach: 440 

swester, des mahtu dich schämen: 
er gewäu nie koufmannes namen. 



414 das Verfahren der Stadtbewohner, der Belagerten. — 415 es war 
ihnen nicht zu kostbar erschienen (vgl. zu Y, 187), sie hatten sich es nicht 
verdrießen lassen. — 416 bien furent le.% portes murees, Crestien 6276. — 
418 ieslich in unflect. Form bei vorausgehendem partit. Gen. — 419 pßac 
sonst mit dem Gen., hier mit dem Acc. verbunden. — 420 her {i* mit 
schiezens zu verbinden. — sich bewegen, seine Entschließung auf etwas 
(gen.) richten. — 422 die Stadt oder Burg lag auf einem Berge. — 424 da, 
■dorthin wo: er folgte dem aufwärts führenden Wege, der ihn, wiewol er 
unbekannt war, ans Ziel führte. — 427 die Frau Lippaut's. — 428 durch 
warten f um auszuschauen: so finden wir fast immer Frauen an den Fen- 
stern des Palas, um von da die herankommenden Gäste gleich sehen zu 
können. — 429 Obie und Obilot. — 431 alsbald hörte er, wie sie sprachen. 

— 432 wer kann das sein, der uns hier kommt. — 437 nu, einen Einwand 
bezeichnend. — im ist mit mite zu verbinden: mit ihm, in seinem Gefolge. 

— 440 zihen stv., zeihen, beschuldigen. — dar = des daz, dessen, was : was 
nie geschah, existierte, nämlich daß er Kaufmann war. — 

WOIiFBAM YOK BSCHENBAGH. II. 2.Aufl. *L 
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er ist so minueclich getan, 

ich wil in z'eime riter hän. 

sin dienest mac hie lönes gern: 445 

des wil ich in durch liebe wem.» 

Sin' knappen nam^n do goume 
daz ein linde und öleboume 
unden bi der müre stuont. 

daz dühte sie ein gseber funt. 450 

353 waz weit ir daz sie ni§r nu tuon? 
wan do'rbeizte der künec Lotes sun, 
alda er den besten schate vant. 
sin kamerser' truoc dar zehant 
ein kulter unde ein matraz, 455 

dar üf der stolze werde saz. 
ob ime saz wlbe hers ein fluot. 
stn kamergewant man nider luot 
unt dez hamasch von den soumen. 
hin dau under'n andern boumen 460 

herberge nämen sie, 
knappen die da körnen hie. 

Diu alte herzogtn sprach sän 
«tohter, welch köufin&n 

künde alsüs gebären? 465 

dune solt sin sus niht vären.» 
dö sprach diu junge Obilöt 
«unfuoge ir dennoch mßr gebot: 



444 z'eime, zum : wir setzen in diesen Fällen den bestimmten Artikel. Vgl. 
zu VI, 1708. — 445 er yermag wol solchen Minnedienst, Franendienst zu 
leisten, dal^ er Lohn dafür begehren kann. — 446 durch liebe, aus Zu- 
neigung: weil ich Gefallen an ihm finde. 

447 goume stf., Aufmerken, Beachtung: goume nemen^ wahrnehmen, 
bemerken. — 448 öleboum stm., Ölbaum. — 450 das schien ihnen ein will- 
kommener Fund, um unter dem Schatten der Bäume sich zu lagern. — 
452 wan do, nichts als daß da. — der: der Artikel steht mhd. bei zwi- 
Bchengeschobenem Genetiv des Eigennamens, wo wir nhd. keinen Artikel 
setzen. — 455 matraz stn., ein mit Wolle gefülltes Buhebett. — 456 «o«, 
sich setzte. — 457 genügend wäre sowol wibe ein her, oder w(be einßuot: 
fluot und her zusammen dient zur größern Verstärkung. — 458 kamer- 
gewant stn., Kleider., die in der kamer aufbewahrt werden: sie wurden 
während der Beise auf die Lastthiere gepackt und sind von den Beise- 

kleidem zu unterscheiden. — nider luot, lud ab von den Lastthieren. 

45H soum stm., Saumthier, Lastthier; vgl. zu VI, 377. — 460 hin dan, von 
hier weg: seitwärts. — under'n = under den. — 461 lagerten sie sich. 

465 künde ist Conjunctiv : verstände sich so zu benehmen ? — 466 vären 
swv. mit gen., etwas zum Gegenstande feindlicher Beobachtung machen: 
du sollst ihm nicht so Böses nachreden. — 468 sie hat sich schon öfter 
so unpassend benommen. — 
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geim künege Meljäuz von Liz 

sie kerte ir höchverte vliz, 470 

do er sie bat ir minne. 

g'un^rt sin sölhe sinne!» 

dö sprach Öbie, 

vor zorne niht diu vrie, 

«sin fiiore ist mir unmsere. 475 

dort sitzt ein wehselaere: 

des market muoz hie werden guot. 

sin soiimschrin sint so behuot, 

dins riters, tcerschiu swester min: 

er wil ir selbe goumel sin.» 480 

54 Gar dirre worte höre 
kom Gäwän in sin ore. 
die rede lä.t sin als sie nu ste: 
nu hoeret wie'z der stat erg6. 
ein schifrseh wazzer für sie flöz 485 

durch eine brücke steinin gröz: 
niht gein der viende want, 
anderhalp was unverhert daz laut, 
ein marschalc kom geriten sä,n: 
für die brücken üf den plan 490 

nam er herberge wit. 
sin hßrre kom an rehter zit, 
und ander die da solden komen. 
ich sage'z iu, habt ir's niht vernomen, 
wer in's wirtes helfe reit, 495 



469 geim = gein dem; vgl. VII, 55. — 470 höchverte gen. von hochpart: sio 
ließ ihn recht ahsichtlich ihren Hochmuth fühlen. — 472 verwünscht sei 
solche Gesinnung. — 474 Obie, wenn auch zornig, läßt sich bei Wolfram 
doch nicht soweit hinreißen wie die ältere Schwester bei Crestien, die die 
jüngere schlägt. — vr% adj., frei. — 475 unmcere adj., widerwärtig, gleich- 
gültig : was er thut oder wie er sich benimmt, kümmert mich nicht ; er ist 
und bleibt doch ein Kaufmann. — 476 wehselcere stm., Tauschhändler, 
Krämer. — 477 market stm., Handelsohaft , Geschäft. — 478 er nimmt 
seine Kasten so ängstlich in Acht, daß er gar nicht von ihnen weicht. — 
480 goumel stm., Aufseher, Hüter. 

481 h6re stf., das Hören; gar, ganz und gar: er hörte alle diese Worte 
mit seinen Ohren. — 483 diese Sache wollen wir jetzt auf sich beruhen 
lassen. — 485 schifroche adj., für Schiffe geeignet, schiffbar. — für sie, 
an ihr vorüber. — 486 steintn adj., von Stein. — 487 want stf., das Ufer 
des Flusses ist gemeint. Die Feinde lagen nur auf einer Seite. — 488 un- 
verhert, nicht mit Heeresmacht überzogen. — 489 der Marschall hatte 
das Amt, dem Heere voraufzugehen und die Quartiere zu besorgen. — 
490 «/ den plan, nicht dem plane: er ließ das Lager aufschlagen auf den 
Plan. — 492 zu rechter Zeit, als alles bereit war. — 494 wenn ihr's nvc\vt 
schon gehört habt. — 495 wer geritten kam um dero. ^\Tt\\, öl. \v. \A\>^wä, 
zu helfen. — 
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und wer durch in mit triuwren streit. 

im kom von Brevigariez 

sin bruoder duc Marangliez. 

durch den komen zw^ne riter snel, 

der werde künec Schimiel: 500 

der truoö krön' ze Lyrivoyn: 

als tet sin bruoder ze Avendroyn. 

Dö die burgaere sähen 
daz in helfe wolde nähen, 

daz g des was ir aller rät, 505 

daz düht' sie do ein missetät. 
der fürst' Lyppaüt d6 selbe sprach 
«ouw^ daz Beärosche ie geschach 
daz ir pörten sulen vermüret sin! 
wan swenne ich gein dem herren min 510 

S55 Schildes ambet zeige, 
min bestiu zuht ist veige. 
ez hülfe mich und.stüende och baz 
sin hulde dan sin grozer haz. 
wie stet ein tjost durh minen schilt, 515 

mit slner hende dar gezilt, 
odr obe versniden sol min swert 
sinen schilt, mins harren wert! 
gelobet daz iemer wise wip, 

diu treit alze lösen lip. 520 

nu lät mich minen harren hän 
in mime turne: ich müeste in län, 
und mit im in den sinen. 



498 duCf Herzog; vgl. VH, 172. — 499 durch den, um dessentwillen, dem 
zu Liebe. — 502 als tet, ebenso that d. h. trug Krone. 

505 daz relat., mit dem folgenden demonatrat. das (506) zu verbinden: 
da erschien ihnen das, was sie vorher alle gerathen hatten, nämlich die 
Pforten zu vermauern (vgl. 416), übel gethan. — 508 Beärosche habe ich 
ftlr Beärosche mit Lachmann da geschrieben, wo die beiden ersten Silben 
im Verse verschleift werden; beinahe wie Bja zu sprechen. Beärosche ist 
dat.: ihr je das begegnete. — 510 wan, doch. — 511 wenn ich ihm in ritter- 
lichem Kampfe entgegentrete. — 512 veige adj., dem Tode verfallen: so 
thue ich etwas was meinen Buf der Wohlerzogenheit, höfischen Beneh- 
mens vernichtet. — 515 stet, steht an, passt; der Sinn ist: wie wenig steht 
an. Wenn er seine Lanze durch meinen Schild schleudert. — 516 dar, 
dahin, auf meinen Schild. — 519 geloben swv., loben, seinen Beifall erthei- 
len. — totse adj., unflect. Form neben wts, erfahren: die sich auf solche 
Dinge versteht. — 520 los, frei, freimüthig: die setzt sich zu leicht über 
die Schranken der Ehre und des Anstandes hinweg. — 521 nu lät mich, 
nun nehmt an daß ich. — 522 in meiner Gewalt: daß er mein Gefangener 
würde. — 523 und müßte im Gegentheil mit ihm in seinen Thurm, sein 
Gefangener werden. — 
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swar an er mich wil pinen, 

des st^n ich gar ze sime geböte. 525 

doch sol ich gerne danken gote 

daz er mich niht gevangen h&t, 

Sit in sin zürnen niht erl&t 

eren well' mich hie besitzen. 

nu ratet mir mit witzen», 530 

sprach er zen burgseren, 

«gein disen strengen maeren.» 

Dd sprach da, manec wise man 
»möht ir uuschült genozzen hän, 
ez enwser' niht komen an disiu zil.» 535 

sie gäben ime des r&tes vil, 
daz er sin porte üf tsete 
i^nd al die besten bsete 
üz gein der tjoste riten. 

sie j&hn «wir mugen so striten, 540 

356 6 daz wir uns von zinnen weren 
Meljänzes beden heren. 
ez sint doch allez meistec kint, 
die mit dem künec d& komen sint: 
da erwerbe wir vil lihte ein pfant, 545 

d& von ie grözer zom verswant. 
der künec ist lihte also gemuot, 
swenn' er hie riterschaft getuot, 
er sol uns n6t erläzen 



524 swar an, in welcher Beziehung auch, worin auch. — ptnen swv., pei- 
nigen, quälen: welche Qual und Noth er mir auch auferlegen will. — 

525 darin stehe ich ganz zu seiner Verfügung. — 526 sol gerne, habe ge- 
gründete Ursache. — 528 da sein Zorn ihm das nicht erspart, ihn daMn 
drängt, daß er mich hier belagern will. — 532 wie ich mich gegenüber 
dieser schwierigen Sache zu verhalten habe. 

534 unschult gen. von genozzen abhängig: hättet ihr von unserer Un- 
schnld Nutzen haben können, hätte der Umstand daß ihr unschuldig seid, 
bei euerm Herrn euch nützen können. — 535 an disiu zil, soweit. — 
536 sie riethen ihm dringend. — 538 die besten, die Tapfersten; I, 1424. — 
539 gein der tjoste, um zu tjostieren. — 540 wir haben die Macht S/O, d. h. 
im Felde zu streiten. — 541 e daz, vielmehr als daß, statt daß. — 542 /leren 
dat. pl. von weren abhängig: uns wehren gegen beide Heere. Das eine 
beider Heere führte Poydiconjunz; YII, 171. — 543 meistec adj»in adverb. 
Gebrauche: zum größten Theile, meistentheils. — kint, vgl. YII, 307. — 
544 da gehört verstärkend zu die, nicht zu komen. — 545 da, bei diesen, 
von diesen. — vil lihte, nicht: vielleicht, sondern: sehr leicht. — ein 
pfant: indem wir manche von ihnen besiegen und gefangen nehmen. — 
.')46 dureh Besiegung und Gefangennahme hat von jeher der Zom sich ge- 
legt. — 547 gemuot adj., gesinnt, gestimmt. — 548 wenn er hier in ritter- 
lichem Kampfe mit uns kämpft. — 549 daß er dann mit weiterer Bedrän- 
gnng uns verschonen wird, die Belagerung aufheben wird: uns ist acc, 
not gen. — 
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und al sin zürnen mäzen. 550 

veltstrits sol uns doch baz gezemen, 

dan daz s' uns üz der müre nemen. 

wir sollen wol ge dingen 

dort in ir snüeren ringen, 

wan Poydiconjunzes kraft: 555 

der füert die herten riterschaft. 

da ist unser grcester freise 

die gevangen Britäneise, 

der pfliget der herzöge Astor: 

den siht man hie gein strite vor. 560 

da ist och sin sun Meljacanz. 

het den erzogen Gumamanz, 

s6 waer' sin prls gehoehet gar: 

doch siht man in in strites schar. 

da engegen ist uns gröz helfe komen.» 565 

ir habet ir raten wol vernomen. 

Det fürste tet als man im riet. 
die müre er üzen porten schiet. 
die burgsere ellens unbetrogen 
begunden üz ze velde zogen, 570 

357 hie ein tjost, diu ander dort. 

daz her begunde ouch trecken vort 
her gein der stat durch höhen muot. 
ir vesperte wart vil guot. 



550 mäzen swr., mäßigen; aber in stärkerem Sinne: aufhören zu zürnen. — 
552 als daß sie uns, wenn wir die Belagerung nicht länger aushalten, aus 
der Stadt als Gefangene herausholen. — 553 gedingen swv., Zuversicht 
haben: wir dtlrften mit Zuversicht auf guten Erfolg rechnen. — 554 snüeren, 
Zeltseile fttr Zelte: dort in ihrem Lager. — ringen, kämpfen (I, 488), der 
Infin. hängt von gedingen ab. — 555 wan^ wenn nicht wäre; vgl. zu 
V, 1554. — 556 herte adj., stark, im Kampferprobt. — riterschaft stf., 
Menge von Bittem. — b57 freise hierswm. , Gefahr, Schrecken. Diese 
Bitter der Bretagne, des König Artus, waren in einem Kampfe gefangen 
genommen worden; vgl. VH, 1343. — 560 vor, voran; gein strtte, im An- 
gesicht des Kampfes. — 561 nicht Astor's sondern Poydiconjunzes Sohn; 
vgl. VII, 181. — 562 wenn dar eine bessere Erziehung gehabt hätte, so 
würde er hohen Buhm erwerben: er hat sonst gute Bittereigenschaften, 
das Zeug zu einem tüchtigen Bitter. Oumamanz von Graharz ist der alte 
Bitter, der Farzival Lebensregeln gab (HI, 1631). — 565 gegen diese, die 
wir am meisten zu fürchten hätten, haben wir aber nun auch Hülfe be- 
kommen; vgl. VH, 495. 

568 die Mauer beseitigte er aus den vermauert gewesenen Thoren: er 
brach sie auf. — 569 unbetrogen mit gen., nicht betrogen, nicht gekom- 
men um etwas: die Muth besaßen. — 571 tjost bezeichnet hier die 
tjoBtierende Schar , wie ebenso poinder gebraucht wird. — 572 das Heer 
der Belagerer. — vort, vorwärts. — 574 das Vorspiel des Kampfes (vgl. 
^u U, 293). — 
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ze beder sit rotte ungezalt, 575 

garzüne krie manecvalt. 
b^de schottesch unde walsch 
wart da gerüefet sunder valsch. 
der riter tat was ä.ne vride: 

die beide erswungen da die lide. 5 SO 

ez warn doch allez meistec kint, 
die üzem her dar komen sint. 
die begiengen d& vil werde tat, 
die burgser' pfanten s' üf der sät. 
der nie gediende an wlbe 585 

kleindet', der möhte an slme libe 
niemer bezzcr wät getragen, 
von Meljanze hörte ich sagen, 
sin zimierde wsere guot: 

er het och selbe höhen muot 590 

und reit ein schoene kasteUn, 
daz Meljacanz dort gewan, 
do'r Keyn so höhe derhinder stach 
daz man'n am aste hangen sach. 
do ez Meljacanz dort erstreit, 595 

Meljanz von Liz ez hie wol reit, 
sin tat was vor üz so bekant, 
al sin tjost in ir ougen vant 
Obl' dort üf dem palas, 

dar sie durch warten komen was. 600 

358 «nu sich», sprach sie, «swester min: 
deiswär min riter unt der din 
begönt hie ungelichiu werc. 



575 rotte hier stf., gewöhnlich swf. — 576 garzune gen. von Art« abhängig 

— 578 sunder valsch, fürwahr. — 579 ans vride» ohne daß man den Gegner 
gefangen nahnt and ihn sich auslösen ließ, sondern wie beim ernsten Kampfe. 

— 580 erswungen, schwangen, rührten; vgl. IV, 843. — 581 vgl. VII, 543. — 
^9^ p/anten, pfändeten: nahmen ihnen ihre Waffen ab, wie man einen 
pfändet, der das Saatfeld eines andern betritt. Vgl. IX, 335. — 585 Um- 
schreibung für die Jugendlichen Knappen, die noch nicht im Frauendienst 
fiioh versucht und daher von ihren Damen auch noch keine kleincete (zu 
I, 337. 944) bekommen hatten. — 592 — 594 eine Beziehung, die durch Hart- 
mann's Iwein ihre Erläuterung findet : Meljacanz hatte die Königin G-inover 
entführt, unter den Nachsetzenden war Keie ; diesen stach Meljacanz enhor 
V.Z dem satele hin daz im ein ast den heim gevienc und bx der gurgelen hienc, 
Iwein 4672 — 74. Das erbeutete Boss hatte also Meljacanz nachher an Meljanz 
verschenkt. — 595 erstrtten stv., durch Kampf erwerben. — 596 wol, mit 
Becht. — 597 er zeichnete sich vor allen andern in solcher Weise aus. — 
598 in ir ougen vant, nahm mit ihren Augen wahr. — 599 vgl. VII, 428. — 
601 sich imper. von sehen, sieh. — 602 min rifer, ^el^^ui^ ^«t väVvsJöNä, 
dessen Liebe sie aber verschmäht hatte. — 



24 SIEBENTES BUCH. 

der dine wsent daz wir den berc 

unt die burc sülen Verliesen. 605 

ander wer wir müezen kiesen.» 

diu junge muose ir spotten dolen: 

diu sprach «er mac sih's wol erholen: 

ich gibe im noch gein eilen tröst/ 

daz er dins Spottes wirt erlöst. 610 

er sol dienest gein mir k^ren, 

unde ich wil im fröude m^ren. 

sU du glhest er si ein koufman, 

er sol mins lönes market hän.» 

ir bßder strit der worte 615 

Gäwän ze merke hörte. ♦ 

als ez im dö getohte 

übersäz er'z, swie er mohte. 

sol lüter herze sich niht Schemen, 

daz muoz der tot dervon 6 nemen. 620 

Daz gröze her al stille lac, 
des Poydiconjunz dort pflac: 
wane ein werder jungelinc 
was ime strite und al sin rinc, 
der herzöge von Lanverunz. 625 

dö kom Poydiconjunz: 
ouch nam der alt wise man 
die eine und die andern dan. 
diu vesperie was erliten 

und wol durch werdiu wip gestriten. 630 

359 dö sprach Poydiconjunz 

zem herzögen von Lanverunz 



605 sülen Verliesen^ verlieren werden : darum kommt er uns nicht zu Hülfe. 
Da wir nun von ihm nichts zu erwarten haben, müssen wir uns nach an- 
derer umsehen. — 608 er kann das Versäumte schon noch gut machen. — 
609 ich lege ihm Zuversicht bei in Bezug auf Muth, ich baue noch auf 
seinen Muth. — 611 mir seinen Dienst zuwenden. — 614 so soll er meinen 
Lohn als Handelschaft (VII, 477) haben. — 615 den Wortwechsel der bei- 
den. — 616 merke stf., Wahrnehmung; »e merke, deutlich. — 617 petupen^ 
geziemen, passend sein. — 618 überntzen stv. mit acc, sich über etwas 
hinwegsetzen, es unbeachtet lassen. So gut er konnte. — 619 wenn ein 
reines Herz nicht Scham empfinden soll, so kann das nur so geschehen, 
daß der Tod ihm das unmöglich macht, ihn davon wegreißt; dervon be- 
zieht sich auf Schemen. 

621 daz grose Aer, das Hauptheer. — 623 wane. dasselbe was toan, aus- 
genommen. — 624 al sin rinc, seine ganze Umgebung. — 625 d. h. Astor; 
vgl. VII, 172. — 627 alt wtse kann auch als ^in Wort geschrieben werden; 
vgl. II, 1517. — 628 die eine und die andern, sämmtlich. — 629 erltden stv.» 
durchmachen, bestehen. — 
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«gemocht ir min niht biten, 

so ir vart durch rüemen striten? 

so wsent ir daz st guot getan. 635 

hie ist der werde Lahedumän 

unde ouch Meljacanz min sun: 

swaz die b^de solden tiion, 

und ich selbe, ir möht dd. striten sehen, 

obe ir striten kündet spehen. 640 

i'ne kum nlmer von dlrre stat, 

i^ne mache uns alle strites sat: 

« 

öde mir gebeut "man ünde w!p 

her üz gevangn ir bMer lip.» 

dö sprach der herzöge Astor 645 

«hörre, iuwer neve was da, vor, 

der künec, und al sin her von Liz: 

solt' iuwer her an släfes vliz 

die wir sich hä,n gek^ret? 

habt ir uns daz gel^ret? 650 

so sl&fe ich dd. man striten sol: 

ich kan bi strite släfen wol. 

doch gloubt mir daz, wser' ich niht komen, 

die burgaer' heten da genomen 

frumen und prls z'ir banden: 655 

ich bewä,rte iuch da, vor schänden. 

durch got nu senftet iuwern zorn. 

da ist m^r gewunnen dan verlorn 

von iwerre mässenie, 

wil's jehen frou Obie.» 660 



633 wollt ihr nicht auf mich warten?' — 634 striten ist mit vart zu ver- 
binden: wenn ihr zum Streit auszieht; durch rüemen, um damit zu prah- 
len. — 635 auf diese Weise glaubt ihr wacker gekämpft zu haben; vgl. zu 
I, 1369. — 638 solden tuon, thun, leisten würden. — 639 moht = möhtetf 
könntet: da sehen was streiten heißt, wenn ihr uns streiten sähet. — 
640 wenn ihr Streit zu beurtheilen verständet. — 641 nimer, verkürzt aus 
niemer, nimmer. Von dieser Stelle. — 642 mache corg'., es sei denn daß 
ich mache. Ich lasse nicht ab zu kämpfen. — 643 wenn die Belagerten 
sich nicht etwa ergeben. — 644 beder^ Männer wie Frauen. — 646 iuwer 
neve, Meljanz. — da vor, vor der Stadt; vgl. VII, 572 fg. — 648 an sldfes 
vltz, an eifrigen Schlaf: sich beeifert haben zu schlafen. — 649 die toW, 
während dieser Zeit. — f>51 wenn das der Fall ist, dann schlafe ich. — 
652 wenn's darauf ankommt, kann ich's auch. — 654 vgl. VII, 584. Sie 
hätten die jungen Bitter sämmtlich gefangen genommen. — 655 z'ir handen, 
in ihre Hände, ihre Gewalt bekommen. — 658 durch sein Kommen zu 
rechter Zeit hat sich noch alles zum Guten gewendet. — 660 wenn Frau 
Obie es zugestehen will, die alles von der Burg angesehen (VII, 599), zu- 
gleich Anspielung darauf, daß Meljanz, Obiens Liebhaber, sich besonders 
ausgezeichnet (V. 596). 
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360 Poydiconjünzes zorü was ganz 
üf sinen neven Meljanz. 
doch bräht' der werde junge man 
vil tjost durch sinen schilt her dan: 
daz endorft' sin niuwer pris niht klagen. 665 

nu hceret von Obien sagen, 
diu bot ir hä.zzes genuoc 
Gä,wän, der'n äne schulde truoc: 
sie wolde im werben schände, 
einen gärziin sie sande 670 

hin ze Gäwäne, da der saz: 
«unde vräge in ftirbaz, 
obe diu ors veile sin, 
und obe in sinen soumschrin 

lige iender werdez krämgewant. 675 

wir frouwen koufen'z al zehant.» 
der garzün kom gegangen: 
mit zorn er wart enpfangen. 
Gäwänes ougen blicke 

in Irrten herzen schricke: 680 

der garzün so verzagete 
daz er'n vrä'gte noch ensagete 
al daz in sin frouwe werben hiez. 
Gäwän die rede och niht enliez, 
er sprach «vart hin, ir ribbalt. 685 

mulsl^ge al ungezalt 
sult ir von mir vil enpfähen, 
weit ir mir fürbaz nähen.» 
der garzün dan lief oder gienc: 
nu hoert wie'z Öbie ane vienc. 690 



661 ganz, vollständig: er war im höclisten Grado erzürnt. — 662 vreil 
er mit seiner vesperte (574) dem Kampfe vorgegriffen. — 663 brahV her 
dan, brachte vom Felde mit. — 665 sin niuwer ^ris, sein junger Buhm. — 

667 die wandte reichlich, in hohem Maße ihren Haß auf Gawan. — 

668 der'n f der ihn, den Haß. — 672 mit dem häufigen Übergange von 
indirecter in directe Bede: in sande hin liegt zugleich: sie sprach zu ihm 
ageh hin», und daran knüpft unde. — 674 sownachrin^^ soumschrinen^ bei 
Wolfram häufige Kürzung, auch im Beime. — 675 krämgewant stn., käuf- 
liche Kleider. — 678 mit zorn, weil Gawan den ihm von Obie gegebenen 
Auftrag bereits gehört hatte; vgl. YII, 481. 615. — 679 die Blitze aus 
Gawan's Augen. — 680 lehrten sein Herz zusammenfahren; machten 
daß u. s. w. — 684 er ließ es bei den zornigen Blicken nicht bewenden. — 
€85 vart hin, macht euch fort. — 686 tnulslac stm., Maulschelle. — 688 /tür- 
öaz, noch weiter, fernerhin. 
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361 Einen jüncherrn sie sprechen bat 
den burcgräven von der stat: 
der was geheizen Scherules. 
sie sprach «du solt in bitten des 
daz er'z durch mlnen willen tuo 695 

und manliche grlfe zuo. 
under'n Öleboumen bime graben 
st^nt siben ors: diu sol er haben, 
und ander richeite vil. 

ein koufman uns hie triegen wil: 700 

bit in daz er daz wende, 
ich getriiw' des siner hende, 
sie nem ez unvergolten: 
ouch hat er'z unbescholten.» 

der knapp' hin nider sagete 705 

al daz sin frouwe klagete. 
«ich sol vor triegen uns bewaren», 
sprach Scherules, «ich wil dar varen.» 
er reit hin üf da Gäwän saz, 
der selten ellens ie vergaz; 710 

an dem er vant krancheite flust, 
lieht antlitze und höhe brüst, 
und einen riter wol gevar. 
Scherules in pruovte gar, 

sin' arme und ietwedere haut 715 

und swaz geschickede er da vant. 
dö sprach er «h^rre, ir slt ein gast: 
guoter witze uns gar gebrast, 
Sit ir niht herberge hftt. 
nu prüevet'z uns für missetät. 720 



691 juncherren hängt von bat , den burcyraven von sprechen ab. — 
693 Scherules: bei Crestien (Y. 6608) heißt derselbe Garin le fil Berte: aus 
der Form Gerin le kann durch unrichtige Aussprache des g (=:j) Scherules 
fj^eworden sein. — 694 bitten, die seltnere, aber ursprtlngliche form des 
Infln. , gewöhnlich biten. — 695 um meinetwillen. — 696 gri/e zuo, die 
Sache angreife. — 699 richeite gen. sing, von vil abhängig. — 701 daz 
wende, das abwende, verhindere. — 702 getruwen mit dat. und gen., jemand 
etwas zutrauen : ich erwarte das von ihm. — 703 unvergolten^ unbezahlt : 
olme ihm etwas dafür zu geben. — 704 auch behält er es ohne daß ihn 
deswegen Tadel trifft. — 705 hin nider sagete, berichtete in die Stadt 
hinab. — 707 das will ich schon verhindern, daß uns nicht jemand be- 
trägt; vgl. 700. — 710 selten ie, selten einmal = niemals. — 711 krancheit 
stf., Schwäche : Nichtvorhandensein von Schwäche, große Stärke, wie man 
mhd. durch den negativ ausgedrückten Gegensatz das Positive zu ver- 
stärken liebt. — T 14 pruovte, betrachtete prüfend. — 717 ihr seid hier 
fremd. — 718 wir müssen all unsern Verstand verloren haben, daß wir 
euch so lange ohne Herberge ließen. — 720 prüeven swv., anrechnen : als 
ein Versehen, einen Fehlgriff. — 
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362 icli sol nu selbe marschalc sin: 
Hute und guot, swaz heizet min, 
daz k^re ich iu gein dienes siten. 
nie gast zuo wirte kom geriten, 
der im wsere als undertän.» 725 

«h^rre, iwer genäde», sprach G&wän. 
«daz hän ich ungedienet noch: 
ich sol iu gerne volgen doch.» 

Scherules der lobes gehörte 
sprach als in sin triuwe Ißrte. 730 

«Sit ez sich hat an mich gezoget, 
ich pin vor flust nu iuwer voget; 
ezen nem iu dan daz üzer her: 
da bin ich mit iu an der wer.» 
mit lachendem munde er sprach 735 

hin z'al den knappen die'r da sach, 
«ladet uf iur harnasch über al: 
wir sulen hin nider inez tal.» 
G&w&n fuor mit sime wirt. 

Obie hu daz niht verbirt, 740 

ein spilewlp sie sande, 
die ir vater wol erkande, 
Und enbot im solhiu msere, 
da füere ein välschsere: 

«des habe ist riche unde guot: 745 

bit in durch rehten riters muot, 
Sit er vil soldiere hat 
üf ors, üf Silber unde üf wftt, 



721 ich solt ich werde, will. — 723 das wende ich euch zu. — dienes siteriy 
nur Umschreibung für dienen, zum Dienen. Ich stelle euch alles zur Ver- 
fügung. — 725 undertän, untergeben; dienstbereit. — 726 ich danke euch; 
zu VI, 701. — 727 ungedienet, nicht verdient; un- — noch, noch nicht. 

729 der mit Lob geschmückte, der Lobenswerthe. — 731 sogen bwt. 
refl. mit an, an einen kommen: da es mir zugefallen ist. — 733 hier in 
der Stadt soll euch nichts verloren gehen; wenn nicht etwa die Belagerer 
euch etwas nehmen; in dorn Falle helfe ich euch euer Besitzthom ver^ 
theidigen. — 735 mit lachendem munde, epische Formel, um die Freude 
des Wirthes an der Ankunft der G-äste zu bezeichnen ; vgl. Nibel. 1646, 1. 
— 736 zu Gawan's Knappen. — 737 sie hatten die Rüstungen abgeladen; 
vgl. VII, 459. — 738 wir sulen, wir wollen. — hin nider: er war den 
Burgberg hinaufgeritten; vgl. 709. — inez = in dez, dat. — 740 verbirt, 
erzählendes Präsens. — 741 spileuip stn., Spielweib (vgl. spileman I, 977), 
fahrendes Weib. Diese wie die Spielmänner wurden häufig zu Boten- 
diensten verwendet. Sie sah, dai^ ihre Absicht mit Scherules vereitelt 
war. — 742 die, dem Sinne nach construiert, auf spilewip gehend. — 
744 valschcere stm. , Falschmünzer: ein sehr starkes Scheltwort im Mittel- 
alter. — 746 so wahr er rechten Bittersinn hat. — 748 ^/ ist mit soldiere zu 
verbinden: Söldner, die angewiesen sind aufILo«««, Silber und Kleider. — 
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daz diz si ir grste gelt. 

ez frumet wol sibene üfez velt.» 750 

363 daz spilewlp zem fürsten sprach 
al des sin tohter dar verjach. 
swer le ürliuges pflac, 
dem was vil not, ob er bejac 
möhte an richer koste hän. 755 

Lyppauten den getriuwen man 
überlesten söldfere, 
daz er gedähte schiere 
«ich sol.diz guot gewinnen 

mit zorne od abe mit minnen.» 760 

die nachreise er niht vermeit. 
Scherules im widerreit, 
er vrägte war im wser' s6 gäch. 
«ich rite 'em trtigensere näth: 
von dem sagt man mir msere, 765 

ez si ein vaischsere.» 

ünschuldec was hör Gd.wän: 
ez enhete niht wän diu ors getan, 
und ander daz er fuorte. 

Scherulesen lachen ruorte; 770 

er sprach «hörre, ir sit betrogen: 
swer'z iu sagete, er hat gelogen, 
^z st mäget man öder wip. 
ünschuldec ist mins gastes lip: 
ir sult in anders prisen. 775 

er'n gewän nie münzisen, 
weit ir der rehten maere losen, 
sin lip getruoc nie wehselpfosen. 



749 gelt stm., Bezahlung, Löhnung. — 750 frumen swv. , schicken : diese 
Mittheilung macht, daß wol sieben sich auf daB Feld begeben. — 752 dar, 
mit Bezug darauf. — verjach, gesagt hatte. — 753 wer jemals Krieg führte. 
— 754 dem that reiche Beute sehr noth, um die Söldner bezahlen zu kön- 
nen. — 757 überlesten swv., überladen, bedrängen: prset. ffir Überlesteten. — 
754 daß er bald auf den Gedanken kam. — 760 od abe, oder aber: in Bö- 
sem oder in Gutem. — 761 nachreise stf., Nachfolge: er unterließ nicht* 
ihm nachzufolgen. Scherules sah ihn eilig hinter sich herkommen und 
ritt ihm entgegen. — 764 'em=de7n, dem ihm schon bekannten. — trügencere 
stm., Betrüger. 

768 nur durch die Bosse und die andere Ausrüstung war er in den 
Verdacht gekommen. — 770 Scherules konnte sich nicht enthalten zu 
lachen. — 775 prisen swv., beurtheilen. — 776 mämtsen stn., Münzstempel ; 
er hat nie mit dem Prägen von Münzen sich abgegeben, ist also auch kein 
Falschmünzer. — 777 losen swv. , hier mit gen. ,. auf etNVSh« Yv^x^tL^L. K.Ocv\. 
geben. — 778 stn Itp, er. — wehselp/ose swm., WecTia\©T\>eu\.ft\. — 
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seht sin gebser', hoert siniu wort: 
in mime hüs liez ich in dort: 780 

364 kunt ir dan riters fuore spehen, 
ir müezt im rehter dinge jehen. 
sin lip gein valsche nie wart palt, 
swer ime dar über tuot gewalt, 
wser'z min vater oder min kint, 785 

al die gein ime in zorne sint, 
min' mäge ode min' bruoder, 
die müesn diu strites ruoder 
gein mir ziehn: ich wil in weren, 
vor unrehten striten neren, 790 

swa ich, h^rre, vor iuwern hulden mac. 
üz Schildes ambt in einen sac 
.wolt' ich mich e ziehen, 
s6 verre üz arde fliehen 

da mich niemän erkande, 795 

e daz ir iuwer schände, 
herre, an im begienget. 
güetliche ir enpfienget 
pillicher al die her sint komeu 
und iuwern kumber hänt vernomen, 800 

dan daz ir s' weit rouben. 
des sult ir iuch gelouben.» 
der fürste spra-ch «nu läz mih'n sehen.» 
«da mac niht arges üz geschehen.» 
er reit da er Gawanen sach. 805 

zwei ougen unde ein herze jach, 
diu Lyppaut mit im brähte dar, 



779 gehcere stn., Geberde, Benehmen. — 781 versteht ihr eines Bitters Weise 
zu beurtheilen. — 782 so mtlßt ihr ihm Ehrlichkeit zugestehen, müßt ihr 
sagen, daß er mit unrechten Dingen sich nicht abgibt. — 783 pait = baltj 
kühn, dreist: er hatte nie die Dreistigkeit zur Treulosigkeit, zum Be- 
trügen. — 784 dar über, trotzdem: trotz dieser meiner Erklärung. — 
788 «Im strites ruoder, das Schiff des Kampfes. — 789 gein mir ziehen, auf 
mich wenden: die haben es mit mir zu thun. — 790 nem swv., retten: vor 
Kämpfen, die er nicht verdient hat. — 7l»l vor drückt aus was ihn ver- 
hindern könnte: wo ich, ohne eure Huld zu verscherzen, es thun kann. 
— 792 aus dem ritterlichen Leben. — sac stm.. Sack, die Kutte des Bettel- 
roönchs. — 793 ziehen, zurückziehen. — 794 art stm., bebautes Land : in die 
Einöde. — 795 erkande conj. prcet., kennen würde. — 796 iuwer sc/taade, 
etwas was euch zur Schande gereichen würde; vgl. ere zu III, 1717. — 
798 enpfienget, würdet, solltet empfangen. — 799 pillicher oompar. vom adv. 
bilUche, mit größerem Rechte. — 800 eure Bedrängniss durch euern Herrn. 
'— 802 gelouben swv. refl., abstehen, mit gen., von. — 804 aus dem bloßen 
Sehen kann noch nichts Böses entstehen: sagt Scherules; vgl. Crest. C(j42 
par /oi , ce ne me doit pat nw're. — SO.") in Scherules' Haus; vgl. 780. — 
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daz der gast waer' wol gevar 

und rehte manliche site 

sinen gebaerden wonten mite. 810 

365 Swein wäriu liebe ie erholte 
daz er herzeminne dolte, 
herzeminne ist des erkant, 
daz herze ist rehter minne ein pfaut, 
also versetzet und verselt, 815 

kein munt ez niemer gar volzelt 
waz minne wundei*s fliegen kan. 
ez si wip oder man, 
die krenket herzeminne 

vil dicke an hohem sinne. 820 

Obie unde Meljanz, 
ir zweier minne was so ganz 
und stuont mit solhen triuwen, 
sin zorn iuch solde riuwen, 

daz er mit zome von ir reit: 825 

des gap ir trüren solhez leit 
daz ir kiusche wart gein zorne halt, 
unschuldec Gäwän des enkalt, 
und ander die'z mit ir da Uten, 
si kom dicke üz frouwenlichen siten: 830 

sus flaht ir kiusche sich in zorn. 
ez was ir böder ougen dorn, 
swä sie den werden man gesach: 



809 Site ist nom. pl., Art. — 810 wonten mite, beiwohnte. 

811 Wem wirkliche Neigung je erwarb, wen sie je dahin brachte. — 
813 die Gonstruetion ist wieder frei; genauer wäre: dessen Herz ist, wie 
man das von Herzensminne weiß, der Minne so verpfändet. — den, da- 
für; vgl. V, 1612. — 814 das Herz eines solchen. — SI.") so in der Gewalt 
der Minne, dal^ sie damit thun kann was sie will. — 816 volzeln swv., 
vollständig erzählen. — 821 die beiden Namen, außer der Gonstruotion 
stehend, werden durch ir aufgenommen. — 828 stuont^ bestand. Daß Obie 
Meljanz nicht liebte, kann aus der Abfertigung (VII, 213) nicht gefolgert 
werden: dort spricht nur kecker Mädchenübermuth. — 824 sollte euch 
leid thnn. — 826 des, infolge dessen. — 827 ihre Zurückhaltung, wie sie 
einem Mädchen ziemte, zum Zorne sich hinreißen ließ. Wie ungleich 
edler stellt Wolfram auch die ältere Schwester hin, wenn man Crestien 
daneben l^ält, ganz zu geschweigen der reizenden Schilderung der jün- 
geren. — 829 und andere die mit ihr darunter zu leiden hatten. Die 
Lesart mit im einiger Hss., der sich Simrock anschließt, scheint ein- 
facher; aber doch ist mit ir das richtige; vgl. 821. — 831 sus, so sehr, in 
solchem Qrade. — ,fia/it sich, verwickelte sich. — 832 sein Anblick stach 
sie verletzend ins Auge, wie ein dorn, Stachel. — 833 den werden man, 
nicht auf Gawan zu beziehen, sondern allgemein : wertlie Männer ; vgl. zu 
I, 964. — 
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ir herze Meljanze jach, 

er müest' vor üz der hceste sin. 835 

sie dähte «ob er mich leret pin, 
den sol ich gerne durch in hän. 
den jungen werden süezen man 
vor al der werlde ich minne: 

dar jagent mich herzen sinne.» 340 

366 von minn' noch zornes vil geschiht: 
nune wizet ez Obien niht. 

Nu beeret wie ir vater sprach, 
do er den werden Gäwän sach 
und er'n in daz lant enpfienc, 845 

wie er'z mit rede d6 ane vienc. 
dö sprach er «h^rre, iuwer kumen 
daz mag an saelden uns gefrumen. 
ich hän gevaren manege vart: 
s6 suoze in minen ougen wart 850 

nie von angesihte. 
zuo dirre ungeschihte 
sol iuwer ktimftecllcher tac 
uns trcesten, wander troesten mac.» 
er bat in tuon da riters tat. 855 

«ob ir harnäsches mangel hat, 
des lät iuch wol bereiten gar. 
weit ir, Sit, h^rre, in miner schar.» 
dö sprach der werde Gäwän 

«ich wser' des ein bereiter man: 860 

ich hau hamäsch und starke lide; 
wan daz min striten stet mit fride 



834 gestand Meljanz das zu. — 835 vor vz, vor aUen. — hceste tb hcehatef 
höchste: der Ausgezeichnetste. — 836 wenn ich durch ihn auch Qual (des 
Herzens) kennen lerne. — 840' ofar, dahin, zu ihm. — 842 nte, begründend: 
nun also, daher. 

845 und er ihn in seinem Lande begrüßte. — 846 ez, allgemeines Ob- 
ject: die Sache; wie er zu reden anfieng. — 848 gefrumen swv., förderlich 
sein; uns kann dat. und acc. sein. — 850 suoze adv. , süß, angenehm 
(das Adj. lautet süeze)'. das Adv. stellt bei wart, wie liebe, leide u. a. — 
851 angesiht stf., Anblick: durch keinen Anblick ward in meij^n Augen 
eine so angenehme Empfindung erweckt wie durch den euern. — 852 guo, 
nicht: in (dies würde ze sein), sondern in trcesten liegt: Trost bringen, 
also der Begriff der Bewegung. — 853 küm/teclich adj., zur kum/t gehörig: 
der Tag eurer Ankunft, eures Kommens. — 855 an dem Kampfe sich xa 
betheiligen. — 857 idt iuch, nämlich: von mir. — 858 wenn ihr wollt, so 
seid. — 860 bereite, bereitwillig ; des, dazu. — 862 stet mit fride, steht in 
Buhe, muß ruhen : ich darf nicht kämpfen bis zu einer bestimmten Zeit. ~ 
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unz an eine benante stunde, 
ir laeget obe ode unde, 

daz wolt' ich durch iuch liden: 865 

nu muoz ich'z durch däz miden, 
h^rre, unz ein m!n kämpf erg§t, 
da min trlwe so höhe pfandes st^t, 
durch aller werden liute gruoz 
ich s^mit kämpfe loesen muoz 870 

367 (sus pin ich üf der str&zen), 
od ich muoz den lip da Iftzen.» 
daz was Lyppaute ein herzeleit. 
[er sprach] «h§rrej durch iuwer werdekeit 
unt durch iwerre zühte hulde 875 

so vernemet min unschulde, 
ich h&n zwuo tohter die mir sint 
liep: wan sie sint mlniu kint 
swaz mir got hat an den gegeben, 
da wil ich pi mit fröuden leben. 880 

6wol mich daz ich ie gewan 
kumber den ich von in h&n! 
den tteit iedoch diu eine 
mit mir al gemeine. 

unglich ist diu gesellekeit: 885 

min hßrre ir tuot mit minnen leit, 
und mir mit unminne. 
als ich mih^s versinne, 
min h^rre mir gewalt wil tuon 



664 ich wollte Sieg und Niederlage mit euch theilen. — 866 durch da*, 
aus dorn Grunde, deshalb: die Fortsetzung der Gonstruction schließt sich 
wieder nicht genau an diesen Anfang; man würde erwarten: weil ich 
noch einen Zweikampf vorher zu bestehen habe. — 867 ein min, ein mir 
zukommender. — 868 da, bei welchem. So hoch verpfändet ist. Im Fol- 
genden statt des Satzes mit daz wieder ein directer. — 869 weil ich den 
Gruß, d. h. die Achtung und Liebe aller werthen Leute mir damit erhalte. 
— 870 8', die Treue. — 871 sus , unter solchen Verhältnissen : bin ich 
unterwegs. — 874 durch, bei: betheuemd. — 875 bei der Freundlichkeit, 
welche eure Wohlerzogenheit euch lehrt. — 876 s6 nimmt die voraus- 
gehenden Begriffe nochmals zusammen. Hört wie unschuldig ich an dem 
titreite bin, in dem ich mich befinde: er legt seine Unschuld dar, um so 
Oawan zur Theilnahme an seiner Sache zu stimmen. — 880 daran will ich 
mich mein Lebenlang freuen. — 881 owol mit acc, wohl: nhd. mit dat. — 
882 von in, durch sie. — 883 iedoch, . doch. — diu eine, Obie. — 884 gemeine 
adv., gemeinschaftlich: sie theilt ihn mit mir. — 885 geseUekeit, Genossen- 
schaft: ich und Obie sind Genossen im Kummer, aber in verschiedener 
Weise. Dies erläutern die folgenden Zeilen. — 886 Meljanz bedrängt sie 
mit seiner Minne, mich mit seinem Hasse : uns beiden bereitet er, in ver- 
schiedener Weise, dadurch lastenden Kummer. — 888 soviel ich merken 
kann. — 

WOLPBAJf VON SSCHENBACH. II. 2. Aufl. ^ 
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durch daz i'n h&n decheinen sun. 890 

mir sulen ouch tohter lieber sin: 

waz denne, ob ih's nu lide pin? 

den wil ich mir ze sselden zelen. 

swer sol mit siner tohter welen, 

swie ir verboten sl dez swert, 895 

ir wer ist anders ^Is wert: 

sie erwirbt im kiuschecliche 

einen sun vil ellens riche. 

des selben ich gedingen hän.» 

«nu gew^r's iuch got», sprach Gäwän. 900 

368 Lyppaut der fürste al vaste bat. 
oh6rre, durch got, die rede IStt»: 
sus sprach des künec Lotes sun: 
«durch iuwer zuht sult ir daz tuon, 
und lät mich triuwe niht enberen. 905 

eins dinges wil ich iuch geweren: 
ich sage iu hint bi dirre naht, 
wes ich mich drumbe hän bedäht.» 
Lyppaut im dancte und fuor zehant. 
ame hove er sine tohter vant, 910 

unt des bürcgraven tohterlin: 
diu zwei snalten vingerlin. 



890 durch daz =z durch da» da», aus dem Grunde daß, weil. — 891 ouch, 
Gegensatz: mir andererseits. — 892 waz denne, was macht es »us, was 
thut's ? — ih's, ich dadurch. — 893 den sc. ptn : will ich mir als Glück 
anrechnen, betrachten. — 894 welen swv., wählen: der Ausdruck ist dem 
Erbrecht entnommen und lautet vollständig teilen und wein, wobei der 
ältere Bruder zu teilen, der jüngere zu wein pflegt. Wem als Erbsohaft 
vom Schicksal eine Tochter zufällt. — 895 wenn sie den Vater auch nicht 
wie der Sohn mit dem Schwerte schützen kann. — 896 so hat doch ihr 
Schutz in anderer Weise eben solchen Werth. — 897 kiuschecliche adv., 
in Sittsamkeit. — 898 der Sohn der Tochter gewährt dem Vater den 
Schutz, den sonst der eigene Sohn gewähren würde. — 899 eben darauf 
hoffe ich. 

901 al vaste, sehr dringend: er wiederholte die schon einmal aus- 
gesprochene Bitte (V. 855). — 905 verlangt nicht daß ich meiner Treue 
verlustig gehe, indem ich durch Betheiligung an euern Angelegenheiten 
die bestimmte Frist versäume. — 906 er will es ihm jedoch nicht definitiv 
abschlagen. — 907 6t, während, binnen. — 908 bedenken swv. refl. mit 
gen., sich zu etwas entschließen. — dar umbe, in Bezug auf diese Sache. 
— 909 fuor, gieng fort. — 910 ame hove, auf dem Hofe von Soherolee' 
Hause. Also unmittelbar beim Austritt aus dem Hause traf Lippaat mit 
Obilot zusammen: diese hatte vom Palas aus Gawan mit Scherules weg- 
reiten sehen und begab sich daher, um Gawan zu sprechen, in des Barg- 
grafen Haus. — 911 Scherules' Tochter heißt Glanditte (V. 1044). •— 
912 snalten prset. mit Büokumlaut von snellen swv. , schnellen. Das Spiel 
des Bingleinschnellens erwähnt WolAram auch imWilleh. 327, 8; vgl. Zin- 
gerle. Das deutsche Kinderspiel im Mittelalter, S. 156. -r- 



GAWAN UND OBILOT. 35 

dö sprach er Obilöte zuo 

«tohter, wannen kumest du?» 

«vater, ich var da nider her. 915 

ich getruwe im wol daz er mih's wer: 

ich wil den fremeden riter biten 

dienstes n&ch lönes siten.» 

((tohter, sd si dir geklaget, 

er'n hat mir ane noch abe gesaget. 920 

kum miner bete an'z ende nach.» 

der megede was zem gaste gäch. 

dö se in die kemenäten gienc, 

Gftwän spranc üf. do er sie enphienc, 

zuo der süezen er dö saz. 925 

er dancte ir daz sie niht vergaz 

sin da. man im misseböt. 

er sprach (cgeleit ie riter not 

durch ein sus wSnec fröuwelin, 

da solt' ich durch iuch inne sin.» 930 

369 Diu junge süeze clftre 
sprach an' alle värc 
«got sich des wol versinnen kan: 
hörre, ir sit der ^rste man 

die ie min redegeselle wart: 935 

ist min zuht dar ane bewart, 
und och min schamelicher sin, 
daz git an fröuden mir gewin; 
wan mir min meisterin verjach. 



914 wo kommst du her? oder: wie kommst du hierher? was thust da 
hier? — 915 ich bin von der Burg hier herantergekommen. — 916 im auf 
den fremeden riter zu beliehen.^ — 918 dienstes ^ um Dienst: daß er mir 
diene. — nach iSnes siten s= nach lone, um Lohn. — 920 ane, abe sagen, 
zu-, absagen. — 921 bete gen. von ende abhängig: suche meine Bitte zu 
Ende xu führen, sie durchzusetzen. — 924 nachdem er sie begrtlßt hatte; 
vgl. yn, 845. — 925 sazf setzte sich. — 926 daß sie nicht vergaß ihm 
beisustehen, sich seiner annahm. — 927 missebieten einem stv., einen un- 
glimpflich behandeln : wie Obie in den beiden Gesprächen (YII , 434. 601) 
gethan hatte. — 929 toSnec adj ., klein. — durch, um — willen. — 930 da — 
inne, in der Noth: die hätte ich Ursache um euertwillen zu ertragen. 

932 ohne alle Hinterlist, in kindlicher Einfalt. — 933 sich versinnen, 
merken: Gott weiß das wohl, weiß Gott. — 935 die = der: zu III, 72. — 
redegeselle swm., derjenige mit dem man sich unterhält: mit dem ich mich 
überhaupt unterhalten habe. Ich habe noch nie mit' einem (fremden) 
Manne gesprochen, — 936 wenn ich bei diesem Gespräche dem Anstände 
nichts vergebe. — 937 schamelich adj., schamhaft. — 938 das macht mir 
große Freude. — 939 meisterin stf., Erzieherin, Lehrerin. — 
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diu rede wser' des sinnes dach. 940 

h^rre, ich bit iuwer unde min: 
daz l^rt mich endehafter ptn. 
den nenne ich iu, geruochet ir's: 
habt ir mich ihtes deste wirs, 
ich var doch üf der mäze pfat, 945 

wand' ich da z'iu min selber bat. 
ir Sit mit der wärheit ich, 
swie die namen teilen sich, 
mins libes namen sult ir hä.n: 
nu sit maget unde man. 950 

ich h&n iwer und min gegert. 
lät ir mich, herre, ungewert 
nu schameliche von iu gen, 
dar umbe muoz ze rehte st^n 
iwer prfs vor iuwer selbes zuht, 955 

stt min maget uomlfchiu fluht 
iwer genade suochet. 
ob ir des, herre, ruochet, 
ich wil iu geben minne 

mit herzenlichem sinne. 960 

370 ob ir maolTche site hat, 

so wsene ich wol daz ir niht \kt 

ir'n dient mir: ich pin dienes wert. 

Sit och min vater helfe gert 

an friw enden und an mägen, 965 

lät iuch des niht betragen. 



940 dach, Hülle : im Sprechen gibt sich der Yerstand, den das Herz birgt, 
kund. — 941 biten mit gen. der Person , um jemand bitten : ich erbitte 
euch und mich zur Hülfe. Die Identificiernng ihrer mit Gawan, die sich 
V. 951 wiederholt, beruht darauf, daß die beiden Liebenden als öins ge- 
dacht werden. — 942 dazu veranlaßt mich. — endeha/t adj., aafriohtig, 
wahrhaft. — 944 ihtes gen. Ton iht, gen. des Werthes, Preises: iim etwas. 
— deste aus des diu (instmment.), desto. — toirs adj., schlechter: wenn 
ihr mich deswegen irgendwie weniger werth haltet. — 945 so habe ich 
damit doch nichts gethan, was die Grenzen des Maßhaltens, weiblicher 
Zurückhaltung überschreitet. — 946 ein solches Überschreiten liegt darin, 
daß ein Weib um einen Mann bittet; vgl. Iwein 2330. Dies wird aber 
dadurch aufgehoben, daß dieser Mann mit ihr selbst identisch ist. — 
947 mit der wärheit, in Wahrheit. — 948 wiewol es zwei Namen sind. — 
949 den Namen den ich führe, d. h. Jungfrau. — 952 ungewert, ohne Oe- 
währung, unerhört. — 953 schameliche adv., beschämt. — 954 ze rehte stSn^ 
sich vor Gericht (zur Verantwortung) steUen. — 955 der Bichter, yor dem 
seine Ehre sich verantworten muß, ist seine zieht. — 956 magetuomWsh 
adj., jungfräulich. — ßuht stf., Zuflucht: ich, eine zu euch flüchtende 
Jungfrau: Umschreibung der Person durch eine Eigenschaft, einen Zu- 
stand derselben. — 962 niht lät ir^n dient y nicht unterlaßt zu dienen. — 
965 an, bei: die gewöhnliche Construction ist hier an mit aoc, nicht 
mit dat. — 
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ir'n dient uns beiden uf min ^ines Ion.» 
er sprach «frouwe, iurs mundes don 
wil mich von triuwen scheiden, 
untriuw^ iu solde leiden. 970 

min triuwe dolt die pfandes not: 
ist si unerloeset, ich pin t6t. 
^ doch lät mich dienest unde sinne 
k^ren gegen iwerre minne: 

S daz ir minne megt gegeben, 975 

ir müezet fünf jär 6 leben: 
deist iuwerr minne zit ein zal.» 
nu dähte er des, wie Parziväl 
wlben bäz getruwete denne gote: 
sin bev^lhen was dirre magede böte 980 

Gäwän in daz herze sin. 
dö lobet' er dem fröuwelin, 
er wolde durch sie wäpen tragen, 
er begünde ir fürbaz mSre sagen 
«in iwerre hende si min swert. 985 

ob iemen tjoste gein mir gert, 
den poynder müezt ir riten, 
ir sult da für mich striten. 
man mac mich da in strite sehen: 
der muoz minhälp von iu geschehen.» 990 

371 Sie sprach «vil w^nc mich des bevilt. 
ich pin iuwer scherm und iuwer schilt 
und iuwer herze und iuwer trost, 
Sit ir mich zwivels habet erlöst. 



967 ir'n dient, za dienen; vgl. 962. — uns beiden^ mir und meinem Vater. 

— ü/, in Hinblick, in Aussicht auf: für den beiden. .erwiesenen Dienst 
werde ich euch belohnen. — 968 don stm., Ton: die Äußerungen, Worte. 

— 969 -«will mich um meine Treue bringen ; vgl. 868. — 970 leiden swv. 
intrans., leit sein, verhaßt sein. — 971 ist verpfändet: ich habe mein Yer« 
sprechen gegeben. Vgl. 868. — 972 wenn ich sie nicht auslöse, so bin ich 
moraÜBch todt. — 973 doch will ich mich euerm Dienste gerne weihen. — 
975 ehe ihr Minne (in sinnlicher Bedeutung) geben könnt. — 977 zal stf., 
Zahl, Berechnung; von zai hängt zit ab: für die Zeit eurer Minne. — 
978 des, wie, daran daß. — 979 vgl. VI, 1570. — 980 bevelhen substant. 
infin., sein (Parzival's) Anbefehlen : das was Parzival ihm anbefohlen hatte, 
war der Bote dieser Jungfrau : brachte ihre Bitte Gawanen in sein Herz. 
Der Gedanke an Parzival's Worte bei ihrem Abschiede ließ die Bitten des 
Mädchens Eingang in sein Herz finden. — 981 Gäwdn ist dat. — 985 er 
knüpft an ihre Identificieruug seiner und ihrer (zu 941) an. — 989 mich 
kann man immerhin im Kampfe sehen; wenn es auch den Anschein hat, 
als sei ich der Kämpfende. — 990 minhalp adv. acc, meinerseits. 

991 das ist mir ganz recht. — 994 da ihr mich von. dem 7A3A\.va^^ ^^'^ 
üngewissheit befreit habt. — 
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ich pin für ungevelle 995 

iwer geleite und iwer geselle, 

für ungelückes schür ein dach 

bin ich iu senfteclich gemach. 

min minne sol iu fride beren, 

gelückes vor der angest weren, 1000 

daz iuwer eilen niht verbirt v 

ir'n wert iuch vaste unz an den wirt. 

ich pin Wirt und wirtln 

und wil in strite bi iu stn. 

swenne ir des gedingen hat, 1005 

sselde und eilen iuch niht lät.» 

dö sprach der werde Gäwän 

«frouwe, ich wil beidiu h&n, 

Sit ich in iwerm geböte lebe, 

iwer minne und iuwer tröstes gebe.» 1010 

die wile was ir händelin 

zwisch^^n den banden sin. 

do sprach sie «h^rre, nu lät mich varen. 

ich muoz ouch mich dar ane bewaren: 

wie füert ir äne minen solt? 1015 

dar zuo wser' ich iu alze holt. 

ich sol mich arbeiten, 

min kleincete iu bereiten. 

swenne ir daz traget, decheinen wis 

überhdeht iuch niemer ander pris.» ' 1020 

372 Dan fuor diu maget und ir gespil. 
sie buten beide ir dienstes vil 



993 für^ zum Schutz gegen. — ungevelle. stn., Unglück. — 996 geleite swm., 
Führer, Führerin. — 997 ein dach, ein Schutzdach, ein Dach, unter wel- 
chem ihr Schutz gegen das Wetter des Unglücks findet. — 998 bin ich iu 
gehört gemeinsam zu dach und gemach. — senfteclich adj.-, bequem. — 
gemach stn.. Ausruhen, und Gelegenheit dazu. — 999 bern stv., bringen, 
verschaffeu. — 1000 aus dem vorausgehenden m muß zu toern der Acc. 
iuch entnommen werden: euch Glück gewähren. Mit gelUcke ist vdr zu 
verbinden: glückliche Sicherung vor Gefahr. — 1002 um an den toirty bis 
auf den Hausherrn, d. h; aufs äußerste. Der Leib wird als Haus gedacht, 
in welchem das Leben wohnt. Daher Obilot weiter sagt: ich bin Wirth 
und Wirthin zugleich, bin mit euch in euerm Leibe und helfe euch den- 
selben im Kampfe vertheidigen. — 1005 yedinge swm., Zuversicht; de», 
.darauf. — 1008 beidiu, Minne und Trost. — 1009 da mein Leben euerm 
Dienste geweiht ist. — 1010 trost stm., Schutz, Hülfe. — 1011 die u4le, 
während sie so sprachen. — 1014 dar ane, mit Beziehung auf das Fol- 
gende. — bewam refl., sich vorsehen, sich versehen: dafür Sorge tragen, 
daß ihr ein kleincete von mir erhaltet. — 1015 wie gienge es an, daß ihr. 
— 1020 überhoehen swv. , an Höhe überragen , übertreffen : dann wird euer 
BuJim jn keiner Weise von dem eines andern Ritters übertroffen. 

1021 Dan fuor, fort eilte. — 10*2'2 sie vetalcViett^Ti ihs» Ergebenheit. — 
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Gäwan6 dem gaste: 

der neig ir hulden vaste. 

d6 sprach er «sult ir werden alt, 1025 

trüeg' dan niht wan sper der walt 

als er^z am andern holze h&t, 

daz wurde iu zwein ein ringiu sät. 

kan iuwer jugent sus twingen, 

weit ir'z in'z alter bringen, 1030 

iwer mfnne l^rt noch riters hant 

da von ie schilt gein sper verswant.» 

dan fuom die magede beide 

mit fröuden sunder leide. 

des burcgrftven tohterlin 1035 

diu sprach «nu saget mir, frouwe min, 

wes habet ir ime ze gebenne wän? 

Sit daz wir niht wan tocken hän, 

sin die mine iht schoener baz, 

die gebet im äne minen haz: 1040 

da wirt vil wßnec nStch gestriten.» 

der fürste Lippaut kom geriten 

an dem berge enmitten. 

Öbylöt und Clauditten 

saher vor im üf hin g§n : 1045 

er bat sie b^de stille st6n. 

dö sprach diu junge Obilot 

«vater, mir wart nie so not 

diner helfe: dar zuo gip mir rät. 



1024 der dankte ihnen sehr für ihre Freundlichkeit. — 1025 wenn ihr das 
minnefähige Alter erreicht; vgL 975. — 1026 niht wan, nichts als. — 
1027 wie er es (die Fähigkeit dazu) im übrigen Holze enthält: wäre das 
sämmtliohe Holz des Waldes Speere, nicht nur dasjenige, was sich durch 
seine Beschaffenheit zu Speeren eignet, sondern auch die kleinsten Zweige. 
— 1038 ringe adj., geringe: diese Saat von Speeren würde für euch noch 

Sering sein, es würden noch mehr um euertwillen zerbrochen werden. — * 
029 könnt ihr schon in der Jugend solche Gewalt auf Männerherzen 
üben. — 1030 ez, diese Fähigkeit; vgl. 1027. In eure spätem (mann- 
baren) Jahre mit herübemehmen. — 1031 noch^ in Zukunft. — 1032 das- 
jenige wodurch der Schild dem Speer gegenüber von jeher vernichtet 
wurde, d. h. Lanzenrennen, welches durch die geschleuderten Speere die 
Schilde zu niohte macht. — 1037 wes von wän abhängig. — wän stm., 
Gedianken: was denkt ihr ihm zu geben. — 1038 tocke swf., Puppe zum 
Spielen. — 1039 «€n, falls sind. — schcener baz: baz dient zur Verstärkung 
des Comparativs. — 1040 ohne daß ich darüber böse würde. — 1041 da 
mit nach zu verbinden : darum wird sich kein Streit erheben. — 1043 wie 
sie die halbe Höhe des Burgberges zurückgelegt hatten. — 1045 vor im^ 
vor sich: wir müssen also annehmen, daß Lippaut nicht direct nach der 
Burg Eurückgekehrt war ; sonst müßte er den M.&dcl:ieii -^oxoraA %«««<&«\v 
sein. — 1049 dar zuo, in Beziehung darauf. — 
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der riter mich geweret hat.» 1050 

373 «tohter, swes din wille gert, 
hän ich'z, des bistu gewert, 
öwol der fruht diu an dir lac! 
din gebürt was der sselden tac. » 
«vater, so wil ich dir'z sagen, 1055 

heinliche minen kumber klagen: 
nach dinen gnaden dar zuo sprich.» 
er bat sie heben für sich: 
sie sprach «war koem^ dan mtn gespil?» 
dö hielt der riter bi im vil : • 1060 

die striten wer sie solde nemen. 
des moht' ieslichen wol gezemen: 
iedoch bot man se einem dar: 
Clauditte was och wol gevar. 

AI ritende sprach ir vater z'ir 1065 

«Obylöt, nu sage mir 
ein teil von diner noete.» 
((da. hän ich kleincete 
dem fremden rrter gelobet. 

ich W3en' min sin hat getobet. 1070 

<< hä.n ich im niht ze gebenne, 
waz toug ich dan ze lebenne? 
Sit er mir dienest hat geboten, 
so muoz ich schämeliche roten, 
ob ich im niht ze gebenne hÖJi. 1075 

nie magede wart s6 liep ein man.» 
do sprach er «tohter, warte an mich: 
ich sol des wol bereiten dich. 
Sit du dienes von im gerst, 



1050 hat meine Bitte gewährt :.mtc/( geweret sc. des ich in bat. — 1052 hd% 
ich'Zj falls ich es hesitze. — 1053 diu an dir lac, die in dir uns zu Theil 
wurde. — 1055 «o, anknüpfend an Y. 1051. 1052: da du mir so bereitwillig 
entgegenkommst. — 1057 näcfiy gemäß, entsprechend: deiner gnädigen Ge- 
sinnung gib mir Bescheid darauf. — 1058 er befahl daß man sie yor ihn 
auf sein Pferd hebe: er nahm sie vor sich auf sein Pferd. — 1059 dan^ 
wenn ich bei dir auf dem Pferde säße. — mtn gespilj Clauditte. — 1062 das 
konnte jedem wohl gefallen, sie auf sein Pferd zu nehmen. 

1067 ein teil , etwas ; aber nach mhd. Sprachgebrauche bezeichnet es 
mehr: sage mir all deine Noth. — 1068 da, erklärend am Beginn der 
Antwort: die Sache verhält sich so, ich habe u. s. w. — 1070 ich war 
nicht recht bei Sinnen, als ich dies Versprechen gab. — 1071 gebenntf 
lebenne dat. des Gerund. — 1074 «o, Nachsatz zu dem Satze mit ait 1073. — 
1076 magede dat. sing.; nach nie wird der Artikel (ein) regelmäßig ausge- 
lassen: niemals ward einem Mädchen. — 1077 rechne auf mich, verlaß dich 
auf mich. — 1079 dienes^ Dienens (zu I, 1451), abhängig von gerst, ~- 
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ich gibe dir daz du in gewerst, 1080 

374 ob dich h^lt din muoter lieze. 
got gebe daz ih's genieze. 
öwl er stolz werder man, 
waz ich ^edingen gein im hau! 
nie wort ich dennoch z'ime gesprach: 1085 

in mime släfe ih'n hlute sadi.» 

Lyppaut gienc für die herzogiu, 
uut Obylöt diu tohter sin. 
dd sprach er «frouwe, stiurt uns zwei, 
min herze nach fröuden schrei, 1090 

dö mich göt dirre maget beriet 
und mich von ungemüete schiet.» 
diu alte herzogiu sprach sän 
«waz weit ir mines guotes hau?» 
«frouwe, Sit ir's uns bereit, 1095 

Obylöt wil bezzer kleit. 
sie dunket sih's mit wirde wert, 
Sit so werder man ir minne gert 
und er ir biutet dienstes vil 

und ouch ir kleinoete wil.» 1100 

dö sprach der magede muoter 
«er süezer man vil guoterl 
ich wsene, ir meint den fremden gast, 
sin blic ist reht' ein meien glast.», 
dö hiez dar tragen diu wise 1105 



1080 das aUgemeine Object zu gib« ist zu ergänzen: solohes. Daß du ihm 
das versprochene Geschenk gewähren kannst. — 1081 wenn nur auch 
deine Mutter es dir gestatten woUte. Die Hülfe und den Bath der Mutter 
brauchen sie dazu. — 1082 daß ich von seinem Dienste Nutzen habe. — 
1083 »toU^ das erste Adject. in unflectierter Form (zu Y, 870). — 1084 ge-' 
dingen gen. von wa» abhängig: welche Zuversicht, welche Hofifnung setze 
ich auf ihn. — 1085 dennoch^ damals noch, auf die folgende Zeile zu be- 
ziehen. — gesprach im Sinne des Plusquamperf. : als ich ihn im Traume 
sah, hatte ich noch kein Wert mit ihm gesprochen. Mir hat in der ver- 
flossenen Nacht schon von meinem Erretter geträumt. 

1089 zwei neutr., weil es auf Personen verschiedenen Geschlechtes 
geht. — 1090 nach., die Modalität ausdrückend: in freudiger Weise, vor 
Freuden. — schrei preet. von schrien %iy., — 1091 mich mit diesem Mädchen 
▼ersiüh, mir dies Mädchen schenkte. — 1094 von wa» hängt der Gen. mines 
guotes ab. — 1095 uns dat.: wenn ihr uns dazu bereitwillig seid. — 
1097 sih's y sich dessen, nämlich bessere Kleider zu haben. — mit wirde, 
in geziemender Weise, mit Fug und Becht. — 1102 guoter in stark flect. 
Form nachgesetzt. — 1103 sie erräth schon, wer der werthe Mann ist, der 
in V. 1098 genannt war. — 1104 in diesen und ähnlichen Bedensarten 
wird der Mai als das Symbol alles Erfreuenden und YToniie^^X^eudATi ^«t- 
standen. — 1105 diu wise, die sich auf solche Dinge -^ex«\AA^. — 
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samit von Ethnise. 
unversniten w&t truoc man da mite, 
pf4116 von Thabronite 
üzem lande ze Trtbäliböt. 

an Kaukasas daz golt ist röt, 1110 

375 dar üz die beiden manege wät 
wurkent, diu vil spsebe bat, 
mit rebter art üf siden. 
Lyppaut hiez balde sniden 

siner tobter kleiden 1115 

er miste gerne ir beider, 
der boesten unt der besten, 
einen pfelP mit golde vesten 
den sneit man an daz fröuwelin. 
ir muose ein arm gebloezet sin: 1120 

da was ein ermel vone genomen, 
der solte Gäwäne komen. 
daz was ir prisente, 
pfelP von Nouriente, 

verre üz beidenscbaft gefuort. 1125 

der bete ir zesewen arm geruort, 
docb an den rbc nibt genset: 
dane wart nie vadem zuo gedrset 
den bräbte Clauditte dar 

Gäwane dem wol gevar. 1130 

dö wart sin lip gar sorgen vrL 
siner scbilde wären dri: 



1107 unversniten, nicht zerschnitten: Kleiderzeug noch im ganzen Stück. — 
da mite, mit dem Sammet ; truoc man, brachte man herbei : aus der Kleider- 
kammer. — 1108 Thabronite als außerordentlich reiche Stadt war schon 
VI, 1110 erwähnt. — 1110 des Goldes vom Kaukasus (zu II, 384) geschieht 
hier Erwähnung, weil die Ffellel mit Gold durchwirkt waren. — 1112 vntr- 
ken, dasselbe was vmrken (zu I, 1080), wirken, anfertigen. — spcehe stf., 
Kunst: gen. abhängig von vil. — 1113 sowie es sich gehört. — 1116 mitte 
prset. von missen swt. , entbehren : die beiden Extreme. — 1117 bassten, 
schlechtesten. — 1119 sniden, an einen, jemand auf den Leib zuschneiden. 
— 1120 bUBzen swv. , entblößen: ein Arm blieb frei, wurde nicht mit Ge- 
wand bekleidet. — ..1121 vone die ursprüngliche Form von von: da vone, 
von dem Arme. Der Ärmel ward allerdings angefertigt , aber nicht am 
Kleide befestigt, sondern gleich abgenommen. — 1122 komen stv., zu Theil 
werden. — 1124 Nouriente, Orient: das anlautende n erklärt sich durch 
die stehende Zusammenstellung mit von, wie umgekehrt der Abfoll des n 
in Ormante für NormanU (Kudrun). — 1126 die Hauptsache war, daß das 
Geschenk einen Körpertheil der Dame berührt hatte: darin lag die ge- 
heimnissvolle Kraft. Vgl. II, 1275. — 1128 da mit zuo zu verbinden: um 
ihn anzunähen. — vadem stm., Faden. — 1129 Clauditte, des Burggrafen 
TOchterlein, weil dieselbe nun wieder nach ihrem Hause gieng, in welchem 
Gawan beherbergt ward. — 1131 sin lip, er. — gar, ganz und gar, gänz- 
lich. — 1132 dri, vgl. VI, 1666. — 
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üf einen sluog er'n al zehant. 

al sin trüren gar verswant: 

einen 'grozen danc er niht versweic, 1135 

vil dicke er dem wege neic, 

den diu juncfrouwe gienc, 

diu in so güetllche enpfienc 

und in s6 minnecUche 

an fröuden machte riebe. 1140 

376 Der tac het ende und kom diu naht, 
ze b^der sit was grdziu mäht, 
manec werlich riter guot. 
wser' des uzern hers niht solhiu fluot, 
s6 beten die inren strites vil. 1145 

dö mäzen sie ir letze zil 
bl dem liebtem mänen. 
sie künden sich wol änen 
vörhtlicber zageheit. 

vor tages wart von in bereit 1150 

zwelf zingel wite, 
vergrabet gein dem strite, 
daz ieslich zingel muose h&n 
ze orse üz dri barbigän. 

Kardefabl^t de Jämor, 1155 

des marschalc nam da. vier tor, 



1133 die Geschenke der Damen, die aus T heilen ihrer Kleidung beatanden, 
wurden entweder auf dem Schilde, wie hier, oder an den Spitzen der 
Speere befestigt, wie es I, 944 erwähnt war. — 1136 der Dank erstreckt 
sich auch auf die leblosen Dinge, die dem Liebenden förderlich gewesen 
sind: so hier auf den Weg, der das Mädchen zu ihm getragen hat. 

1142 ze beder sit ist auf die in und yor der Stadt Liegenden zu be- 
ziehen: die Belagerten waren durch die hinzugekommenen Helfer bedeu- 
tend verstärkt worden (VII, 495), die des Nachts einzogen (1172). — 
1144 wenn die Belagerer nicht so ungeheuer zahlreich gewesen wären, so 
hätten die Bewohner der Stadt tüchtig gekämpft. Die beiden Übersetzun- 
gen fassen den Sinn der Stelle unrichtig auf. — 1146 letze zil, die äußerste 
Vertheidigungslinie, die äui^ern Schutzwehren. — mäten, richteten ein. — 
1147 liehtem stark flect. Adj. nach dem bestimmten Artikel. — mdne swm., 
Mond. — 1148 dneh swv. refl., sich entschlagen. — 1150 vor prsep. mit gen., 
vor: ehe es Tag wurde. — wart bereit, wurde in Stand gesetzt: Sing, bei 
nachfolgendem Flur, des Subjects. — 1151 zingel stm., runde Yerschanzungs- 
mauer. — 1152 vergraben swv. (zu grabe. Graben), durch einen gezogenen 
Graben abschneiden. — 1154 barbigän stf., franz. barbacane^ Bollwerk in 
der äußern Yerschanzungsmauer (zingel) , durch welches ' die Belagerten 
Aasfälle machen und in das sie sich zurückziehen konnten : es war in der 
Begel oben mit Schützen besetzt. — ze orse üz, um zu Rosse einen Aus- 
fall machen zu können. — 1155 der Name außer der Gonstruction ste- 
hend, und in diese durch des aufgenommen. — 1156 nam, nahm in Be- 
schlag. — 
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dk man 's morgens sach sin her 

wol mit eil enthafter wer. 

der lierzoge riche 

streit da riterliche. 1160 

diu wirtln was sin swester. 

er was des muotes vester 

denne anders manec stritec man, 

der wol in strite türen kan: 

des leit er dicke in strite pin. 1165 

sin her da zöget' des nahtes in. 

er was verre dar gestrichen, 

wander selten was entwichen 

striteclicher herte. 

vier porte er d4 wol werte. 1170 

377 Swaz hers anderhalp der brücken lac, 
daz zogete über, S kom der tac, 
ze B^ärosche in die stat, 
als sie Lyppäut der fürste bat. 
dö wären die von Jämor 1175 

geriten über die brücken vor. 
man bevälh iesliche porten so, 
daz sie werliche d6 
stuonden, dö der tag erschein. 
Scherules der kös im ein, . 1180 

die er und min her Gäwän 
niht unbehuot wolden län. 
man hört' da von den gesten 
(ich wsen' daz wäm die besten), 
die klageten daz da, was geschehen 1185 

riterschaft gar äne ir sehen. 



1157 ddi wo, an welchen. — 1161 diu wirttn, die Gemahlin Lippant's. 
Unter den früher Erwähnten (VII, 4»5 fg.) war Kardefablet noch nicht 
genannt. — 1163 stritec adj., streitbar. — 1164 türen swv., ansdauem. — 
1166 da mit in zn verbinden: dort hinein. — 1167 verrej von weit her. — 

1168 er war nie einem Kampfe aus dem Wege gegangen; vgl. 1165. — 

1169 dem Kampfgedränge der Schlacht. 

1171 Jenseits der V. 486 erwähnten Brücke: also die früher schon ge- 
nannten Helfer. — 1172 überj hinüber. — 1176 vor^ vorher, voran. — 
1177 bevelhen, übertragen, zur Beschützung. — 1178 sie^ die Thore. — 
toerUehe adv., in wehrhaftem Zustande. — 1180 ein für eine, — 1182 un- 
behuot synkop. aus unbehüetetj unbeschützt. — 1183 den gesten, den am 
vorhergehenden Tage angekommenen Rittern, die jetzt in der Nacht herein- 
gezogen waren. Sie hatten an dem Vorspiel des Kampfes (YU, 574) noch 
keinen Antheil genommen, und das beklagten sie. — 1184 die Tapfersten 
ftkhrten diese Klage. — 1186 ohne daß sie es gesehen hatten. — 
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unt daz diu vesperte ergienc 
daz ir deheiner tjost da enpfienc. 
diu klage was gar äne not: 

ungezalt man sMn da bot, 1190 

allen den die's geruochten 
unde s' üz ze velde suochten. 
in den gäzzen k6s man grdze sA: 
ouch sah man her unde da 

mange banier trecken in 1195 

allez bi des mänen schin, 
undmangen heim von richer kost 
(man wolt' sie ftieren gein der tjost) 
unt manec sper wol gem&l. 

ein Regenspurger zindäl 1200 

378 dft wser' ze swachem werde, 
vor B^ärosche Cif der erde: 
man sach da. wäpenrocke vil 
hoher an der koste zil. 

Diu naht tet nach ir alten site: 1205 

am orte ein tag ir zogete mite, 
den kös man niht bi lerchen sanc: 
manc hurte da, vil lüte erklanc. 
daz kom von strites sachen. 

man hört^ diu sper da krachen 1210 

reht' als ez wjere ein wölken rlz. 
dk was daz junge her von Liz 
komen an die von Lirivoyn 
und an den künec von Avendroyn. 



1189 war nnnöthig, denn sie fanden noch reichlich Gelegenheit zum 
Tjostieren. — 1190 «', die tjoste, — 1191 die es wollten. — 1192 d* zt 
veldet draußen im Felde: aber üz steht auf die Frage wohin, weil in suochen 
der Be^fF der Bewegung liegt. — 1193 sahireiche Huflsparen. — 1194 her 
unde da, ungleichmäßiger Ausdruck fUr hie unde da oder her unde dar, — 
1196 aüez;, beständig. — 1197 ton richer kost, von großer Kostbarkeit, 
großem Werthe. — ■ 1198 sie, die Helme. — 1200 der Regensburger Zindal 
soU hier nicht als werthlos bezeichnet werden: ein so geschätzter Stoff 
würde da doch, neben den viel kostbareren, werthlos erscMenen sein. YgL 
Kibel. 365, 2. — 1201 in geringem Werthe. — 1202 üf der erde^ auf dem 
Boden, der Ebene. — 1204 die sich in Bezug auf Kostbarkeit, Preis ein 
höheres Ziel gesteckt hatten. 

1206 an ihrem Ende schloß sich ihr ein Tag an. — 1207 den Beginn 
des Tages merkte man in diesem Falle nicht am Gesänge der Iierchen, 
sondern an dem beginnenden Kampfe. — 1211 riz stn., Riß; wölken riz, 
Wolkenbruch, heftiges Gewitter. Vgl. donrs hurte alz diu wölken rxzy 
Willeh. 389, 19. — 1212 die jungen Bitter im Gefolge des Meljanz von Liz. 
— 1213. 1214 die Helfer des Herzogs Lippaut; vgl. 501. 502. — 
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da erhäl manc rlchiu tjoste guot, 1215 

als der würfe in groze gluot 
ganze cästane. 
ävoy wie üf dem plane 
von den gesten wart geriten 

und von den burgsern gestriten! 1220 

Gäwän und der schahteliur, 
durch der s61e äventiur 
und durch ir sselden urhap 
ein pfaffe in eine messe gap. 
der sanc se beide gote unt in: 1225 

dö nähte ir werdekeit gewin: 
wand' ez was ir gesetze. 
dö riten se in ir letze, 
ir zingel was da vor behuot 

mit mangem werden riter guot: 1230 

379 daz wären Scherules man: 

von den wart ez da guot getan. 

Wäz mag ich sprechen m^r? 
wan Poydiconjunz was h^r: 

der reit dar zuo mit solher kraft, 1235 

wser' Swarzwalt ieslich stüde ein schaft, 
man dorft' da niht mer waldes sehen, 
swer sine schar wolde spehen. 
der reit mit sehs vanen zuo, 
vor den man strits begunde fruo. 1240 

pusüner gäben dözes klac, 
also der doner der ie pflac 
vil angestlicher vorhte. 
manc tämburr da worhte 



1216 als der, wie wenn jemand. — 1217 castdne stf., Kastanie. — 1221 der 
Burggraf Lippaut. — 1222 dventiur stf., Heil. — 1223 urhap stm., Anfieuig, 
Grundlage. — 1224 gap, las ihnen eine Messe. -~ 1226 da nahte ihnen, 
wurde ihnen zu Theil Gewinn an Würdigkeit. — 1227 gesetze stn., Be- 
stimmung; dasselbe was sonst orden bezeichnet. — 1229 da vor^ vorher: 
ehe sie noch kamen. — 1230 mit^ das Mittel bezeichnend: zum Schutze 
besetzt mit manchem Bitter. 

1233 wiÄ*, weiter. — 1234 wan, nur so viel will ich sagen. — hir^ statt- 
lich, stolz. — 1235 kraft, Heeresmacht. — 1236 zwei Subjecte, von denen 
das zweite das erste appositioneil erläutert: wäre der Schwarzwald, jeg- 
liche Stande darin, ein Speerschaft. — 1237 so könnte man dort keinen 
dichteren Speerwald sehen. — 1238 swer, wenn jemand , wenn man. — 
1340 vor denen (den Fahnen) : die Fahnen werden von den Yorausreitenden 
beschtltzt, daher vor. — fruo, in früher Tagesstunde. — 1241 klcte stm.. 
Krachen. — 1242 mit dem von jeher sehr angstvolle Furcht verbanden 
war. — 1244 worhte, arbeitete, strengte sich an. -> 
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mit der püsüner galm. 1245 

wart iender da kein stupfen halm 

getretet, des ennioht' ich niht. 

Erffurter wingarte gibt 

von tretenne noch der selben not: 

vil orse fuoz die släge bot. 1250 

dö kom der herzöge Astor 

mit strtte an die von Jämor. 

da wurden tjoste gewetzet, 

manc werder man entsetzet 

hinder^z ors üfn acker. . 1255 

sie w&rn ir strites wacker. 

vil fremder krie man dk rief. 

manc vole an' sinen meister lief, 

des'hörre dort ze fuoze stuont: 

ich W8en' dem was gevelle kunt. 1260 

380 Do ersach min hör Gäwän 
daz geflöhten was der pllm, 
die friwent in der vinde schar: 
er huop ouch sich mit poynder dar. 
müelich sin was ze warten: 1265 

diu ors doch wönec sparten 
Scherüles unt die sine: 
Gäwän sie prähte in pine. 
waz er da riter. nider stach, 

und waz er starker sper zebrach! 1270 

der Werden tavelrunder böte, 
het er die kraft niht von gote, 



1246 kein, irgendein. — stup/e stf., Stoppel: hier gen. pl. von halm ab- 
hängig. Das pp des nhd. Wortes ist niederdeutsch. ^- 1247 getretet, zer- 
treten. — muffen mit gen., wofür können. — 1248 Erffurter gen. pl. in 
adjectivem Gebrauche, der Erfurter. — wingarte swm., Weingarten: in 
coUectivem Sinne, die Weingärten. — giht, bekundet. — 1249 Anspielung 
auf die Belagerung Erfurts durch Landgraf Hermann im Jahre 1^3. Da 
der Dichter sagt noch, noch jetzt, so muß dieser TheU des Farzival bald 
nach 1203 gedichtet sein. — 1250 der Fuß vieler Bosse verursachte die 
Spuren. — 1253 wetzen swv., wetzen, scharf machen : da wurde scharf los- 
gerannt. — 1256 wacker adj. (zu wach), munter, frisch. — 1257 viele 
Sohlaohtrufe in fremden Sprachen. — 1258 meister^ Lenker. — 1259 der 
abgeworfen worden war. — 1260 er hatte kennen gelernt was Fallen ist. 

1262 geiflohten: daß die auf der Ebene streitenden Scharen ineinander 
verwickelt waren; vgl. II, 1416. — 1263 /rttcent nom. pl. in unflectierter 
Form. — 1264 mit poynder, anrennend. — 1265 müelich acU., beschwerlich, 
mfUisam: man konnte ihn kaum mit den Augen verfolgen. — 1266 sie 
spornten die Bosse tüchtig. — 1268 pine entweder pl. von pin oder stf. 
pine, Noth: des Kampfes. — 



r 
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s6 wser' da, pris für in gegert. 

do wart erklenget manec swert. 

im wäm al ein beidiu her: 1275 

gein den was sin hant ze wer; 

die von Liz und die von Gors. 

von böder site er maneg ors 

gezogen brähte scliiere 

zuo sines wirts baniere. 1280 

er fragte ob s' iemen wolte da. : 

der was da vil die sprächen ja. 

sie wurden al geliche 

siner geselleschefte riebe. 

D6 kom ein riter her gevaren, 1285 

der euch diu sper niht künde sparen, 
li schahteliur de Böävoys 
und Gäwän der kurtoys 
körnen an ein ander, 

daz der junge Lysavander 1290 

381 hinderen! örse üf den bluomen lac, 
wand' er von tjost gevelles pflac. 
daz ist mir durch den knappen leit, 
der's anderen tages mit zühten reit 
und Gäwän sagete msere, 1295 

wä von diz komen wsere. 
der erbeizte übr sinen h§rren nider. 
Gäwän in erkande und gab im wider 
daz ors daz da wart bejaget, 
der knappe im neic, wart mir gesaget. 1300 



1273 prii für prUes. — für, den Vorzug bezeichnend: so wäre ein ihn 
übertreffender Ruhm dort verlangt worden : wenn Gott ihm nioht geholfen, 
hätte er nicht den höchsten Preis des Sieges behauptet. — 1375 4U et», 
vollständig eins: er machte keinen Unterschied. — beidiu her^ die beiden 
Heere der G-egner: das eine unter Meljanz von Liz, das andere unter 
Foydiconjunz von Gors (VII, 325). — 1276 was ze wer, war in der Ver- 
theidigung; geiitf gegenüber, gegen. — 1278 aus beiden Heeren. — 1289 die 
die Rosse gerne nahmen. — 1283 al geliche, sämmtlich. — 1284 reich durch 
die freundschaftliche Verbindung mit ihm. 

1286 der auch verstand Speere nicht zu schonen, sie im Kampfe sn 
verschwenden. — 1287 vgl. VII, 316: einer der jungen Ritter, die mit 
Meljanz waren. Er hieß Lisavander. — 1292 gevelles pftac, niederstflxzte. — 
1293 das thut mir leid um des Knappen willen, dessen Herr Lisavander 
war; vgl. 315. — 1294 ander, ebensowol das unmittelbar Vorhergehende 
als das unmittelbar Folgende bezeichnend; hier das erstere: am Tage vor« 
her. — 1296 woraus dieser ganze Streit entstanden wäre. — 1297 stieg vom 
Pferde ab über seinen Herrn, der am Boden lag. — 1298 erkannte den 
Knappen wieder. — 1299 das Ross welches er da erworben hatte, weichet 
ihm als dem Sieger gehörte. — 
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nu seht wä Kardefablet 

selbe üfem acker st§t 

von einer tjost mit hurte erkant: 

die zilte Meljacanzes hant. 

dö zucten in die sine enbor. 1305 

da wart dicke Jämor 

mit herten swertslegen geschrit. 

da wart enge, und niht ze wit, 

da, hurte gein der hurte dranc. 

manc heim in in diu 6ren klanc. 1310 

Gäwän nam sine geselleschaft : 

do ergienc sin pöynder mit kraft, 

mit sines wirts baniere 

beschutter harte schiere 

von Jämor den werden. 1315 

dö wart üf die erden 

riter vil gevellet. 

geloubet'z, obe ir wellet: 

geziuge sint mir gar verzaget, 

wan als diu äventiure saget. 1320 

382 Leh kuns de Muntäne 
füor gein Gawäne. 
da wart ein richiu tjost getan, 
daz der starke Lähedumän 

hinder'm orse üfm acker lac; 1325 

dar nach er sicherheite pflac, 
der stolze degen wert erkant: 
diu ergienc in Gäwänes hant. 
dö streit der herzöge Astor 
den zingeln aller noehste vor: 1330 



1301 tca, wie da. — 1302 vom Kosae geworfen wird; vgl. VII, 1255. — 
1303 durch einen ausgezeichnet gezielten Speerwurf. — 1305 die Seinigen 
rissen ihn empor und nahmen ihn in ihre Mitte, ehe Meljadanz ihn zum 
Gefangenen machen konnte. — 1306 Jämor^ der Schlachtruf nach dem 
Lande ihres Herrn; vgl. VII, 1155. — 1308 niht te unt, nichts weniger als 
weit, geräumig. — 1310 manchem klang der Helm, der von Schwert- 
schiftgen getroffen wurde, in die Ohren. — 1311 sine geseUescha/t , die- 
jenigen die ihm gesellet waren (vgl. 1284), die Mannen von Scherules (vgl. 
1331). — 1315 Kardefablet. — 1317 riter (gen. pl.) vil, viele Ritter. — 
1819 geziuc stm. , Zeuge. — verzagen swv. , (aus Feigheit) zurückbleiben: 
Zeugen habe ich nicht mit mir. — 1320 ausgenommen den Bericht meiner 
Erafthlnng, meiner Quelle. 

1331 Dieser Graf von Muntäne (vom altfranz. montaigne, Gebirge) ist 
der schon oben (VII, 638) erwähnte Laheduman. — 1326 übte er Ergebung, 
ergab er sich. — 1328 dm, die Sicherheit. — 1330 noehste ady., am nächsten: 
mit zingeln zu verbinden. — vor, voran, an der Spitze. — 

WOIiFBAM VON FSCHESBACH. II. 2. Aufl. 4 
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da ergienc manc hiirteclicher strit. 
dicke Nantes wart geschrit, 
Artüses herzeichen, 
die herteu, niht die weichen, 

was da mänc eilender Britäneis, 13^ 

unt die soldier von Destrigleis 
üz firekes lande; 
der tat man da bekande. 
ir pflac duc de Lanverunz. 

ouch möhte Poydiconjunz 1340 

die Pritänois hän ledec län: 
so wart ez d& von in getan, 
sie wären Artuse 
zer muntäne Clüse 

9,be gevängen, da man striten sach: 1345^ 

in eime stürme daz geschach. 
sie schriten Nantes näh ir siten 
hie oder swä sie strites biten: 
daz was ir krie und ir art. 

etslicher truoc vil gräwen bart. 1350 

383 ouch het ieslich Britün 

•durch bekäntnisse ein gampilün 

eintweder üf heim odr üf den schilt 

nach Ilinötes wäpn gezilt: 

daz was Artüses werder sun. 1356 

waz mohte Gäwän dö tuon, 



1332 Nantes i die Hauptstadt von Artus' Beiche. — 1333 herzeichen stn.^ 
Schlachtruf, Parole. — 1334 herte adj., ausdauernd, muthig. — weich adj.^ 
weich, nachgehend, schwach : der Plural steht wegen des collectiven manc. 
— 1335 eilender, fremder: sie waren kriegsgefangen. — 1336 Destrigleis aus^ 
Hartmann's Erec entnommen, wo der Name Destrigales^ Destregales (aus 
d'estre-GaleSj das Land üher Gales hinaus) lautet. — 1338 bekande, kennen 
lernte. — 1339 sie führte. Astor ist gemeint; vgl. VII, 559. — 1341 län 
partic. für getan: er hätte Grund gehabt, sie wegen ihrer Tapferkeit im 
Kampfe freizugeben. Sie waren seine Gefangenen. — 1342 so wurde da 
von ihnen gekämpft (zu I, 1369). — 1344 Clüse^ Klause: aus dem Partic. 
clus, geschlossen (vgl. Vaucluse) entstanden. — 1345 diese Gefangennahm» 
hängt mit der Entführung der Königin Ginover durch Meljacans (su 
YH, 176) zusammen: die Königin wurde durch Lanzilot (Parz. VII, 1472. 
XII, 10) wieder befreit. — 1348 biten praet. pl. von biten, auf Streit war> 
teten. — 1350 etslicher, mancher d. h. viele von ihnen. — 1352 bekantnist« 
stf., Erkennung: damit man ihn erkennen könnte. — gampil&n stn., ein 
drJBkchenartiges Thier, das auch im Bother (capelun 4943) und in der Kudron 
(gabilün 101, 1) vorkommt; vgl. Zeitschrift für d. Alterthum 2, 1, Ger- 
mania 1,479. — 1353 eintweder = einweder, mit euphonisch eingeschobenem 
t, entweder. — 1354 nach der Gestalt von Uinot's Wappen. Ilinot ist 
Artus' Sohn, auf dessen frühen Tod mehrmals im Parzival Besug genom- 
men wird; vgl. auch Tit. 147 fg. — gezilt, gemacht: ii/ den schilt, auf ihn 
befestigt, fest gemacht, — 
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er'n siufzete, do er diu w&pen sach, 

want ime sin herze jämers jach. 

sins Geheimes sunes tot 

bräht' Gäwänn in jämers not. 1360 

er'rkande wol der wäpen schln: 

d6 liefen über diu ougen sin. 

er liez die von Britäne 

sus türen üf dem plane: 

er wolde mit in striten niht, 1365 

als man noch friwentschefte gibt. 

er reit gein Meljanzes her. 

da wäm die bürgser ze wer, 

daz man's in danken mohte; 

wan daz in doch niht tohte 1370 

daz velt gein überkraft ze behaben: 

sie warn entwichen geime graben. 

Den burgsern mange tjost da. bot 
ein riter allenthalben rot: 

der hiez der ungenande, 1375 

wand' in niemen da. bekande. 
ich sagcz iu als ich'z hän vernomen. 
er was zuo Meljanze komen 
da vor ame dritten tage. 

des komen die burgsere in klage: 1380 

384 Meljanze er helfe sich bewac. 

der erwarp ouch ime von Semblidac 

zwelf knappen, die sin nämen war 

an der tjöste und an der poynder schar: 



1357 sivfzete oonj. mit beschränkendem «n, er senfzete denn, als daß er 
seafiete. — 1358 gab ihm Jammer, brachte ihn in Jammer. Die Erinnerung 
an den Verstorbenen erfüllt ihn mit Schmerz. — 1364 türen, vgl. zu 
VII, 1164. Er suchte sie nicht vom Kampfplatz zurückzudrängen. — 
1366 wii» man so etwas der Freundschaft noch heut zugesteht, ein solches 
Zugeständniss ihr macht. — 1368 gegen dieses vertheidigten sich die Be- 
wohner der Stadt. — 1370 wan da»» nur daß, indes, jedoch. — tohte, 
nfttzte, half. •— 1371 überkraft stf., Übermacht. — 1372 geime = gein deme, 
nach dem — hin; vgl. geim VII, 55. Sie hatten sich nach dem Stadtgraben 
hin zurückgezogen. 

1374 Parzival ist gemeint, der in diesem Theile der Erzählung nur im 
Hintergrnnde auftritt, doch so, daß wir von seinen Bitterthaten gelegent- 
lich immer etwas erfahren. — 1379 drei Tage vorher. — 1381 helfe gen. 
von bewac abhängig, entschloß sich zur HtQfe; dazu Meljanze als dat. 
commodi. — 1382 erwarp, verschaffte, gab bei. — ouoA nicht mit ime, son- 
dern mit dem ganzen Satze zu verbinden, aber ouch wird gerne vor das 
Pron. pers. gesetzt : seinerseits. — 1383 die für ihn sorgten, ihn bedienten. 
Ihr Geschäft war, ihm immer frische Speere hinzureichen, die er verschleu- 
derte. — 1384 die poynder sind hier wie öfter die anrennenden Bitter. -^ 

4* 



52 SIEBENTES BUCH. 

swaz sper gebieten mohte ir hant, 1385 

diu wurden gar von ime verswant. 

sin tjoste warn mit hurte hei, 

wand' er den künec Schirniel 

und sinen bruoder da vienc. 

dennoch da mer von ime ergienc. 1390 

Sicherheit er niht erliez 

den herzogen Marangliez. 

die warn des ortes herte. 

ir volc sich dennoch werte. 

Meljanz der künec da selbe streit: 1395 

swem er lieb od herzeleit 

hete getan, die muosen jehen 

daz selten mere wsere geschehen 

von deheinem also jungen man, 

alsez da von im wart getan. 1400 

sin hant vil vester Schilde klbup: 

waz starker sper vor ime zestoup, 

da sich pöynder in den poynder slöz! 

sin jungez herze was so groz 

daz er strites muose geren: ^ 1405 

des enmohte in niemen da geweren 

volleclich (daz was ein not), 

unz er Gäwän tjostieren bot. 

Gäwän ze sinen knappen nam 
der zwelf sper einz von Angram, 1410 

385 als er'z erwarp zem Plimizoel. 
Meljanzes kri was Parbygoel, 



1387 seine Speerwiirfe tönten, laut, indem sie auf den Schild des Ghegners 
stießen. — 1388 wand' er, indem er. — Schirniel^ einen der Bundesgenossen 
Lippaut's; vgl. 500. — 1390 dennoch mer, noch mehr. — 1391 er zwang 
sich zu ergeben. — 1393 des ortes herte, muthig jeder an seinem' Platse. 
— 1394 dennoch, noch: auch nachdem die Herren besiegt waren. — 
1396 Freunde wie Feinde. — 1398 selten mere^ niemals mehr, nimmer; 
mere ist nicht etwa mit als zu verbinden, denn es müßte dann denne lau- 
ten. Das Subject zu tooere geschehen ist zu ergänzen: solches, derartige 
Thaten. — 1400 wie er da kämpfte. — 1401 vil ist Object, davon der Gen. 
abhängig: viele feste Schilde. — kloup prset. von Hieben stv., spalten. — 
1402 vor, vor seinen Händen : andere Handschriften lesen von, ein häufiger 
Wechsel in diesem Falle; vgl. Germania 13, 238. — 1403 dort wo die auf- 
einander losrennenden Scharen zusammengeriethen. — sliezen, zusammen- 
schließen; vgl. werren, vlehten an andern Stellen. — 1406 so recht vollen 
Streit konnte ihm keiner bieten. — 1407 das machte ihm Kummer. 

1409 «<•, bei: empfieng aus ihrer Hand. — 1410 vgl. VI, 1670. — 
1411 als er'z, wie er es = welches er. — 1412 nach der Hauptstadt des 
Landes riefen auch Artus' Bitter im Kampfe Nantes; vgl. YII, 1332. — 
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diu werde houbetstat in Llz. 

Gäwän nam siner tjoste vliz: 

dö lerte Meljanzen pin 1415 

von Oraste Gentesin 

der starke roerine schaft 

durch den schilt in dem arme brast. 

ein richiu tjost da geschach: 

Gä-wän in flügelingen stach, 1420 

und enzwei sin hindern satelbogen, 

daz die h^lde für unbetrogen 

hinder'n orsen stuonden. 

'dö täten se als sie künden 

mit den swerten türen. 1425 

da wsere zwein gebüren 

gedroschen mer denne genuoc. 

ietwedere 's andern garbe truoc: 

stucköht die wurden hin geslagen. 

Meljanz ein sper ouch muose tragen, 1430 

daz stact' dem helde durch den arm: 

bluotec sweiz im machte warm. 

dö zucte in min h^r Gäwän 

in Prcvigariezer barbigän 

unt twanc in sicherheite: 1435 

der was er ime bereite. 

waer' der junge man niht wunt, 

dane waer' nie man so gähes kunt 



1414 zielte seinen Speerwurf mit Sorgfalt. — 1415 brachte in Noth. — 
1416 vgl. VI, 1672. — 1417 gehört als gemeinsames Subject zu den beiden 
Verben lerte und brast. — 1418 durch den Schild hindurchdringend brach 
er in dem Arme ab, blieb im Arme stecken. — li20 ßügelingen adv. , im 
Fluge. — 1421 entxoei sc. stach. — sin = stnen, — 1422 für unbetrogen^ für- 
wahr: hier nicht viel mehr als versfüllende Phrase. Auch Gawan war 
vom Pferde geglitten, weil er durch die Gewalt des Anpralls seinen hin- 
tern Sattelbogen (mit dem Speerschafte) entzwei gebrochen hatte. — 
1424 wie sie es verstanden. — 1426 für zwei Bauern. — 1428 an das Bild 
▼on den dreschenden Bauern knüpft sich der weitere Vergleich mit den 
Garben an. Unter den Garben sind die Schilde zu verstehen , auf welche 
der Gegner drischt: jeder drosch also nicht seine Garbe, wie es sonst 
üblich, sondern die des Gegners. — 1429 stucköht adj., in Stücken, zer- 
stückt: die Schilde flogen in Stücken fort. — 1431 stacte prset. mit Bück- 
mnlaut von stecken swv., sich fest heften: das hatte sich ihm durch den 
Arm festgesetzt; vgl. 1418. — 1434 Previgariezer, die Leute des Herzogs 
Marangliez von Brevigariez, welche ebenfalls eines der Thore besetzt hat- 
ten: in dieses führte er den gefangenen Meljanz herein. — 1435 sicherheite 
gen. sing., zur Ergebung. — 1436 der gen. sing., zu der (sc. sicherheite). — 
1438 man ist dat. : so wäre dort nie einem Menschen so schnell kund ge- 
worden , hätte es sich nicht so schnell zugetragen. — 
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däz er ime wurd' ündert&n: 

man mües's in langer hän erlän. 1440 

386 Lyppaut der fürste, des landes wirt, 
sin manlich eilen niht verbirt. 
gein dem streit der künec von Gors. 
da muosen beidiu liute unt ors 
von geschütze liden pine, 1445 

da die Eahetine 
unt die sarjant von Semblidac 
ieslicher siner künste pflac: 
turkopele künden wenken. 

die burgöer muosen denken, 1450 

waz vlnde von ir letzen schiet. 
sie beten särj^nde ad piet: 
ir zingel wären s6 behuot 
als da, man nocb daz beste tuot. 
swelch wert man da den lip verlos, 1455 

Oblen zom unsanfte er kös, 
wände ir tumbiu lösheit 
vil liute bräbte in arbeit, 
wes enkält Lyppäut? 

sin herre der alte künec Schaut 1460 

liete es in erläzen gar. 
do begünde müeden ouch diu schar: 
dennoch streit vaste Meljacanz. 



1440 es, des Unterthanseins: man müßte ihn länger damit yerschont ha- 
bcn, 88 hätte länger gedauert bis er sich ergeben hätte. Die YerwunduBg 
durch den Arm gereicht ihm zur Entschuldigung. 

1442 veröem absolut: sich enthalten, sich zurückhalten. — 1443 d. h. 
Poydiconjunz. — 1445 geschütte stn. , womit man schießt, SchnAwaffen 
coUectivisch zusammengenommen. — 1446 die Bogenschützen Ton, Kabati 
waren YII, 402 erwähnt; ebenda (V. 400) die Fußtrappen von SetnblidM. 
— 1449 die turkopele sind die Kahetine: diese verstanden auszuweichan, 
sie hielten nicht Stand, sondern zogen sich immer wieder rasch snrttok. — 
1450 sie mußten darauf sinnen. — 1451 was die Feinde von ihren Ter- 
theidigungswerken abhalten oder verdrängen könnte, schiet: man wttrde 
den Gonj. schiede erwarten ; schiet als Verkürzung von schiede anznnelunen 
ist im Keime nicht ohne Bedenken. — 1452 ad piet, zu Fuß : ptef i«t die 
burgundisch- lothringische Form von pie. — 1454 wie da wo man «ufi 
beste kämpft: von den besten Kämpfern vertheidigt. — 1456 er wurde in 
rauher Weise (indem er das Leben verlor) Obiens Zom gewahr: denn 
diese hatte durch ihre heftige Abfertigung von Meljanz die ganze Noth 
herbeigeführt. — 1459 was hatte Lippaut verbrochen? er war unschuldig 
an der Sache. — 1460 Schaut, der Vater von Meljanz. — 1461 hätte Um 
mit so etwas verschont. — 1462 müeden swv. intrans., müde werden; sonit 
Bteht in diesem Sinne muoden, während müeden heißt: müde machen. — 
1463 dennoch, noch immer. Wir hatten ihn nach dem Streit mit Karde&blet 
rerlMBen; vgl. 1304. — 
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op sin schilt wsere ganz? 

des enwas niht hende breit beliben: 1465 

dö bete in verr' bin dan getriben 
der berzöge Kardefabl^t. 
der türn^i al stille st§t 
üf einem blüemitien pl4n. 

dö kom ouch min her G&wän. 1470 

387 des kom Meljacanz in not, 
daz ime der werde Lanzilöt 
nie so vaste zuo getrat, 
do er von der swertbrücke pfat 
kom und da. nach mit im streit. 1475 

im was gevancnusse leit, 
die frou Ginöv6r dolte, 
die'r da mit strite holte. 

- D6 panierte Ldtes sun. 

waz mohte Meljacanz nu tuon, 1480 

er'n tribe och'z ors mit sporen dar? 

vil liute nam der tjoste war. 

wer da hinder'm orse Isege? 

den der von Norwfiege 

gevellet bete üf de ouwe. 1485 

manc riter unde frouwe 

dise tjost ers&hen, 

die Gäwän prises jähen. 

den frowen ez guot ze sehenne was 



1465 TOD dem war aach nicht eine Handbreit übrig geblieben. — 1466 in, 
Meljacana. — vßrr* hin da», weit hinweg. — 1467 der suerst ▼on Meljacanz 
niedergeworfen, aber von seinen Leuten gerettet worden war, und nnn 
Bevancha nahm. — 1468 das Turnier kommt zum Stehen, indem die tur- 
nierenden Scharen so fest aneinander gerathen sind, daß ein weiteres 
Vordringen Ten beiden Seiten unmöglich ist. Ein Turnier, wie hier, zwi- 
schen feindlichen Heeren wird auch im Biterolf geschildert: in diesem 
falle wurde das Spiel zu blutigem Ernste. — 1471 des^ dadurch. — t» not, 
da*, in solche Noth. — 1472 Lamüot: eine Beziehung auf die Befreiung 
dcar Ton Meljacanz geraubten Königin G-lnover, welche Lanzilot befreite. 
Auf dasselbe Abenteuer spielt auch XII, 8 an. Aus dem deutschen Lan- 
zelot Ulrioh's Ton Zatzikhoven (um 1195) hat Wolfram die Beziehung 
Aicht entnommen, denn dort fehlt dies Abenteuer, sondern aus Crestien's 
CheraUer de la Charrete, wo der Bitter Maleaganz heißt. — 1473 durch- 
jkUB nicht so scharf zusetzte. — 1474 die Schwertbrttcke (pon* de l'espee) 
erwähnt auch XII, 9. — 1476 gevancnusse stf., Gefangenschaft. 

1480 was anderes konnte er jetzt thun? was blieb ihm übrig? — 
1481 als daß er trieb. — 1482 gaben Acht auf das Zusammenrennen der 
beiden, die fUr die tapfersten Kämpfer der beiden Parteien galten. — 
1484 den, derjenige, welchen d.h. Me^acanz. — der von Norwmge, Gawan: 
sein Vater Lot heißt von Norwegen. — 1489 die Frauen koiDjaXwd «% %vca 
bequem ansehen. — 
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her nider von dem palas. . 1490 

Meljacanz wart getretet, 

durch sin kurslt gewetet 

maneg örs daz sit nie gruose enbeiz: 

ez reis üf in der bluotec SA-eiz" 

da ergienc der örse schelmetac, 1495 

dar nach den giren ir bejac. 

dö nam der herzöge Astor 

^Jeljacänzen den von Jämor: 

der was vil nach gevangen. 

der turney was ergangen. 1500 

388 Wer da nach prise wol rite 
und nach der wibe lone strite? 
i'ne möht' ir niht erkennen, 
solt ich se iu alle nennen, 

ich wurde ein unmüezec man. 1505 

inrehalp wart ez da guot getan 
durch die jungen Obilot, 
und üzerhalp ein riter röt, 
die zwene behielten da den pris, 
für sie niemen keinen wis. 1510 

dö des üzern liers gast 
innen wart daz ime gebrast 
dienst dankes von dem meister sin 



1490 her nider mit sehenne zu verbinden. — 1491 es wurde auf ihn ge- 
treten. — 1492 xjoeten swv., geben machen (zu waten) : manches Boss wurde 
getrieben durch seinen Bock zu treten. — 1493 gruose stf., ablautend zu 
gras: gewöhnlich Pflanzensaft, hier wol Gras, Futter: das nachher nichts 
mehr fraß, das hier fiel. — 1494 reis preet. zu rUen^ fallen. — 1495 schelmetete 
stm., Yiehsterben, Viehseuche: da wurden die Bosse wie von einer Seuche 
hingerafft. In dieser und ähnlichen Zusammensetzungen hat tac keine 
prägnante Bedeutung, sondern dient nur als Bildung von Abstracten. — 
1496 hinterher fanden die Geier ihre Beute an den liegengebliebenen Ga- 
davern. — 1497 er befreite ihn. — 1500 ergän stv., zu Ende gehen, ein 
Ende nehmen. 

1501 nach prtse, entweder : um Buhm zu erwerben, oder : dem Bnhme 
gemäß. — ritenj hier in prägnantem Sinne: turnieren. — 1503 ich ver- 
möchte nicht sie zu bezeichnen : so viele sind es. — 1505 da hätte ich viel 
zu thun. — 1506 auf Seiten der inren^ der Belagerten. — 1507 d. h. von 
Gawan. — 1508 üzerhalp^ auf Seiten der Belagerer. Die Gonstruction Ibi- 
dert sich : der Nominativ steht wegen des folgenden behielten^ — Der rothe 
Bitter ist wieder Parzival; vgl. 1374. — 1510 /ü> sie, über sie hinaus, vor 
ihnen. — 1511 d. h. Parzival. — 1513 von gebrast ist zunächst danke» ab- 
hängig, das für dankens steht: des Dankens, und damit zu verbinden 
dienst. Bei 'danken steht allerdings sonst der Gen. der Sache, allein 
wo schon ein Gen. da ist, finden wir im Mhd. nicht selten den Acc. an- 
gewendet: des Dankens für den Dienst. — Sein meister ist Meljans; 
T^rJ. 137S. — 
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(der was gevangen hin in), 

-er reit da er sine knappen sach. 1515 

ze sin gevangen er dö sprach 
«ir herren gäbt mir Sicherheit, 
mir ist hie widervaren leit, 
gevangen ist der künec von Liz: 
nu keret allen iuweru liiz, 1520 

ober ledec müge sin, 
m^ger s6 vil geniezen min», 
sprach er zem künec von Avendroyn 
iint ze Schirniel von Lyrivoyn 
unt zem herzogen Marangliez. * 1525 

mit spaeher geliibede er sie liez 
von im riten in die stat: 
Meljanzen er sie loesen bat, 
odr daz si erwürben im den gral. 
sine künden imc ze keinem mal 1530 

389 niht gesagen wä der was, 

wan sin pflsege ein künec, hiez Anfortas. 

dö diu rede von in geschach, 

der rote riter aber sprach 

«ob miner bete niht erget, 1535 

s6 vart da Pelrapeire stet. 

bringt der künegin iuwer Sicherheit, 

und saget ir, der durch sie da streit 

mit Kingrüne und mit Clämide, 

dem si nu nach dem gräle we, J540 

unt doch wider nach ir minne. 

nach beden ich iemer sinne. 

nu saget ir sus, ich sande iuch dar. 

ir beide, daz iuch got bewar.» 



1514 der war gefangen in die Stadt abgeführt; vgl. 1433. — 1515 da, dort- 
hin wo. — sine knappen, die zwölf von Meljanz ihm beigegebenen; vgl. 
1382. — 1516 seine Gefangenen sind Marangliez, Schirniel nnd dessen 
Bruder; vgl. 1388. — 1517 vgl. 1389. 1391. — 1522 falls er so viel Nutzen 
von mir haben kann, indem ich durch Auslösung der von mir Gefangenen 
ihm die Freiheit verschaffe. — 1526 spcehe adj., klug, schlau, vorsichtig. 
— 1527 von inij von sich weg, aus seiner Haft. — 1529 wenn sie den 
König nicht befreien könnten, sollten sie ihm behttlflich sein den Gral zu 
erwerben. — 1530 ze keinem mal, durchaus nichtr — 1532 außer daß ttber 
ihn herrschte. — hiet-=der hiez. — 1533 als sie ihm dies gesagt hatten, 
was in V. 1530 — 32 enthalten ist. — 1535 wenn ihr meinen Wunsch den 
Gral zu finden nicht erfüllen könnt. — 1537 d. h. Herzeloiden. Stellt 
euch ihr zur Verfügung, gebt euch in ihre Gewalt. — 1540 der sehne sich 
nach dem Grale, und doch auch zurück nach ihrer Minne. — 1542 sinnen 
stv. mit nach, seine Gedanken auf etwas richten. — 1544 da«, «vw«ii'^\»^'e.^^ 
ausdrückend: Gott sei mit eueh. 
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Mit ürloub^ sie riten In. 1545 

do sprach ouch er zen knappen sin 
«wir sin gewinnes unverzaget. 
nemt swaz hie ors6 si bejaget, 
wan einz lät mir an dirre stunt: 
ir seht wol'z min ist sere wunt.» 1550 

dö sprachen die knappen guot 
«herre, iuwer gnäd' daz ir uns tuot 
iwer helfe s6 grözli'che. 
wir sin nu iemer riche.» 

er weit' im einz üf sine vart, 1555 

mit den kftrzen ören Ingliart, 
daz dort von Gäwäne gienc, 
innen des er Meljanzen vienc. 
da holt'z des röten riters hant: 
des wart verdürkelt etslich rant. 1560 

390 Mit urloub tet er dänkere. 
fünfzehen ors oder mere 
liez er in äne wunden, 
die knappen danken künden. 

sie bäten in beliben vil: 1565 

fürbaz gestözen was sin zil. 
do k^rte der gehiure 
da gröz geinach was tiure: 
er'n suochte niht wan striten. 
ich wsen' bi sinen ziten 1570 

ie dechein man so vil gestreit. 
daz üzer her al zogende reit 
ze herbergen durch gemach. 



1545 C», in die Stadt. — 1547 unverzaget , nicht verzweifelnd, un- 
besorgt; gewinnes, wegen des Gewinnes: wir haben reichlich Gewinn. — 
1550 'z = daz, — 1552 wir danken euch (zu VI, 701) daß ihr. — 1558 grd»' 
liehe adv., dasselbe was grcezliche (zu Y, 963), sehr. — 1556 der N«me 
dieses Bosses wie überhaupt das Eingreifen ParzivaPs kommt bei Oreatian 
nicht vor. Vgl. YII, 59. — 1557 das Gawan weglief, nachdem derselbe 
durch das Zertrümmern seines Sattelbogens herabgestürzt war; vgl. 14SL 
— 1558 innen des, während. — 1560 de», dadurch daß er ein frisches Soss 
bekam, also aufs neue streiten konnte. — verdürkeln swv. (au durkelU 
durchlöchern. — rant stm., Schild: mancher Schild = viele ScMlde. 

1561 dankere stf., das sich von dannen wenden; tet d., wandte ^eh 
von dannen, zog weiter. — 1564 verstanden zu danken. — 1566 sein Ziel 
war weiter hinausgesteckt (zu I, 55). — 1568 dahin wo große Bequem- 
lichkeit selten (=s nicht vorbanden) war : er mied ein behaigliohee ruhiges 
Leben. — 1569 vgl. Ja geruowete vil selten der recke lobesam auoehtt tdwam 
striten Nibel. 43, 6 — 7 C, welchen Versen genau 1567—69 entspricht. -^ 
1571 ie^nie. — 1573 durch gemachy um auszuruhen. — 
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dort inn' der fürste Lippaut sprach, 
und vr&gte wie'z da wsere komen: 1575 

wander hete vernomen, 
Meljanz waere gevangen. 
daz was im liebe ergangen: 
ez kom im slt ze tröste. 

G&w&n den ermel loste 1580 

äne zerren vonme schilte 
(slnen pils er höher zilte): 
den gap er Clauditten: 
an dem orte und da'n mitten 
was er durchstochen und durchslagen: 1585 

er hiez in Obilöte tragen, 
dö wart der magede fröude gröz. 
ir arm was blanc unde blöz: 
dar über hefte s'in dö s&n. 

sie sprach «wer hat mir d& getan?» 1590 

391 iemer sw^nn' sie für ir swester gienc, 
diu disen schimph mit zome enpfienc. 

Den ritem da was ruowe not, 
wand' in gröz müede daz gebot. 
Scherules nam Gäwän 1595 

unt den gräven Läheduman. 
dennoch mer riter er da vant, 
die Gäwän mit siner hant 
des tages üf dem velde vienc, 
da manec gröziu hurte ergienc. 1600 

dö sazte se riterliche 
der burcgräve riebe, 
er und al sin müediu schar 



14 dort inne, dort in der Stadt. — 1575 wie es sich zugetragen hätte, 
mlioh mit Meljanz' Gefangenschaft, von der er bereits yemommen hatte. 

1579 liebe ady., zur Freude; ergangen, ausgeschlagen. — 1581 ohne ihn 
.|wrr«ißen. — vonme = voneme, von deme. — 1582 er stellte den Werth 
■ Xrmals zu hoch, als daß er ihn hfttte gewaltsam abreißen sollen. — 
M wn Ende und dort in der Mitte; da'n-=da en. — 1586 er beauftragte 
andittenjhn Obilot zu überbringen. — 1588 sie heftete den vom Schilde 
Lösten Ärmel auf den einen Arm, ron welchem er abgenommen worden 
ir; Tgl. 1190. — 1590 wer hat mir da etwas gethan? wer mag es wol 
ia, der mir das gethan hat? — 1591 /ur, vorbei an. — 1592 zornig 
fkahm. 

1596 Laheduman, einer der Ftlrsten des feindlichen Heeie«: Gawan 
tte ihn gefangen genommen (YII, 1326). — 1597 dennoch mSr, noch mehr. 

1601 riterliche adv., ihrer Bitterwtkrde entsprechend: gab «x Wjaatv <bV&«\^. 
atz am Tische. — 1603 d. h. Scherules. — 
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stuonden vor dem künege gar, 

unze Meljanz enbeiz: 1605 

guoter händelunge er sich vleiz. 

des dühte Gäwän ze vil: 

«ob ez der künec erlouben wil, 

her wirt, so sult ir sitzen», 

sprach Gäwän mit witzen: 1610 

sin zuht in dar zuo jagete. 

der wirt die bete versagete: 

er sprach «min herre ist 's küneges man. 

disen dienst het er getan, 

obe den künec des gezseme 1615 

daz er sinen dienest nseme. 

min h^rre durch zuht sin niht ensiht: 

wand' er'n hat siner hulde niht. 

gesä-ment die friwentschaft iemer got, 

so leist' wir alle sin gebot.» 1620 

392 Do sprach der junge Meljanz 
«iuwxr zuht was ie s6 ganz, 
die wile daz ich wonte hie, 
daz iuwer rät mich nie verlie. 
het ich iu baz gevolget dö, 1625 

so saehe man mich hiute frö. 
nu helft mir, gräve Scherules, 
wand' ich iu wol getrüwe des, 
umb' minen h^rm der mich hie hat, 
(sie hoernt wol b^de iuwem rät) 1630 

und Lyppäut, der ander vater min. 



1604 gar^ sämmtlich, alle. — 1605 enbeiz, gegessen hatte. — 1606 han- 
delunge stf., Behandlung, Bewirthung. — 1610 mit witzen, verstäncUg. — 
1611 seine Wohlerzogenheit, sein Anstandsgefühl trieb ihn dazu. Er fand 
es unpassend. — 1613 min herre, Lippaut: dieser ist Meljanz' Dienstmann. 

— 1615 -wenn es dem König gefallen wollte. — 1616 nceme^ annähme. — 
1617 Wohlanständigkeit , Takt veranlaßt meinen Herrn, nicht -vor dem 
Angesichte des Königs zu erscheinen, weil dieser ihm noch sümt. — 
1619 gesamenen swv., zusammenbringen: wenn Gott jemals das freundliche 
YerhältnisB wieder herstellt. — 1620 so sind wir alle wieder des Königs 
gehorsame Unterthanen. 

1622 ihr zeigtet immer solches feines Anstandsgefühl, so feinen Takt. 

— 1624 daß mir euer Bath immer zur Seite stand, ich ihm immer folgte. — 
1627 helfen mit dat. umbe ein d., jemand bei etwas helfen. — 1628 ich traue 
euch wol zu daß ihr mir helfen könnt und wollt. — 1629 mtnen hirm, 
d. h. Gawan, denn durch die Ergebung (YII, 1455) ist dieser sein Herr 
geworden. — hat, gefangen hält, in seiner Macht hat. — 1630 Acertfn, auf 
etwas hören, befolgen. — b^e, Gawan und der gleich darauf genannte 
Lippaut. — 1631 mein zweiter Vater. — 
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der tuo sin zuht nu gein mir schln. 
siner hülde het ich niht verloren, 
wold' es sin tohter hän enboren. 
diu prüevete gein mir toren schimpf: 1635 

daz was unfrouwenlich gelimpf. » 
dö sprach der werde Gäwän 
«hie wirt ein süone getan, 
die niemen scheidet wan der tot.» 
do kömen, die der riter röt 1640 

hin üz hete gevangen, 
üf für den künec gegangen: 
die sageten wie'z da wsere komen. 
dö Gäwän hete vernomen 

siniu wapen, der mit in da streit, 1645 

und wem sie gäben Sicherheit, j, 

und dö s' im sagten umben gräl, 
d6 dähter des, daz Parziväl 
diss mseres wa?re ein urhap. 

sin nigen er gein himele gap, 1050 

393 daz got ir strites gegenniet 
des tages von ein ander schiet. 
des was ir helendiu zuht ein pfant, 
daz ir neweder wart genant. 

sine erkande ouch niemen da: 1655 

daz tet man aber anders wä. 

Zuo Meljänz sprach Scherules 
ohßrre, muoz ich iuch biten des, 



1633 stner hulde abhängig von niht. — 1634 enboren part. von enhern stv., 
unterlassen, sich enthalten ; es gen., dessen was im Folgenden gesagt ist. 

— 1635 die tkbte mir gegenüber Scherz, wie 'man ihn mit einem Narren 
treibt. — 1636 unfrouwenlich adj., was einer frouwe^ einem Weibe von 
edler Abkunft, nicht geziemt. — gelimpf atm., angemessenes Benehmen; 
Benehmen überhaupt. — 1640 die drei gefangenen Fürsten; vgl. zu 1516. 

— 1641 hin Ä«, vgl. hin in 1514. — 1642 vf: weil die Stadt höher lag als 
die Ebene um sie. — den künec, Meljanz. — 1643 wie es da zugegangen 
war, daß sie von dem rothen Bitter gefangen genommen und zur Be- 
freiung des Königs hereingeschickt waren. — 1645 siniu tcäpen, der, das 
Wappen, die Waffenrüstung desjenigen, der. — 1647 umben gräl, vom 
Oral; Tgl. 1529. — 1648 da kam er auf den Gedanken. — 1649 derjenige 
wftre, auf den diese Erzählung zurückgienge , sich bezöge. — 1650 nigen 
gernnd., Danken: er dankte dem Himmel. — 1651 gegenniet stm. oder 
stn., Gegenanstreben: ihre feindliche Begegnung in dem heutigen Kampfe 
verhinderte. — 1653 dafür war ein Unterpfand, dafür gab Sicherheit. — 
ir helendiu zuht, ihre sich verhehlende Bescheidenheit. — 1654 neweder, 
keiner von beiden. — wart genant, sich beim Namen nannte, sich zu er- 
kennen gab. 

1658 wenn ich euch darum bitten darf. — 
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SO ruochet minen herren sehen. 
swes friwent da bedenthalben jehen, 1660 

des sult ir gerne volgen, 
unt Sit im niht erbolgen.» 
daz dühte se guot über al. 
dö fuoren s' üf des küneges sal , 
daz inner her von der stat: 1665 

des fürsten marschalc sie des bat. 
.dö nam min h^r Gäwän 
den gräven Lahedumän 
und ander sine gevangen 

(die kom^n dar zuo gegangen): 1670 

er bat sie geben Sicherheit, 
die 'r des tages ab in erstreit, 
Sitherulese sime wirt. 
männeglich nu niht verbirt, 

sine füern, als da, gelobet was, 1675 

ze Beärosche ufen palas. 
Meljanze gap diu purcgravin 
richiu kleider und ein riselin, 
da'r sinen wunden arm in hienc, 
da, Gäwäns tjöst durch gienc. 1680 

394 Gäwän bi Scherulese enbot 
siner frouwen Obilot, 
daz er sie gerne wolde sehen 
und ouch mit wärheite jehen 

sines libes undertän, 1685 

und er wolt' öuch ir urloup hän. 



1659 sehenj aufsuchen, besuchen. — 1660 swes abhängig von jehen, Subject 
ist friwent nom. pl. in unflect. Form : was die beiderseitigen Freunde sa- 
gen, rathen. — 1663 das schien ihnen allen zweckmäl^ig. — 1665 inner 
adj., inner: die Mannen und Bundesgenossen Lippaut's. — 1666 «k< Zür- 
nten ^ Lippaut's. — 1669 unter den andern Gefangenen sind die Bitter su 
verstehen, die Gawan niedergestochen und deren Bosse er seines Wirthes 
Leuten geschenkt hatte (1269 fg.)- — 1672 ab in erstreit, im Kampfe ihnen 
abgenommen hatte. — 1674 männeglich^ männigliob: aus manne (gen. pl.) 
gelxchf jeglicher der Männer: der Umlaut in manne ist durch BtLckwirkung 
des t zu erklären. Unterläßt nun nicht sich zu begeben: da verMrt er- 
zählendes Freesens ist, also für das Praeter, steht, so ist nicht auffallend, 
daß das Praeter, füern darauf folgt. — 1677 Scherules' Gemahlin. — 
1678 riselin stn. (zu rise stf.), Sohleier. — 1680 da — durch, duroh welchen; 
vgl. 1418. 1431. 

1681 6^, durch; vgl. engl, by» — enbot, ließ wissen. — 1682 sie heißt 
seine frouwe, Herrin, weil er in ihren Dienst sich begeben hat. — 
1684—85 und daß er ihr auch in Aufrichtigkeit und Treue sein LdMU 
unterthänig zu eigen geben wolle, sie seiner unterthänigen Dienstwilliglnit 
versichern wolle. — 1686 auch wolle er von ihr sich verabsohieden. — 
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«und saget, ich läze ir^n künec hie: 

bit sie sich bedenken wie 

daz s'in als6 behalte 

daz pris ir fuore walte.« 1690 

dise rede hörte Meljanz. 

er sprach «Obilöt wirt kränz 

aller wiplichen güete. 

daz senftet mir min gemüete, 

ob ich ir Sicherheit muoz geben, IG 95 

daz ich ir frides hie sol leben.» 

«ir sult sie da für bän erkant, 

iuch envienc hie niemen wan ir hant:» 

sus sprach der werde Gawän 

«minen pris sol sie al eine hän.» 1700 

Scherules kom für geriten. 
nune was ze hove niht vermiten, 
dane wsere m&get man ünde wip 
in solher wsete iesliches lip, 

daz man da, kranker armer wät 1705 

des tages da. hete lihten rät. 
mit Meljanz ze hove reit 
al die dort üze ir Sicherheit 
ze pfände beten läzen. 

dort elliu vieriu säzen, 1710 

395 Lyppaut, sin wip und siniu kint. 
üf giengen die da komen sint. 
der wirt gein sime herren spranc: 



1687 Übergang in directe Rede (zu I, 872). — 'n künec, Meljanz. — 1688 bit 
= bitet, — wie daz gehört zusammen: wie sie es mache, daß. — 1689 be- 
halte^ versorge, aufnehme. — 1690 daß das Lob über ihre Handlung^s weise, 
ihr Benehmen gebiete: daß ihr Benehmen zu loben sei. — 1692 kränz, mit 
Weglassung des Artikels (ein), ein Inbegriff, ein Ideal. — 1696 ir frides, 
durch ihren Schutz, unter ihrem Schutze. — 1697 ihr sollt sie als eine 
solche kennen, ihr sollt von ihr wissen. — 1698 mit Beziehung auf das 
frühere Gespräch mit Obilot; vgl. Yll, 985 fg. 

1701 für, voraus. — 1702 ze hove, oben in der Burg des Herrn, Lip- 
paut's. — 1703 alle hatten sich zum Empfang der Gäste festlich gekleidet. 

— 1704 iesltchea lip, sie alle. — 1705 kranc adj., gering, schlecht. — arm, 
ttrmlich. — 1706 das doppelte da ist nicht pleonastisch : das zweite ist 
verstärkend mit de» taget zu verbinden : an jenem Tage da, das erste local, 
da »e hove» — lihten adj. zu rät, leicht überhoben war, entbehren konnte. 

— 1707 reit sing, mit folgendem Plur. des Subjects. — 1708 dort üze, vor 
der Stadt, im Kampfe. — 1709 ze pfände läzen, als Pfand zurücklassen, 
verpfänden. — 1710 dort, auf der Burg, im Palas. — elliu vieriu neutr., 
weil Personen verschiedenen Geschlechtes. — 1712 die nun angekommen 
sind. — 1713 Lippaut sprang beim Herannahen von Meljanz auf. — 
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üf dem paläse was groz gedranc, 

da er 'n vient und die fri wende enpfienc. 1715 

Meljanz bi Gäwäne gienc. 

«kund' ez iu niht versmähen, 

mit küsse iucli wolde enpfähen 

iuwer altiu friwendin: 

ich mein' min wip, die herzogin.» 1720 

Meljanz antwurte dem wirte sän 

«ich wil gerne ir kus mit gruoze hän, 

zweier frouwen die'ch hie sihe: 

der dritten ich niht suone gihe.» 

des weinden d' eiteren dö: 1725 

Obilot was vaste vrö. 

der künec mit küsse enpfangen wart, 

unt zwen' ander künege äne hart: 

als tet der herzöge Marangliez. 

Gäwänn man kuss ouch niht erliez, 1730 

und daz er nsem' sin frouwen dar. 

er druct' daz kint wol gevar 

als eine tockn an sine brüst: 

des twang in friwentlich gelust. 

hin ze Meljanzc er sprach 1735 

«iwer hänt mir sicherheite jach: 

der Sit nu ledec, und gebet sie her. 

aller miner fröuden wer 

sitzet an dem arme min: 

ir gevangen sult ir sin.» 1740 

39G Meljanz durch daz dar näher gienc. 
diu maget Gäwänn zuo z'ir gevienc: 



1715 vient sing, in collectivem Sinne. — 1717 Lippaut ist der Bedende. — 
kund' eZj falls es von solcher Art ist (zu I, 32), daß es euch nicht yer- 
ächtlich erscheint, falls ihr es nicht verschmäht. — 1719 friwencKn stf., 
Freundin. — 1722 ir nimmt das folgende zweier frouwen voraus. — mit 
soviel als und: ihren Kuss und ihre freundliche Begrüßung. — 1723 die 
beiden sind die alte Herzogin und Obilot; die dritte, mit der er ..sich nicht 
versöhnen will, ist Obie. — 1725 eiteren nom. pl. des Oompar., Altem. — 
1728 die beiden andern jugendlichen Könige sind Schimiel und sein Bru- 
der. — 1729 tet = wart enpfangen: zu II, 1596, also hier ein passives Ver- 
bum vertretend. — 1730 kuss gen. sing, für kusses: Gawanen verschonte 
man auch nicht mit Küssen. — 1731 daz von erliez abhängig: man erließ 
es ihm nicht, daß. — sine frouwen^ Obilot ; vgl. zu 1682. — cfar, zu sich, 
in seine Arme. — 1734 friwentlich adj., nach Art eines Liebhabers, wie es 
einem Liebhaber zukommt. — 1737 von der spreche ich euch los; her^ 
hierher, an Obilot. — 1738 wer^ Gewährung, oder diejenige, die mir alle 
Freude gewährt; zu I, 1108. 

1741 durch dazj in dieser Absicht, um ihr Sicherheit zu geben. — 
J742 3chloE> Gawanen in ihre Arme. — 
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OUlot doch Sicherheit geschach, 
da ez manec werder r!ter sach. 
«h6r künec, nu habet ir missetän, 1745 

sol min nter sin ein konfman, 
des mich min swester vil an streit, 
daz ir im gäbet Sicherheit.» 
SOS sprach din maget Obilöt: 
Me\janze sie da nach gebot 1750 

daz er Sicherheit verjsehe, 
din in ir hant geschsehe, 
ir swester Obien. 
«z' einer amien 

sult ir sie hän durch riters pris: 1755 

z'einem herrn und z^einem ämis 
sol sie iuch iemer gerne hän. 
i'ne wil's iuch dwederhalp erlän.» 
got üz ir jungen munde sprach: 
ir bete bSdenthalp geschach. 1760 

d& m^istert^ fron Minne 
mit ir krefteclichem sinne, 
und herzenllchiu triuwe, 
der zweier liebe al niuwe. 

Obien hant für'n mantel sleif, 1765 

da sie Melj&nzes arm begreif: 
al weinde kuste ir röter munt 
d& der was von der tjoste wunt. 
manc zäher ime den arm begöz, 
der von ir liebten ougen vlöz. 1770 

397 wer^ macht' sie vor der diet s6 halt? 
daz tet diu minnc junc unt alt. 



1744 in Gegenwart manches werthen Bitters. — 1745 Obilot ist die Be- 
dende. — 1747 an strtten mit acc. und gen., jemand wegen etwas be- 
kämpfen: was meine Schwester so hartnäckig im Wortwechsel mit mir 
behauptete. — 1748 da* ist mit missetdn zu yerbinden: darin gefehlt, daß. 
••>- ITftO nachdem er ihr gesichert hatte, konnte sie ihm befehlen, ohne daß 
er ihrem Befehle sich entziehen durfte. — 1753 swester dat. von verjcehe 
abhlngig. — 1754 z'einer^ cur; vgl. zu VI, 1708. — 1755 bei eurer Bitter- 
ahxe. — 1757 »ol sie geme^ hat sie gut und gerne Ursache. — 1758 dweder- 
halp SS dewederhalpj auf keiner von beiden Seiten : keinem von euch bei- 
den. — 17G0 ihre Bitte wurde von beiden erfüllt. — 1761 meistern swv., 
lenken, dnroh Macht bewirken. — 1762 mit der Macht ihres Geistes. — 
1764 die Zuneigung der beiden, Obiens und Meljanzens; liebe Object von 
meitterie. — 1765 sleif preet. von sltfen stv., gleiten: glitt aus dem Mantel 
heraus. — 1766 da, wobei, indem. — 1768 ofa, auf die Stelle wo. — der^ 
derselbe. — 1771 tor der dietj in Gegenwart der Leute, so vieler Menschen. 
Wer gab ihr den Muth, die Dreistigkeit. — 1772 junc unt alty die uralt und 
doch immer wieder jung, neu ist (vgl. IV, 717) oder specveU a.\xi dcv^'^vtvw^ 
der beiden zu bezieben (vgl. V. 1764). — 

WOItTBAM rOK EBCBEffBAOn. n. 2.Aufl. ^ 
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Lyppaut dö sinen willen sach, 

wand' ime so liebe nie geschach 

Sit got der ^m in niht erliez, 1775 

sin tohter er dö frouwe hiez. 

Wie diu höchzit ergienc, 
des vrägt d^n d^r da, gäbe enphienc: 
und war do männegllch rite, 
er bete gemach oder er strite, 1780 

des mag ich nibt ein ende bä.n. 
man sagete mir daz Gäwän 
urlöup nam üf dem päläs, 
dar er durcb urloup komen was. 
Obilöt des weinde vil: 1785 

sie spracb «nu füert micb mit iu bin.» 
dö wart der jungen süezen maget 
diu bete von Gäwäne versaget; 
ir muotr sie küm' von ime gebrach, 
urloup er dö z'in allen sprach. 1790 

Lyppaut im dienes bot genuoc, 
wand' er im holdez herze truoc. 
Scberules, sin stolzer wirt, 
mit al den sinen niht verbirt, 
er'n rite üz mit dem degene halt. 1795 

Gäwänes sträze üf einen walt 
gienc: dar sander weideman 
und spise verre mit im dan. 
urloup nam der werde helt: 
Gäwän gein kumber was verselt. # 1800 



1773 sah da seinen Wunscli erfüllt. — 1776 er nannte fortan seine Tochter 
Herrin, weil sie die Gemahlin seines Herrn wurde. 

1777 wie das Hochzeitsfest verlief. — 1778 d. h. das fahrende Volk. — 

1780 ob zu einem bequemen Leben oder in £ampf; vgl. su YII, 1568. — 

1781 ein ende hän mit gen., etwas genau wissen; ebenso ein ende geben, 
etwas genau, vollständig sagen. — 1784 um Abschied zu nehmen; vgl. ..1686. 
— 1785 deSi darüber. — vil: hin, Assonanz, die zu mannichfachen Ände- 
rungen des Textes veranlaßt hat. — 1786 hin, von binnen. — 1789 brechen 
stv. , losreißen: konnte sie nur mit Mühe von ihm losreißen. — 1790 er 
sagte ihnen allen Lebewohl. — 1791 erbot sich ihm zu jedem Dienste. — 
1795 rite: ebenso richtig wäre das Prset. rite; vgl. zu 1674: unterließ nicht 
zu reiten. — 1796 ^/, auf — zu. ~ 1798 er ließ ihn eine weite Strecke 
hinaus geleiten und mit Zehrung versehen : die Jäger sandte er mit, damit 
er sich nicht im Walde verirre. — 1800 war dem Kummer preisgegeben; 
XU IV, 1170. 



ACHTES BUCm. 

GAWAN UND ANTIKONIB. 

Gawan kommt ins Land Ascalon, zur Burg Schanpfanzon , und trifft 
den KOnig des Landes, Yergulaht, auf der Jagd. Derselbe sendet ihn an 
•^ne Schwester Antikonie nnd verspricht bald zorüokzakehren. Allein mit 
der Bokönen JnngAran, wirbt er um ihre Minne, und ist eben dem Ziele seiner 
Wflntohe nahe, als ein alter Sitter eintritt, Gawan anklagt, daft er nicht 
nur seinen Herrn erschlagen habe, sondern auch dessen Tochter verführen 
wolle, und ruft das Volk zu den Waffen. Gawan und Antikonie flüchten 
in einen Thurm, er nimmt den Thorriegel und ein Schaohbret als Waflien, 
wfthrend die Jungfrau die Schachfiguren auf die Angreifer schleudert. 
Yergulaht kommt hinzu und treibt das Volk zu neuem Sturme; allein 
Kingrimursel, der Gawan Geleit zugesagt, steht diesem bei und eilt zu ihm 
in den Thurm. Auf Zureden der Seinigen gewährt der KOnig einen Waffen- 
stillstand. Antikonie und Kingrimursel tadeln ihn wegen Verletzung det 
Galtrechts. Wortwechsel zwischen Kingrimursel und dem feigen Lid- 
damus. Erstarer verabredet mit Gawan die Sache nach einem Jahre in 
BarbigOBl vor dem KOnig Meljanz auszufechten. Vergulaht hält Bath mit 
seinen Itbrsten und erzählt ihnen, daß ein Bitter (Farzival) ihn besiegt 
und ihm das Versprechen abgenommen, ihm den Gral zu erwerben oder 
■loh der KOnigin von Pelrapeire zu stellen. Liddamus räth, Gawan unter 
der Bedinigung loszugeben, daß er für den König nach dem Gral ziehe. 
Abschied Gawan's von Antikonie. ELingrimursel begleitet ihn und ver- 
spricht, für die Bückkehr von Gawan's Knappen in ihre Heimat zu sorgen. 



398 Swer was ze Beärosche komen, 
doch hete Gäwän da genomen 
den prls ze b^der sit al ein; 
wan daz dervor ein ilter schein, 
bt rotem wäpen unrekant, 
des prls man in die hoehe bant. 



1 so viele auch nach Bearosche gekommen waren. — 2 genomen y er- 
rangen. — 3 ze bSder sU, in beiden Heeren. — 4 nur einer beeinträchtigte 
seinen Buhm. schein, sich zeigte. — 5 unrekant^ uneik«n'n.\.\ ^^%%«ix xot'C^« 
Waffenrttstung niemand kannte. — 6 in die haht baut, \ioOci «x\xck\^\ ^'u^ 
Bild ist ron der Fabne entnommen. — "* 
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Gäwäu het ^re unde heil, 

ietweders voUeclichen teil: 

nu n&het ouch sins kämpf es zit. 

der walt was lanc unde wit, 10 

da durch er muose strichen, 

wolder kämpfes niht entwichen: 

kae schulde er was derzuo erkoren. 

nu was ouch Ingliart verloren, 

sin ors mit^rzen ören: 15 

in Tabronit von Mören 

wart nie b^zzer ors ersprenget. 

nu wart der walt gemenget, 

hie ein schache, dort ein velt, 

etslichz s6 breit daz ein gezelt 20 

vil küme drüffe stuende. 

mit sehen gewan er künde 

erbüwens lands, hiez Ascalün. 

da vrägte er gegen Schanpfanzün 

swaz im volkes widerfuor. 25 

hoch gebirge und manec muor, 

des het er vil durchstrichen dar. 

dö nam er einer bürge war: 

ävoy diu gap vil werden glast: 

da. kgrte engegen des landes gast. 30 

399 Nu hoert von äventiure sagen, 
und helfet mir dar under klagen 
Gäw&ns grözen kumber. 
min wlser und inln tumber, 
die tuon'z durch ir gesellekeit 35 



7 heil, Glück. — 8 von beidem reiche Fülle. — 9 der für seinen Zwei- 
kampf auf Schanpfansun bestimmte Termin. — 14 Ingliart, das Boss mit 
kurzen Ohren; ygl. VII, 1556. — verloren^ zu Orond« gerichtet: durch die 
Anstrengungen, nicht mehr brauchbar. Vgl. Grestien 7066 qu*U sent son 
ceval qu'il redoie sous lui, »i Ven anuie trop; mais il ne »et oui Va fait dop, 
s'estos el pU ne fem l'a. — 18 nicht ununterbrochener Wald, sondern da- 
zwischen Stücke Feldes. — 19 schache, ahd. »eahho, Promontorium; der 
Vorsaum des Waldes, ein abgetrenntes Stück Wald. — 20 wir würden 
eher erw.arten : so schmal. — 22 hierauf erblickte er und lernte kennen. — 
24 gegen y um den Weg nach. — 25 alle Leute die ihm begegneten. — 
27 dar, bis er dahin gelangte. — 29 werden, stattlichen. — 30 nach dieser 
hin wendete sich der in dem Lande fremd war. 

32 dar under, dabei. — 34 mein alter und mein Junger Zuhörer : in 
collectivem Sinne. — 35 tuon conj. : mögen es thun, um ihrer fireondlicheu 
OesinnunfT willen. — 
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und lizeu in mit mir leit. 
öw^ na solt' ich swigen. 
nein, UX förbaz sfgen 
der etswenne gelOcke neic 

und EQ gein nngemache seic. 40 

disia bnrc was gehöret sd, 
daz En^JLS KartAgö 
nie 8Ö h^irenllche vant, 
da froon Ty'dön tot was minneu pfant. 
waz sie palase pflsege, 45 

nnd wie vil da tfime laege? 
ir hete Acraton gennoc, 
dia kae Babylonje ie truoc 
ame grif die grcesten wfte 

nikch beiden worte strite. 50 

sie was alnmbe wol so hoch, 
nnt da sie gein dem mer gezdch: 
decheinen stürm sie widersaz, 
noch grdzen ungefüegen haz. 
dervor lac raste breit ein plan: 55 

dar über reit hgr Gäwän. 
fönf hundert riter oder m§r 
' (obe den albi was einer her) 
die kdmen im dk widerriten 

in liebten kleidern wol gesniten. 60 

400 als mir d'aventiure sagete, 
ir vederspil dk jagete 
den kranch od swaz vor in dk vlöch. 
ein raYit von Späne hoch 



36 losem mit zu ergftnxendem sin; vgl. zu I, 707. — ti» dat., ihnen = sich; 
M itt Aber npdh ein in tu ergänzen, ihn, den kumber. — 38 sigen stv., 
sinken: ine !Leid und Unglück; furbazy noch mehr. — 39 der, ihn der 
manehmal (= oft) Ursache hatte dem Glücke dankbar zu sein. — 40 gein, 
«nf — zu. — 43—44 wieder eine Beziehung auf Heinrich's von Veldeke 
Bneide. — 43 hSrrenliche acc. des Adj., stattlich. -- 44 da, wo, auf wel- 
eher. Die Minne nahm Dido's Leben als Pfand, beraubte sie des Lebens. — 
45 ihr finigt wie Tiel Palase sie hatte. — 47 hete conj. : an ihnen würde 
genug haben. — Acraidn, « Yielleicht Agra, südöstlich von Dahli » , mhd. 
Wdrterb. — 48 dne, mit Ausnahme von. — t>, immer, überhaupt. — 49 grif 
•tm., Umfang. — 50 voorte strtt, Behauptung in einem Wortgefechte ; Be* 
hauptong ün Allgemeinen. — 52 unt da, auch auf der Seite wo. — stehen 
Str., liofa -hinziehen : auf der Meeresseite. — 53 widersitzen sty., sich ent- 
setzen, mit acc. yor etwas: sie fürchtete keine Belagerung. — 55 raste 
stf., ein Wegmaß, wahrscheinlich eine Stunde = y^ Meile. — 57 die Zahl 
gibt Crestien V. 7082 nicht an; er sagt nur gens, — 58 hSr, yornehra: yor- 
nehmer iJs all die andern. — 63 kranch stm. aus kranech ^ 'Kx^X!SsS^\ ^v^ 
in ooUectiyem Sinne. — 64 ravU stn., StieitTOB«) «.xx« «^Itnavi. orabU^ vnc~ 
bische« Böse, — 
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reit der künec Yergulaht. 65 

sin blic was tac wol bi der naht. 

sin geslähte sante Mazadän 

für den bere ze Fämorgän: 

sin art was von der feien. 

in dühte er saehe den meien 70 

in rehter zit von bluomen gar, 

swer nam des küneges varwe war. 

Gäwänen des bedühte , 

do der künec s6 gein im lühte, 

ez wser' der ander Parziväl, 75 

unt daz er Gahmuretes mal 

bete als ditze maere weiz, 

dö der reit in ze Kanvoleiz. 

Ein reiger tet durch fluht entwich 
in einen müorigen tich: 80 

den brähten valken dar gehurt, 
der künec suochte unr^hten fürt, 
in valken helfe wart er naz: 
sin ors verlos er umbe daz, 

dar zuo al diu kleider sin a5 

(doch schiet er valken von ir pin): 
daz nämen die valkensere. 
op daz ir reht iht wsere? 
ez was ir reht, sie solten'z hän: 
man muose och sie bi rehte län. 90 

401 ein ander ors man ime do lech: 



65 den Namen kennt Grestien nicht: es heißt bei ihm nur V. 7093 dont li 
uns estoit jouvenciaus sor tos les autres grans et biaus (=VIII, 58). — 

66 sein Glanz machte die Nacht zum Tage. — 67 ygl. I, 1667—68. — 70 in, 
denjenigen, der {swer 72). — 71 in seiner herrlichsten Blumenpracht. — 
73 bedunken mit aoc. der Person , gen. der Sache , bedünken : es kam ihm 
so vor. — 74 lühte praet. von liuhten swv., leuchten, strahlen. — 75 der 
ander, ein zweiter; Tgl. zu III, 1543. — 76 mal, Zeichen, Merkmal: daß er 
Gahmuret glich. Er war auch wirklich mit ihm verwandt; seine Mutter 
^ar Gahmuret'8 Schwester. Ygl. VlII, 382. — 77. 78 damals iü.8 er, wie 
diese Erzählung weiß und berichtet, in Kanvoleis einritt; vgl. n, 122 ff. 

79 entwich stm. , Entweichen; tet entwich, war entwichen, entronnen. 
— 80 muoric adj., moorig, morastig. — tich stm., Teich. — si den hatten 
Falken, indem sie auf ihn stießen, dorthin zu entfliehen genöthigt. — 

82 er ritt in den Teich hinein, aber an einer Stelle, wo keine Furt war. — 

83 indem er den Falken helfen wollte. — 85 die Kleider wurden von dem 
Morast schmuzig und daher filr ihn ferner untragbar. — 86 er machte 
der Noth der Falken ein Ende, indem er den Beiher wirklich fieng. — 
87 daz^ Boss und Kleider; vgl. 94. — 90 man durfte ihnen ihr Becht auch 
nicht verkümmern und beeinträchtigen. — 91 einer seiner Bitter lieh ihm 

sein Boss. — 
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des sinen er sich gar verzech. 

man hienc och ander kleit an in: 

jenz was der valkensere gewin. 

hie kom G&wän zuo geriten. 95 

&Yoy nu wart da niht Termiten, 

eme wurde baz enpfangen 

dan ze Eäridcel weere ergangen 

£r4ck^s enpfähen, 

do er begunde nähen 100 

Artus nach stme strite, 

unt dö frou £nite 

siner fröude was ein condewier, 

Sit im Maliclisler 

daz twerc sin vel unsanfte brach 105 

mit der g^isel da^z Gynö?er sach, 

unt dö ze Tulmein ein strit 

ergienc in dem kreize wit 

umbe'n spärwsere. 

Id§rs fil Noyt der msere 110 

im sine Sicherheit da bot: 

er muost' se im bieten für den tot. 

die rede l&t sin, und hoert^z och hie: 

ich wsene s6 vriescht ir nie 

werdem antpfanc noch gruoz. 115 

ouw^ des wirt unsanfte buoz 

des werden Lotes kinde. 

rät ir'z, ich erwinde 

unt sage iu fiirbäz niht mere. 



99 verz^h pnet von verxihen stv. « lefl. mit gen., sich von etwas lossagen^ 
wai etwas yeniohten. — 95 /</>, in diesem Augenblicke. — 96 man unter- 
ließ nicht ihn lu empüangen. — 98 — 112 Beziehungen auf Hartmann's 
Srec, und zwar auf den vorderen Theil des Gedichtes, etwa bis Y. 1336. 
Der Empfiing an Artus* Hofe Y. 1500 ff. — 101 nach stme strite: der Kampf 
mit Iderfl ist gemeint. — 103 condewier stn., Geleite: ihm seine (verlorene) 
Kreade zuführte. — 104 sU^ nachdem: dieser Schlag beraubte ihn seiner 
Freude. — Maliclisier: bei Hartmann, Erec 1076, führt der Zwerg den 
Namen Maledieur, — 105 bracht zerbrach, zerschlug; vgl. Erec 96. — 
106 in Ginover*8 Gegenwart; vgl. Erec 105—107. — 107 Tulmein, die Burg 
dee Heraogs Imain, auf welcher der Sperberkampf stattfindet; Erec 174. 
— 1^ inmitten eines großen Kampfplatzes. — 110 bei Hartmaun Vders 
fil Nlut Ereo 464, mit welchem Erec kämpft und den er besiegt zu Artus 
■endet. — 112 für den t6t, zum Ersatz für den Tod, oder um den Tod von 
eich abauwehren. — 113 die rede, diese Beziehung auf Hartmann's Erec. — 
hOrt wie es auch hier sich zutrug. — 114 «^, dann: wenn ihr meinen Be- 
richt Temommen. — 115 antpfanc (zu entphähen) stm., Empfang^. — 116 die- 
sen stattlichen Empfang muß er schlimm entgelten. — lid rat (ratet) ir'z, 
wenn ihr damit einverstanden seid. — enciiidin atv., «k\5\a,«.%%u^ v\\\v<iT«vi.-. 
eo. erzähle ich nicht weiter. Vgl. 35. — 
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durch trüren tuon ich widerkere. 120 

402 doch verneinet durch iuwer güete, 
wie ein ICft^r gemüete 
fremder välsch gefrumte trüebe. 
ob ich iu fürbaz üebe 

diz msere mit rehter sage, 1*25 

so kumt ir's mit mir in klage. 

Bö sprach der künec Vergulaht 
«herre, ich hän mich des beditht, 
ir sult riten dort hin in. 

magez mit iweren hulden sin, 130 

ich priche iu nu gesellekeit. 
ist ab Iu min fürbaz riten leit, 
ich läz' swaz ich ze schaffen hä,n.» 
dö sprach der- werde Gäwän 

ah§rre, swaz ir gebietet, 135 

pilliche ir iuch des nietet: 
daz ist och Itne minen zom 
mit guotem willen gar verkorn.» 
d6 sprach der künec von Ascalün 
«h^rre, ir seht wol Schanpfanzün. 140 

da ist min swester üf, ein maget: 
swaz munt von schoene hat gesaget, 
des hat sie volleclichen t«il. 
weit ir'z iu prüeven für ein heil, 
deiswär s6 muoz sie sich bewegen 145 



120 durch truren, weil mich der Bericht traurig machen würde: kehre ich 
um auf dem eingeschlagenen Pfade der Erzählung. — 121 doch : er he- 
sinnt sich eines andern, und heschließt weiter zu erzählen. — 122 Gawan 
ist gemeint, unter der folgenden Zeile Vergulaht. — 124 Heben swv., ins 
Werk setzen: wenn ich weiter führe. — 125 aage stf., Erzählung, Bericht: 
in geordneter Erzählung. — 126 tr's, ihr dadurch. 

128 ich habe mir die Bache so überlegt. — 129 vgl. Crestidn 7098 
alez - tous ent la dont je vieng, — 130 wenn ihr es erlaubt, nichts dagegen 
habt. — 131 so breche ich euch gegenüber das Gebot der geaeUekeit^ so 
begleite ich euch nicht: was sonst seine Pflicht als Wirth gewesen wäre. 
— 132 wenn es euch aber verdrießt, daß ich weiter reite, so lasse ich sein, 
was ich zu thun habe, und kehre mit euch um. — 135 swa» ir gebietet, 
awas ihr zu thun geruht», Simrock. — 136 es ist ganz in der Ordnung 
wenn ihr das betreibt: laßt euch darin nicht stören. — 137 ohne daß ich 
euch deswegen zürne. — 138 ist euch gutwillig und gern verziehen; zu 
I, 1719. — 140 ihr seht jene Burg dort, Schanpfanzün genannt. Es wäre 
nicht unmöglich, daß der bei Grestien nicht vorkommende Name aus Ent- 
stellung der Worte 7099 bien deacendres en mea maiaona, bien eat huimaia 
tans et raiaona de herberger entstanden wäre; vgl. 7446. — lil vgl. Grestien 
7102 j'ai une aeror moult cortoiae. — 144 wenn ihr es als ein euch wider- 
fahrenes Glück betrachtet, wenn es eurem Wunsche entspricht. — 
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daz se iuwer uiize an mich sol pflegen, 
ich kume iu schierre denne ich sol: 
ouch erbeit ir min vil wol, 
gesehet ir die swester min: 

iren ruocht, wolt' ich noch lenger sin.» 150 

408 «ich sihe iuch gerne, als tuon ich sie. 
doch hänt mich gröze frouwen ie 
ir werden handelunge erlän.» 
sus sprach der stolze Gäw&n. 
der künec sand' einen riter dar, 155 

und enbot der magt daz sie sin war 
86 nsem' daz langiu wlle 
in diohte ein kurziu lle. 
6äw&n fuor dar der künec gebot, 
weit ir, noch swlge ich grözer not. 160 

nein, ich wil'z iu fürbaz sagen, 
str&ze und ein pfart begunde tragen 
Gäw&nn gein der porte 
•an des palases orte. 

swer büwes ie begunde, 165 

baz denne ich sprechen künde 
von dises büwes veste. 
^d& lac ein burc, diu beste 
diu ie genant wart ertstift: 
unm&zen wlt was ir begrift. 170 



146 IMS« an mIcA, bis auf mich: bis ich zurückkomme. Ein anderer Sinn 
konnte in den Worten liegen nach Grestien 7 IIb et k'ele autant face de lui 
com de tnoi ki »et freres »ui; doch vgl. 7119. — 147 schierre compar. des 
Adr. adki€r€, tMB schierere ^ ahd. acieroro, schneller: als ihr verlangen 
wenlet. — 148 erbeit = erbeit et (zu III, 823): auch werdet ihr meine Ankunft 
gern erwuten kOnnen. — 150 iren ruocht, es wird euch nicht ktUnmem. — 
151 0*tran lehnt damit hfiflich die Anmuthung ab, als trage er kein Ver- 
langen« den König bald wieder zu sehen. — als tuon (=zaihe) ich, ebenso 
selM loh ide gem. — 152 ffrSze, vornehme. — ie, immer, bis jetzt. — 
US nloht mit werther Bewirthung empfangen. — 156 «in war nceme, ihn 
ndt lOlcher Anfknerksamkeit behandelte. — 157 daß eine lange Zeit ihm 
wte ein koxs enteilender Moment erscheine. Vgl. Grestien 7117 tel solan et 
W ton^^agnie li face qu*il ne li griet mie. — 159 dar — gebSt, wohin sich zu 
benebwi ihm gebot. — 160 vgl. 118. Noch ist das für Gawan Schmerz- 
Usne nloht ansgeeproohen. — 162 zu straze muß der Artikel ein ebenfalls 
erotast werden. — ein p/ärt, welches man ihm gegeben hatte: denn das 
■einigt war cum Reiten untauglich; vgl. zu VIII, 14. — 164 orte, Ende, 
Anfimg; anch Ecke. Der palas stieß unmittelbar an die Pforte. — 165 wer 
J« ndt Bauten zu thnn hatte: ein Baumeister. — 166 künde conj. — 
1€7 wette, Festigkeit; vgl. Grestien 7135 si fors que nule rien ne dote. — 
149 erteti fi «tf. ^ Sau auf Erden, irdischer Bau. — 170 begrift stf.. Umfang; 

▼gl. gH/ vra, 49. 
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Der bürge lop sul wir hie län, 
wand' ich iu vil ze sagene hän 
von des küneges swester, einer maget. 
hie ist von büwe vil gesaget; 
die prüeve ich rehte als ich sol. 175 

was sie schoen', daz stuont ir wol: 
und hete sie dar zuo rehten muot, 
daz was gein w^erdekeit ir guot; 
s6 daz ir site und ir sin 

was gelich der marcgrävin 180 

404 diu dicke vonme Heitstein 
über al die marke schein, 
wol im* der'z heinliche an ir 
sol prüeven! des geloubet mir, 
der vindet kurzewile da 185 

bezzer denne anderswä. 
ich mac des von frouwen jehen 
als mir diu ougen kunnen spehen. 
swar ich rede kör' ze guote, 
diu bedarf wol zühte huote. 190 

nu hoere dise äventiure 
der getriuwe unt der gehiure: 
ich enruoche umb' d'ungetriuwen. 
mit türkelen triuwen- 

hänt sü alle ir sselekeit verlorn: 195 

des muoz ir söle liden zorn. 



171 sul uir hie län, davon wollen wir hier nicht weiter reden. — 
174 hier war viel von Bauten die Bedet von denen ich nicht viel verstehe : 
auf Beurtheilung und Schilderung von Frauensohönheit verstehe ich mich 
schon besser. — 175 die schildere ich wie sich's gehört. Er schildert aber 
wieder in seiner originellen Weise, nicht mit einer jener stereotypen Per- 
sonalbeschreibungen. — 177 rehten muot, die richtige Gesinnung. — 178 was 
ir guot gein, verhalf ihr zu. Die Schönheit allein macht ein Weib noch 
nicht wert ; vgl. Walther 36, 21, Ff. ^ 179 sodaß wenn sie beides, Schön- 
heit und rechte Gesinnung vereinigte. — 180 vgl. Einleitung, S. vin. — 
182 marke stf., Grenzland, Landschaft, abgegrenzter Landtheil. — 183 ex, 
ihre innere und äui^ere Beschaffenheit. — heinliche adv., in vertraulicher 
Weise, in vertraulichem Verkehre. — 1^^ prüeven, erfahren. — 187 fg. nach- 
dem ich mit meinen Augen eine Frau prüfend betrachtet, kann ich ein 
Urtheil tLber sie fällen: ich urtheile nur nach Prtlfung mit eigenen Au- 
gen. — 189 wohin, auf welche Frau, ich meine Bede im guten Sinne 
richte, die muß wol unter der Hut der Zucht stehen: eine andere werde 
ich nicht loben. — 192 der gehiure (collectiv), die freundlich Gesinnten. — 
193 nach den Untreuen frage ich nichts. — 194 türkel = dürkel (I, 1706; 
VI, 348), durchlöchert, hohl. — triuwen: so ist nach Lachmann sicher zu 
lesen ;• die Schreiber stießen sich an den rührenden Beim. — 196 nach dem 
Tode; zorn, den Zorn Gottes. 
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Üf den höf dort für den palas reit 
Gäwltn gein der gesellekeit, 
als in der künec sande, 

der sich selben an im schände. 200 

ein riter, der in briMite dar, 
in fuorte d& saz wol ge?ar 
Antikoni diu künegin. 
sol wiplich Sre sin gewiu, 

des koufes hete sie vil gepflegen 205 

und alles valsches sich bewegen: 
da mite ir kiusche prts orwarp. 
öuw^ daz so fruo erstarp 
von Yeldeke der wise man! 

der künde s' baz gelobet hän. 210 

405 dö Gäwän die maget ersach, 

der böte gienc näher unde sprach 

al daz der künec werben hiez. 

diu künegin d6 niht enliez, 

sin', sprseche «h§rre, get näher mir. 215 

miner zühte meister daz sit ir: 

nu gebietet unde l§ret. 

wirt iu kurzewile gemeret, 

daz muoz an iwerm geböte sin. 

Sit daz iuch der bruoder min 220 

mir bevolhen hat so wol, 

ich küsse iuch, obe ich küssen sol. 

nu gebiet nach iweren mäzen 

min tuon oder min läzen.» 



198 SU der Gesellin, d. h. der Königstochter, die ihn gesellig unter- 
halten •oUte. — 200 an im, an Gawan, indem er das heilige Gastrecht ver- 
leUte. — 302 ygl. Orestien 7166 U Chevaliers . . Ven maine, pris par la main, 
Jutau'en la catnbre d la pitcele. — 203 den Namen der Königin hat Crestien 
nicat: er ist vielleicht wieder aus einem Missyerständniss entstanden; 
Cxeitieii 7382, wo Antikonie die Bretsteine auf die Angreifer schleudert, 
helAt es et Jure com /emme anuie ; vgl. auch 7331 la damoiselle . . come 
hardie, — 204 wenn weihliche Ehre ein (kaufmännischer) Gewinn ist, 
wenn man dadurch reich wird, von diesem Artikel hatte sie viel einge- 
kMifl. — 207 da mite auf den ganzen vorausgehenden Satz zu beziehen. 
— kiuechef tittsames, bescheidenes Wesen. — 210 der würde es besser 
yeistanden haben sie zu loben. — 212 der böte, der mit Gawan gesendete 
Bitter des Königs. — 213 alles was der König ihm befohlen hatte aus- 
snrichten; vgl. YIH, 156. — 216 wird durch die folgende Zeile näher er- 
klärt: was ihr mir als Zucht, als Anstand empfehlt, werde ich thun, ich 
werde ganz euch zu Wunsche handeln. — 218 wenn ihr viel Unterhaltung 
findaf. — 219 das muß von eurem Befehl abhängen, das kommt nur auf 
euch an. — 222 wenn ihr wünscht dai^ ich küsse. — 22:> nach iwertw. 
mäzen, nach eurem Ermessen. — 224 ob ich ea zvl IVum. o^<Qtx xw. vo(x\.«t- 
lassen habe. 
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Mit grozer zuht sie vor im stuont. 225 

G&wän sprach «frouwe, iuwer munt 
ist so küssenlich getan, 
ich sei iweren kus mit gruoze hän. » 
ir munt was heiz, dick' nnde röt, 
dar an Gäwän den sinen bot, 230 

da ergienc ein kus ungastlich, 
zuo der megde zühte rieh 
saz der wol geborne gast, 
süezer rede in niht gebrast 

b^denthalp mit triuwen. 235 

sie künden wol geniuwen, 
er sine bete, sie ir versagen, 
daz begünder herzenlichen klagen: 
och bat er sie genäden vil. 
. diu maget sprach als i'u sagen wil. 240 

406 «herre, sit ir anders kluoc, 
so mages dünken iuch genuoc. 
ich erbiut'z iu durch mins bruoder bete, 
daz ez Anpfllse Gahmurete 

mime oeheim nie baz erbot; 245 

kne bi ligen. min triuwe ein löt 
an dem orte fürbaz waege, 
der uns wegens ze rehte pflsege: 
und enweiz doch, hßrre, wer ir slt, 
doch ir an so kurzer zit 250 

wellet mine minne hän.» 



227 küssenlich adj., kusslich, zum Küssen geeignet. — 228 ich sol^ ich 
will. — mit gruoze^ soviel als und 'iweren gruoz. — 229 dicV^ tohwellend ; 
Tgl. II, 142. — 231 ungastlich^ wie es unter Fremden nicht üblich ist: 
vertraulicher und inniger als der Kuss von Fremden. Vgl. gcutlich V, 209; 
— 235 bSdenthalp, auf beiden Seiten : ihnen beiden. — mit triuwen, in auf- 
richtigem, wohlwollendem Sinne sprachen sie miteinander. — 236 geniuwen 
swv., erneuern: daß Gawan sie um Liebe gebeten habe (vgl. Grestien 7205 
mesire Gauwains le requiert d'amors et prie) war noch nicht gesagt, also 
heißt es : er bat sie wiederholt um Minne , und sie schlug es ihm Jedes- 
mal ab. — 241 anders^ sonst, im Übrigen. — 242 ««, an dem was ich euch 
gewährt habe. — 243 zu erbiut'z muß ergänzt werden so wolj davon hängt 
daz ab. — 245 ceheim: sie war verwandt mit G-ahmuret durch die gemein- 
same Abstammung von Mazadän; vgl. zu YIU, 67. — 246 ausgenommen 
das Beiliegen: darauf war Gawan's bete (237) hinausgelaufen. — min 
triuwe^ das Wohlwollen, das ich euch erwiesen habe. — 247 an dem orte, 
am Ende: hier ist also der Vergleich vom Längenmaß, in l6t rom Gre- 
wichte entnommen. — fürbaz wcege^ würde um ein Loth mehr wiegen, um 
ein Endchen länger sein als das von Anpflisen Gahmuret bewiesene Wohl- 
wollen, wenn man beides zusammenhielte. — 248 wenn man uns recht 
wägen wollte. — 249 und doch weiß ich noch gar nicht einmal wer ihr 
sej'a: — ^ÖO doch mit conj. (vgl. VII, 393), obgleich. — 
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dö sprach der werde Gäwän 

"mich ISret miner künde sin, 

ich sage iu, frouwe, daz ich pin 

miner basen bruoder sun. 255 

weit ir mir genäde tuon, 

d&z enlät niht durch minen art: 

der'st gein iuwerm so bewart, 

daz sie b§de i\ geliche st^nt 

ont in rehter mäze gSnt.» 260 

Ein maget begunde iu schenken, 
dar n&ch schier' von in wenkeu. 
mör fröweu dennoch da säzeu, 
die och des niht vergäzen, 

sie giengu und schuofen umbe ir pflege. 265 

euch was der riter von dem wege, 
der in ä&r brl[hte. 
Gäwän des gedähte, 
dö si alle von im kömen üz, 
daz dicke den grözen strüz 270 

407 vsehet ein vil kranker ar. 

er greif ir under'n mantel dar : 

ich wsene, er ruorte ir'z hüflfelin. 

des wart gemeret sin pin. 

von der Jiebe alsölhe not gewan 275 

beidiu maget und ouch der man, 

daz dK nach was ein dinc geschehen, 



153 iainde ttf., Bekanntschaft, die heimischen Verhältnisse: das Ver- 
«tindnlBS, die Kenntniss meiner verwandtschaftlichen Verbältnisse. — 
S55 die Art und Weise, wie G-awan seine Verwandtschaft bezeichnet, und 
die Antikonien in Wahrheit nicht über seine Herkunft aufklärt, hat etwas 

gnmoristisches, das ganz in Wolfram's Sinne ist. Mit andern Worten : ich 
n mcdnes Vaters Sohn. — 257 so unterlaßt es nicht um meiner Herkunft 
wiOBn. — S59 daß beide einander vollkommen gleich sind. — 260 und beide 
IpMU bi der Ordnung sind. 

962 toenken swv. intrans., sich wenden: fortgehen. — 263 auch die 
fllffilffvn Frauen (ihres Gefolges) die dort saßen. — 265 und ist mit Wacker- 
wtgm TieUeioht zu streichen, da Wolfram zuweilen zwischen zwei Verben 
die Gopula ausläßt. — schuofen, sorgten. — pflege stf., Obliegenheit, Amt. 
— 966 von dem toege, hinweggegangen. — 269 von ihm weg und hinans- 
gagangen waren. — 271 Arranc, hier in der Bedeutung : klein. Vermuthlich 
«Ia Sprichwort, das ich aber sonst nicht nachzuweisen vermag. — 272 diese 
•twas derbsinnliohe Manier, um Liebe zu werben« hat für uns etwas An- 
stOftiffea: nach den Schilderungen aus der damaligen Zeit scheint jedoch 
ein derartiges Benehmen sehr natürlich gefunden worden zu sein. — 
974 dadaroh wurde seine Liebesnoth nur noch vermehrt. — 275 liebe^ ge^^ew- 
•eitige Zuneigung. — 277 nach, beinahe, nicht et^& mW. da i.w. -<7«t\3»v&.^«CL. 
'— ein dinc, etwas: was sich leicht errathen l&ftt. — 
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hetcn'z übel ougen niht ersehen. 

des willn sie b§de wäm bereit: 

nu seht, dö näht' ir herzeleit. 280 

d6 gienc zer tür in aldä. 

ein riter blanc, wand' er was grk. 

in wäfenheiz er nante 

Gäwänen, do er'n erkante. 

da bi er dicke lüte schrei 285 

«6uw6 unde heiä, hei 

ralns hßrren, den ir sluoget, 

daz iiich des niht genuoget, 

ir'n nötzogt och sin tohter hie.» 

dem w&fenheiz man volget ie: 290 

der selbe site aldä. geschach. 

Gäw&n zer juncfrouwen sprach 

(»frowe, nu gebet iweren rät: 

unser dw^derz niht vil wer hie hat.» 

er sprach «wan het ich doch min swert!» 295 

dö sprach diu juncfrouwe wert 

«wir sulen ze wer uns ziehen, 

üf jenen turn dort fliehen, 

der bl miher kemenäten st6t. 

geuÄdeclichez lihte erg^t.» 300 

40S Hie der riter, dort der koufman, 
diu juncfrouwe erhörte s&n 
den povel komen üz der stat. 
mit Gäwan sie gein dem turne trat. 



378 übfl, böswUlig, bötmeinend. ~ 379 an ihrem Willen hätte es nicht 
gefehlt; vgl. Crestien (der übrigens hier viel kttrxer ist) Y. 7308 et eile nel 
rffuse mie, — > 383 bUxnCt weiß: diunit man es nicht auf weiße Bleidang be- 
siehe, fUgt Wolftam wand' er «vu yra hinsu. — 3SS uwfenAei» stm., Aof- 
forderang des Volke« su den Waffen bu greifen: er rief dabei Gawan^s 
Namen als de^onigen aus, g^^en den das Volk sn Hülfe eilen sollte. — 
386 kfia kei^ vgl. su II, 1S44, wo der Yers ganx wie hier lautet. — 387 mins 
kerren ist mit cuwi bu verbinden. Bei Crestien schilt der Bitter die 
Jungftau, daß sie von dem Mörder ihres Taten sich oraarmen lasse. — 
389 noUcgt ist coig. mit beschränkendem ««, ohne daß ihr nothBüohtigt: 
sondern daß ihr nothsüchtlgt. — 394 dK^eder =s detceder (HI, 1037) mit der 
Negat., keiner von beiden. — «p«r, Schutswehr, YertheidignngsmitteL — 
395 daß (}awan sein Schwert abgel^, war allerdings nicht ausdrücklich 
gesi^ £s ist aber selbstverständlich , da gewaffbet bu den Frauen xu 
gehen die Sitte verbot. — 397 wir woUen uns an einen befe8tigta& Ort 
Burücksiehen. — dOO dann ist es leicht mö^ch, daß die Sache ^mpflich 
verläuft. 

901 Die beiden Nominative stehen wieder außerhalb der Oonttmotion 
und werden durch den pcvei in dieselbe aii^senon»en: man wird also 
beneir V. 9o3. 903 vorauteehmea. Bei Crestiea ÜS^ ttme 4UMmU«e de voütiu, 
/<f ra^ettr a Ie$ etkievin* €t enitre borgoU, — IM «uf dea Thurm cu. — - 
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ir friunt muost' kumber liden. 305 

sie bat si'z dicke miden: 
ir kradem und ir ddz was s6 
daz ez ir keiner marcte d6. 
durch strit sie drungen gein der tür: 
G&w&n staont ze wer derfür. 310 

ir In g^n er bewarte: 
ein rigel der'n turn besparte, 
den zucter üz der müre. 
sin arge nächgebüre 

entwichn im dicke mit ir schar. 315 

diu künegin lief her unt dar, 
ob üf dem turne iht wser' ze wer 
gein disem ungetriuwen her. 
d6 vant diu maget reine 

ein schl^chzäbelgesteine , 320 

unt ein br^t, wöl erleit, wi't: 
daz bräht' sie Gäwäne in den strit. 
an eim isenlnen ringe ez hienc, 
d& mite ez Gäwän enpfienc. 

üf disen fierecken schilt 325 

"^as schächzabels vil gespilt: 
der wart im s6r' zerhouwen. 
nu hoert och von der frouwen. 
ez wsere künec oder roch, 

daz warf sie gein den vinden doch: 330 

409 ez was gröz und swsere. 
man saget von ir diu maere, 
swen da erreichte ir wurfes swanc, 
der strüchet' äne sinen danc. 



306 sie bat die Leute wiederholt die Sache zu lassen. — 307 kradem stm., 
Geschrei, Lärm. — 309 durch stritt um zu kämpfen. — 310 atuont der/är, 
nicht: stand davor, sondern: stellte sich davor. — 311 bewam swv., ver- 
hüten , verhindern. — 314 seine böswilligen Nachbarn : weil sie ihm so 
nahe waren; vgl. grimmen HachgebCren Eudrun 87, 4 u. öfter. — 315 wichen 
vor ihm. — 320 »ehächtabelgesteine stn. , die Steine eines Schachbretes 
(tab€is=iabtUa). — 321 bret^ Schachbret. — erleit pari, von erlegen, aus- 
breiten. Schachbreter und Schachfiguren waren im Mittelalter häufig von 
enormer Größe und konnten daher wirklich eine Waffe abgeben. — 
US Uef^n, dasselbe was isertn (Y, 1130), eisern. — 324 da mite, mit wel- 
chem, an welchem. — 325 fierecke adj., viereckig. Man sagt im Mhd. spiln 
fif da* breti nicht ü/ dem brete^ wenigstens ist ersteres üblicher. Das 
Schachlxret diente ihm als Schild; vgl. Grestien si ßst escu d'un eskiekier 
7371. — 836 »chächzabel stn., Schachspiel. — 329 ez toaerey es mochte nun. 
sein. — roch stn., Thurm im Schachspiel, franz. roc vom '^^t^Vv^Ocisu. toVK^ 
KaaeL — 833 swanc stm.. Schwung. — 334 strücHen «ntv.^ «Vc^mOci^tv*« 
gegen seines Willen, unfreiwillig (zu III, 1136). — 
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diu küneginne riebe 335 

streit da riterliche, 

bi Gäwän sie werliche schein, 

daz diu köufwip ze Tolenstein 

an der väsnaht nie baz gestriten: 

wand' sie tuont'z von gampelsiten 340 

und müent äne not ir 11p. 

swä hamaschrämec wirt ein wip, 

diu hftt ir rehts vergezzen, 

sol man ir kiusche mezzen, 

sine tuo'z dan durch ir triuwe. 345 

Antikonien riuwe 

wart ze Schanpfanzün erzeiget 

unt ir hoher muot geneiget. 

in strit sie s§re weinde: 

wol sie daz bescheinde, 350 

daz fnwentltch liebe ist stsete. 

waz Gäwän dö tsete? 

swenne im diu müoze geschach, 

daz er die maget rehte ersach 

ir munt, ir ougen, unde ir nasen. 355 

baz geschict an spizze hasen, 

ich waene den gesäht ir nie, 

dan sie was dort unde hie , 

zwischen der hüffe unde ir brüst. 

minne gerende gelust 360 



337 werliche adv., wehrhaft: zeigte sie sich so wehrhaft, streitbar. — 

338 kou/wip stn., Kauffrau. — Tolenstein, BoUnstein, ein St&dtchen an der 
Altmtthl. Beziehung auf einen Fastnachtscherz, bei welchem die Frauen 
vielleicht eine Art Tnmei aufführten, wie dergleichen Frauentumeie in 
altdeutschen und altfranzösischen Gedichten geschildert werden (vgl. Ger- 
mania yn, 467)« Denn daß nicht eine zufällig entstandene Schlägerei ge- 
ineint ist, geht aus äne not V. 341 hervor. — 340 deshalb steht Antikoniens 
Kampf höher, weil sie aus Noth kämpfte, jene Frauen aber zum Scherz. 
•— gämpeUite stm., possenhafte Art: aus Spaßmacherei. — 341 müent aus 
müejent, quälen. ' — 342 harnaschrämec adj., vom Harnisch schmuzig; vgl. 
räm zu HI, 1680. — 343 die hat vergessen was sich fOr ein Weib schickt. 

— 344 Husche^ zurückhaltendes , bescheidenes Wesen. — 345 es sei denn 
daß sie es thue: wie Antikonie in diesem Falle. — 346 es kam etwas zu 
Tage, geschah etwas was Betrübniss verursachte. — 350 heicheinen stv., 
sichtbar werden lassen, zeigen. — Zhl friwentlich liehe y die Zuneigung 
eines liebenden Herzens (friwent, Geliebter, Geliebte). — 353 wenn der 
Kampf ihm die Zeit ließ. — 354 daz hängt nicht von täte oder einem dar- 
aus zu entnehmenden er tele ab, sondern von geschach: die Jungfrau so 
recht zu betrachten. — 355 Nachsatz, zu welchem das Yerbum aus ersach 
ergänzt werden muß, also auch ein dno xotvoO. — 356 gescMct^ beschaffen. 

— spiz (mit weichem z) stm., Bratspieß. Der Vergleich bezieht sich auf die 
Schlankheit. — 359 also in der Taille, der krenke (zu Y, 269). — 
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410 künde ir lip vil wol gereizen. 
ir'n ges&ht nie ämeizen, 
diu b^zzers gelenkes pflac, 
dan sie was da der gürtel lac. 
daz gap ir gesellen 365 

Gäw&ne manlich eilen, 
sie türte mit im in der not. 
sin ben&ntez gisel was der t6t, 
und anders kein gediuge. 

G&w&nen wac vil ringe 370 

Ytnde h&z, swenn' er die maget erkös; 
d& von ir vil den lip verlos. 

D6 kern der künec Yergulalit. 
der sach die strlteclichen mäht 
g^gen Gäwane kriegen. 375 

ich enwolt' iuch denne triegen, 
sone mag i'n niht beschoenen, 
er'n well' sich selben hcenen 
an sinem werden gaste. 

der stuont ze wer al vaste: ^30 

dö tet der wirt selbe schin, 
daz mich riuwet Gandin, 
der künec von Auschouwe, 
daz ein so werdiu frouwe, 

sin tohter, ie den sun gebar, ;iS5 

der mit ungetriuwer schar 
sin volc bat sere striten. 
Gäwän muose blten 



S68 pttenke 8tn., ein anderer Ausdruck für Taille, der Tlicil des Leibes und 
KleloM, der oben an die Hüfte grenzt. — 365 ihr Anblick, der dem Lie- 
iMindtii Mnth und Kraft yerlieh. — 367 turen^ auch düren swv., ausdauern, 
aoihalten. — in der nSt, im Kampfe. — 368 die Geisel, die ihm bestimmt 
«mr, die man yon ihm verlangte, war nichts. anderes als der Tod; es könnte, 
'ttvm» anders gewendet, auch heißen: sein Leben. — 369 gedinge stn., 
Yertmg : auf sonst einen Vertrag konnte er nicht rechnen. — 370 er schlug 
fwdng an; su II, 256. — 372 da von, durch dieses Anblicken (erkiesen), 
wekthee ihm neue Kraft verlieh; vgl. zu 365. 

S7S Bei Grestien Y. 7406 heißt es de trestout <;ou riens ne savoit U 
ffrM ki herhergii Vot ; aus deu letzten Silben bergielot scheint der Name 
Tmrspil0ht bei Wolfram entstanden zu sein. — 374 mäht, Übermacht, 
lUaupe. — 376 ich müßte denn betrügen wollen. — 377 beschoenen swv., 
beeofidnigen, rechtfertigen: ihn nicht von dem Vorwurf freisprechen. — 
378 k<Bnen swv., entehren; an, in. — 381 tet schtn^ zeigte sc. solche. Tha- 
ten, eolohes Benehmen. — 382 Gandin, Gahmuret's Vater: Parzival und 
Tergolaht sind also Geschwisterkinder. — 387 zum Streite heftig an- 
spornte. — 

WOIiVBAM TDK E8CIIENDACH. II. 2.Aufl. <c 
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unze der künec geväpent wart: 
er huop sich selbe an strites vart. 390 

411 Gäw&n dö muose entwichen, 
doch unlasterlichen : 
under's tümes tür er wart getan, 
nu seht, d6 kom der selbe man, 
der in kämpf liehe an ^ sprach: 395 

vor Artuse daz geschach. 
der lantgräve Kingrimursel 
gram durch swarten unt durch vel, 
durch Gäwäns not sin hende er want: 
wan des was sin triuwe pfant, 400 

daz er da solte haben vride, 
ez^n wsef daz eines mannes lide 
in in kämpfe twungen. 
die alten unt die jungen 

treib er vonme turne wider: 405 

den hiez der künec brechen nider. 
Kingrimursel dö sprach 
hin üf da er Gäwinen sach 
uhelt, gib mir vride zuo dir dar in. 
ich wil geselleclichen pin 410 

mit dir hän in dirre not. 
mich muoz der künec slahen t6t, 
odr ich behalte dir din leben.» 
Gä-wän den vride begunde geben: 
der lantgräve spranc zuo zMm dar. 415 

des zwivelte diu Üzer schar 
(er was euch burcgräve aldä): 



392 unlasterlichen adv. , ohne Schande für ihn anter diesen YerhUtnissen^ 
da er der Übermacht gegenüberstand. — 393 getan, geschafft, hingedrängt; 
vgl. das häufige in tuon, hinein (in die belagerte Stadt) drängen. — 395 der 
ihn zum Kampfe herausgefordert hatte. Vgl. VI, 1235 ff. — 398 gram 
preet. von grimmen, krimmen stv., heftig packen: er zerkratzte im Schmers 
sich Kopfhaut und Haut. — 400 dafür hatte er seine Treue verpfändet. 
Biese war durch den Angriff auf Gawan in Gefahr verloren zu gehen : da- 
her sein Schmerz. Vgl. VI, 1345. — 402 er sollte nur mit äinem kämpfen, 
vor allen andern aber Frieden haben. — 405 wider, zurück. — 406 er will 
den Thurm abbrechen, weil auf andere Weise Gawan nicht in seine Ge- 
walt zu bekommen ist. Vgl. Crestien 7426. — 409 laß mich mit deinem 
vride, d. h'. ohne daß du mich feindlich angreifst, zu dir hineinkommen. — 
410 ich will die Noth mit dir theilen wie ein geselle, ein Freund. — 412 ich 
sterbe mit dir im Thurme oder der Umstand, daß ich darin bin, veranlaßt 
den König den Streit aufzuheben. — 416 zwtveln swv., zaudern, unsicher 
werden: sie wußten nicht, ob sie gegen den Burggrafen den Kampf fort- 
aetzen dürften oder sollten. Die Schar der Belagerer: es sind ganz die 
Aaedrücke, die von der Belagerung gebraucht wetden.. — 
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sie wseren junc oder grä, 
die blügten an ir strlte. 

G&w&n spranc an die wlte, 420 

412 als tet oach Eingrimursel: 
gein elln sie b^de wären snel. 

Der künec mant' die sine, 
«wie lange sulen wir pine 

Yon disen zwein mannen pflegen? 425 

mlns Yeteren sun hat sich bewegen, 
er wil emeren disen man, 
der mir den schaden hat getan, 
d^n er blll1!cher rseche, 

,obe im ellens niht gebrseche.» 430 

genaoge, den's ir triawe jach, 
kum einen der zem künege sprach 
«harre, müeze wir'z iu sagen, 
der lantgräve ist imerslagen 

hie Yon manger hende. 435 

got iach an site wende, 
die man iu rerYähe baz. 
wereltlich prts iu slnen haz 
teilt, erslahet ir iwern gast: 
ir ladet üf iuch der schänden last. 440 

so ist der ander iuwer m&c, 
in des geleite ir disen bäc 
hebet, daz sult ir läzen: 
ir Sit dervon verw&zen. 



419 biügen bwv., schüchtern werden, zaghaft werden. — 420 Gawan benutzte 
den Augenblick, wo sie im Kampfe einhielten, um das Freie zu gewinnen. 
— ^2 gein elln, in Besug auf Muth. 

433 manf, trieb zum Kampfe an. — 424 pine gen., entweder sing, von 
^ne stf. oder pl. von pin stm. : Noth haben. — 426 mtns veteren tun, 
Kiiigriiniirsel. — 4S7 emeren swv., erretten. — 428 den schaden, solchen 
Seluideii. — 431 denen ihre Treue, wohlwollende Gesinnung das eingab. — 
4S9 kum prmt. pl. von kiesen, wählten. — 433 wenn wir's euch sagen dür- 
llni. — 434 ist unerslagen, nicht: ist noch nicht todt, sondern: ist und 
Uclbt tmgetödtet. — 435 von vielen hier unter uns. viele unter uns sind 
tartooblossen, nicht gegen ihn zu kämpfen. — 436 wenden swv., hinwenden : 
Ctott fttlire euch zu solchem Benehmen, gebe es euch ein. — 437 vervahen 
ll¥.» auftiehmen, auslegen. — 438 alle Ehre, die man in der Welt hat, 
wendet sicli zürnend von euch ab. — 439 weil der Bruch des Gastrechts 
tlkx die größte Schande galt. — 441 so, andererseits : auch nach der andern 
8eite bringt der Kampf euch nur Schande. — 442 auf dessen Geleit ihr 
dloaen Streit erhebt: weil Kingrimursel Gawan Geleit und B^b.'w^i. w.- 
gttielieTt hatte. — 444 verwaten part. von dem defect. «\.ttx\Lsn. "^ cii\AvT&. 
99nod»en, rerwünscben, vsrfluchen ; dervon, dadurob. — 
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uu gebet uns einen vride her, 445 

die wir daz dirre tac gewer: 
der vride si och dise naht, 
wes ir iuch drumbe habet bedäht, 
daz stet dannoch z'iwerre haut, 
ir Sit gepriset oder geschant. 450 

413 min frouwe Antikome, 
vor välscheit diu vrie, 
dort al weinde bi im stet. 
ob iu daz niht ze herzen get, 
Sit iuch pSde ein muoter truoc, 455 

so gedenket, h^rre, ob ir sit kluoc, 
ir sandet in der magede her: 
wser' niemen sins geleites wer, 
er solt' iedoch durch sie genesen.» 
der künec liez einen vride wesen, 460 

unz er sich baz besprseche 
wie'r sinen vater raeche. 
unschuldec was her Gäwän: 
ez hete ein ander hant getan, 
want der stolze Ehcunat 465 

ein lanzen durch in l^rte pfat, 
do er Jofreiden fiz Idoel 
fuorte gegen Barbigoel, 
den er bi Gäwäne vienc. 

durch den disiu not ergienc. 470 

dö der vride wart getan, 
daz volc huop sich von strite sän, 
manneglibh zen herbergen sin. 
Antikoni diu künegin 
ir veteren sun vast' umbevienc: 475 



448 wozu ihr euch in Bezug darauf entschlossen habt, das steht dann im- 
mer noch in eurer Hand. — 4M sU conj.: ihr mögt nun Ehre und 
Schande als Resultat davon haben, jenachdem euer Entschluß ausfällt. — 
451 7nin froutoe, meine junge Herrin. — 455 pSdesssbSde, nach ch; vgl. zu 
IV, 654. — 458 wenn auch sonst niemand (aber Kingrimorsal hat 8i<£ ver- 
bürgt) Bürge für seine Sicherheit wäre. — 461 bespreehek str. refl. mit 
gen. (wofür hier der abhängige Satz), sich berathen über etwas. — 464 die 
Hand eines andern Mannes; «in ander man liest Lachmann mit D, allein 
Crddd (und wol noch mehr Hss.) haben , w as Lachmann nicht angibt, 
Itant. — 465 Ehcunat, derselbe der schon TTT, 1875 erwähnt war: er l^tte 
Kingrisin, Yergulaht's Vater, mit der Lanze durchbohrt. Vgl. X, 16. — 
467 Jo/reit, ein Bitter an Artus' Hofe; vgl. Y, 1596. — 469 bt Gätoäne, an 
Gawan's Seite. — 470 durch den, um seinetwillen, Ehcunat's willen. — 
473 tnanneplich dasselbe was männegKch; vgl. zu Vn, 1674. — 475 Kingri- 
nturael igt gemeint ; vgl. 426. — 
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manc kus au siuen munt ergienc, 

daz er Gäwl^en het eruert 

und sich selben üntat erwert. 

sie sprach udn bist mlns yetem'suu: 

dun' kundst durch niemen missetuon.» 480 

414 Welt ir nu hoeru, ich tuou iu kunt 
vä You g sprach mlu munt 
daz lüter gemüete trOebe wart. 
gun§ret si diu strttes vart, 

die ze Sch^pfanzün tet Vergulaht: 485 

wan daz was im niht geslaht 
Yon vater noch von muoter. 
der junge man vil guoter 
von schäme leit vil grözen piu, 
d6 sin swestr diu künegln 490 

in begunde vSheu: 
man hörte in s^re vlöhen. 
dö sprach diu juncfrouwe wert 
«h§r Vergulaht, trüege ich'z swert 
und wser' von gotes geböte ein man, 495 

daz iqh Schildes ambet solde han, 
iwer striten wser' hie gar verdaget. 
dö was ich äne wer ein maget, 
wan daz ich truoc doch einen schilt, 
üf den ist werdekeit gezilt: 500 

des wäpen sol ich nennen, 
ob ir ruochet diu bekennen, 
guot gebserde und kiuscher site, 
den zwein wont vil stscte mite. 



478 UMiät ftf.} übele That: es kann Dativ oder Qenetiv sein; sich erioem 
eSndln d, und eine» d. — 480 dun* kündest y es 'lag nicht in deiner Art; 
fgL SU I, 32. 

- 489 init wel chem Bechte, aus welchem Grunde ich vorher gesagt habe. 
— 488 Tgl* Vm« 122. — 486 geslaht adj., von Natur eigen, angeboren. — 
488 Vez^ilaht ist gemeint. — 490 Antikonie. — 491 vehen swv., hassen, 
lehelUni. — 493 do nicht eine Fortsetzung der Erzählung, sondern eine 
BiUntatmnff su dem vorausgehenden vShen : da sprach nämlich. — 495 nach 
GottM Wmen. — 496 daß ich Bitterschafb triebe, die Waffen führte. — 
497 dsnn wftre von einem Streit eurerseits gar nicht die Rede gewesen: 
wir wftren, schon ehe ihr gekommen, mit den Angreifern fertig geworden. 
Die liMazt von B^ die ..hier allein allen Hss. gegenübersteht, terzcigety ist 
ein« Iflioht begreifliche Änderung. — 498 nun war ich eine Jun^ftvci. xv:a^ 
dura noch ungewaffnet. — 500 dem ist Ehre zuerkttnut , \>«<&\,viEaii\.« — 
SOI «Ol ich, will ich. — 502 wenn ihr es kennen 'woWt*. diu M}a.peu^ ^'^^ 
"W.Bppea, — 504 dJeee Zwei besitzen große Festigkeit, ?^t»aia\va.tt\^<!iV^.. — 
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den bot ich für den riter min, 505 

den ir mir sandet d& her in: 
anders schermes het ich niht. 
swä man'iuch nu bi wandel siht, 
ir habt doch an mir missetan, 
ob wiplich pris sin reht sol hän. 510 

415 ich hörte ie sägen, swa ez so gez6ch 
daz man gein wibes scherme vlöch, 
da sott' ellenthaftez jagen 
an sime strite gar verzagen, 
op da wsere manlich znht. 515 

h^r Yergulaht, iurs gastes vluht, 
die'r gein mir tet für den tot, 
l§rt iuwem pris noch lasters not.» 

Kingrimnrsel do sprach 

«hßrre, üf iuwern tröst geschach 520 

daz ich dem harren Gäwän 
. üf dem Plimizoeles plan 

gap vride her in iuwer laut. 

iuwer Sicherheit was pfant, 

ob in sin eilen trüege her, 525 

daz ich des für iuch wurde wer, 

in bestüend' hie niht wan einec man. 

h^rre, da bin ich bekrenket an. 

hie sehen mine gnöze zuo: 

diz laster ist uns gar ze fruo. 530 

' kunnet ir niht fürsten schönen, 

wir krenken ouch die krönen. 



505 den sc. schilt. — b6t ich, streckte ich aus: zum Schutze meines Bit- 
teis. — 508 Wandel^ Umkehr: hier vom Bösen zum Guten: wenn ihr nun 
auch euren Sinn ändert, andern Sinnes werdet. — '510 wenn weibliche 
Ehre beachtet werden soll: ihr habt sie nicht beachtet, indem ihr den in 
meinen Schutz geflüchteten Mann bekämpftet und angrifft. — 511 wo es 
sich so traf. — 513 jagen, Verfolgen. — 514 von dem Streite mit ihm ab- 
lassen: seine eifrigen Verfolger. — 515 wenn die Verfolger mannhafte 
Zucht haben. — 517 /ür den tot, zum Schutze gegen den Tod. 

520 üf iuwem trogt, im Vertrauen auf euch. — 522 am PUmizcel hatte 
Artus sein Lager aufgeschlagen, als Kingrimursel an seinen Hof kam. — 
523 vride, sicheres Geleit. — 524 eure Zusicherung, euer Versprechen war 
^as Unterpfand: ihr hattet eure Zusicherung dafür yerpfiüidet, gegeben. 
— 526 daß ich an eurer Stelle Bürgschaft leistete. ~ 527 einec, ein ein- 
zelner: mit Weglassung von ein wie I, 715. — 528 bekrenken swy., schwä- 
chen, verletzen: meine Ehre ist damit gekränkt, ihr seid Schuld, daß ich 
mein Wort nicht gehalten. — 529 seften, mögen sehen. — mtne gnSte, meine 
SUndesgenoBBen mögen die Sache beurtheUen. — 532 so erniedrigen wir 
^fe Würde einea gekrönten Hauptes. — kröne selten .wie hier als swf. — 
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' sol man iuch bi zühten sehen , 
BÖ muoz des iuwer zuht verjehen 
daz Sippe reicht ab iu an mich. 535 

wser' daz ein kebesllcher such 
mlnh&lp, SW& uns diu wirt gezilt, 
ir hetet iuch gä.hs gein mir bevilt: 
wände ich pin ein riter doch, 
an dem nie yalsch wart funden noch: 540 

416 euch sol min pris erwerben 
daz ih's &ae müeze ersterben; 
des ich vil wol getrüwe gote: 
des si min.sselde gein im böte, 
ouch 8W& diz msere wirt vernomen, 545 

Artüses swester sun si komen 
in mtme geleite üf Schanpfanzün, 
Franzoys oder Britün, 
Frovenz&le od Burgunjoys, 

Galiciane unt die von Punturtoys, 550 

erhoerent die G&wänes not, 
h&n ich prls, der'st denne tot. 
mir frümet sin angestlicher strit 
vil engez lop, min laster wit. 
daz sol mir fröude s wenden 555 

und mich üf Sren pfenden.» 

D6 disiu rede was getan, 
dö stuont da einer 's Jküneges man, 
der was geheizen Liddamus. 



533 wenn man eüoh im Besitz von Wohlanständigkeit sehen soll. — 
535 daft ihr mit mir blutsverwandt seid. — 536 kebeslich adj., unehelich, 
imeohft. — »lieh stm., Schleichweg, Kniff: wenn aber auch meinerseits die 
Yerwandtsohaft nicht echt, wenn ein Schleichweg dabei wäre: wenn ich 
aiioh nicht euer rechter Verwandter wäre. — 537 diu sc. sippe, wo man 
wiMre Yerwandtechaft bestimmt und prtlft. — 538 gahs=:gähes (I, 182), 
tffliTlrtl I TOrdlig. — beviln, hier persönl. und refl., sich zu viel dünken, 
tioh ftbiBrh^ben: auch dann hättet ihr euch voreilig mir gegenüber über- 
boben» wftrt zu weit gegangen. — 539 denn ihr hättet in jedem Falle, ab- 
atmüMn. ron der Verwandtschaft, meine Ritterehre wahren müssen. — 
MS €9 a»e = vcUsche8 äne, frei von dem Makel der Falschheit. — 543 das 
lioffe loh zu Gott. — 544 der Sinn ist: so wahr ich irdisches und ewiges 
Hiell ra haben hoffe. Er sendet sein Heil an Gott als Boten, derselbe 
n5ge M ibm nicht zurückgeben, wenn er je untreu handelt. — 549 Bur- 
ßUi^oySt lat. ßurgundiensi» , aus Burgund. — 550 König derer von Puntur- 
foy« ist BxandeUdelin n, 260. — 554 verkleinert mein Lob, vergrößert meine 
Sebande. — 555 das was in der vorgehenden Zeile gesagt war. — sol^ 
wird. — 556 £/ Sren^ in Beziehung auf Ehre : mich der Ehre berauben. 

558 man ist nicht gen. pl. , sondern nom. sing. , e\ti.«t ^ d^^x «vw \k^YL\^<«k- 
maim dee Königs war. — 
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K16t in selbe nenuet sus. 560 

Kiot la schantiure hiez, 
den sin kunst des niht erliez, 
er ensunge unde sprseche so 
" des noch genüoge werdent frö. 

Kiot ist ein Provenzäl, 565 

der dise äventiur von Parziväl 
heidensch geschriben sach. 
swaz er en franzöys da. von gesprach, 
bin ich niht der witze laz, 

daz sage ich tiuschen fürbaz. 570 

417 dö sprach der fürste Liddamus 
«vaz seit' der in mins harren hüs, 
der im sinen vater sluoc 
und daz Uster ime sd nähe truoc? 
ist min hörre wer bekant, 575 

daz rieht alhie sin selbes hant. 
so gelte ein tot den andern tot: 
ich wsene geliche sin die not.» 
nu seht ir wie Gäwän dö stuont: 
alr^st was im groz angest kunt. 580 

Dö sprach Eingrimursel 
«swer mit der drö wser' so snel, 
der solte och gäben in den strit. 
ir habet gedrenge oder wit, 

man mac sich iuwer lihte erweren. 5.85 

hör Liddamus, vil wol emeren 
trüwe ich vor iu disen man: 



560 Wolfram beruft sich hier zum ensten mal auf Eyot, und in der That 
entspricht im Folgenden weniges der Darstellung bei Grestien, der hier 
viel kürzer ist. — 561 schantiure stf., altfranz. chanteor^ norm, chanteur, 
Sänger, was Wolfram als Fem. auffaßt, wol wegen der Endung ure^ wo- 
mit er ur gleichbedeutend nahm. Vgl. provenz. la papa, la prophtta. ~ 
562 den seine Kunst dazu veranlaßte, zu singen. — 564 des, daß darüber: 
des zu schreiben ist unnöthige Genauigkeit. — 567 heidensch, auf heidnisch, 
in heidnischer, d. h. arabischer Sprache. — 570 tiuschen, auf deutsch: dat. 
sing. fem. in schwacher Form von tiusch, tiutsch, wobei zungen, Sprache, 
zu ergänzen ist. — 574 und ihm die Schande so nahe brachte. — 575 wer 
gen. yon bekant abhängig: durch Wehrhaftigkeit bekannt. Auf diese Les- 
art weisen die Abweichungen der Hss. als £e echte hin. — 578 die nSt, 
seltene Bildung des Plurals statt die naete. — 579 wie es mit Gawan stand. 
— 580 angest y Geüethr: jetzt erst recht befand er sich in Gefahr. 

583 der sollte es auch eilig zum Kampfe haben. — 584 habet ist der 
Conjunctiv: gedrenge bezieht sich auf das Schlacbtgedränge , toU y weiter 
Raum , auf den Einzelkampf im abgeschlossenen Kreise : in der Schlacht 
wie im Einzelkampf. — 
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swäz iu der hete getäüi, 
ir liezet'z uDgerochen. 

ir habet iuch gar versprochen. 590 

man sol iu wol gelouben, 
daz iuch nie mannes ougen 
gesahn ze vorderst da man streit: 
in was ie striten wol so leit 

daz ir der floht begundet. 595 

dennoch ir mSr wol kündet: 
swä man ie gein strite dranc, 
da. tset ir wlbes widerwanc. 
swelch künec sich lät an iweren rät, 
vil twerhes dem diu kröne stät. 600 

418 da. waer' von minen banden 
in kr^iz^ bestanden 
Gäwl^ der ellenthafte degen: 
des hete ich mich gein im bewegen, 
daz der kämpf wsere alhie getan, 605 

wolt' es min htee gestatet hän. 
der treit mit Sünden mlnen haz: 
ich getruwte im ander dinge baz. 
h§r Gäwän , lobet mir her für war 
daz ir von hiute über ein jär 610 

mir ze gegenrede st^t 
in kämpfe, ob ez s6 hie ergSt 
daz iu min h^rre lät dez leben: 
da wirt iu kämpf von mir gegeben, 
ich sprach iuch an zem Plimizoel: 615 

nti si der kämpf ze Parbigoel 
vor dem künec Meljanze. 



588 wenn or auch etwas gethan hätte. — 590 sich versprechen^ im Spreuheu 
m weit ffdien. — 593 te vorderst, an der Spitze, Tom dran. — 594 ie, von 
Jeher, immer. — s6 leit, so verhaßt, so zuwider. — 596 dennoch mit mir 
zu rerbinden: noch mehr. — kündet, verstandet. — 598 tcet für tcetet mit 
Umlaut für tätet, wie alle Hss. außer D haben ; vgl. zu I, 483. — wider- 
wane ttm., Zurückweichen: wie ein Weib. — 599 sich lazen an mit acc, 
rieh verlassen auf etwas. — 600 twerhes adv. gen. von twerch, quer, ver- 
kehrt. — 601 da, einen leichten Gegensatz bezeichnend. — 602 kreiz stm., 
Kamp^latz: im Zweikampfe. — wcer' bestanden, im Sinne des Plusquam- 
]»erf. — 606 $taten swv., Gelegenheit geben : wenn mein Herr mir Gelegen- 
heit dazu gegeben hätte, wenn er durch sein Verfahren es nicht vereitelt 
h&tte. — 607 der, mein Herr. — mit sünden, und Sünde dazu. — 608 ich 
hfttte ihm eher anderes zugetraut als ein solches Verfahren. — 609 her, 
d. h. Ih mtne hant. — 611 stet^ euch stellt. — 614 däy bei dieser Ge- 
l^enheit. — 615 ich sprach iuch an, ich forderte euch zur Verantwor- 
tung. — 
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der sorgen z'eimc kränze 

trag' ich unz üf daz tegedinc 

daz ich gein iu kum in den rinc: 620 

da sol mir sorge tuon bekant 

iuwer manlichiu hant.» 

Gäwän der ellens riche 
b6t gezogenliche 

nach dirre bete Sicherheit. 625 

dö was mit rede aldä bereit 
der herzöge Liddamus 
begunde euch slner rede alsus 
mit spaehellchen worten, 

aldä, si'z alle hörten. 630 

419 er sprach, wand' im was Sprechens zit: 
«swä. ich kume zuome strtt, 
hän ich da. vehtens pflihte 
ode fluht mit ungeschihte, 

bin ich verzagetliche ein zage, 635 

ode obe ich pris aldä bejage, 
•h^r lantgräve , des danket, ir 
als ir'z geprüeven kunnt an sfnir. 
enpfähe ih's niemer iweren solt, 
ich pin iedoch mir selben holt.» ' 640 

sas sprach der riche Liddamus. 
«weit ir'z sin h^r Turnus, 
so Ikt mich sin h^r Tranzes, 
und straft mich ob ir wizzet wes, 
unde enhebet iuch niht ze gröze. 645 



618 80 viel Sorgen, daß sie einen Kranz bilden: daß sie mein Uerz wie 
ein Kranz ganz umringen. — 619 tegedinc stn., bestimmter Tag, Termin. 

624 gezogenliche adv. , in wohlerzogener Weise , wie «s sich gehörte. — 
625 nacht entsprechend dieser Aufforderung. — 627 ist gemeinsames Subject 
SU dem vorausgehenden wie zu dem folgenden Satze. — 629 »pashelich adj., 
klug, schlau. — 630 in ihrer aller Gegenwart. — 631 für ihn war die Zeit 
des Sprechens da: er hielt es für eine passende Gelegenheit zu sprechen. 
— 633 wenn ich da Theil habe am Fechten (zu IV, 1163). — 634 ungeschihtj 
Unglück: oder in unseliger Weise die Flucht ergreife. — 635 verzagetliche 
adv., in verzagter Weise; wie ein zage, ein FeigUng. — 637 dafür sprecht 
mir euren Dank, oder das Gegentheil, euer Lob oder euren Tadel aus, je 
nachdem ihr mich handeln seht. — 639 fg. Jedoch wenn ich's euch auch 
nie reclit inache, in meiner eigenen Achtung werde ich dadurch nicht 
sinken. — 642 fg. Beziehung auf Heinrich's von Yeldeke Eneide 230. 5 fg. 
Drance» wird wegen seiner Feigheit und geringen Kampflust von Turnus 
beschuldigt, und leugnet auch gar nicht, daß ihm der Kampf kein Ver- 
gnügen mache, wie hier Liddamus. — 644 und scheltet mich, wenn ihr 
e/nen (^rund dazu habt. — 645 groze adv., sehr. — 
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obe ir f&rsten miner gen6ze 
der edeleste and der hoehste birt. 
ich pin och lindes h^rre und lacdes wirt. 
ich hin in Galicli 

beidia her onde di 650 

numge bnrc reht* ünze an Tedrün. 
swaz ir unt ieslich Britün 
mir di ze schaden meget getuon, 
ine geflcehe niemer Tor iu huon. 
her ist Ton Britine komen 655 

gein dem ir kämpf hit genomen: 
na rechet harren ant den mic. 
mich sol Termiden iuwer bic. 
iawem Tetern (ir wirt sin man), 
swer dem sin leben an gewan, ' 660 

420 di rechet'z. ich entet im niht: 
ich waene mir's och iemen gibt, 
iwem Teteren sol ich wol verklagen: 
sin san die krön' nich ime sol tragen: 
derbst mir ze harren hoch genuoc. 665 

diu künegtn Flürdamürs in truoc: 
sin vater was Kingrisiu, 
sin ane der kOnec Gandin. 
ich wil iach baz bescheiden des, 
Gahmuret und Gäloes 670 

sin' oeheime wären, 
ine wolt' sin gerne vären, 
ich möht' mit km Ton siner hant 
mit Tanen enpfah^n miu laut, 
swer vehten welle, der tuo daz. 675 



646 firsten gfa.f unter deu mir ebenbürtigen Forsten. — 647 birt 2. pl. 

SriBS., Ton dem Stamme bin, seid. — 6&0 her unde da : dieselbe Incongrueni 
es Autdracks trafen wir schon mehrfietch. In verschiedenen Gebenden 
Ton Gtalizien. — 651 Vedr&n, vielleicht Ponteeedra in Galizien. — 652 jeder 
beliebige Bretone, hier wol zunächst Anspielung auf Gawan. — 654 pf- 
jüßhen ewT.« flüchten, in Sicherheit bringen: den Schaden, den ihr mir 
dozt thnn könnt, ist so gering, daß ich auch nicht ein Huhn vor euch 
flflohftra würde. — 656 mit dem zu kämpfen ihr übernommen habt: das 
ist jetst eure Aufgabe, nicht aber mit mir zu zanken. — 660 an ffewinneHf 
abgewinnen, nehmen. — 661 da, an dem. Ich hatte nichts mit ihm zu 
timn. — 662 ich glaube auch nicht, daß das jemand (iemen = niemen) von 
mir behauptet. — 663 verklagen^ zu beklagen aufhören, verschmersen ; 
$ol, habe ^Ursache. Ich habe keinen Grund ewig um ihn zu klagen. — 
666 Ftiirdamürs, altfranz. .;7or d'anu>r$t Liebesblume: der Name fLndet «Vs^Vv 
nicht bei Grestien. ^ 672 ich müßte denn absicYit\\Q\v'&^««% %<^%«^ V!tv\\> ^^^~ 
nen, so mnß ich BAgen. — 674 mit vancn, vgl. zw 1, IW . — 
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bin ich gein dem strite laz, 

ich vreische iedoch diu msere wol. 

swer pris ime strite hol, 

des danken im diu stolzen wip. 

ich wil durch niemen minen lip 680 

verleiten in ze scharpfen pin. 

waz Wolf hartes solt' ich sin? 

mir'st in den strit der wec vergrabet, 

gein vehten diu gir verhabet. 

wurdet ir mir's niemer holt, 685 

ich tsete 6 alse Eümolt, 

der'm künege Gunthere riet, 

do er von Wörmze gein den Hinnen schiet : 

er bat in lange sniten bsen 

und ineme k^zzel umbe drsen. » 690 

421 Der lantgräve ellens riebe 
sprach «ir redet dem geliche 
als manger weiz an iu für war 
iuwer zit unt iuwer jär. 

ir rät mir dar ich wolt' iedoch, 695 

unt sprecht, ir tset als riet ein koch 
den küenen Nibelungen, 
die sich unbetwungen 



.676 wenn ich weniger auf Streit versessen bin. — 677 ich erfahre den- 
noch die Sache, den Ausgang, ganz wohl: ich lasse mir an dem Berichte 
genügen. — 679 danken conj., dem mögen dafür danken. Ich verlange' 
keinen Bank aus Franenmunde. — 680 vgl. Eneit 234, 8 ich enwil dorch 
utoer gut nimmer unsen/ten slach enphän noch nieman ze dSde slan noch 
verderben den lip. — 682 toat Wolf hartes, was fttr ein (zweiter) Wolfhart? 
Wol/hart, Hildebrand*s Schwestersohn, durch seine Kampflust aus dem 
Nibelungenliede bekannt. — 683 vergrabet (zu YII, 1152), durch einen 
Graben versperrt. — 6H verhaben bwv. y verhalten; vgl. Wolfiram's Lie- 
der 5, 19 mir wart ouch nie diu gir verhabet. — 685 wenn ihr mir auch 
zeitlebens feindlich gesinnt bleibt. — 686 Rtimolt, der Koch der burgun- 
dischen Könige, der Ounthem rieth, der Einladung EtzePs nicht zu fol- 
gen, sondern sich's zu Hause wohl sein zu lassen; Nibel. 1466 fg. — 

688 gein den Hiunen, um zu den Heunen, nach Heunenland, zu ziehen. — 

689 er forderte ihn auf, sich lange Schnitten bähen zu lassen, oder: er 
bot ihm an, sie zu bähen. — baen=^bo^en, bähen, dämpfen, schmoren. 
Sie wurden mit Fett begossen (begotzen bröt). Die Stelle, auf die Wolfram 
sich bezieht, steht nur in einer Zusatzstrophe der Bearbeitung G, 1468, 5—8. 

— 690 ineme = in deme. 

692 ihr redet gerade so wie man es an euch seit Jahren schon kennt. 

— 695 dorthin wohin ich ohnedies wollte, d. h. zum Streite. — 696 toet, 
wie rat ^ synkopierte Formen: und doch sagt ihr, ihr würdet wie Bumolt 
thun, der den Nibelungen vom Streite, und der Gefahr abrieth. — 
697—699 auch diese Stelle läßt mit ihren wörtlichen Anklängen sich im 
Nibelungenliede nachweisen: die snellen Burgonden sich {iz huoben 1522, 1 

/d beiden Texten. — 698 unbetwungen, unbekümmert. — 
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üz huobeii da mau an in räch 
•daz Sivride d& vor geschach. 700 

mich muoz her Gäwän slahen t6t, 
ode ich gel§re in räche not.» 
«des volge ich», sprach Liddamus. 
«wan swaz sin oeheim Artus 

h&t, unt die von India, 705 

der mir'z hie gaebe als si'z hänt da, 
der mir^z ledecliche brsehte, 
ich liezez ^ daz ich vaehte. 
nu behäldet pris des man iu gibt. 
Segramors enbin ich niht, 710 

den man durch vehten binden muoz: 
ich erwirbe sus wol küneges gruoz. 
Sibeche nie swert erzoch, 
er was ie da man vldch: 

doch muose man in vi eben, 715 

gr6z gebe und starkiu l^heu 
enpfienger von Ermenriche gnuoc: 
nie swert er doch durch heim gesluoc. 
mir wirt verschert niemer vel 
durch iuch, h^r Kingrimursel : 720 

422 des h&n ich mich gein iu bedäht.» 
dö sprach der künec Yergulaht 
«swiget iuwerr wehselmaere. 
ez ist mir von iu beden swsere, 
daz ir der worte sit s6 vri. 725 

ich pin iu alze nähen bi 



€99 sieh ^z huobenj aufbrachen; däy dortüiu wo. — loo da:, dasjenige 
WM. — 701 ihr mögt ratheu was ihr wollt; ich werde den Kampf unter- 
BfthTT»^"- — 702 oder ich lehre ihn die Noth kennen, in die man durch 
Bache kommt. — 703 dem stimme ich bei. — 705 Indien: als das Land 
der rdchsten Schfttze, wie es namentlich der Brief des Priesters Johannes 
schildert, dessen Inhalt Wolfram aus deutschen Dichtungen kannte. — 
706 wenn mir's jemand hier zu Füllen legte , dal^ ich's gar nicht zu holen 
brauchte. — 707 ledecliche adv., zu freier Verfügung. — 708 ich würde es 
eher fithren lassen. — 710 Segramors, ein Bitter an Artus' Hofe, den 
Wolfnm selbst in seiner Kampflust mit ähnlichen Worten schildert; zu 
Yl, 152 l|g. — 711 durch vehten, weil er fechten will. — 712 sus, auch ohne 
das. — 713 Sibeche, der treulose Bathgeber König Ermenrich's, an dem er 
eich fttr die Schändung seiner Ehre durch den Bath rächt, sein (Ermen- 
rich'a) ganzes Geschlecht zu vertilgen. Die Sage schildert ihn als ebenso 
treoloe wie feige. — erziehen, herausziehen (aus der Scheide). — 715 den- 
noch hatte er großen Einfluß und man mußte ihn deshalb demtlthig bitten. 
— 719 versehen =iver schertet (zu I, 84). — 723 swigen mit gen., mit etwas 
schweigen. — toehselmoere stn., Wortwechsel: hier Plural. — 7'H %-u2<RTe 
adj.,* beschwerlich, ärgerlich. — 725 daß ihr in momet Gt^a^xrwwtX. %Q\Oci» 
freie Beden führt. — 
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^ ze SU8 getanem gebrehte: 
ez stSt mir noch in niht rehte.» 
diz was üfem palas, 

aldli sin swester komen was. 730 

b! ir stuont h^r G&wlüi 
und manec ander werder man. 
der künec sprach zer swester sin 
«na nim den gesellen din 

und ouch den l^tgräven züo dir. 735 

die mir guotes günn, die g^n mit mir, 
und rät mir'z wsegest waz ich tuo.» 
sie sprach «da lege din triuwe zuo.» 

Nu g^t der künec an sinen rät. 
diu küneginne genomen hat 740 

ir veteren sun unt ir gast: 
dez dritte was der sorgen last, 
an' alle missewende 
nam si GKwkan mit ir hende 
unt fuorte in da sie wolte wesen. 745 

sie sprach zMm «waert ir niht genesen, 
des heten schaden elliu lant.» 
an der küneginne haut 
gienc des werden Lotes sun: 

er moht'z och dö vil gerne tuon. 750 

423 in die kemenäten sän 

gienc diu kungln und die zwSne man: 

vor den ändern bleip sie laere: 

des pflägen kamersere. 

wan cläriu juncfröuwelin, 755 

der muose vil dort inne sin. 

diu künegin mit zühten pfiac 

Gäwäns, der ir ze herzen lac. 



727 sus getan, so beschaffen, solch. — gebrehte collect, zu braht stn., Lftnu, 
Gezänk. — 730 aldd : gewöhnlich heißt es in diesem Falle cUdarj wie auch 
eine Hs. liest. — 736 günn = günnen conjunet.; ebenso g^, sollen gehen. 
— 737 rät = ratet: Übergang von der 3. in die 2. Person. — • tocege adj., 
Überwiegend, entscheidend; vortheilhaft, gut. — 738 deine Treue lege zu 
der Berathung oder auf die Wagschale (vgl. tocege). 

742 ihr dritter Begleiter war die Sorge, wie die Entscheidung fUr 

Qawan ausfallen werde. — 743 ohne allen Tadel: in aller geziemenden 

und anständigen Weise. — 744 daß Männer und Frauen Hand in Hand 

giengen, war in der ritterlichen Hofgesellschaft des 13. Jahrh. durchaus 

üblich. — 754 dafür, daß niemand anders hereinkam, sorgten. — 755 toan, 

ausgenommen. — 
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dk was der lantgräve mite: 

der schiel sie niender von dem site. 760 

doch sorgte vil diu werde maget 
umb' Gäwäns lip, wart mir gesaget, 
sus wäm die zw^n' da inne 
bt der küneginne, 

unz daz der tac liez sinen strit. 765 

diu naht kom: dö was ezzens zit. 
möraz, win, lütertranc, 
brähten jüncfröwen da mitten kranc, 
und ander guote spise, 

fasän, pardrise, 770 

guote ylsche und blankiu wastel. 
6äw&n und Eingrimursel 
w&ren komen üz grözer not. 
Sit ez diu künegin gebot, 

sie äzen als sie solten, 775 

unt ander die's iht wolten. 
Antikonie in selbe sneit: 
daz was durch zuht in b^den leit. 
swaz man da kniender schenken sach, 
ir deh^im diu hosennestel brach: 780 

424 ez w&ren megde, als von der zit, 
den man diu besten jär noch glt. 
ich pin des unervseret, 



760 der hinderte sie darcliaus nicht in ihrem Gebahren, an der Pflege 
Gawan'8. — 761 doch : wiewol der Landgraf zugegen war, ließ sie sich in 
der Sorge um Gawan's leibliches Wohlbefinden nicht stören. — 763 tccem 
könnte stehen, da Wolfram nicht selten den Umlaut im Plur. preet. des Indic. 
bat (zu I, 483); aber keine Hs., auch D nicht, hat hier den Umlaut. — 765 bis 
der Tag von seinem Streit mit der Nacht abließ, bis er besiegt und er- 
mttdet entwich. — 766 die Hauptmahlzeit fand immer am Abend statt. — 
768 da mitten kranc, die in der Mitte des Körpers schwach, dünn waren, 
d. b. yon schlanker Taille. — 770 pardrU stm., franz. perdrix, Bebhuhn; 
das Demin. pardrisektn stand III, 474. — 771 toastet, auch gastel stn., fei- 
nes Brot ; vom alt£ranz. gastel, wastel, welches aus dem Deutschen stammt 
(ygl. utittt Speise^, also Bückkehr eines ursprünglich deutschen Wortes 
dliroh das Bomanische. — blankiu, weiße. — 776 wer die andern sind, wird 
nicht gesagt: vorher war bemerkt, daß die beiden allein im Gemache bei 
der KöldinJi waren. Es ist nicht nothwendig, daß die andern auch in 
demselben Zimmer sind : gesagt soll nur sein, daß nicht für die drei allein 
Speise hergerichtet war. — 779 schenke swm. , einschenkender Diener. — 
780 hosennestel stf., die Schleife, der Schnürriemen, womit die Hose be- 
• fMfjUgt wurde: denn Knöpfe hatte man nicht. Gemeint ist, was in der 
iföljgenden Zeile deutlicher ausgedrückt ist, daß die Dienerschaft aus weib- 
Bclien Wesen bestand. — 781 als, wie ; ungefähr. — 782 die befttoii. S«^a^\ 
die Jahre bester Mannbarkeit. — noch, noch heutzutage. — 1^ uuerxxBret, 
unerschrocken » nicht aus der Fassung gebraclit*. \>ev %e\Ti^x '^^va'vvTv^ 
bleibend. •>- 
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heten sie geschaeret 

als ein välke sin gevidere: 785 

da rede ich niht widere. 

Nu beert, ^ sich der rät geschiet, 
waz man des landes künege riet, 
die wisen hete er z'im genomen: 
an sinen rät die wären komen. 790 

etslibher sinen willen sprach, 
als ime sin bester sin verjach, 
do mäzen si'z an manege stat: 
der künec sin rede och beeren bat. 
er sprach «ez wart mit mir gestriten. 795 

ich kom durch äventiur geriten 
in'z forest Lsehtämri's. 
ein riter alze hohen pris 
in dirre wochen an mir sach, 
wand' er mich flügelingen stach 800 

binder'z ors al sunder twäl. 
er twanc mich des daz ich den gräl 
gelobete ime z'erwerben. 
solt' ich nu drumbe ersterben, 
so muoz ich leisten Sicherheit 805 

die sin hant an mir restreit, 
da ratet umbe: des ist n6t. 
min bester schilt was für den tot 
daz ich dar umb' bot mine hant, 
als iu mit rede ist hie bekant. 810 



784 schceren, auch schären swt., die Mause bestehen: das Bild ist von den 
Jagdvögeln, namentlich den Falken hergenommen und auf die Mannbar- 
keit angewendet. Vgl. Bech in Germania YII, 296. — 786 das ist ganz 
meine Meinung. 

787 ehe die Bathsversammlung (vgl. 739) auseinandergieng. — 791 viele 
sprachen ihre Meinung aus nach ihrem besten Wissen und Yerstftndniss. 

— 793 sie überlegten, erwogen es nach verschiedenen Seiten. Vgl. Nibel. 
328, 5 (Zusatzstrophe von C) Do ai eines tages säzen, der künec unt stne man, 
manigen ende si ez mäzen beidiu wider unt dan, — 795 bezieht sich nicht 
auf den Streit mit G-awau, sondern den im Folgenden erwähnten. — 
797 LoehtamrU gebildet wie Lceprisin XYI, 1032. tamrU und prüin sind 
Bäume, XH. 552. Iceh ist vermuthlich altfranz. les, neben ; vgl. zu YI, 1354. 

— 798 ein riter: kein anderer als Parzival. Ihm schien es, als sei mein 
Buhm allzu hoch, drum wollte er ihn etwas dämpfen. — 804 wenn es auch 
mein Leben kosten sollte, ich muß mein Wort erfüllen und halten. — 
806 restreit ^= erstreit y durch Streit erwarb: die Metathesis nach r am üb- 
lichsteiü. — 808 mein bester Schutz gegen den Tod, der mir sonst zu Theil 
geworäen wäre. — '809 dar umb\ in Bezug darauf, auf seine Forderung: 

m/t Handschlag ein^Nilligie. — 810 wie ich euch hier mitgetheilt habe. — 
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425 er ist mänbeit und ellens h^r. 
der helt gebot mir dennoch m§r 
daz ich an' arge liste 
inre j&res vriste, 

ob ich's gräls erwürbe niht, 815 

daz ich ir kceme, der man gibt 
der krön' ze Pelrapeire 
(ir vater hiez Tampenteire) ; 
swenne sie min ouge an ssehe, 
daz ich Sicherheit ir jsehe. 820 

er enböt ir, ob sie dsehte an in, 
daz wsere an fröaden sin gewin, 
und er wser'z der sie loste § 
von dem künege Clämid^.» 

Dö sie die rede erhörten sus, 825 

dö sprach aber Liddamus 
«mit dirre hörrn urlöube ich nu 
-spriche: och raten sie derzuo. 
swes iuch dort twanc der eine man, 
des si hie pfant hSr Gäwän: 830 

der vederslaget üf iweren kloben. 
bitt in iu vor uns aUen loben, 
daz er iu den gräl gewinne, 
lät in mit guoter minne 

von iu hinnen riten 835 

und nach dem grMe striten. 
die schäme wir alle müesen klagen, 
wnrd' er in iwerem hüse erslagen. 
nu vergebet im sine schulde 

durch iwerre swester hulde. 840 

426 er hat hie erliten gröze not 



S13 a«' arge litte pL, aufrichtig, ehrlich, zuTerllssig. — 814 inre prsep^ 
iimerhaJb: mit dem I>at. rerbanden, seltener mit dem Gen. — 816 daz noch- 
oMÜs wiederholt , w^en des Zwischensatzes. Dafi ich mich zn derjenigen 
bi^be. -^ 817 Condwiramnrs, Parziral's Gemahlin. — 820 da6 ich mich 
ihr vnterworfen erklären soUte. — 821 er ließ ihr sagen, durch mich. 

8S7 wioubef Erlanbniss. — 82^ sie mögen dann auch ihren Bath und 
iloo Meinang darflber äußern. — 831 vedenlagen swr., mit den FlOgeln 
Trhllgr". wie ein gefangener Vogel, der sich ans der Schlinge zn befreien 
— kloben (zu Y, 1498) ist acc: er schlägt mit den Flfigeln auf den 
— 832 bitt = bitet. — »or, in Gegenwart. — 833 die Forderung, 

Gawaa den Gral für den König gewinnen soll, hat auch Crettien, 
aber oline die Motirienmg, die allein erst der Forderung Sinn gibt, durch, 
daai Zweikampf mit ParziraL — 834 mit guoter mtaa«, in. V\t\ix«Afii\kiet it«>aLTi^- 
iieher Weise. — 837 »dkame, Schande. — 

WOI^rmAM TOM ESCHBJTBACH. U. 2. Aufl- 1 
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und muoz nu k^ren in den tot. 

swaz erden hat umbslagen'z mere, 

dane geHc nie hüs so wol ze were 

als Munsalvsesche : swä diu st^t, 845 

von strite rüher wec dar g^t. 

bi sime gemach in htnaht lät: 

morgen sage man ime den rät.» 

des Yolgten al die rätgeben. 

BUS behielt h^r Gäwän da sin leben. 850 

Man pflac des heledes unverzaget 
des nahts aldä, wart mir gesaget, 
daz harte guot was sin gemach, 
dö man den mitten morgen sach 
unt dö man m^sse gesanc, 855 

üf dem pätas^ was gröz gedranc 
von povele unt von werder diet. 
der künec tet als man im riet, 
er hiez Gäwänen bringen: 

den Wolter nihtes dwingen, 860 

wan als ir selbe hat gehört, 
nu seht wä in brÄhte dort 
Antikoni diu wol gevar: 
ir vetern sun kom mit ir dar, 
unt ander gnuoge des küneges man. 865 

diu künegin fuorte Gäwän 
für den künec an ir hende. 
ein schäpp^l was ir gebende, 
ir munt den bluomen nam ir pris: 
üf dem schäpele decheinen wis 870 



842 er muß nun ein Abenteuer aufsuchen, welches wahrscheinlich seinen 
Tod zur Folge hat, wenigstens ihn in Lebensgefahr bringt. — 843 awaz 
erden, so viel Erde, so viel Länder auch. — umbslatgen'z = umbeslagen daz, 
von umbeslahen, umfassen, umgeben. — 844 ze toere, in wehrhaftem Zu- 
stande: — 845 diu sc. burc: Munsalvsesche ist Femininum. — 846 rüher, 
rauher: ein Weg, wobei man durch Streit fortwährend aufgehalten wird. 

— 847 htnaht t heute Nacht: heute Nacht laßt ihn ruhen. — 848 den rät, 
den Beschluß der Bathsversammlung. — 849 rätgebe swm., Bathgeber. 

855 gesancy gesungen hatte. — 857 von Niedrigen und von Vornehmen. 

— 858 riet, gerathen hatte. — 860 nihtes, zu Nichts: aus der häufigen Ver- 
bindung nihtei niht (verstärktes niht) ist unser neuhd. Nichts entstanden. 

— 861 außer zu dem was ihr gehört habt: der Fahrt nach dem Gral. — 
864 der Landgraf Kingrimursel. — 865 und viele andere von den Mannen 
des Königs; aber man ist nom., nicht gen. pl. — 866 Gawän yerktürzt aus 
Oäwänen. — 868 schappel, dasselbe was schapel; zu V, 256. — gebende: vgl. 

üje ganz ähnliche Stelle V, 257. — 869 die frische Farbe ihres Mundes 
übentrAhlte die der Blumen. — 
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427 stuont niender keinia als6 röt. 
swem sie güetliche ir küssen bot, 
des muose swenden sich der walt 
mit manger tjost ungezalt. 

Mit lobe wir solden grüezen 876 

die kiuschen unt die süezen 
Antikonlen, 

vor valscheit die vrien. 
wand' sie lebete in solhen siten, 
daz niender was underriten 880 

ir pris mit yalschen worten. 
al die ir prls gehörten, 
ieslich munt ir wanschte dö 
daz ir pris bestüende also 

bewart vor valscher trüeben jehe. 885 

lüter Yirrec als ein valkensehe 
was balsemmsezec stsete an ir. 
daz riet ir werdeclichin gir: 
diu süeze sselden riebe 

sprach gezogenllche 890 

«bruoder, hie bring' ich den degen, 
des tu mich selbe hieze pflegen, 
nu läz in min geniezen: 
des ensol dich niht verdriezen. 
denke an brüederliche triuwe, 895 

unde tuo daz äne riuwe. 
dir st^t manlichiu triuwe baz, 
dan daz du dolest der werlde haz, 



871 niender keiniut durchaus keine. — 873 der Nachsatz steht nicht in 
gmauer Gongruenz zum Vordersätze: wenn sie einen Mann kilßte, der 
moAte dadurch zu solcher Tapferkeit entflammt werden, daß der Wald u. s. w. 
Wegen des Ausdrucks vgl. waltsioende zu I, 1703. 

880 underriten stv. , dazwischenreiten , und dadurch trennen , verhin- 
dem: daß ihr Preis nicht im geringsten beeinträchtigt ward. — 881 vaUchen 
Worten, welche andere über sie äußerten. — 885 trtiebe, unlauter. — 
i«il« Btl, Äußerung. — 886 valkensehe stf., Blick des Falken, dessen Klar- 
heit und Schärfe oft zum Vergleich bei mhd. Dichtern dient. — 887 balsem- 
tnasMec adj., balsamartig: nicht auf den Duft, sondern das helle Leuchten 
zu beziehen. Denn balsem diente als Beleuchtungsmittel; zu V, 364. — 
888 daz auf das Folgende zu beziehen : ihr Streben nach werdekeit ver- 
anlaßte sie zu sprechen. — 892 hieze 2. sing, praeter. — 893 laß ihm 
meine Fürbitte zu Gute "kommen. — 894 du hast Grund das gern zu thun. 
— 896 äne riuwe, ohne widerwillige Empfindung. — 898 als daß du erfährst, 
dir gefallen lassen mußt. — 

1* 
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und minen, künde ich hazen: 

den lör' mich gein dir mäzen.» 900 

428 D6 sprach der werde stieze man 
«daz tuon ich, s wester, obe ich kan: 
dar zuo gip selbe dinen rät. 
dich dunket daz mir misset&t 
werdek^it habe underswungen , 905 

von prise mich gedrungen: 
waz töhte ich dan ze bruoder dir? 
wan dienden alle kröne mir, 
der stüende ich abe durch din gebot: 
din hazzen wser min hoestiu not. 910 

mir'st unmsere fröude und 6re, 
niht w4n nach dlner l^re. 
Mr Gäwlin, ich wil iuch des biten: 
ir kömt durch pris da her geriten: 
nu tuot'z durch prises hulde, 915 

helft mir daz inine schulde 
min swestr üf mich verkiese. 
^ daz ich sie verliese, 
ich verkluse üf iuch min herzeleit, 
weit ir mir geben Sicherheit 920 

daz ir mir werbet sunder twäl 
mit guoten triuwen umbe'n gr&l.» 

Da wart diu suone gendet 
unt Gäwän gesendet 
an dem selben male 925 



899 wenn es überhaupt in meiner Natur läge zu hassen; vgl. zu I, 32. — 

900 niäzenj nicht: mäßigen, sondern hier in stärkerem Sinne: gar nicht 
haben. Veranlasse durch dein Thun, daß ich dich nicht etwa hassen muß. 

902 obe ich kan, wenn es in den Verhältnissen lieget; obe ich mac, 
wenn ich die Macht habe, dat tuon ich schließt sich an V. 893 an. — 
903 dazu trage auch du etwas bei durch deinen Bath. — 905 underswingen 
stT.. sich dazwischen schwingen, dadurch etwas verhindern, unmöglich 
macnen, wegnehmen (vgl. zu VIH, 880). — 906 dringen stv., verdräi^en. 
— 908 toan, denn : dienten mir auch alle Kronen und du haßtest mich. — 
909 stdn abe mit gen., von etwas ablassen, auf etwas verzichten. — 911 mir 
ist an Freude und Ehre nichts gelegen. — 912 niht loan, außer: wenn 
ich sie nicht habe in einem Sinne, der dir entspricht, der auch deine 
Meinung ist. — 914 durch pris, um Buhm zu erwerben. — 915 durch prises 
hulde, so wahr der Buhm, die Ehre euch lieb ist. — 917 üf mich verkiese, 
mir verzeihe. — 919 so verzeihe ich euch das Herzeleid, das ihr mir ge- 
than: durch den vermeinten Tod seines Vaters. — 920 wenn ihr mir ver- 
sprechen wollt. — 922 mit guoten triuwen, ehrlich und aufrichtig. 
923 an dem selben malet ^^ diesem Zeitpunkt, alsbald. — 



1 I 
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durch striten nach dem gräle. 
Kingrimursel och verkös 
üfen künec, der in da. vor verlos, 
daz er im sin geleite brach. 

vor al den fürsten daz geschach; 930 

429 da ir sw^rt warn gehangen: 
diu wäm in undergangen, 
Gäwäns knappn, an's strites stunt, 
daz ir deheinr was 'worden wunt: 
ein gewaltec man von der stat, 935 

der in vrides vor den andern bat, 
der vienc se und leit' se in prisun. 
ez wser' Fr^nzeis od Britün, 
starke knappn unt kleiniu kint, 
von swelhen landen sie komen sint, 940 

die brähte man dö ledecltchen 
Gäwäne dem ellens riehen, 
do in diu kint ersähen, 
da wart gröz umbevähen. 

ieslichz sich weinende an in hienc: 945 

daz weinn iedoch von liebe ergienc. 
von Kurnewäls mit ime da. was 
cons Läiz fiz Tinas, 
ein edel kint wont' ime och bi , 
duc Gandilüz, fiz Gurzgri 950 

der durch Schöydelakürt den 11p verlos, 
dk manec frouwe ir jämer k6s. 
Liäze was des kindes base. 



926 nach ist mit striten, nicht mit gesendet zu yerbinden. — 028 verlos, in 
demselben Sinne wie V. 918; der ihn von sich entfremdet hatte. — 
929 daz, dadurch d^ß : daß er den Gawan von Kingrimursel zugesicherten 
Schatz nicht achtete. — 931 da, dort wo: in dem Bittersaale, wo die Tro- 
phäen der Besiegten aufgehängt wurden. — ir bezieht sich nicht auf die 
Ftkrsten, sondern auf Gawan's Knappen. — 932 undergdn stv., dazwischen- 
treten, unterlaufen: vgl. X, 1061. — 933 zur Zeit des Kampfes. — 934 sie 
hatten gar »keine Zeit am Kampfe theilzunehmen , sondern wurden vorher 
entwaffnet. — 935 gewaltec a^j., Gewalt habend, mächtig. — 936 der in 
Gejgenwart der andern um Schutz für sie bat. — 937 leW, legte. — 
priaün stf. , franz. prison , Gefängniss. — 939 kleiniu kint , zarte Pagen : 
die knappen sind älter als die kint. — 946 von liebe, vor Freude. — 
947 Kumewals, Gomwallis. — 950 Gurzgri war der Sohn von Gurnemanz, 
der im Kampfe mit Mabonagrin das Leben verlor; vgl. III, 1871 fg. — 
953 ihren Jammer sah, d. h. das sah, was ihr Jammer verursachte: den 
Tod ihres Geliebten. — 953 Ltäze, Gurnemanz' Tochter, also die Tante 
▼on Gandiluz. Die Namen der Knappen kennt Grestien nicht, der aller- 
dings das Weinen der Knappen bei Gawan's Abschiede erwähnt (Y. 7584) : 
die Namen sind romanisch, gandiluz von gandir, fliehen, luiz prov., Licht, 
imperat. gebildet. — 
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sin munt, sin ougen unt sin nase 
was reht der minne kerne: 955 

al diu werlt sali in gerne, 
dar zuo selis ander kindeltn. 
dise ahte junch^rren sin 
warn gebürte des bewart, 

elliu von edeler höhen art. 960 

430 sie wären ime durch sippe holt 
unt dienden ime üf sinen solt. 
werdekeit gap er ze löne, 
unde pflag ir anders schöne. 

Gäwän sprach zen kindelin 965 

«wol iu, süezen mäge min! 
mich dunket des, ir wolt mich klagen, 
obe ich wsere alhie erslagen.» 
man mohte in klage getrüwen wol: 
sie warn halt sus in j&mers dol. 970 

«r sprach «mir was umb' iuch vil leit. 
wä wärt ir dö man mit mir streit?» 
«ie sageten'z ime, ir keiner louc. 
«ein müzersprinzelln enpflouc 
uns, dö ir bi der künegin 975 

«äzt: da lief wir elliu hin.» 
die da stüonden unde säzen, 
die merkens niht vergäzen, 
die pruoften daz hör Gäwän 

waere ein manlich höfsch man. 980 

urlöubes er dö gerte, 
des in der künec gewerte 



955 der Mittelpunkt, der Zielpunkt der Minne. — 959 waren in Bezug auf 
ihre Geburt darin versehen, ausgestattet, daß sie aUe von hoher Abkunft 
-waren. — 961 durch sippe, weil sie mit ihm verwandt waren : wie, ist schwer 
zu ermitteln. — 962 ^/, in Erwartung von. — 964 anders^ auch im übrigen : 
-auch in materieller Beziehung sorgte er gut für sie. 

965 kindelin dat. pl. für kindelinen. — 966 ih« verdient Glück für eure 
liebreiche treue Gesinnung. — 967 wolt = woltet : ihr würdet mich beklagt 
haben. — 969 man konnte ihnen wol zutrauen, dafi sie geklagt hätten. — 
970 halt suSy auch so schon, wo er doch noch lebte. — 971 ich hatte Kum- 
mer und Sorge um euertwillen. — 974 nUitfraprimelin stn. , Sperber- 
weibchen, das sich gemausert hat: benannt nach der gesprenkelten Brust. 
— enpflouc^ entflog: npf entstanden durch Angleichung aus n//. — 976 lief 
für liefe^ und dies für liefen: n abgeworfen vor folgendem wir. — 978 die 
nicht unterließen genau zu beobachten. — 979 die urtheilten. — 981 er 
verabschiedete sich vom Könige und allen übrigen, ausgenommen von An- 
tikonle und Kingrimursel. — 
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unt daz volc al gemeine, 

wan der lantgräve al eine. 

die zw^ne nam diu künegin, 985 

unt Gäwäns juncherrelin: 

sie fuorte se da ir pflligen 

juncfrouwen äne bägen. 

dö nam ir wol mit zühten war 

manc juncfrouwe wol gevar. 990 

431 D6 Gäwän enbizzen was 
(ich sage iu als Eiöt las), 
durch herzenliche triuwe 
huop sich da gröziu riuwe. 

er sprach zer küneginne 995 

«frouwe, hän ich sinne 
unt sol mir got den lip bewaren, 
so muoz ich dienstlichez varen 
unt rlterllch gemtiete 

iur wlplichen gtiete 1000 

ze dienest iemer k§ren. 
wände iuch kan sselde l^ren, 
daz ir habt valsche an gesiget: 
iwer pris für alle prise wiget. 
gelücke iüch müeze sselden weren. 1005 

frouwe, ich wil ürloubes geren: 
den gebet mir, unde lät mich varen. 
iwer züht müez' iuwern pris bewaren.» 
ir was siirdan scheiden leit: 
dö weinden durch gesellekeit 1010 

mit ir manc juncfrouwe clär. 
diu kungln sprach an' allen vär 
ohet ir min genozzen m§r, 



988 äne bagen, ohne Zanken, in einträchtigem Zusammenwirken. 

991 als Gawan gefrühstückt hatte. — 992 auch hier bezieht sich 
Wolfram auf seinen zweiten Gewährsmann : Crestien ist hier wieder ganz 
kars. — 996 wenn ich bei Verstand bleibe. — 997 und wenn mich Gott 
am Leben erhält. — 998 dienntltchez varen. Umherziehen im Dienste (einer 
S'ran). — 1000 so müssen alle meine Fahrten und mein ritterlicher Sinn 
dem Dienste eurer weiblichen Güte fortan gewidmet bleiben. — 1003 val- 
$ehe dat. von der valscA, die Falschheit. — 1005 glückliche Fügung möge 
«ach dauerndes Heil (auf Erden und im Himmel) gewähren; scelde ist das 
Höchste, was man einem wünschen kann. — 1009 dan scheiden, scheiden 
yon da; Tgl. dankere YII, 1561; auch hier dürfte man ein Compositum an- 
nehmen. — 1010 weinden pl., weil das Subject das collective manc bei sich 
hat. — durch gesellekeit, nicht: um der Gesellschaft willen, worauf Sim- 
rook's a stimmten ein » führen könnte, sondern : aus freundschaftlicher Ge- 
sinnung. — 1013 wenn ich mehr für euch hätte thun können. — 
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min fröude wser' gein sorgen hör: 
nu moht' iur vride niht bezzer sin. 1015 

des gloubt ab, swenne ir lidet pin, 
ob iuch vertreit ritterschaft 
in riuwebaere kumbers kraft, 
so wizzet, min hör Gäwän, 

des sol min herze pflihte hän 1020 

432 ze flüste odr ze gewinne.» 
diu edele küneginne 
kuste den Gäwän^s munt. 
der wart an fröaden ungesunt, 
daz er s6 gähes von ir reit. 1025 

ich wsene, ez was in beiden leit. 

Sin' knappen beten sich bedäht, 
daz siniu ors wären bräht 
üf den höf für den palas, 

aldä der linden schate was. 1030 

onch wäm dem lantgräven komen 
sine gesellen (sus h&n ich'z vemomen): 
der reit mit ime üz für die stat. 
Gäwän in zühteclichen bat 

daz er sich arbeite 1035 

unt sin gezoc im leite 
ze Beäroschö. «da ist Scherules: 
den sulen sie selbe biten des, 
geleits ze Dianazdrün. 
da wonet etslich Britün • 1040 



1014 gein sorgen her^ der Sorge gegenüber hoch erhaben : hätte alle Sorge 
überwunden. — 1015 nu^ unter den obwaltenden UmstJUiden: konnte ich 
für euch keinen vortheilhafteren Frieden machen. — 1017 vertreit 3. prset. 
von vertragen stv., forttragen, führen. — 1018 riutoibcere adj., Trauer brin- 
gend. — kumbers kra/t^ großer Kummer. — 1020 mein Herz wird daran 
betheiligt sein, möge es ^nun für euch zu Verlust oder zu Gewinn aus- 
schlagen. — 1023 den Gäwanes munt ^ die Zwischenstellung des Namens 
zwischen Artikel und Substant., die in der volksthümlichen Poesie (Ni- 
belungen, Kudrun) sehr üblich ist, lieben die höfischen Dichter wenig: 
bei Wolfram darf sie uns nicht befremden. 

1027 beten sich bedahty hatten darauf gedacht, dafür gesorgt. — 1030 lin- 
den : die Linde bildet in der Schilderung der Burghöfe einen wesentlichen 
JBestandtheil; sie steht immer in der Mitte des Burghofes. — 1035 daß er 
sich der Mühe unterzöge. — 1036 gezoc^ Qefolge: Gawan's Knappen sind 

gemeint. — leite für leitte, wie arbeite für arbeitte, — 1037 Beärosche, die 
tadt, in welcher das siebente Buch gespielt hat: Scherules, der Burggraf 
derselben. — 1038 des nehme ich nicht mit Lachmann für den Artikel zu 
gtleites, sondern für das demonstr., darum, und geleites ist Apposition, 
nämlich um Geleit. Wolfram würde wol nur geleites biten ^ nicht des ge- 
leites biten gesagt haben. — 1039 Dianazdrün liegt schon in Artus' Lande; 
r^/. IV, 1105. — 
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der 86 bringet an den harren min 

ode an Glnov^m die künegin.» 

daz lobt' im Kingrimursel : 

urlonp nam der degen snel. 

Gringüljet wart gewäpent 8&n, 1045 

daz ors, und min h§r Gäwän. 

er kust' sin' mag' diu kindelin 

und ouch die werden knappen sin. 

n&ch dem grale im Sicherheit geb6t: 

er reit al ein gein wunders not. 1050 



1041 an, bis sq. — 1045 Gringüljet, das Boss mit den rothen Ohren, welches 
Oaiwaia von Oriliu bekommen hatte ; vgl. VII, 59. — 1049 die Fahrt nach 
dtai ISrala gebot ihm das gegebene Versprechen. — 1050 der Ghefahr außer- 
ordeatlloher Ereignisse entgegen. 



NEUNTES BUCH. 

PABZIYAL BEI TEEVKIZENT. 

Frau Arentüre verlangt Einlaß in des Dichters Herz, der sie um 
Auskunft über Parzival fragt.* Nach kurzer Andeutung seiner Schicksale 
in der Zwischenzeit ftthrt er fort. Parzival kommt zu Siganen, die als 
Klausnerin des Geliebten Leichnam beweint. Nachdem sie ihn erkannt, 
fragt sie ihn nach dem Qral ; er schildert seinen Gemtlthszustand, sie ver- 
zeiht ihm die früher unterlassene Frage und räth Kundrien nachzureiten, 
die ihr alle Samstage Speise vom Grale bringe und sie eben verlassen 
habe. Parzival folgt dem Bathe , verliert aber die Spur , und trifft einen 
Gralritter, den er besiegt und dessen Boss er mit sich nimmt, da das seine 
todt geblieben. Hierauf begegnet ihm ein alter Bitter mit Familie und 
Gefolge; er hat eine Bußfahrt zu einem Einsiedler unternommen und 
klagt, daß Parzival am heil. Gharfreitage gewaffnet reite; er räth ihm, den 
Einsiedler auÜEusuchen. Auf Vorschlag seiner Töchter ladet er ihn in 
sein Zelt; allein Parzival lehnt es ab. Zum ersten mal wieder an Gott 
denkend, überläßt er dem Bosse die Zügel, damit Gott ihm den Weg 
weise. So kommt er nach der wilden Quelle zu Trevrizent und erhält 
hier Kunde vom Gral. Er erkennt die Stelle, wo er Orilus den Eid ge- 
schworen. Trevrizent nimmt ihn auf, so gut er kann. Nun erfährt er wie 
lange er, ohne ein Gotteshaus zu besuchen, umhergeirrt sei. Der Ein- 
siedler belehrt ihn über Gottes Güte und Erbarmen, warnt ihn vor Hof- 
fabrt am Beispiele Lucifer's und fragt nach seinem Kummer. Parzival 
nennt sein Weib und den Gral als Gegenstände seiner Sehnsucht. £r- 
steres lobt, letzteres schilt Trevrizent als thöricht, weil man zum Gral 
von Gott erwählt sein müsse. Er enthüllt ihm Herkunft und Art des 
Grals, und hält ihm Anfortas' Beispiel zur Warnung vor, der die Grenzen 
überschritten, in denen ein Gralritter sich halten muß. Nur einer sei 
ohne Yorherbestimmung zum Gral gekommen, und König Lähelin bis an 
den See Brumbane gelangt, wo er einen Gralritter erschlagen und dessen 
Boss genommen habe. Für Lähelin hält er Parzival wegen seines Gral- 
rosses, doch Parzival sagt, wer er sei, und bekennt, daß auch er einst an 
einem Todten Baub geübt, an Ither. Trevrizent entdeckt ihm, daß er da 
einen Verwandten getödtet und daß er auch an seiner Mutter Tode. Schuld 
sei. Er erzählt weiter die Geschichte der Familie, Anfortas' Verwundung 
und die vergeblichen Heilungsversuche, die Schrift am Gral, die die An- 
kunft eines Bitters verkündet, dessen Frage ihn heilen werde; dieser aber 
habe nicht gefragt. Nach dem kargen Mahle enthüllt Parzival, daß er 
der Bitter geweaen. Trevrizent beklagt und tröstet ihn, nur müsse er an 
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G-ott nicht zweifeln. Er erklärt ihm alles, was er in der Gralbnrg gesehen, 
«ohildert das Leben der Qralritter und sein eigenes früheres Weltleben im 
Dienst der Minne. Fünfzehn Tage bleibt Parzival da; beim Abschiede 
mahnt ihn der Einsiedler, Frauen und Priester zu ehren, und spricht ihn 
Ton Sünde los. 



433 «Tuot uf.» wem? wer slt ir? 
«ich wil in'z herze din zuo dir.» 
so gert ir z' engem rüme. 
«waz denne, belibe ich küme? 
min dringen soltu selten klagen: 5 

ich wil dir nu von wunder sagen.» 
ja Sit ir'z, frou Äventiure? 
wie vert der gehiure? 
ich meine den werden Parzival, 
den Cundrie nach dem gräl 10 

mit unsü6zen Worten jagete, 
äk manec frouwe klagete 
daz niht wendec wart &in reise, 
von Artuse dem Brit&neise 

huob er sich dö: wie vert er nu? 15 

den selben mseren grifet zuo, 
ober an fröuden si verzaget, 
ode hlit er höhen prls bejaget? 
ode öbe sin ganziu werdekeit 
si beidiu lang unde breit, 20 

ode ist sie kurz ode smal? 
nu prüevet uns die selben zal, 
waz von sin henden si geschehen. 



Dieses Buch bildet, wie es etwa in der Mitte des Gedichtes liegt, so 
auch geistig den Mittelpunkt der ganzen Dichtung : es ist die innere Wen- 
dung in der Seele des Helden. 

1—40 Statt dieses hochpoetischen Einganges hat Crestien die trockenen 
Worte d€ mon^ignor Gauwain ae tatst ici le contes a estal; si comence de 
Ftrceeal 7588 — 90. Don Eingang hat Budolf von Ems in der bekannten 
literarischen Stelle des Willehalm nachgeahmt. — 2 hin zuo dir^ wie Lach- 
mann liest, hat keine Hs. — 4 was tbut es denn, wenn icli mit Mühe 
imterkomme? Ich brauche keinen großen Baum. — 5 du sollst nicht dar- 
über zu klagen haben, daß ich mich dränge, mich breit mache. — 7 ah, 
llur seid es? — 8 vam stv., sich befinden. — 11 unsüeze adj., unfreund- 
lldi. — 12 da, an Artus' Hofe, wo. — 13 wendec adj., rückgängig: daß er 
von seinem Entschlüsse, dem Gral nachzuziehen, nicht abgebracht werden 
konnte. — 16 den Bericht nehmt nun in Angriff, darüber berichtet uns 
nun. — 19 gan$iUy woran kein Makel ist. — 21 kurz ode smal: man sollte 
nach dem Vorausgehenden eher erwarten kurz unde smal. — 2ä «oJL ^N.^.> 
Bericht, Erzählung: macht nur die Erzählung znx^oYA^ %Q\i\0&!b «<(X!:^ w&^ 
mvL enählen. — 
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hat er Münsalvsesche sU gesehen, 
unt den süezen Anfortas, 25 

des herze do vil siufzec was? 
durch iuwer güete gebet uns tröst, 
op der von jämer si erlost, 
lät beeren uns diu msere, 

ob Parziväl d& wsere, 30 

434 beidiu iur herre und ouch der min. 
nu erliubtet mir die fuore sin: 
der süezen Herzeloiden bam, 
wie bat Gälimuretes sun gevarn, 
Sit er von Artuse reit? 35 

ob er liep od herzeleit 
Sit habe bezalt an strite. 
habt er sich an die wite, 
ode hat er sider sich verlegen? 
sagt mir sin' site und al sin pflegen. 40 

Nu tuot uns de äveniiure bekant, 
er habe erstrichen manec lant, 
z'ors, ünt in schiffen üf dem w&c; 
ez wsere lantman oder mäc, 

der tjoste poinder gein im maz, 45 

daz der decheiner nie gesaz. 
sus kan sin wäge seigen 
sin selbes pris üf steigen 
unt d'andern Iferen sigen. 
in niangen herten wigen 50 



24 sitj seitdem: seit er von Artus' Hofe schied. — 26 do, damals: als Par- 
ziväl zum ersten male auf die Gralsburg kam. — 27 gebet uns troaU gebt 
uns Beruhigung darüber. — 30 da, in MunsalvKsche. — 31 iur herre: er 
heißt des mccres hirre YII, 7, und in diesem Sinne auch min herre ^ mein 
Held. — 32 erliuhten swv., aufklären: klärt mich auf tlber sein Leben und 
seine Schiojcsale. — 36 ob, sagt mir ob. — 37 betalt, erworben, errungen. 
— 38 habt er sich, hält er sich, strebt er hinaus in die Weite. — 39 »ich 
verUgen stv., zu lange liegen, in Trägheit versinken. — 40 sin' site acc. pL, 
sein G^ebahren. 

41 bekant tuen, kund thun, berichten. — 42 erstrichen stv. , durch- 
streichen, durchwandern. — 44 lantman stm., der in demselben Lande 
heimisch ist, Landsmann. — 45 tjoste gen. von poinder abhängig: der sich 
im Ansturm des Zusammenrennens mit ihm maß. — 46 gesa»^ im Sattel 
sitsen blieb. — 47 seigen swv. factit. zu sigen^ aber hier nicht: sinken 
machen, denn dies drückt V. 49 aus, sondern: wägen. — 48 sin selbes pris 
ist gemeinsames Object von seigen und steigen: doch kann man auch seigen 
ohne Object nehmen. — üf steigen swv., zum Aufsteigen bringen. — 49 und 
den Buhm anderer, seiner Gegner. — 50 vgl. n'onques n'enprist cose si griff 
/i0nf il ne venist bien d cief Crestien 7605 ; nach Grestien sendete er in fünf 
Jahren 60 Bitter besiegt an Artus. — 
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hat er sich schumpfentiure erwert, 

den lip gein strite also gezert, 

swer pris z'im wolde borgen, 

der müese'z tuon mit sorgen. 

sin swert, daz im Anfortas 55 

gap do er bime gräle was, 

brast Sit do er bestanden wart: 

dö machte'z ganz des brunnen art 

bi Karnant, der d& heizet Lac. 

daz swert gehalf im prlss bejac. 60 

435 Swer'z niht geloubt, der sündet. 
diu äventiure uns kündet 
daz Parziväl der degen palt 
kom geriten üf einen walt, 

i'ne weiz ze weihen stunden; 65 

aldä sin ougen funden 
ein' klösen niuwes büwes st^n, 
da durch ein snellen brunnen g^n: 
einhälp sie drüber was geworht. 
der junge degen unervorht 70 

reit durch Äventiur yersuochen: 
sin wolte got dö ruochen. 
er vant ein' klösnaerinne , 
diu durch die gotes minne 

ir mägetuom ünt ir fröude gap. 75 

wipllcher sorgen urhap 
üz ir harzen blüete alniuwe, 



52 sein Leben so zum Streite Terwendet, im Streite hiDgebraoht. — 53 wer 
bei ihm, im Kampfe mit ihm, Bnhm erlangen wollte. — 54 der hätte es 
mit BesorgnisB wegen des Ausgangs thnn müssen. — 55 vgl. Y, 474. — 

57 zerbrach nachher (d. h. während dieser Zeit) in einem Kampfe. — 

58 von der Wunderkraft dieses Brunnens hatte ihm Sigune nach seiner 
Btlokkehr von der Gralsburg erzählt; vgl. V, 900 ff. — arf, Eigenschaft. — 
«0 priss bfjac statt prtses hejages : verhalf ihm zur Erwerbung von Buhm. 
Im Beim steht, wenn schon ein Gen. voraufgeht, statt des zweiten häufig 
der Kom. bei Wolfram. 

64 &f einen walt: iif gebraucht das Mhd. oft wo wir: in sagen. Vgl. 
IX, 399. 495. Crest. 7613 par un desert aloit ceminant. — 65 in welcher Zeit. 
— 68 die Klause stand über einem Quell, war darüber gebaut. Man be- 
nutzte häufig heilig geltende Quellen zur Anläge von Kapellen. — 69 die 
eine Seite der Klause stand über der Quelle. — 71 zwischen durch und dem 
Infinitiv wird häufig das von dem Yerbum abhängige Substantiv gescho- 
ben; vgl. Albrecht von Halberstadt, S. 454. — 73 Gott wollte sich seiner 
da annehmen. — 73 klSsncerinne stf., Klausnerin, Einsiedlerin. — 75 die 
Gottes Liebe ihre Jungfräulichkeit und ihre Freude opferte. — 76 urhap 
stm., Grundlage, Stoff: zur Sorge und Trauer für ein weibliches Hetz. — 
77 alniuwe adj., stets erneut, ewig neu. Ihr Hetz n^äi wv iT"vä*^^X»:«^w^ 
Boden der Trauer. — 
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unt doch durch alte triuwe. 

Schiänatulander 

unt Sigünen vander. 80 

der helt lac dinne begraben tot: 

ir leben leit lif dem sarke not. 

Sigüne doschesse 

hörte selten messe: 

ir leben was doch ein venje gar. 85 

ir dicker munt heiz rot gevar 

was dö erblichen undo bleich, 

Sit werltlich fröude ir gar gesweich. 

ez erleit nie maget so höhen pin: 

durch klage sie muoz al eine sin. 90 

436 Durch minne diu an ime erstarp, 
daz sie der fürste niht erwarp, 
sie minnete sinen töten lip. 
ob sie worden waer' sin wip, 
da hete sich frou Lun^te 95 

gesümet an so gseher bete 
als si riet ir selber frouwen. 
man mac noch dicke schouwen 
froun Lüneten riten zuo 

etslichem rate gar ze fruo. 100 

swelch wip nu durch geselleschaft 
verbirt, und durch ir zühte kraft, 
pflihte an vremeder minne, 



78 dochf im Gegensatz zu alniuwe: und doch war alte Treue der Grund 
davon. — 82 iif dem sarke^ indem sie immer über den Sarg gebückt war, 
führte sie ein qualvolles Leben. — 83 dosches^e^ franz. duchesse, Herzogin. 
— 84 selten, niemals. — 85 venje stf., lat. venia, Sniebeugung. zum G^bet : 
ihr lieben war ein beständiger Gottesdienst. — 86 als Parzival Sigunen 
zum ersten und zweiten male sah, war noch nicht lange Zeit seit Schionatu- 
lander's Tode verflossen. — 88 ir gesweich , sie im Stiche ließ, von ihr 
wich; zu III, 1562. — 90 durch klage, um zu klagen: muß ihr die Einsam- 
keit der liebste Ort sein. 

91 Weil die Minne mit ihm starb, ohne daß er und sie einen Genuß 
davon gehabt hätten. — 95 so würde schwerlich eine Lunete ihr gegen- 
über eine so voreilige Bitte gewagt haben, daß sie nämlich den Mörder 
ihres Gatten zum Manne nehmen solle: eine Beziehung auf Hartmann's 
Iwein, mit verstecktem Tadel von Laudinens Verfahren. In demselben 
Zusammenhange hatte diese Beziehung der Dichter schon Y, 880 fg. ge- 
braucht. — 96 8ich gesümet, gezögert; an^ mit. — 98 mac noch, kann noch 
heutiges Tages. — 99 riten zuo, hinzureiten, im Sinne von: es sehr eilig 
haben, tuo ist nicht preep. mit rate zu verbinden, sondern adverb. — 
100 mancher Frau zu rathen. — 101 durch gesellescha/t , aus treuer An- 
hänglichkeit. — 102 und infolge des Einflusses ihrer Wohlerzogenheit. — 
103 sich der Theilnahme an fremder Minne, d. h. einer andern als die ihr 
gebührt, enthält. — 
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als ich mich's versinne, 

lät si'z bi ir mannes leben, 105 

dem wart an ir der wünsch gegeben, 
kein beiten st^t ir also wol: 
daz erziuge ich ob ich sol. 
dar nach tuo als sVz ISre: 

behelt sie dennoch Sre, 110 

sine treit deheinn so liebten kränz, 
get sie durch fröude an den tanz, 
wes mizze ich fröude gein der not 
als Sigün ir triwe gebot? 

daz möht' ich gerne läzen. 115 

über rönen äne sträzen 
Parziv&l für'z venster reit 
alze nähn: daz was im leit. 
do wolde er vr&gen umbe'n walt, 
ode war sin reise wser' gezalt. 120 

437 er gerte der gegenrede aldä: 

«ist iemen dinne?» sie sprach «ja». 

do er hört' deiz frouwen stimme was, 

her dan üf ungetretet gras 

warf er'z ors vil dr&te. 126 

ez dühte in alze späte: 

daz er niht was erbeizet e, 

diu selbe schäme tet im wo. 

Er bant daz ors vil vaste 
z'eins gevällen ronen aste: 130 



104 sofern ich mich darauf Teretehe, ist mit V. 100 zu verbinden. — 106 in 
einem solchen Weibe besitzt der Mann das höchste denkbare G-lück. 
Welche tiefe Empfindung der Dichter für das Glück der Ehe hat, zeigen 
mehrere Aussprüche: wir dürfen daraus wol auf sein eigenes Glück 
schließen. — 107 beitenf warten, sich enthalten. — 108 erzeugen swy., be- 
weisen: wenn es nöthig ist. — 109 wenn ihr Mann gestorben ist, möge 
sie thun wie sie es für gut findet. — 110 bewahrt sie auch dann noch 
ihre Ehre. — 112 so ist das strahlender als jeder» Kranz, mit dem ge- 
schmückt sie zum frohen Tanze gehen könnte. — 113 warum stelle ich 
vergleichend Freude mit dem Jammer zusammen. — 114 ahy wie ihn, wel- 
chen. — 8igun = Sigunen, — 115 ich hätte triftige Ursache das lieber zu 
lassen. — 118 das war für ihn ein Anlaß zum Verdruß; vgl. 127. — 
119 umbe'n toalU was das für ein Wald wäre. — 120 war — gezalt, worauf 
berechnet: wohin sein Weg, den er eingeschlagen, ihn schließlich führen 
würde. — 124 her dan^ hinweg. — ungetretet {treten swv.), unzertreten. — 
125 warf bezeichnet die heftige Schwenkung, die er mit dem Bosse machte. 
— 126 zu spät: daß er das Boss wendete; er hätte nicht so nahe an die 
Hütte, die eine Frau barg, heranreiten sollen; denn dies galt füt «^\cc 
unpassend. 

130 gevaUen=r ffeeallenen, umgestüiz'en. — 
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sinen dürkeln schilt hienc er ouch dran. 

d6 der kiusche vrävel man 

durch zuht sin swert von im gebant, 

er gienc für'z venster zuo der want: 

da wolde er vrägen maere. 135 

diu klos' was fröuden leere, 

dar zuo aller schimpfe blöz: 

er vant da niht wan jämer grdz. 

er gert' ir an'z venster dar. 

diu juncfrouwe bleich gevar 140 

mit zuht üf von ir venje stuont. 

dennoch was im härte unkünt 

wer sie waere od möhte sin. 

sie truog ein hemede hserin 

undr gräwem roc zensehst ir hüt. 145 

gröz jämer was ir sundertrüt: 

die het ir höhen muot geleget, 

vonme herzen siufzens vil erweget. 

mit zuht diu maget zem venster gienc, 

mit stiezen Worten s'in enpfienc. 150 

438 sie truog ein salter in der hant: 

Parziväl der wigant 

ein kleinez vingerlin da kos, 

daz sie durch arbeit nie verlos, 

sine behielt'z durch rehter minne rät. 155 

• dez steinlin was ein granat: 

des blic gap üz der vinster schin 

reht' als ein ander gänsterlin. 

senli'ch was ir gebende. 

«da üzen bi der wende», IGO 



133 durch zuht^ um des Anstands willen : weil es nicht anständig war, mit 
Schwert vor einer Frau zu erscheinen. Vgl. zu VIII, 295. — gebanty los- 
gebunden hatte. — 137 bloi , baar. — 139 er wünschte sie ans Fenster 
hin : daß sie ans Fenster träte, er rief sie dahin. — 142 dennoch^ in diesem 
Augenblicke noch. — 144 haerin adj., hären. — 145 zenceJiat, unmittelbar 
auf. — 146 sundertrüt stm., besonderer Liebling: an nichts hieng ihr Herz 
mehr als am Jammer. — 147 die = der sc. jdmer; vgl. zu III, 72. — legen 
8WV., zum Liegen bringen; gebeugt. — 148 erwegen swv. , aus irwagjan^ 
während erwegen stv. aus irwigan, aufwärts bewegen, erwecken. — 
151 »alter ^ lat. psaUerium^ Psalter. — 154 welches sie trotz all ihrer 
Mühsal nicht aufgab. — 155 behielt' conj. mit ne: daß sie es nicht auf- 
bewahrt hätte : weil rechte Minne ihr das rieth. — 157 des, des Granats ; 
blic, Glanz. — 158 gänsterlin stn., Funken; ander in dem Sinne wie III, 1543 
und öfter, im Vergleiche; hier könnten wir sagen: wie eine leibhaftige 

Flamme. — 159 senltch adj., dem Seelenschmerze entsprechend. — 160 wende 

dat. Bing, von want Btt. nach t -Declination. — 
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sprach sie, «hSrre, d& st^t ein banc: 

ruocht sitzen, l^rt'z lach iwer gedanc 

unt ander unmuoze. 

daz ich her z'iwerem graoze 

pin komen, daz vergelt' iu got: 165 

der gilt g«triulien urbot. » 

Der helt ir r&tes niht yergaz, 
für daz venster er dö saz : 
er bat ouch dinne sitzen sie. 
sie sprach «nu h&n ich selten hie 170 

gesezzen bi decheinem man.» 
der helt sie vrag^n began 
umbe ir site und umbe ir pflege, 
«daz ir so v^rre von dem wege 
sitzt in dirre wilde. 175 

ich hän'z für unbilde, 
frouwe, wes ir iwech begßt, 
Sit, hie niht büwes umbe iuch st^t.» 
sie sprach adä kumt mir vonme gräl 
min spis' d& her al sunder twäl. 180 

439 Cundrie la surziere 

mir dannen bringet schiere 

alle sameztage naht 

min spis^ (des hat sie sich bedäht), 

die ich ganze wochen haben sol.» 185 



162 wenn eure Gedanken, euer Sinn euch dazu treibt. — 163 unmuoze stf., 
Beschäftigung: wenn eure übrigen Geschäfte es euch gestatten, wenn ihr 
nichts weiter zu thun habt. — 164 daß ihr mich gegrüßt und dadurch 
veranlaßt habt, her ans Fenster zu kommen. — 166 gilt = gütet, vergilt. — 
getriuUen für getriulichen, wie tounderlier^ ieslier für wunderücher, ieslicher, 
trengemeint. — urbot (zu erbieten)^ Erbieten, Behandlungs weise : das Wort 
ist allerdings sonst neutr., bei Wolfram entscheidet Willeh. 260, 5 auch 
dafür, hier aber haben aUe Hss. das Mascul., die andern Stellen sind nicht 
beweisend. 

169 er bat daß auch sie in der Hütte sich setzen möchte. — 170 selten 
wieder im Sinne von niemals. Bemerkenswerth ist hän ich gesezzen, wo 
bin mhd. üblich: es ist wol auch thüringischer Einfluß. — 173 p^ege stf., 
Beschäftigung, Lebensart: er will wissen, weniger wiä, als wovon sie 
lebt; — - 174 Übergang von indirecter in directe Bede: bei Wolfram häufig. 
— 175 wilde stf., Wildniss. — 176 unbilde stn., was ohne Beispiel ist, 
Wunder. — 177 iwech alterthümliche Form für iuchj euch. — sich begen 
stv. mit gen., sich wovon ernähren. — 178 bü kann Gebäude, aber auch 
bebautes Land^ sein: letzteres passt wol noch besser in den Zusammen- 
hang. — 179 da wieder erklärend am Anfange einer Bede : das verhält sich 
so. — 182 dannen, von dort: vom Gral. — 183 sameztac stm., Sam&t«.%^ 
Sabbatstag, Sonnabend. — 184 das hat sie sich voxgexLOiatcL«ix^ 2.>rc '&^%^ 
gemacht. — 185 soviel ich für eine ganze Woche nötVvig \ia\>«. — 

WOLFBAM roy ESCHENBACH. II. 2.Aufl. ^ 
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sie sprach «wser' mir anders wol, 
ich sorgete wönec umb' die nar: 
der bin ich bereitet gar.» 

Do wände ParzivM, sie lüge, 
unt daz s'in anders gerne trüge. 190 

er sprach in schimpfe z'ir dar in 
«durch wen tragt ir daz vingerlin? 
ich horte ie sagen msere, 
klösnserinne unt klösnsere 

die solden miden äimürschaft. » 195 

sie sprach «het iuwer rede kraft, 
ir wolt mich velschen gerne, 
swenne ich .nu valsch gelerne , 
so hebet mir'n tf, sit ir d& bl. 
ruocht's got, ich pin vor valsche vrl: 200 

ich enkan dccheinen widersaz.» 
sie sprach «disen mähelschaz 
trag' ich durch einen lieben man, 
des minne ich nie an mich gewan 
mit raenneschllcher tsete: 205 

magtuomlichs herzen rsete 
mir gein im rätent minne.» 
sie sprach «den hän ich hinne, 
des kleinoete ich sider truoc, 
Sit Orilus tjost in sluoc. 210 

440 miner jsemerlicben zite jär 

wil ich im minne geben für w&r. 



186 wir müssen denken, daß sie nach einer kleinen Pause fortfährt. Wenn 
mir nur sonst wohl wäre , fuhr sie fort. — 187 Soi^en um di« Nahrang 
brauchte ich nicht zu haben. 

190 anders, auch im übrigen. — 191 dar tn, durchs Fenster hinein. -^ 
192 durch wen, um wessentwillen. — 194 klosncere verkürzt aus klösencere 
stm., Klausner. — 195 ämürschaft stf. , Liebschaft. Der Dichter braucht 
wol absichtlich das fremde, nicht das deutsche Wort trütscha/t , um ein 
Liebesverhältniss in höfischem Sinne zu bezeichnen, was einer Klausnerin 
am wenigsten ansteht. — 196 wenn das was ihr sagt ernstlich gemeint 
sein sollte. — 197 wolt = woUet , denn das Prses. wäre weit. Ihr wolltet 
mich gern als falsch, als eine nicht aufrichtige Klausnerin darstellen. — 
198 wenn ich mich jemals auf Falschheit verstehe und Proben davon 
gebe. — 199 uf heben stv. , vorwerfen: dann werft mir sie vor, wenn ihr 
Augenzeuge gewesen. Bis jetzt habe ich euch noch keinen Beweis von 
Falschheit geliefert. — 200 will's Gott. — 201 widersaz stm., Ausweichen, 
Abweichen vom Bechten, also etwa was wanc* wandet, Falschheit, Un- 
treue. — 202 mähelschaz stm., Geschenk bei der Verlobung. — 204 ich nie 
genoß. — 205 in sinnlicher, fleischlicher Weise. — tOBte dat. sing, von tat. 
— 210 Orilus = Oriluses. — 211 jar acc. der Zeitdauer: alle Jahre meines 
jammervollen DaaeinB hindurch. — 
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der rehten minne ich pin sin wer, 

wand' er mit Schilde und ouch mit sper 

da nach mit riters handen warp, 215 

unz er in mime dienste erstarp. 

magetüom ich ledecliche hän: 

er ist iedoch vor gote min man. 

ob gedänke wurken sulen diu werc, 

so trag' ich niender den geberc 220 

der underswinge mir min 6. 

mime lebene tet s!n sterben w§. 

der rehten S diz vingerlin 

für got sol min geleite sin. 

daz ist ob miner triuwe ein slöz, 225 

vonme herzen miner ougen vlöz. 

ich pin hinn' selbe ander: 

Schtänatulander 

ist daz ein', dez ander ich.» 

Parziv&l verstuont dö sich 230 

daz ez Sigüne waere: 

ir kumber was im swaere. 

den helt dö w6nec des verdröz, 

vonme h^rsenier dez houbet bloz 

er machte § daz er gein ir sprach. 235 

diu juncfrouwe an ime ersach 

durch isers räm yil liehtez vel: 

do erkande sie den degen snel: 

sie sprach «ir sit'z h^r Parziväl. 

sagt an, wie stet'z iu umbe'n gräl? 240 



313 ich bin diejenige, die ihm rechte Minne gewährt. — 217 ledecliche adv., 
YÖllig, gänzlich: meine Jungfräulichkeit ist unversehrt. — 218 dennoch 
ist er vor Gott mein ehelicher Mann, ich sein Weib. — 219 ich lebe in 
Gedanken mit ihm fort in ehelicher Vereinigung: wenn solche Gedanken 
die Wirkungskraft der That, der wirklichen ehelichen Gemeinschaft ha- 
ben. — 220 geberc stm., heimlicher Gedanke ; den^ einen solchen. — 221 der 
mir mein Becht, ihn als Gatten zu betrachten, beeinträchtige. — 224 für 
got ist mit geleite zu verbinden: dieses Binglein soll mich als Zeuffniss 
der rechtmäßigen Ehe vor Gottes Angesicht hin begleiten: ich will es 
noch im Tode tragen. — 225 der Schlußstein über meiner Treue (vgl. zu 
I, 65), das Siegel und Unterpfand' derselben. — 226 vloz stm., Flut, Strom: 
der Strom meiner Augen aus dem Herzen, meine Herzensthränen, deren 
Zenge dieser Bing ist, den sie so oft benetzt haben. — 227 selbe ander, 
ich selbst als zweite, zu zweit. — 230 sich verstau stv., verstehen, wahr- 
nehmen, bemerken. — 233 er ließ sich die Mttlie nicht verdrießen, er unter- 
ließ es nicht. — 238 snel ist natürlich adj. zu degen, • — 239 nicht: seid 
ihr'e, Herr Parzival, wie beide Übersetzungen haben, sond^xn. e% %\.^S^ ^^ 
uns pleonastisch. — 240 iu dat. commodi. — 
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441 habt ir geprüevet noch sin art? 
oder wle*st bewendet iuwer vart?» 

Er sprach zer megde wol geborn 
«da hän ich fröude vil verlorn, 
der gräl mir sorgen git genuoc. 245 

ich liez ein lant da ich kröne truoc, 
dar zuo dez minneclichste wip: 
üf erde nie s6 schoener lip 
wart gebörn von menneschllcher fruht. 
ich sene mich nach ir kiuschen zuht, 250 

nach ir minne ich trüre vil; 
und m^r nach dem höhen zil, 
wie ich Münsalvaesche mege gesehen, 
und den gral: daz ist noch ungeschehen, 
niftel Sigün', du tuost gewalt, 355 

Sit du min kumber manecvalt 
erkennest, daz du vöhest mich.» 
diu maget sprach «al min gerich 
sol üf dich, neve, sin verkorn. 
du hast doch fröuden vil verlorn-, 260 

slt tu lieze dich betragen 
umb' daz werdecliche vrägen, 
unt dö der süeze Anfortas 
diu Wirt imt dln gelücke was. 
d& hete dir vrägen wünsch bejaget: 265 

nu muoz din fröude sin verzaget, 
unt al din höher muot erlemet. 
din herze sorge hat gezemet. 



241 noch, aufs neue. — sin verkürzt aus sinen, wie auch die besten Hss. 
haben: art ist bei Wolfram mascul. — 242 zu welchem Besultate seid ihr 
bei eurer Fahrt gekommen? 

244 da nicht dort, auf den Gral bezüglich, sondern wieder am Anfang 
einer Bede, die eine Frage beantwortet; zu IX, 179. — 246 liez, verließ. — 
252 und mir , und doch noch mehr als nach meinem Weibe verlange ich 
schmerzlich. — jB54 dieses Ziel habe ich noch nicht erreicht. — 255 gewalt 
tuon, Unrecht thun. — 256 min = minen^ wie auch fast alle Hss. haben ; 
bei zweisilbigem Auftakte wäre minen zu dulden. — 257 erkennest^ kennst, 
weißt. — 258 alles was ich au dir zu rächen habe. — 260 dochj ohnedies 
schon : ich will dich also nicht noch trauriger machen. — 261 da du zö- 
gertest mit, da du unterließest. — 262 werdecliche, das dir große toerdekeit 
gebracht hätte. — 263 unt, in explicativem Sinne: und zwar. — 264 din 
gelücke : er brachte dir das Glück auf den Händen entgegen, indem er dir 
auf jede Weise die Frage so nahe als möglich legte. — 265 wünsch, das 
höchste Glück: selten wie hier ohne Artikel, vielleicht auch XU, 1003, 
wo wenigstens die eine Klasse von Hss. Wunsches hSrre hat. — 268 zenien 
Bwv., zahm, vertraulich machen : die äorge ist deinem Herzen vertraut ge- 
worden. — 
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diu dir vil wilde wsere, 

betest du gevr&gt der msere.» 270 

442 «Ich warp als der den schaden h&t. 
liebiu niftel, gip mir rät, 
gedenke rehter sippe an mir, 
und sage mir ouch, wie st^t ez dir? 
ich solde trüm umb' dine klage, 275 

wan daz ich hoehern kumber trage 
denne ie man getrüege. 
min not ist z'ungefüege. » 
sie sprach «nu helfe dir d^s haut, 
dem aller kumber ist bekant; 280 

ob dir so wol gelinge, 
daz dich ein slä dar bringe, 
aldä du Munsalvsesche sihest, 
da du mir diner fröuden gihest. 
Cundrie la surziere reit 285 

vil niulich hinnen: mir ist leit 
daz ich niht vrägete ob sie dar 
wol de k^rn od anderswar. 
iemer sw6nn' sie kumet, ir mül dort stet, 
da der briinne üzem velse g6t. 290 

ich rät' daz tu ir rites nach: 
ir ist lihte vor dir niht so gäch, 
dune mügest sie schiere hän erriten.» 
dane wart niht langer dö gebiten, 
urloup nam der helt aldä: 295 

dö k^rter üf die niuwen slä. 
Cundrien mül die reise gienc, 
daz ungeverte im undervienc 



269 toilde^ fremd; die da nicht kennen würdest: zugleich Gegensatz zu zam, 
271 Ich handelte wie einer, der Unglück hat. — 276 nur daß ich: 
wenn ich nicht trüge. — 281 oö, vieUeicht daß es dir so gut ausschlägt: 
durch Gottes Hülfe. Ich kann nichts dazu thun. — 284 da, wo (in Munsal- 
vsBSche) wie du mir sagst deine Freude weilt : du kannst sie nicht wieder- 
finden, als wenn du dahin kommst. — 286 niulichj aus niuweltch, erst vor 
kurzem; vil n., erst vor ganz kurzer Zeit. — 287 wenn ich gefragt hätte, 
würde ich cUr bestimmt sagen können, welchen Weg nach der Gralbui^ 
du einzuschlagen hättest. — 291 rites = ritest. — 292 es kann leicht sein, 
daß sie dir nicht so sehr vorauseilt, daß du sie nicht bald eingeholt haben 
kannst. — 294 gebiten part. preet. von biten^ warten, zögern. — 296 niuvoe, 
firisch : die frisch erkennbaren Spuren der Hufe. — 297 die, eine solche. — . 
reiae^ "Weg: gieng auf so ungebahntem Wege. -» 298 ungeverte stn., We%- 
Ipaigkeit, das Verschwinden aller Wegspuren. — underobiKeiv %Jw.^ ^a»- 
xwisohengreifen, benehmen. — 
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eine slä die'r hete erkom. 

BUS wart aber der gräl verlorn. 300 

443 al siner vröude er dö vergaz. 
ich waene er hete gevräget baz, 
waer' er ze Munsalvaesche komen, 
denne als ir ^ hat vemomen. 

• 

Nu l&t in riten: war sol er? * 305 

dort gein im kom geriten her 
ein man: dem was daz houbet blöz, 
sin wftpenroc von koste gr6z, 
dar under'z hamasch blanc gevar: 
än'z houbt was er gewäpent gar. 310 

gein Parziväle er vaste reit: 
d6 sprach er «h^rre, mir ist leit 
daz ir mins harren walt sus pant. 
ir wert schiere drumbe ermant 
d& von sich iwer gemüete sent. 315 

Mwnsalvsesche ist niht gewent 
daz lernen ir so nähe rite, 
ez'n wser' der angestllche strite, 
ode der alsolhen wandel bot 
als man vor'm walde heizet tot.» 320 

einen heim er in der hende 
fuorte, des gebende 
wär^ snüere sldin, 
unt eine scharpfe glsevln , 

dar inne al niuwe was der schaft. 325 

der helt bant mit zomes kraft 



399 die Spur, der er nachfolgte, verschwand gänzlich. — 300 aber^ zum 
zweiten male. — 304 besser als damals, als zum ersten male, wie ich es 
euch erzählt habe. Die ganze Begegnung mit Sigunen fehlt bei Crestien, 
«benso die Erwähnung Cundriens und Parzival's Kampf mit dem Bitter 
von Munsalvaesche. Erst bei 391 trifft Wolfram mit Crestien wieder zu- 
sammen. 

305 war sol er t wohin soll er sich jetzt wenden , da er das Ziel , den 
Gral, verfehlt hat. — 310 än'z houhtt mit Ausnahme des Hauptes. — 
311 vaste ^ geradewegs, direct. — 312 mir ist leit^ es verdrießt mich. — 
313 pant von panen^ banen swv., zur Bahn machen, betreten. — 314 drumbe^ 
deswegen, dafür. — ermanen swv., einen Denkzettel geben : ihr bekommt 
Auf der Stelle einen solchen Denkzettel. — 315 daß dadurch eure Stim- 
mung eine sehr schmerzliche wird. — 318 er müßte denn erst einen ge- 
fahrvollen Kampf bestanden haben. — 319 trandet stm., Ersatz, Buße. — 
320 als man, wie man ihn, den man. — vor'm toalde, draußen in der Welt, 
im Leben. — 322 gebende stn. collect., Bänder; die helmbarU sind gemeint. 
— 325 dar inne^ in welcher: das Speereisen ist an dem untern breiten 
JEnde hohl (rund) und in diese Höhlung wird der Schaft hineingesteokt. 
— S^S mit Zornes kraft^ in großem Zorne. — 
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den heim üf z houbet ebene, 
ez enstuont in niht vergebene 
an den selben zlten 

sin dröun und ouch sin striten: 330 

444 iedoch bereit' er sich zer tjost. 
Parziväl mit solher kost 
het ouch sper vil verzert: 
er dähte «ich wgere unemert, 
rite ich über diss mannes sät: 335 

wie wurde denn' sins zornes rät? 
nu trite ich hie den wilden varm. 
mir'n geswichen hende, ietweder arm, 
ich gibe für mlne reise ein pfant, 
daz niender bindet mich sin hant. » 340 

Daz wart ze böder sit getan, 
diu ors in den waläp verlän, 
mit sporn getriben und ouch gefuort 
vaste üf der rabbine hurt: 

ir 'nweders tjost da misseriet. 345 

manger tjost ein gegenniet 
was Parziväles höhiu brüst: 
den Igrte kunst unt sin gelust 
daz sin tjost als ebene fuor 
reht' in den stric der helmsnuor. 350 



327 ebene^ nicht wie unser: eben, sondern: gerade, daß er gerade auf dem 
Kopfe saß. — 328 vergebene stän, umsonst zu stehen kommen, nichts ko- 
sten, also negativ: theuer zu stehen kommen. Die Übersetzungen ver- 
fthlen beide hier den richtigen Sinn. — 329 im nächsten Augenblicke. — 
331 iedoch^ wie auch der Ausgang sein mochte, doch. — 332 Parziväl hatte 
mit ebenso prächtig ausgestatteten Bittern schon viele Speere verthan. — 
334 unernertt nicht beim Leben erhalten : ich wäre des Todes. — 335 wenn 
ich tlber sein Saatfeld ritte: wie könnte man dann erst seinen Zorn ver- 
meiden, wie zornig würde er dann erst sein? — 337 varm stm., Farn- 
kraut : ich betrete hier doch nur etwas, womit ihm kein Schaden geschieht, 
was der FaU wäre, w«in ich seine Saat beträte: dann hätte er Ursache 
80 zu zürnen. — 338 wenn mich nicht im Stiche lassen. — 339 auf dem 
Saatfeld das man betritt, wird man gepfändet, muß ein Pfand als Strafe 
lassen. Ich wiU auch ein Pfand geben für den Weg, den ich hier betreten 
habe , aber ein solches , daß er nicht im Stande sein soll mich zu binden : 
tüchtige Schläge. 

341 Daz, auf das Folgende zu beziehen. — 342 vt>rlän stv., loslassen: 
mit verhängtem Zügel. — 344 rabbine^ verkürzt rabbin 1, 1103. Vgl. XII, 512 
»urie bSdiu ors toaern getriben mit sporn itf tjoste hurte. — 345 misseräten 
8tv., misslingen : keiner von beiden verfehlte den Gegner. — 346 gegenniet ^ 
Oegenstreben, Gegenwehr. — 348 kunst, das Erlernte; gelust, die ange- 
borene Neigung, Talent. — 349 als ebene, so gerade, daß er gerade den 
Knoten der Helmschnur traf. — 350 da man den heim da stricktt , "S^ycL- 
rad's Schwanritter 975 ; vgl. zu Turn. 215. — 
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er traf in da man hseht den schilt, 
so man rlterschefte spilt; 
daz Yon Münsalvsesche der templeis 
von dem örse in eine halden reis, 
s6 verr' hin abe (diu was so tief) , 355 

daz dk sin leger wenec slief. 
Parziväl der tjoste nach 
volgt'. dem orse was ze gäch: 
ez viel hin abe, deiz gar zebrast. 
Parzivä.! eins z^ders ast 3G0 

445 begreif mit sinen banden. 

nu jeht's im niht ze schänden, 

daz er sich äne schergen hienc. 

mit den fuozen er gevienc 

nndr im des velses herte. 365 

in grözem ungeverte 

lac daz ors dort niden t6t. 

der riter g&hte von der n6t 

anderhälp üf die halden hin: 

wolt' er teilen den gewin 370 

den er erwarp an Parziväl, 

so half im baz da heime der grM. 

Parziv&l her wider steic. 

der Zügel gein der erden seic: 

da, bete daz ors durch getreten, 375 

als ob ez bitens wsere gebeten, 

des jener riter da vergaz. 



351 hteht 3. prses. von hdhen 8tv., aufhängen; es geschah dies mittels des 
schiltvezzels. — 352 rtterschefte gen.: wenn man ritterliches Kampfspiel 
treibt. — 353 daz von traf in abhängig. — templeis stm., Utt. templensisj 
Tempelritter: so heißen die Bitter der Gralbnrg. — 354 reis prsBt.Ton 
rtsen, II, 636. — 356 ungenaue Ausdrncksweise : daß er bei seinem La- 
gern, Liegen wenig schliei: daß er zwar ein Lager hatte, aber nichts we- 
niger als zum Schlafen. — 357 Parzival war so im Schusse, daß er eben- 
falls mit seinem Bosse den Abhang hinuntersttlrzte. — 359 zebrast pr»t. 
von zebresten stv., zerbrechen: daß es ganz zerrissen wurde. — 360 zeder 
stm., Cederbaum. — 362 rechnet es ihm für keine Schande an. — 

363 Scherge swm., Büttel: er hieng sich selbst auf, nicht der Büttel. Die 
Strafe des Hängens war eine schandbare, die gewöhnliche für Diebe. — 

364 gevienc, erfaßte. — 366 ungeeerte stn., unzugänglicher Ort. — 368 d€r 
rtterj von der Qralburg. — von der not, nachdem er d*er Gefahr entronnen 
war. — 369 auf der andern Seite des Abhangs empor. — 371 den er im 
Kampfe mit Parzival erwarb. — 372 so gewährte der Gral zu Hause ihm 
größeren Nutzen: vom Gral hatte er alles was er brauchte, hier aber war 
sein Gewinn nichts, ja weniger als nichts, ein Verlust. — 373 stieg wieder 
den Abhang empor, auf der Seite, von wo er herabgefallen war. — 374 der 
ZOgel des Bosses des Gralritterg war, als der Bitter herabfiel, zur Erde 

gesunken: das Boss hatte sich mit den Beinen darin verwinkelt und stand 
daher ßtill. — 
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dö Parziväl dar üf gesaz, 

done was niht wan sin sper verlorn: 

diu vlust gein vinden was verkom. 380 

ich wsene, der starke Lähelln 

noch der stolze Kingrisln 

noch röys Gr&moflanz 

noch cons Lascoit fiz Gurnemanz 

nie bezzer tjost geriten, 385 

denne als diz ors wart erstriten. 

dö reit er, erne wesse war, 

b6 daz diu Munsalvaescher schar 

in mit strlte gar vermeit. 

des gräles vremede was im leit. 390 

446 Swer^z ruocht vememen, dem tuon ich kunt 
wie im sin dinc da nach gestuont. 
des'n prüeve ich niht der wochen zal, 
über wie länc sider Parziväl 
reit durch äventiure als L 395 

eins morgens was ein dünner snS, 
iedoch s6 dicke wol, gesnlt, 
als der noch frost den liuten git 
ez was üf einem grözen walt. 
im widergienc ein riter alt, 400 

des part al grä, was gevar, 
da bi sin vel lind' unde clär: 
die selben varwe truoc sin wip; 
diu bßdiu über blözen lip 



378 do, nachdem. — SSO dieser Verlust vrar für ihn zu verschmerzen im 
Vergleich mit dem Funde (des Bosses), den er gemacht hatte. — 381 Lä- 
heltnj der Bruder von Orilus. — H8i Kinyn-iin, der Vater des Königs 
Yergulaht und Antikoniens (Buch VIII). — 383 Gramofiant: von ihm und 
seiner Begegnung mit Gawan erzählt das 12. Buch. — 384 Lascoit: vgl. 
HI, 1867. — 386 als diejenige war, mit welcher. — 387 wesse prsst. von 
*oeiZj wußte. — 388 ohne ferner von den Gralrittern behelligt zu werden. 
— 390 vremede stf., Unbekanntsein, Fremdsein, daß der Gral ihm fremd 
blieb. Denn in dem Bitter, mit dem er eben gekämpft, hatte er den Gral- 
ritter nicht erkannt. 

392 wie es ihm danach ergieng. — 393 des^ auf das Folgende hindeu- 
tend. — prüeverij nachrechnen. Wol hindeutend auf Crestien, der fünf 
Jahre als Dauer seiner ziellosen Beise bis zur Ankunft bei dem Einsiedler 
angibt, V. 7612. — 394 üher^ Ausdehnung in Baum und Zeit: wie lange 
Zeit hindurch. — 395 als e^ wie vor der Begegnung mit Sigunen und dem 
OraJritter. — 398 wie ein solcher, der noch heut den Leuten Frost macht: 
wobei man friert. — 399 £/, vgl. zu IX, 64. — 400 bei Crestien sind es 
dLrei Bitter mit etwa zehn Damen. — 403 die selben varwe^ die ^t«.\vftk\ vi^<(^ 
sein Weib war alt. — 404 diu bediu neutr., w«VV. T?ex%OTv«a. N«t«.OQXÄ^«aÄ"ö. 
Geschlechto. — 
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truogen gr§Lwe rocke herte 405 

üf ir bihte verte. 

slniu kint, zwuo juncfrouwen, 

die man gerne mohte schouwen, 

da, giengen in der selben wät. 

daz riet in kiusches herzen rät: 410 

sie giengen alle barfuoz. 

Parziväl bot sinen gruoz 

dem grftwen riter der da gienc; 

von des rate er sit gelticke enphienc. 

ez mohte wol ein h§rre sin. 415 

da liefen frouwen bräckelin. 

mit sanften siten niht ze hßr 

gienc da ritr und knappen m^r 

mit zühten üf der gotes vart; 

gnnoge so junc, gar äne hart. 420 

447 Parziv&l der werde degen 
het des Ubes so gepflegen 
daz sin zimierde riche 
stuont gar rlterllche: 

in selbem hamasche er reit, 425 

dem ungelich was jeniu kleit 
die gein im truoc der gräwe man. 
daz ors üzem pfade sän 
kfert' er mit dem zoume. 

dö nam sin vrägen gonme 430 

umb' der guoten liute vart: 
mit süezer rede er's innen wart. 
d6 was des gräwen riters klage, 
daz ime die heileclichen tage 



405 gräwe rocke: Crestien V. 7618 lor cie» en lor caperons mis, — herte^ 
von rauhem, grobem Stoffe; Gegensatz linde. — 406 Crestien 7625 lor pe- 
nitance a pie faisoient. — 410 kiusch«, bescheiden, demüthig. — 411 Crestien 
7619 si aloient trestuü d pie et en langes et degcaucie. — 414 der Bath, zum 
Einsiedler Trevrizent zu gehen, der Parzival von seinem Seelenunfrieden 
heilte. — 416 öräckeltn stn. , kleiner Jagdhund: wie sie Frauen hatten. 
— 417 niht ze hir^ nichts weniger -als stolz. — 418 noch mehr Bitter 
und Knappen: das Gefolge des alten Bittors; vgl. Crestien 7616. — 
420 gnuoge, viele. 

422 hatte ein solches Äußere, hatte sich so ausgestattet. — 425 selch 
Nebenform von solch, — 426 was sing, des Yerbums bei nachfolgendem 
Plural des Subjects. — 427 die geschwächt aus diu neutr. pl. — ihm ent- 
gegentrug, der ihm begegnende trug. — 428 er bog aus dem Wege, um 
Platz zu machen. — 430 goume neinen, prüfen: er fragte auftnerksam und 
prüfend. — 432 in freundUcher Antwort erfuhr er, wie es sich damit ver- 
hielt. — 434 ime, Parzival. — 
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niht halfen geia alselhem site, 435 

daz er sonder wäpen rite 

ode daz er barfuoz gienge 

unt des tages zit begienge. 

Parziy&l sprach zwirne do 

«h6rre, ich erkenne sus noch so, 440 

wie des jares ürh&p gestöt 

ode wie der wochen zal g^t. 

swie die tage sint genant, 

daz ist mir allez unbekant. 

ich diende eim' der heizet got, 445 

§ daz so lasterlichen spot 

sin gonst übr mich erhancte: 

min sin im nie gewancte, 

von dem mir helfe was gesaget: 

nu ist sin helfe an mir verzaget.» 450 

448 D6 sprach der riter grä gevar 
«meint ir göt den diu maget gebar? 
geloubt ir siner mennescheit, 
waz er als hiut' durch uns erleit, 
als man diss tages zit beg§t, 455 

unrehte iu denne 'ez hamasch stet, 
ez ist hiute der karfritac, 
des al diu werlt sich fröwen mac 
unt da bi' mit angest siufzec sin. 
w& wart ie höher triuwe schin, 460 



435 nicht zu einem solchen Gebahren verhalfen: daß er durch die heiligen 
Tage (der Charwoche) nicht veranlaßt wurde zu reiten u. s. w. — 438 tU 
hier in kirchlichem Sinne : die heiligen Stunden. — begän stv., feiern, fest- 
lich begehen. — 440 ich weiß von nichts; vgl. Crestien 7691 Percevatts a 
si perdue sa meiiioire que de diu -m U sovint mes. — 441 wie es mit dem 
Amang des Jahres steht, wann das Jahr anfängt. — 443 iwie nicht von 
unbekant abhängig, sonst mttßte es wie heißen: wie auch immer. — 
446 bezieht sich auf die höhnenden Beden, welche Cundrie an Artus' Hofe 
gegen Parzival geftUirt hatte. — ^47 gun$t in ironischem Sinne: seine Liebe 
statt sein Haß. — erhengen swv. « verhängen: hergenommen von dem 
Beiter, der dem Boss den Zügel überläßt. — 448 gewancte nicht von wan- 
ken, sondern wpnken^ wanken, treulos werden. — 449 von dem mir gesagt 
war, daß er helfen kann und hilft. — 450 an mir hat sich seine Hülfe 
machtlos erwiesen. 

453 iiner mennescheit ist gen., an seine Menschwerdung: si devint hom 
por nos pecies Crestien 7618, dem das Nächstfolgende sich ziemlich treu 
anschließt. — 454 als hiut\ an einem Tage wie dem heutigen, d. h. am 
ersten Gharfreitftge. — 455 als, wie man dem entsprechend, danach. — 
456 'e« = dez , geschwächt aus daz. — 459 und trotz der Freude doch 
Herzensbeklommenheit und Seufzen haben kann. — 460 hoher com- 
parat. — 
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dan die got durch uns begienc, 

den man durh uns an'z krinze hienc? 

htoe, pfleget ir toufes, 

so jämer iuch des koufes: 

er h&t sin werdeclichez leben 465 

mit tdt für unser schult gegeben, 

durch daz der mensche was verlorn, 

durch schulde hin zer helle erkom. 

ob ir niht ein beiden slt, 

so denket, hSrre, an dise zlt. 470 

ritet fürbiz üf unser spor. 

iu ensitzet niht ze verre vor 

ein heilec man: der git iu rät, 

wandel für iuwer missetät. 

weit ir im riuwe künden, 475 

er scheidet iuch von Sünden.» 

Sin tohter begunden sprechen 
«waz wilt tu, vater, rechen? 
s6 bcese weter wir nu h&n, 

waz räts nimstü dich gein im an? 4S0 

449 wan füerstu'n da, er erwarme? 
sine gis^rten arme, 
swie riterlich die sin gestalt, 
uns dunkt doch des, sie haben kalt: 
er erfrüre, wsem sin eines dri. 485 

du hast hie stunde nähen bi 
gezelt und slavenien hüs: 



463 wenn ihr die Taufe habt, getauft seid: wenn ihr ein Christ seid. — 

464 der kouf, der Handel:^ daß er mit seinem Leben unsere Schuld besahlt 
hat. — jämer oonj. für jämere, aber e wird in diesem Fidle nach der Li- 
quida immer abgeworfen. — 466 mit i6t^ im Tode. — 467 durch da*, darum 
weil. — 468 wegen seiner Schuld zur Hölle bestimmt. — 471 reitet auf 
dem Wege weiter, den wir gekommen sind: denn sie kommen bereits von 
dem Einsiedler her. — 472 sitzet vor^ sitzt vor euch : auf dem Wege, der 
vor euch liegt, ist eine Wohnstätte. 

477 tohter pl., hftuflg ohne Umlaut. Den folgenden V. 477—540 ent- 
spricht nichts bei Grestien, der auch die begleitenden Damen (zu 400) 
idcht zu Töchtern des einen Bitters macht. — 478 rechen ein d. an einem, 
jemand wofür unfreundlich behandeln; an im mnß ergänzt werden. — 
479 bei dem schlechten Wetter, das wir haben. — 480 sich an nemen mit 
acc, nicht mit gen., sich annehmen, abemehmen, beginnen: der Acc. ist 
waZf toaz rats, was für einen Bath. — 481 wan, warum nicht. — 484 sie 
seien erkältet, durchfiroren. — 485 wäre er auch noch dreimal so kräftig 
als er ist. — 487 glavente swf., grober wollener Stoff und daraus gefer- 
tigter Mantel, wie ihn namentlich Pilger trugen; altfranz. esclavine: sla- 
venien hus, also ein zeltartiges Haus, welches mit solchem Stoffe bedeckt 
--♦ : eine Pilgerhütte. — 
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koem^ dir der künec Artus, 
du behieltst in ouch mit spise wol. 
nu tuo als ein wirt sol, 490 

füer' disen riter mit dir dan.» 
dö sprach aber der gräwe man 
«h^rre, min tohter sagent al war. 
hie nähen bi' 611iu jär 

var ich üf disen wilden walt, 495 

ez st warm oder kalt, 
iemer gein des marter zit, 
der stseten 16n nach dienste git. 
swaz spise ich üz bräht' durch got, 
die teile ich mit iu äne spot.» 500 

die^z mit güoten willen täten, 
die juncfrouwen bäten 
in beltben s6re, 
unt er h^te belibens §re; 

ietwederiu daz mit triuwen sprach. 505 

Parziväl an in ersach, 
swie tiur von frost da was der sweiz, 
ir munde warn r6t, dicke, heiz: 
die stuonden niht senliche, 

des tages zite geliche. 510 

450 ob ich kleinez dinc dar rseche, 
ungerne ich daz versprseche, 
ich'n holte ein kus durch suone da, 
op sie der suone sprsechen ja. 
wip sint et iemer wip: 515 



488 wenn Artus dich besuchte. — 489 du wärst auch hinreichend mit Speise 
versorgt, um ihn zu beherbergen. — 493 sagen völlig die Wahrheit. — 
494 in die Nähe des Platzes, wo wir jetzt sind. — 497 immer um die Zeit, 
wo derjenige die Marter erlitt. — 498 staeten, dauernden, ewigen. — nach 
dienste^ wenn der Mensch ihm auf Erden gedient hat. — 499 üz bräht\ auf 
die Ausfahrt von Hause mitbrachte. — 500 ane spot, aufrichtig, ehrlich. — 
504 auch fügten sie hinzu, daß ihm das Dableiben keine Schande bringen 
werde. — 507 tiur, selten , nicht vorhanden : wiewol infolge des Frostes 
da von Schweiß keine Bede sein konnte, wiewol es nichts weniger als 
warm war. — 508 daß ihr Mund doch so roth schwellend und heU& war, 
als wäre es mitten im Sommer. — 509 senliche adv., schmerzlich. — 510 wie 
es dem heiligen Feste, das an dem Tage gefeiert wurde, entsprochen 
hätte. — 511 wenn ich ein kleines Ding mit Bezug auf sie zu rächen 
hätte, wenn ich sie für etwas zu bestrafen hätte. — 512 ich wollte es 
schwerlich verreden. — 513 daß ich nicht holte, zu holen. — durch suone, 
zur Versöhnung, zur Buße. — 514 wenn sie mit dieser Sühne einverstan- 
den wären: der suone ist gen. — 515 etj nun einmal. Die Macht des 
Weibes zeigt sich auch dem in Waffen gehüllten Manne gegenüber: die 
Waffen helfen da nichts. — 
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werliches mannes 11p 

h&nt sie schier' betwungen: 

in ist dicke alsus gelungen. 

Parzivä,! hie unde dort 
mit bete hörte ir süezen wort, 520 

des vater, miioter unt der kinde. 
er dähte «ob ich erwinde, 
ich g^n ungerne in dirre schar, 
dise m^gede sint so wol gevar, 
daz min riten bi in übel st^t, 525 

Sit man und wip ze fuoz hie g^t. 
sich füegt min scheiden von in baz, 
Sit ich gein dem trage haz, 
den sie von herzen minnent 

unt sich h^lfe da versinnent. 530 

der h&t sin' helfe mir verspart 
und mich von sorgen niht bewart» 
Parziväl sprach z'in d6 sän 
«h^rre und frouwe, lät mich hän 
iuwern urloup. glücke iu heil 535 

gebe, und fröuden vollen teil, 
ir juncfrouwen süeze, 
iwer züht iu danken müeze, 
Sit ir gündet mir gemaches wol. 
iwem ürlöup ich haben soI.» , 540 

451 er neic, unt die andern nigen. 
da wart ir klage niht verswigen. 



517 Sixnrook übersetzt unrichtig, indem er die Frauen bezwungen meint. 
— 518 80 haben sie oft den Sieg erlangt. 

520 mit bete ^= unde ir bete : ihre freundlichen Worte und Bitten. — 
522 wenn ich mit ihnen umkehre. — 523 ungerne ^ nicht unser ungerne, 
sondern : mit geringem Fug, wie gerne im Sinne von : gut und gerne, mit 
Fug. VgL 525. Ich passe nicht zu ihnen. — 525 daß es sich tlbel schickt^ 
wenn ich reite und sie daneben zu Fuße gehen. — 527 füegen swy. refl., 
sich passen. — 530 wir würden erwarten unt da si helfe sich versinnent. — 
sich versinnen stv. mit gen., etwas erwarten: bei dem sie Hülfe erwarten. 
Wenn diese kleine Episode voll feinen Seelenverständnisses bei Ouiot 
sich fand, dann war dieser sicherlich ein bedeutender Dichter: wahr- 
scheinlich ist sie jedoch Wolfram's Zuthat. — 534 frouwe vocat. pL, der 
sehr häufig so, nicht /routoen , lautet. — 535 glücke iu heil gebe, vgl. zu 
Vm, 1005. — 538 mögt ihr in dem Bewußtsein eures feingebildeten Ge- 
fühls, dessen Ausdruck die freundliche Einladung war, euren Dank und 
Lohn finden. — 539 gundet, gegönnt hättet. — 540 ich sol, ich will. — 
541 er verneigte sich grüßend. 
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Hin ritet Herzeloyden fruht. 
dem riet sin manlichiu zuht 

kiusch' ünt erbännünge: 545 

Sit Herzeloyd' diu junge 
in het üf g'erbet triuwe, 
sich huop sins herzen riuwe. 
alrSrste er d6 gedähte, 

wer al die werlt volbrähte, 550 

an sinen schepfsere, 
wie gewaltec der wsere. 
er sprach «waz ob got helfe phliget, 
diu minem trüren an gesiget? 
wart ab er ie riter holt, 555 

gediende ie riter sinen solt, 
ode mac schilt unde swert 
siner helfe sin so wert, 
und rehtiu manlichiu wer, 

daz sin helfe mich vor sorgen ner, 560 

ist hiute sin helflicher tac, 
s6 helfe er, ob er helfen mac.» 
er kirt' sich wider dann er da reit, 
sie stuonden dannoch, den was leit 
daz er von in k^rte. 565 

ir triuwe sie daz Ißrte: 
die jüncfrowen im sahen nach; 
gein den ouch im sin herze jach 
daz er sie gerne ssehe, 
wand' ir blic in schoene jaehe. 570 



544 dem dem Sinne nach, wiewol auf das Fem. /ruht bezogen. — 
545 kiusehe stf., Enthaltsamkeit. — 547 v/ erben mit doppeltem Acc, etwas 
auf jemand vererben. — 548 so begann sein Hers traurig zu werden. Das 
treue Festhalten, das ihm angeboren war, ließ ihn nicht ganz an Gott 
verzagen, sondern wieder zu ihm sich wenden. — 549 nun erst in der 
Einsamkeit, bei einsamem Nachdenken. — 553 waz o6, wie wenn: es ist 
ja doch möglich daß. — helfe phliget, Hülfe hat, aber Hülfe verfügt — 
555 wenn er doch jemals einem Bitter seine Huld erzeigte. — 557 oder 
-wenn die Führung von Schild und Schwert seine HtQfe verdienen kann: 
-wie ich beides geführt habe. — 560 wenn er dadurch verdient habe, 
daß. — 561 noch ein Vordersatz: wenn heute der Tag ist, an welchem er 
hUft. — 562 wenn er überhaupt Macht hat zu helfen. — 563 dann = dan- 
nen; da dient zur Verstärkung von dann^ ist nicht mit reit zu verbinden. 
— 564 der Bitter mit seiner Familie. — 566 triuwe^ ihr Wohlwollen. — 
cto« , daß es ihnen leid that. — 568 in Bezug auf welche auch sein Herz 
ihm sagte. — 570 Joehe im Sinne Farzival's : weil sie so schön wären. Er 
war einen andern Weg geritten als dexjenige, den ihm der Bitter als zum 
Einsiedler führend gezeigt hatte: daher kehrt er um und kommt wieder 
an die Stelle, wo er mit den Pilgern zusammengetroffen war^ u\a nc^tv ^vcX 
aus den Weg zu dem Einsiedler einzuschlagen, "ßt >Re\& dL«^\9«k^> ^«r^ 
aber das Pferd deuselben finden lassen , um Gottea lienViutift "lm «r5ytc>>o«v^. 
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452 Er sprach «ist gotes kraft sd fier 
daz si beidiu ors unde tier 
unt die Hute mäc wisen , , 
sine kraft wil ich im prlsen. 
mac gotes kunst die helfe hän, 575 

diu wise mir diz kastelän 
dez wsegest umb' die reise nun: 
so tuot sin güete helfe schin: 
nu genc n&ch der gotes kür.» 
den Zügel gein den oren für 580 

er dem orse legete, 
mit den sp6m er'z vaste regete. 
gein Funtane la salvätsche ez gienc, 
da Orilus den eit enphienc. 

der kiusche Trevrizent da saz, 585 

der manegen msentac übel gaz: 
als tet er gar die wochen. 
er hete gar versprochen 
möraz, wln, und ouch'ez pröt. 
sin kiusche im dennoch mer gebot, 590 

der spise het er keinen muot, 
yischl noch fleisch, swaz trüege bluot. 
sus stuont sin heileclichez leben, 
got het im den muot gegeben: 
der hßrre sich bereite gar 595 

gein der himelischen schar, 
mit vaste er grözen kumber leit: 
sin kiusche gein dem tievel streit. 



bll fier adj., gebieterisch, mächtig. — 574 im, an ihm. — 575 die, 
solche, wie im Yoraasgegangenen gesagt war. — 576 so möge seine Hülfe 
diesem Bosse dasjenige zeigen, was meiner Beise am meisten frommt. Be- 
merkenswerth ist, daß unsen mit doppeltem Aoo. verbunden ist: doch ist 
wol eher eine Gonstruction dsto xotvoO anzunehmen , nur daß der gemein- 
same Begriff, das Yerbum, von dem zwei Objeote abhängig sind, nicht wie 
sonst in der Mitte steht. — 579 genc imper. von gänt geh. — kur stf., 
Wahl, Entscheidung. — 580 nach den Ohren vorwärts: mit andern Wor- 
ten er verkancte dein orse, — 583 die «wilde Quelle», welche hier genannt 
wird, ist die Wohnstätte Trevrizent^s : auch seine Einsiedelei ist ai^ einem 
Quell erbaut; vgl. zu IX, 68. — 584 vgl. V, 1347 ff. — 586 maentac stm., 
Montag; gewöhnlich mäntac: der seine Woche am Montag mit schlechtem 
Essen anfieng und das durch die ganze Woche fortsetzte. — 587 als^ 
ebenso. — 588 versprechen mit acc, auf etwas verzichten. — 591 muot^ 
Lust, Gelilst. — 592 vische noch fleisch ^ Apposition zu spUe: zu solcher 
Speise, die wie Fleisch und Fische Blut enthielt. Er nährte sich nur von 
Yegetabilien. — 594 den muott die Oesinnung: davon hängt das Folgende 
ab. — 596 zur Aufiiahme in die Schar der Seligen. — 597 vaste stf., das 
Fasten. — kumber stm., MtLhsal, Entbehrung. — 598 mit Enthaltsamkeit 
bekämpfte er die Yersuchungen des Teufels. — 
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an dem ervert nu Parziväl 

diu verhölnen msere umbe'n gräl. 600 

453 swer mich dervon ^ fragte 
unt drumbe mit mir bägte, 
ob ich's im niht sagete, 
umpris der dran bejagete. 

mich batez helen Kiot, 605 

wand' im diu äventiure gebot 
daz es iemer man gedsehte, 
e ez diu ä-ventiure brsehte 
mit Worten an der msere gruoz, 
daz man dervon doch sprechen muoz. 610 

Kyot der meister wol bekant 
ze Dolet verworfen ligen vant 
in heidenischer schrifte 
dirre äventiure gestifte. 

der karacter ä b c 615 

muoser hän gelernet 6, 
an' den list von nigromanzi. 
ez half daz im der touf was bl : 
anders wser' diz mser' noch unvemumen. 
kein heidensch list möht' uns gefrumen 620 

ze künden umbe's gr&les art, 
wie man siner tougen innen wart. 

Ein beiden Flegetänis 
bejagete an künste höhen pris. 



5'Jd an dem, bei dem. — 600 die geheimnissvolle Kuude. — 601 hier recht- 
fertigt der Dichter sein Abbrechen und Schweigen im 5. Buche, Y. 511 ff. 
Wenn mich jemand früher darum fragte. — 604 umprU=-unprU (m für n 
wegen des folgenden Lippenlautes), Tadel: der verdiente sich nur Tadel 
damit. — 607 iemer = nierner: daß niemand dessen gedächte, danach fra- 
gen sollte. — 608 bevor die Erzählung dahin gelangt sei. — 609 gruoz, 
das Entgegenkommen: bis dahin, wo der Stoff, die Fabel, einer solchen 
Mittheilung entgegenkommt. — 610 doch^ doch ohnehin. 

612 Döleti Toledo in Spanien. — verworfen, bei Seite geworfen, nicht 
beachtet und gekannt. — 'oW gestifte stn. , Begründung, Grundlage: die 
Quelle dieser Erzählung. — 615 karacter stm., Buchstaben: die fremde 
Schrift, d. h. die arabischen Schriftreiehen. — 616 e: bevor er die Quelle 
lesen konnte. — 617 an', abgerechnet: außerdem noch. — nigromanzt, 
griech. vsxpofjLavTäia, die Kunst Todte zu beschwören: man faßte den 
ersten Theil als lat. niger, daher: schwarze Kunst. — 618 daß er ein 
Christ war: sonst würde ihm auch die Kenntniss der heidnischen Schrift 
das Yerständniss nicht erschlossen haben. — 619 sonst würde die Erzäh- 
lung noch heute uns unbekannt sein. -— 622 tougen stn. , Geheimniss, 
Wunderkraft. 

624 erwarb in Bezug auf seine Kenntnisse, seine Gelehrsamkeit hohen 
Bnhm. — 

-WOLFRAM VON ESCHENBACK. II. 2. Auft. *;> 
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der s61be lisiön 625 

was geborn von Salmön, 
üz israh^lscher sippe erzilt 
von alter her, unz unser schilt 
der touf wart für'z hellefiur. 
der schreip von's gräles äventiur. 630 

454 er was ein heiden vaterhalp, 
Flegetänis, der an ein kalp 
bette als ob ez waer' sin got. 
wie mac der tievel seihen spot 
gefüegen an so wiser diet, 635 

daz sie niht scheidet ode sohlet 
da von der treit die hoehsten hant 
unt dem elliu wunder sint bekant? 
Fl^getänis der heiden 

künde uns wol bescheiden 640 

iesltches Sternen hinganc 
unt siner künfte widerwanc; 
wie lange ieslicher umbe get, 
e er wider an sin zil gest^t. 

mit der Sternen umbereise vart 645 

ist geprüevet aller menschlich art. 
Fl^getäjiis der heiden sach, 
da von er blüwecliche sprach, 
im gestim' mit sinen ougen 

verholenbseriu tougen. 650 

er jach, ez hiez ein dinc der gräl: 
des nameu las er sunder twäl 



625 fision stm., Kenner der Natur. — 626 Salmon und Salamvn sind die im 
Mhd. üblichen Namenformen für Salomon. — 627 erziln Bwv., erzeugen. — 
628 vor der Zeit als Christus in die Welt kam. — 629 für^ zum Schutze 
gegen. — 631 von Seiten seines Vaters: während er mütterlicherseits aua 
jüdischem Geschleohte stammte. — 632 beten an (preep. ) s= ane beten ^ an- 
beten. — 634 spoty Gegenstand des Spottes, vejachtungswerthes Thun. — 
G35 gefüegen swv., bewerkstelligen. — diet^ Volk, Leute : an so weisen Leu- 
ten. — 636 daz^ wie kommt es daß, oder: indem. — 637 da von^ von dem 
spot, — Umschreibung für Gott: mehrfach bei Wolfram; vgl. zu V, 1368. 
— 641 hinganc stm., das Verschwinden aus dem Gesichtskreise, der Unter- 
gang der Sterne. — 642 widerwanc stm., Bückkehr. — 644 2t7, Anfangs- 
und Endpunkt. — 645 umbereise stf., Kreislauf: mit der kreislaufartigen 
Bewegung der Sterne. — 646 geprüevet: dies ist ohne Frage die richtige 
Lesart, aus welcher sich durch unrichtige Auflösung der Abkürzung und 
Verlesung von t als / die alleinstehende Lesart von D erklärt: der Kreis- 
lauf der Sterne ordnet, reguliert alle menschlichen Verhältnisse. — 
648 blüwecltche adv., schüchtern, zaghaft. — 649 gestime stn., die Ge- 
sammtheit der Sterne: in der Constellation der Gestirne. — 650 verholen- 
öccre'adj., Verborgenes enthaltend. — 651 es gäbe ein Ding, der Gral ge- 
nannt. — 652 laSf hatte er gelesen. — 
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inme gestime. wie der hiez. 

• ein schu- in öf der erden liez : 

dia faor üf aber die steinen hoch. 655 

op die ir nnschalt wider z6ch, 

Sit mnoz sin pflegen getonftia fniht 

mit JUSO kiaschlicher znht: 

dia mennischeit ist iemer wert, 

der ZOO dem gride wirt gegert.« 660 

455 Sns schreip denron Flegetänfs. 
Ky ot der meister wis 
diz nuere begnnde saochen 
in latinschen bnochen, 

wä gewesen wsere 665 

ein Yolc dk zuo gebaere 
daz ez des grales pflsege 
unt der kiasche sich bewsege. 
er las der lande chrönicii 

ze Britane nnt anderswä, 670 

ze Francriche unt in Irlant: 
ze Anschouwe er dia msere vant. 
er las von M&zädan 
mit wärheite sonder wän: 

umV allez sin gesiebte 675 

stuoDt da geschriben rehte, 
unt anderhalp wie Tyturel 
unt des son Frimotel 
den gr&l brcehte üf Anfortas, 
des swester Herzeloyde was, 680 

bi der Gahmuret ein kint 
gewan, des disiu msere sint. 
der rit no üf die niuwen slä, 



654 ein schar^ eine Schar von Engeln. — {im, lieA surUck. — t>5(> wenn 
ihre Beinheit sie wieder in den Himmel zurückführte, weil die Erde keine 
würdige Stätte für sie war. — 657 sU^ seitdem. — getou/tiu fruht, christ- 
liche Menschen. — 658 cUso^ ebenso, wie die Bngel sie hatten. — 659 diu 
mennischeitt diejenigen Menschen : haben dauernde Würde und Ansehen. — 
660 welche man aur Pflege des Grals verlangt. 

663 mceref Kunde. — 666 gebcere adj., passend. — 668 und der ent- 
schlossen wftre die dazu nöthige Enthaltsamkeit su üben. — 669 vermuth- 
lich also berief sich Kyot auf eine Chronik, um seiner Verlegung der Sage 
in das Herrscherhaus von Anjou den Anschein historischer (ilaub Würdig- 
keit zu verleihen. — 672 in Anjou fand er jenes Volk, das zur Pflege des 
Grals geeignet schien. — 677 anderhalp, auf der andern Seite. — 679 braihte, 
vererbte. — 682 von dem diese Erzählung handelt. — 683 rU = rUet, — 

9* 



132 NEUNTES BUCH. 

die gein im kom der riter grä. 
er erkande ein' stat, swie Isege der snc 685 

da liehte bluomen stuonden e. 
daz was vor eins gebirges want, 
aldä sin manlichiu hant 
froun Jeschuten die hulde erwarp, 
ünt da Örilus zörn verdarp. 690 

456 diu slä in da niht halden liez: 
Funtäne la salvätsche hiez 
ein wesen, dar sin reise gienc. 
er vant den wirt, der in enphienc. 

Der einsidel z'ime sprach 695 

«ouwe, herre, daz iu sus geschach 
in dirre heileclichen zit! 
hat iuch angestlicher stdt 
in diz harnasch getriben? 

ode Sit ir äne strit beliben? 700 

so stüende iu baz ein ander wät, 
lieze iuch höchferte rät. 
nu ruocht erbeizen, herre, 
(ich W8öne iu daz iht werre) 

und erwärmt bi einem fiure. 705 

hat iuch äventiure 
üz gesant durch minnen solt, 
slt ir rehter minne holt, 
so minnt als nu diu minne get, 
als disses tages minne stet: 710 

dient her nach umb' wibe gruoz. 



685 erkand€y erkannte wieder. — ein' stat, eine gewisse Stelle: wiewol sie 
jetzt mit Schnee bedeckt war. — 686 e, frtLher: als er zum eisten male 
dort war; vgl. V, 1347 ff. — 689 die hulde ^ die Versöhnung mit ihrem 
Gatten. — 691 die Hufspuren führten noch weiter; er hielt sich daher an 
dieser Stelle nicht auf. — 693 wesen stn., Aufenthalt, Wohnstätte. 

696 daß es sich fUr euch so traf, nämlich an diesem heiligen Tage so 
gewaffnet zu reiten. — 700 oder bliebt ihr verschont vom Streite? In 
letzterem Falle ist es nicht zu entschuldigen, was im ersteren die Xoth 
rechtfertigen kann. — 701 so, dann. — 702 wenn der Bath des Stolzes es 
euch gestattete: er verhindert euch in demtlthiger Kleidung, wie es dem 
Tage geziemt, zu erscheinen. — 704 iht ^= niht: ich hoffe, das wird euch 
nicht verdrießen, nicht unangenehm sein. — 706 äventiure, der Drang nach 
Thaten und. ritterlichen Abenteuern. — 707 um durch dieselben die Liebe 
einer geliebten Frau zu erringen. — 708 AoW, ergeben. — 709 als, dem 
entsprechend wie nun die Minne angemessen ist. — 710 disses mit un- 
organischer Verlängerung der Stammsilbe durch Gemination, die schon 
frühe vorkommt: wie es der Minne dieses Tages entspricht. — 711 Aer 
nach: wenn diese heilige nicht weltliche Zeit vorüber ist. — 
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ruocht erbeizeu, ob ili's biten Tnuoz.» 

Parziväl der wigaut 

erbeizte nider al zehant, 

mit grözer zuht er vor im stuont. 715 

er tet im von den liuten kunt, 

die in dar wisten, 

wie die sin r&ten pristen. 

dö sprach er «herre, nu gebet mir rät: 

ich bin ein man der Sünde hat.» 720 

457 Dö disiu rede was getan, 
dd sprach aber der guote man 
«ich bin rätes iuwer wer. 
nu saget mir wer iuch wiste her.» 
u herre, üf dem walt mir widergienc 725 

ein grä man, der mich wol enptienc: 
al9 tet sin massenie. 
der selbe valsches frie 
hat mich zuo z^iu her gesant: 
ich reit sin' slä,, unz ich iuch vant.» 730 

der wirt sprach «daz was Kahenis: 
der ist werdecllcher fuore al wls. 
der fürste ist ein Punturteis: 
der riebe künec von Käreis 

sin' swester hat ze wibe. 735 

nie kiuscher fruht von libe 
wart gehören dan s!n selbes kint, 
diu iu da widergangen sint. 
der fürste ist von küneges art. 
alle jär ist zuo mir her sin vart.» 740 

Parziväl zem wirte sprach 
«do ich iuch vor mir stunde sach, 
vorht ir iu iht, do ich zuo z'iu reit? 



712 wenn ich darum bitten darf. — 718 wie die seinen (des Einsiedlers) 
Bath gerühmt hätten. 

732 guot« man hat hier wol noch einen andern Sinn als die nhd. 
Worte, und bezeichnet den Binsiedler, der freiwillige Armath auf sich ge- 
nommen hat. gttote Uut« ist gewöhnlicher Ausdruck für die Armen. — 
723 ich gewähre euch gern meinen Bath. — 731 auch diesen Namen hat 
Grestien nicht. — 732 der versteht sich vollkommen auf würdiges Beneh> 
men und Leben. — 736 von Itbef von Menschenleibe, von einem Menschen. 
— 737 die beiden Jungfrauen. — 740 alle geschwächt aus aUiu. 

743 vorht = 9orhtetf fürchtetet ihr; mit dat. für etwas, in. — Vit, etwa. 
Als ich auf euch zuritt. — 



134 NEUNTES BUCH. 

was iu min komen do iht leit?» 
dö sprach er «Mrre, geloubet mir*z, 745 

mich hat der her und ouch der hirz 
erschrecket dicker dan der man. 
ein^ wärheit ich iu sagen kan, 
ich'n fürhte niht swaz mennisch ist: 
ich hän ouch mennischlichen list. 750 

458 het ir'z niht für einen ruom, 

s6 trüege ich fluht noch magetuom. 

min herze enpfienc noch nie den kranc 

daz ich von were getsete wanc 

bl miner werllchen zit. 755 

ich was ein riter als ir sit, 

der ouch nidi hoher minne ranc. 

etswenne ich sündebsem gedanc 

gein der kiusche parrierte. 

min leben ich dar üf zierte, 760 

daz mir genäde tsete ein wip. 

des hat A'ergezzen nu min lip. 

gebt mir den zoum in mlne hant. 

dort under jenes velses want 

sol iuwer ors durch ruowe st^n. 765 

bi einer wHe 8ul wir beide g^ 

und brechn im grazzach unde varm: 

anders fuoters bin ich arm. 

wir sulen'z doch harte wol ernem.» 

Parziväl sich wolde wem, 770 

daz er^s zoums enpfienge niht. 

«iuwer zuht iu des niht gibt, 



746 der ber, der hirz collect., Bären und Hirsche. — 747 dicker compar. 
von dicke, öfter, häufiger. — 749 mennisch adj., mensohlich: ich fürchte 
keinen Menschen. — 750 mennischltch adlj., von Meosohenart: ich habe 
auch menschliche Erfahrung, ich kenne die Menschen auch. — 751 het = 
hetet, hieltet ihr*s nicht für eine Prahlerei. — 752 so darf ich wol sagen, 
daß ich nicht an mir trage. — ßuht, Entfliehen, Feigheit. — magetuom, 
Mädchenhaftigkeit, mädchenhafte Zaghaftigkeit. — 753 kranc stm., Schwä- 
che. — 754 diü^ ich gewichen wäre, wo es die Vertheidigung galt. — 755 in 
,4er Zeit meines Lebens, wo Wehrhaftigkeit mir angemessen war: als ich 
noch draußen im Leben stand, noch kein Einsiedler war. — 758 sünde- 
bfi're a^JM sündhaft, sündig- " 759 stellte ich neben die Enthaltsamkeit. — 
760 ich suchte meinem Leben Schmuck und Glanz sa verleihen: dar £/, 
in der Absicht , bu dem Zwecke. >— 765 durch ruovoe^ um auszuruhen. — 
766 nach Verlauf einiger Zeit. — 767 brechen nicht infin., sondern adhortat. 
Oonjunctiv: wir wollen brechen. — grattach stn., collectirum zu graz, 
Fichten- und Tannensprossen; die Endung ach dient zur Bildung von 
CoUectiven. — 771 daß er, der Einsiedler, den Zaum nicht nähme: es 
schien ihm unwürdig eines so heiligen Mannes. — 773 eure Wohlerzogen- 
hoit> erlaubt euch das nicht: Trevrizent spricht. — 
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daz ir stiftet wider decheinen wirt, 

ob unfuoge iuwer zuht verbirt. » 

alsus sprach der guote man. 775 

dem wirte wart der zoum verlfcn. 

der z6ch dez ors nndereü stein, 

da selten sunne hin erschein. 

daz was ein wilder marstal: 

da, durch gienc eins brunnen val. 780 

459 Parziväl stuont üffem 8n§. 
ez tsete eim kranken manne w§, 
ob er harnasch trüege 
da der frost sus an in slüege. 
der wirt in fuorte in eine gruft, 785 

dar selten kom des Windes luft. 
da lägen glüendige koien: 
die mohte der gast vil getHe dolen. 
ein' kerzen znnt' des wittes hant: 
do entwäpent' sich det wlgänt. 790 

undr im lac ramsehoup unde varm. 
al sine lide im würden Warm, 
s6 daz sin vel gap liebten schtn. 
er moht' wol wältmüede sin: 
wan er h6t der sträzen wÄnc geriten, 795 

äne dach die naht des tages erbiten: 
als het er manege ander, 
getriuwen wirt da vander. 
da, lac ein roc: den l^ch im an 
der wirt, unt fuort' in mit im dan 800 

z' einer ändern gruft: da inne was 
siniu büoch dar an der kiusche las. 



774 unfuog^ ist Subject: wenn unziemendes Wesen eurer Wohlerzogenheit 
fremd ist. — 776 verlän stv., überlassen. — 778 selten, niemals. — 779 wil- 
der ^ wunderbarer, seltsamer. — marstal aus marhstalj Pferdestall. — 
780 tal stm., Sturz, Herabfließen. 

782 ein schwacher Mann könnte es nicht aushalten. ~ 785 gru/t itf., 
unterirdisober Baum, Höhle. — 788 die konnte der Gast sich gdm ^e- 
fallen lassen. — 789 zitnt' prtet. von zünden, anzünden. — 791 ramichoup 
stm., Beisighaufen, der für die flwerram (zu Y, 189) bestimmt I8t. — 
793 daß seine Haut wieder ordentliche Färbe bekam. — 794 tealCmüede 
adj., müde Yom Aufenthalt im Walde. — 795 er war keine bewohnte 
Straße geritten, wo etr eine Herberge hätte finden köhneti. — 796 die naht^ 
die verflossene Nacht : hatte er unter freiem Himmel zugebracht, r— 797 als, 
ebenso. — ander sc. naht. — 798 getriuwen^ der es gut mit ihm meinte. — 
799 iSch (praet. von Uhen) im an, lieh ihm zum Abziehen. — 800 cfdn, hin- 
weg. — 801 was sing, des Yerbums bei nachfolgendem Plural des Subjects. 
— 802 mhd. sagt man an einem buoche lesen. — 
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nach des täges site ein alterstein 

dk stuont al blöz. dar üf erschein 

ein kefse: diu wart schiere erkant; 805 

dar üffe Parziväles haut 

swuor einen ungefclschteneit, 

da von froun Jeschüteu leit 

ze liebe wart verköret 

unt ir fröude gemöret. 810 

460 Parzival zem wirte sin 

sprach «herre, dirre kefsen schiu 

erkenne ich, wand' ich drüffe swuor 

z'einen ziten do ich hie für sie fuor. 

ein gemalet sper derb! ich vant: 815 

herre, daz nam alhie min hant; 

da, mite ich prls bejagete, 

als man mir sider sagöte. 

ich verdaht' mich an min selbes wip 

so daz vou Witzen kom min lip. 820 

zwuo riebe tjoste dermit ich reit: 

unwizzende ich die böde streit. 

dannoch het ich öre: 

nu hä,n ich sorgen möre 

denne ir an manne ie wart gesehen. 825 

durch iuwer zuht sult ir des jehen, 

wie lanc ist von der zite her, 

daz ich hie nä.m daz sper?» 

Dö sprach aber der guote man 
«des vergdz min friunt Tauriän 830 

hie: er kom mir's sit in klage, 
fünfthalp jär unt dri tage 






803 wie es au dem Tage Sitte ist: daß der Altar mit einer Decke bedockt 
wird, eine Sitte, die am Charfreitag noch beute gilt. — alterttein stm., 
Altarsteiu. — 805 die erkannte Parzival auf der Stelle wieder ; vgl. V, 1350. 

— 807 swuon geschworen hatte. — 808 da von^ infolge dessen. — 809 in 
Freude yerwandelt ward. 

8ia $chtn, Bild, Gestalt. — 814 z^ einen tUen^ einst« früher einmal. — 
für sie, vor sie hin. — faor^ mich begab. — 815 vgl. V, 1422. — 817 da 
mite, mit welchem Speere. — 819 ich hatte mich in Gedanken verloren. — 
820 min lip, ich. — 821 die Begegnung mit Segramors und Keie ist ge- 
meint; vgl. VI, 219 fr. — 822 unwizzende f ohne es zu wissen, ein Be- 
wußtsein davon zu haben. — 823 damals war ich noch ein geehjrter Mann. 

— 825 ir gen. pl.« ihrer: der Sorgen. 

830 vgl. V, 1424. — 831 mir dat. ethicus; es, dadurch. — 
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ist daz ir^z im iiämet hie. 
weit ir'z hoorn, ich prüeve iu wie.» 
ame salter l&ser im über al 835 

diu jär und gar der wochen zal, 
die da zwischen wären hin. 
«alrerst ich innen worden bin 
wie lange ich var wiselös 

unt daz frouden helfe mich verkos», 840 

461 sprach Parzivä.1. «mir'st fröude ein troum: 
ich trage der riuwe swaeren soum. 
herre, ich tuon iu m6r noch kunt. 
swä kirchen ode münster stuont, 
da, man gotes ^re sprach, 845 

kein ouge mich da nie gesach 
Sit den selben ziten: 
ich'n suochte niht wan striten. 
ouch trage ich hazzes vil gein gote: 
wand' er ist mtner sorgen tote. 850 

die hat er alze höhe erhaben: 
min fröude ist l^bendec begraben, 
künde gotes kraft mit helfe sin, 
waz ankers wser' diu vröude min? 
diu sinket durh der riuwe grünt. 855 

ist min manllch herze wunt, 
od mag ez da vor wesen ganz , 



834 prüeven, beweisen. — 835 »alter: das Psalterium enthielt vorn einen 
Kalender, wie man in den mittelalterlichen Brevierhandscbriften es ge- 
wöhnlich findet. — Icaer: wenn das Pronomen angelehnt wird, kann es 
mit dem kurzsilbigen Yerbum au öiner Silbe versohleift werden. — 836 gar, 
sämmtlich, vollständig. — 839 wtselSs adj., ohne Lenkung, in der Irre. — 
840 und wie lange es her ist daß. — mich verkös, achtlos an mir vorüber- 
gieng. — 842 »oumj Last; vgl. zu VI, 377. — 844 vgl. Crestien 7595 ce 
sont eine ans trestot entier^ ains que il e/itrast en moitier. — kirchen pl. ; 
münster kann sing, und pl. sein: wenn letzteres, steht mit häufiger Frei- 
heit bei Wolfram das nachfolgende Yerbum im Singular. — mümter stn., 
monasterium, Kloster. — 845 sprach^ verkündete. — 848 vgl. der recke lobe- 
»am suochte niwan striten Nibel. 43, 6. 7, in einer Znsatzstrophe von C. — 
850 tote swm.,..Pathe : der das Kind aus der Taufe hebt und für dasselbe 
wenn die Altem sterben sorgt. Gott hat meine Sorge gepflegt und ge- 
föpdert. Der Ausdruck erheben^ aus der Taufe heben, veranlaßt das Wort- 
spiel der folgenden Zeile. — 851 er hat meinen Kummer aufschießen, 
wachsen lassen; meine Freude dagegen in den Orund der Erde versenkt. 
— 853 wenn Gott zu helfen verstände. — 854 welcher Anker wäre meine 
Freude: so würde meine Freude anderswo Anker schlagen als sie jetzt 
thut, wo sie tief in Trauer versinkt, darin begraben wird. — 857 oder 
ist eine Möglichkeit, daß es davor (vor dem Folgenden mit da» eingelei- 
teten) bewahrt sei, tritt aber diese Möglichkeit nicht ¥rirklich ein, weil 
Gott nicht will. — 
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daz diu riuwe ir scharpfen kränz 

mir setzet üf werdekeit, 

die Schildes ambet mir erstreit 860 

gein werlichen handen, 

des gihe ich dem ze schänden, 

der aller helfe hat gewalt, 

ist sin helfe helfe halt, 

daz er mir denne hilf et niht, 865 

86 vil man im der helfe giht. » 

Der Wirt ersiufte unt sah an in. -■ 

d6 sprach er «hferre, habet ir sin, 

so schult ir gote getrüwen wol: 

er hilft iu, wand* er helfen sbl. 870 

462 got müeze uns helfen beiden. 

h^rre, ir sult mich bescheiden 

(ruochet alrdrst sitzen), 

sagt mir mit kiuschen witzen, 

wie der zom sich an gevienc, 875 

da. von got iuwern haz enpfienc. 

durh iuwer züht^ gedolt 

vernemet von mir sin' unscholt, 

§ daz ir mir von im iht klaget. 

sin helfe ist iemer unverzaget. 880 

doch ich ein leie wsere, 

der wären buoche msere 

künde ich lesen unde schriben, 

wie der mensche sol beliben 

mit dienste gein des helfe gr6z, 885 

O den der stseten helfe nie verdroz 

fftr. der s§le senken. 

Sit getriuwe an' allez wenken, 



/ 



858 sckarp/en^ berben : der wie ein Dornenkranz das Haupt verwandet. — 
860 die ich durch ritterliche Thaten mir erworben. — 861 im Kampfe 
gegen streitbare Männer. — 862 das rechne ich dem zur Schande an. — 
864 das zweite helfe ist gen., von bcUt abhftngig: kühn, bereit zur Hülfe. 

867 sah an in , blickte auf ihn , sah ihn an. — 869 schult 3. pl. von 
scholn^ die ursprünglichere Form yon soln. — 870 denn er hat die Pflicht 
SU helfen. — 874 in besonnener und verständiger Weise. — 877 ffedolt 
stf., das Sichgefallealassen : laßt es euch aus Wohlerzogenheit gefallen, 
daß ich euch zuerst auseinandersetze, daß er unschuldig ist. — 880 er ist 
immer bereit zu helfen. — 881 doch, wiewol. — 883 d^r wären bi/oche, 
das Buch der Wahrheit, die Bibel. — 885 beharren bei der dienstwilligen 
Ergebenheit gegen die mächtige Hülfe dessen. — 887 für, zum Schutz, 
zur Abwehr gegen. — senken swv., das Versinken : der Fall, Sturz in die 
Hölle. — 
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Bit got selbe ein triuwe ist: 

dem was ummsere ie falscher list. 890 

wir suln in des geniezen län: 

er hat vil durch uns getan, 

s!t sin edel höher art 

durch uns ze menschen bilde wart. 

got heizt und ist diu warheit: 895 

dem was ie falschiu fuore leit. 

daz sult ir gar bedenken. 

er^n kan an niemen wenken. 

nu l§ret iwer gedanke, 

hüet iuch gein im an wanke. 900 

463 Ir'n megt im abe erzürnen niht: 
swer iuch gein im in hazze siht, 
der h&t iuch an den witzen kranc. 
nu prüeft wie Lucifem gelanc 
und sinen nötgestallen. 905 

sie wäm doch d.ne gallen: 
ja h^rre, wä n&men sie den nit, 
d& von ir endelöser strit 
zer helle enpfeehet süren lön? 
Astiroth und Belcimön, 910 

Bei et und Radamant, 
unt ander die'ch da h&n erkant, 
diu liehte himelische schar 



889 ein triuwe, ein Inbegriff der Treue: triuwe in dem Sinne, wie die 
Einleitung des Gedichtes es ausführt. — 890 ummcere = unmcere, unlieb, 
verhaßt. — 891 denj auf das Folgende zu beziehen: wir sollen ihm das zu 
Gate kommen lassen, uns dafür erkenntlich und dankbar beweisen. — 
S92 durch ums, um uusertwiUen. — 893 stn h6her curt^ er, der von so hoher 
Herkunft ist, der vom Himmel selbst stammt. — 898 es liegt nicht in sei- 
nem Wesen, an jemand untreu zu handeln. — 900 hüet = hüetet, — gein 
im, ihm gegenüber. 

901 abe er»ümeH mit dat. und acc. Jemand durch Zorn etwas abnö- 
thigen. Die Übersetzungen haben nur: Gott zürnen, was den Sinn nicht 
trifft. — 903 der hUt euch für schwach am Verstände. — 904 gelingen 
wird in gutem und bösem Sinne gebraucht, nicht bloß in ersterem, wie 
nhd. : wie ihnen ihr Beginnen ausschlug. — 905 nStgestalle swm., Ge- 
nosse in der Noth, im Kampfe; gestalle y der in demselben Stalle ist, wie 
geselle von sal. — 906 gaUe swf., vgL Y, 945: ohne Falschheit; sie waren 
rein und unschuldig. — 907 ja herre, ausrufend : Herr Gott I — nC^, Haß, 
«Bitterkeit» Simroek. — 908 infolge deren sie den Kampf gegen Gott auf- 
nahmen, der aber nicht sein Ziel, seinen Zweck erreichte, und wofür sie 
in die Hölle verstoßen wurden. — 910 ff. diese Namen stammen aus tal- 
mudischer Tradition: Astiroth ^ gewöhnlich Astaroth^ Astarte, die phöni- 
zische Gottheit; Beicinwn, Baal -Schemen, Gottheit der Syrer; Belet, der 
Baal der Chaldäer; Radamant, der griechische Richter der Unterwelt. — 
912 da verstärkend zu die. — 
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wart durch lüt nach helle var. 

d6 Lücifer füor die hellevart 915 

mit schar, ein mensche nach im wart. 

got worhte üz der erden 

Adamen den werden: 

von Adames verhe er fjven brach, 

diu uns gap an däz ungemach, 920 

daz s' ir schepfaere überhörte 

unt unser fröude störte. 

von in zwMn kom gebürte fruht: 

einem riet sin ungenuht 

daz er durch giteclichen ruom 925 

siner anen nam den magetuom. 

nu beginnet gnuoge des gezemen, 

e sie diz msere vernemen, 

daz si freischen wie daz möhte sin: 

ez wart iedoch mit Sünden schin.» 930 

464 Parziväl hin z'im dö sprach 
«hörre, ich wgen' daz ie geschach. 
von wem was der man erbom, 
von dem sin ane hä,t verlorn 
den magetuom, als ir mir saget? 935 

daz möht ir gerne hä,n verdaget.» 
der wirt sprach aber wider z'im 
«von dem zwivel ich iuch nim. 
sag i'uch niht war die wärheit, 
so lät iu min triegen leit. 940 



914 nach helle var: vgl. zu I, 12. — 916 mit schar, mit seinen Genossen; 
vgl. Bech in Germania, VII, 298. Lachmann interpungiert hellevart, mit 
schar: bei schar könnte man nur an scharen, schceren (VIII , 784) in bild- 
lichem Sinne denken; aber auch dann müßte nach schar interpungiert 
werden. — ein mensche, zum Ersatz für den durch Lucifer's Pall leer- 
gewordenen Platz in den himmlischen Chören. — 919 verch stn., Leib. — 
brach, löste er ab, nahm. — 920 die uns der Qual überlieferte. — 921 dat, 
dadurch daß. — überhoeren swv., nicht^hören; ebenso in der Sequenz von 
Muri frouwe, du hast virsuonit daz Eve zirstörte, diu got ubirhSrte. — 
922 Staren swv., zerstören. — 923 gebürte fruht ^ geborene Frucht. — 
924 ungenuht stf., Ungenügsamkeit. — 925 gttecUch adj., habsüchtig. — 
rtiom stm., Überhebung. — 926 ane swf., Ahnfrau. — 927 nun beginnt es 
vielen zu gefallen, geföllt es vielen zu fragen. — 928 ehe sie den Sach- 
verhalt und Zusammenhang verstehen. — 929 freischen, forschen. — 930 et 
wart schin, es kam zur Erscheinung, wurde zur Thatsache. 

932 ie=nie: ich glaube, das ist nicht möglich. — 936 möht i= mohtet ; 
gerne: ihr hättet wol Ursache, von solchen unmöglichen Dingen zu 
schweigen. — 939 wenn ich euch nicht wahrhaftig das berichte, was 
wahr ist. — 940 tat iu sc. stn: zu I, 707. Dann darf euch verdrießen 
meine trügerische Bede. — 
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diu erde Adämes muoter was: 
von erden fruht Adam genas, 
dannoch was diu erde ein maget: 
noch hän ich iu niht gesaget 
wer ir den magetuom benam. 945 

Eäins vater was Adam: 
der sluoc Ab^ln umb' krankez guot. 
dö üf die reinen erden'z bluot 
viel, ir magetuom wks vervarn: 
den nam ir Adämes bam. 950- 

d6 huop sich 6rst der menschen nit: 
also wert er iemer sit. 
in der werlt doch niht so reines ist, 
so diu maget än^ valschen list. 
nu prüeft wie rein' die megede sint: 955 

got was selbe der megede kint. 
von megeden sint zwei mensche komen. 
got selbe antlitze hat genomen 
nach der Ersten megede fruht: 
daz was sinr höhen art ein zuht. 960 

465 von Adämes künne 

huop sich riuwe und wünne, 

Sit er uns sippe lougent niht, 

den ieslich engel ob im siht, 

unt daz diu sippe ist Sünden wagen, 965 

s6 daz wir Sünde müezen tragen. 

dar über erbarme sich des kraft, 

dem erbärmde git geselleschaft , 

Sit sin getriuwiu mennischeit 



<)42 die Früchte der Erde gewährten Adam seinen Lebensunterhalt. — 
d43 damals, als Adam geschaffen wurde, war sie noch eine Jungfrau : über 
diese Vorstellung vgl. B. Köhler, Germania, VII, 476 ff. — 947 sluoc, 
erschlug. — umb' krankez guot^ um geringfügigen Besitz. — 949 vervarn 
stv., vergehen, verloren gehen. — 951 da erst begannen die Menschen 
einander zu hassen. — 955 die Reinheit einer Jungfrau läßt sich daran 
ermessen, daß Gott selbst eine solche zu seiner Mutter erwählte. — 
957 zwei neutr., denn mensche ist mhd. neutr. — 959 das Kind der ersten 
Jungfrau, d. h. der Erde, ist der Mensch: nach dem Bilde des Menschen 
wählte Gott seine irdische Erscheinung. — 960 das war bei seiner hohen 
Abkunft eine feine Bücksicht, die er dem Menschen erwies. — 963 die 
Wonne liegt darin, daß wir durch unsere Abstammung von Adam mit 
Gott verwandt wurden, der menschliche Gestalt annahm. — 964 ob im, 
über sich: als seinen Herrn. — 965 darin liegt die Trauer: daß unsere 
Verwandtschaft mit Adam auch die Last der Sünde auf uns überträgt. — 
967 darüber, daß wir der Sünde verfallen sind. — 968 erbärmde stf., Barm- 
herzigkeit, Erbarmen: Gesellschaft leistet, von dem Barmherzigkeit un> 
zcrtrennlieh ist. — 969 seine liebreiche Menschwerdung. — 
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mit triuwen gein untriuwe streit. 970 

ir sult üf in verkiesen, 

weit ir saelde niht Verliesen. 

lät wandel iu für Sünde bi. 

Sit rede und werke niht s6 fri: 

wan der sin leit s6 riebet 975 

daz er unkiuscbe spricbet, 

von des lön tuon ich iu kunt, 

in urteilt sin selbes munt. 

nemt altiu maer' für niuwe, 

op sie iuch l^ren triuwe. 980 

der pareliure Plätö 

sprach bi sinen ziten do, 

unt Sibille diu prophötisse, 

sunder fälierens misse 

sie sageten da vor manec jär, 985 

uns solde komen al für war 

für die hoehsten schulde pfant. 

zer helle uns nam diu hoehste haut 

mit der gotelichen minne. 

die unkiuschen liez er dinne. 990 

466 Von dem wären minnsere 
sagent disiu süezen maere. 
der ist ein durchliuhtec lieht, 



970 gegen die Untreue, die Sünde, das Böse. — 971 ihr sollt ihm nichts 
nachtragen. — 973 bt sc. wesen: laßt bei euch wohnen Buße für eure 
Sünde. — 974 rede und toerke sind Genetive, von fri abhängig. — 975 wer 
für sein Leid darin Entschädigung sucht. — 976 unkiusche adv. , unent- 
haltsam, maßlos. — 977 ich sage euch, welcher Lohn (d. h. Strafe) dem 
wird. — 978 urteilen swv., verurtheilen. — 979 betrachtet alte Kunde al» 
neu, als noch heute geltend: die alten prophetischen Aussprüche haben 
ihre Kraft nicht verloren. — 980 leren conj., von op abhängig. — 981 pare^ 
Hure stm., altfranz. parleor, norm, parleur (vgl. »chantiure zu VIII, 561), 
Sprecher, Yerkünder, Prophet. Plato's Stellung als Vorläufer christlicher 
Ideen wird schon in den ersten Jahrhunderten des Christenthums an- 
gedeutet: mehr noch wirkte dahin der Neuplatonismus, der wirklich mit 
christlichen Ideen gemischt war. — 982 damals als er lebte. — 983 pro^ 
phetisse, lat. prophetissa, Prophetin. Die Weissagungen der verschiedenen. 
Sibyllen über Christus gehen durch das ganze Mittelalter: die verbrei- 
tetste war die der erythräischen Sibylle. — 984 /älteren swv. , fehlen, 
irren; hier Gerundium. — misse stf., Fehle, Irrthum: ohne Irrthum und 
Pehle. — 985 manches Jahr vorher. — 986 «olde, würde. — 987 für die 
größte Schuld ein Ersatz, eine Auslösung. — 988 zer helle^ in der Hölle : 
mit Bezug auf Christi Höllenfahrt. — diu hcehste hanty die Hand des 
Höchsten; vgl. zu V, 1368. Sie faßte uns in der Hölle und führte uns 
heraus. 

991 minnaere stm.. Liebenden: von demjenigen der wahrhaft liebt, der 
die wahre Liebe ist. — 992 disiu süezen moere: die Verheißungen der Pro- 
pheten verkünden uns Gottes Liebe zum menschlichen Geschlechte. — 
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und wenket slner minne niht. 

swem er minne erzeigen sol, 995 

dem wirt mit siner minne wol. 

die selben sint geteilet: 

al der w^rlde ist geveilet 

bediu sin minne und ouch sin haz. 

nu prüevet wederz helfe baz. 1000 

der schuldige äne riuwe 

fliuht die götelichen triuwe: 

swer ab wandelt Sünden schulde, 

der dient nach werder hulde. 

die treit der durch gedanke vert 1005 

gedanc sich sunnen blickes wert: 

gedanc ist äne slöz bespart, 

vor aller cr^ätiure bewart: 

gedanc ist vinster &ne schin. 

diu göth^it kan lüter sin, 1010 

sie glestet durch der vinster want, 

und hat den heleden sprunc gerant, 

der endiuzet noch enklinget, 

so er vome herzen springet. 

ez ist dehein gedanc s6 snel, 1015 

^ er vome herzen für'ez vel 

kum, er'n si versuochet: 

des kiuschen got geruochet. 

Sit got gedanke speht s6 wol, 

ouwe der brceden werke dol! 1020 



994 stner minne gon., in seiner Liebe. — 995 aol, will. — 997 die selben^ 
diejenigen, denen Gott seine Liebe erzeigen will: die Menschen sondern 
sich in solche, die der Liebesbotschaft folgen, und solche, die es nicht 
thun. — 998 teilen swv., käuflich geben: die Menschen können wählen» 
können erwerben seine Liebe und seinen Haß. — 1000 wederz, welches. 
von beiden. — 1002 die göttliche Liebe. — 1003 toandeln swv., büßen. — 
1004 der dient mit der Aussicht auf kostbare Gnade. — 1005 die, diese 
Gnade. Umschreibung für Gott: der die Gedanken des Menschen durchs 
dringt. — 1006 der Blick der Sonne vermag in das Herz des Menschen 
nicht zu dringen. — 1007 Gedanken sind verschlossen, ohne daß ein. 
Schloß den Zutritt wehrt. — 1010 kan, es liegt in ihrem Wesen. Sie ist 
das Licht selbst. — 1011 die Wand der Finsterniss: die undurchdring- 
liche Wand des Herzens, das die dunWeln Gedanken birgt. — 1012 helede 
part. von fielen, für Ae/«/tcfe ,. heimlich , verborgen. Sie springt unbemerkt 
ins Herz der Menschen. — 1013 ohne Geräusch und ohne Klang. — 
diuzet 3. prses. von diezen stv. , laut tönen. — 1014 so unbemerkt und 
still wie sie ins Herz drang, kehrt sie auch vom Herzen zurück. — 
1016 für'ez vel, hinaus an die Oberfläche des Leibe«. — 1017 versuochet^ 
erprobt, geprüft: von Gott. — 1018 des kiuschen, des reinen sc. Gedan- 
kens: nimmt Gott sich an. — 1020 6r<Bcf€ adj., gebrechlich, schwach, 
schlecht. — dol stf., das Ertragen: weh daß wir es über uns vermögen» 
schlechte Werke zu thun. — 
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467 swa werc verwurkent sinen gnioz, 
daz gotheit sich schämen muoz, ■ 
wem lät den mennischlichiu zuht? 
war hat diu arme s^le fluht? 
weit ir nu gote fliegen leit, 1025 

der ze beden siten ist bereit, 
zer minne und gein dem zorne, 
s6 Sit ir der verlorne, 
nu kßret iwer gemttete, 
daz er iu danke güete.» 1030 

Parziväl sprach z'ime do 
«h^rre, ich bin des iemer frö, 
daz ir mich von dem bescheiden hat, 
der nihtes ungelönet lät, 

der misse wende noch der tugent. 1035 

ich hän mit sorgen mine jugent 
alsus bräht an disen tac, 
daz ich durch triuwe kumbers pflac. » 
der wirt sprach aber wider z'im 
«nimt's iuch niht hael', gern' ich vernim 1040 

waz ir kumbers unde Sünden hat. 
ob ir mich diu prüeven lät, 
dar zuo gib' ich iu lihte rät, 
des ir selbe niht enhät.» 

do sprach aber Parziväl 1045 

(«min hcehstiu not ist umbe'n gräl; 
da nach umb' min selbes wip; 
üf erde nie schcener lip 
gesouc an keiner muoter brüst, 
nach den beiden senet sich min gelust.» 1050 



1021 verwurken stv., durch sein Than verscherzen. — yruot stm., Freund- 
lichkeit, freundliche Behandlung. — 1023 wem lat^ in wessen Schutze 
läßt: was kann dem alle meoschliche Bildung und Wohlerzogenheit hel- 
fen? — 1025 f Hegen leit, thun was ihm verhaßt ist. — 1026 vgl. 999. — 
1028 ihr könnt nicht Gott, nur euch selbst damit schaden; vgl. zu IX, 901. 

— 1030 güete ist gen. , von danke abhängig : daß er für euer Gutsein euch 
danke und lohne. 

1034 Ionen eines </. , und so ist auch ungelönet construiert: für nichts 
(den Menschen) unbelohnt läßt. — 1036 mit sorgen, im Kummer. — mxne 
jugent, mein junges Leben. — 1037 braht, hingebracht, verbracht. — 
1038 durch triuwe, um meiner Treue willen Kummer hatte: ich habe bis 
jetzt nicht empfanden, daß Gott das redliche Streben des Menschen be- 
lohnt. — 1040 hwle stf., Verhehlung; mich nivtt hcele eines d., ich halte 
geheim, habe Ursache geheim zu halten. — 1042 diu neutr., weil auf Be- 
^iffe verschiedenen Geschlechtes bezüglich. — 1043 es kann leicht sein, 
daß ich für euch einen Bath weiß. — 1049 gesouc pnet. von sugen, saugen. 

— 1050 senet .sich, verlangt schmerzlich. — mtn gelust, meine Neigung. 
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468 Der wirt sprach «hßrre, ir sprechet wol. 
ir Sit in rehter kumbers dol, 
Sit ir nach iuwer selbes wlbe 
sorgen pflihte gebet dem libe. 
wert ir erfondn an rehter d, 1055 

iu mac zer helle werden w6, 
diu not sei schiere ein ende hän, 
und wert von bandn ald& yerlän 
mit der götes helfe al sunder twäl. 
ir jehet, ir senet iuch umbe'n gräl: 1060 

ir tumber man, daz muoz ich klagen. 
Jane mac den gräl niem&n bejagen, 
wan der ze hlmel ist so bekant 
daz er zem gräle si benant. 

des muoz ich yome gräle jehen: 1065 

ich weiz'z und hän'z für war gesehen.» 
Parziväl sprach «wärt ir da?» 
der wirt sprach gein im «h^rre, ja.» 
Parziväl versweic in gar 

daz ouch er was komen dar: 1070 

er fragte in von der künde, 
wie'z umbe'n gräl'dä stüende. 

Der wirt sprach «mir ist wol bekant, 
ez wönet manc w^rlibhiu hant 
ze Munsalvsesche bime gräl. 1075 

durch äventiur die alle mal 
ritent manege reise: 
die selben templeise, 



1053 nächy in Sehnsucht nach. — 1054 Antheil an Sorgen gebt: von 
Sorgen ergriffen seid. — 1055 wert ss werdet : erfanden als in rechter Ehe 
lebend. — 1056 so könnt ihr vielleicht (aus andern Gründen, wegen an- 
derer Sünden) in der Hölle Pein erdulden. — 1057 aUein euer Wohl- 
verhalten in der Ehe wird euch bald aus der Hölle befreien. Der hohe 
Werth , welchen der Dichter auf die sittliche Beinheit der Ehe hier und 
anderwärts legt, bestätigt uns, was wir aus andern Quellen auch wissen, 
daß in seiner Zeit es damit nicht sonderlich stand. — 1060 ihr empfindet 
Schmerz wegen des Grtü.8. — 1061 tumber, unerfahrener: dann muß ich 
euch beklagen. Trevrizent weiß natürlich nicht, daß Parziväl den Gral 
schon einmal gefunden hat. — 1063 außer derjenige, den man im Himmel 
als einen solchen kennt. — 1066 weiz*g = weiz ez. — 1069 verswigen mit 
doppeltem Acc, statt des Acc. der Sache hier ein Satz mit daz. — 1071 er 
fragte ihn um Nachricht, um Auskunft. 

1074 manch wehrhafter, streitbarer Bitter. ~ 1076 die, genau genom- 
men auf hant zu beziehen: gemeint sind eben die Bitter. — alle mal, be- 
ständig, fortwährend. — 

WOLFBAM VON ESCHXNBACH. II. 2.Aufl. 10 
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swa si kümber ode pris bejagent, 
für ir Sünde sie daz tragent. 1080 

469 da wont ein werliohiu schar. 
' ich wil iu künden umb' ir nar. 
sie lebent von einem steine: 
des geslähte ist vil reine. 

hat ir des niht erkennet, 1085 

der wirt iu hie genennet, 
er heizet lapsit exillis. 
von des Steines kraft der f§nls 
verbrinnet, daz er z'aschen wirt: 
diu asche im aber leben birt. 1090 

sus r^rt der f§nls müze sin 
unt git dar nach vil liebten schin, 
daz er schoene wirt als ^. 
ouch wart nie m^nsch^n so w§, 
swelhes t&ges ez den stein gesiht, 1095 

die Wochen mac ez sterben niht, 
diu aller schierst dar nach gest^t. 
sin varwe im niemer ouch zerg^t: 
man muoz im sölher varwe jehen, 
da mite ez hat den stein gesehen, 1100 

ez si maget ode man, 
als dö sin bestiu zlt huop an, 
sseh' ez den stein zwei hundert j&r, 
im enwürde denne grä sin här. 
seihe kr^ft dem menschen git der stein, 1105 

daz im fleisch unde bein 



1080 als Buße für ihre Sünde: ist sonächst nur auf kumber zu beziehen. 
Sie nehmen jeden Ausgang geduldig hin. — 1084 geslähte stn., Art: der 
ist von sehr reiner Art. — 1085 wenn ihr ihn nicht kennt. — 1087 tapsit 
ist entstellt aus lapiSj wie mehrere Hss. auch haben. — exiUis : San-Marte 
(Germania, II, 88) liest nach Anleitung von G (erülis) herilis, und erklärt 
lapis herüisj der Stein des Herrn. — 1088 fenis stm., Phönix. — 1089 ver- 
brinnen stv., verbrennen, intrans. — 1090 aber, wiederum, aufs neue. — 
birt, gebiert, bringt. — 1091 riren swv. (zu rUen), fallen lassen, abwerfen. 
— mutv stf., diu beim Mausern ausfallenden Federn : er wirft seine Federn 
ab. — 1094 kein Mensch kann auch noch so Übel dran, noch so krank 
sein: wie krank ein Mensch auch ist. — 1095 ex, d. h. daz mensche, — 
1096 die ganze Woche von dem Tage an gerechnet, an welchem er den 
Stein erblickt. Dieser Stein ist kein anderer als der Gral. — 1097 die 
unmittelbar darauf folgt. — 1098 sin vanoe, sein Aussehen, seine äußere 
Erscheinung bleibt unverändert, er altert nicht. — 1100 da mite, mit dem 
Augenblicke, wo er den Stein ansieht. — 1102 als ist mit sölher 1099 zu 
verbinden: er sieht dann so aus wie ein Mensch in der Blüthe seines Le- 
bens; auch wenn er vorher schon älter war, wird er durch den Anblick 
verjüngt. >- bestiu zU, die Zeit kräftigster Lebensfülle. — 1104 ist mit 1098 
zu verbinden: es müßte denn sein Haar grau werden; im übrigen bleibt 
sein Aussehen unverändert. 
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jugent enpfseht al sonder twäl. 
der stein ist ouch genant der gräl. 

Dar üf kumt hiute ein bötsch&ft, 
dar an doch lit sin hoehste kraft. 1110 

470 ez ist hiute der karfritac, 

daz man für w&r da warten mac, 

ein tüb' von himel swinget: 

üf den stein diu bringet 

ein kleine wlz oblät. 1115 

üf dem steine sie die lät: 

diu tübe ist durchliuhtec blanc, 

ze himel tuot sie widerwanc! 

iemer alle k&rfrltäge 

bringt si üf den stein, als ich iu sage, 1120 

da von der stein enpfsehet 

swaz guots üf erden drsehet 

von trinken und von spise, 

als den wünsch von päirdtse: 

ich mein' swaz d'erde mac geberen. 1125 

der stein sie fürbaz mSr sol weren 

swaz wildes under'm lüfte lebet, 

ez fliege od loufe, unt daz swebet. 

der riterlichen bruoderschaft, 

die pfrüende in git des gräles kraft. 1130 

Die aber zem gräle sint benant, 
hoert wie die werdent bekant. 



1109 Dar (kf^ auf den Stein : lllßt sioli nieder. — MtUe'y am heutigen 
Tage: immer am Oharfreitage. — ein boticha/t, etwas was ein Bote ttber- 
bringt: gemeint ist die Oblate, das Sinnbild von Christi Leib. — 1110 diese 
von dem Boten, der Taube, überbrachte Gabe verleiht dem Steine seine 
Kraft. — 1112 daz man, so daß man, an welchem man. — warten, sehen. — 
1113 wie eine Taube. — 1115 oblat stf., Oblate: HeitM wU sind unflectierte 
AcUeotiva. — 1118 sie kehrt in den Himmel surttok. — 1120 das Object 
von bringt liegt in da von, dasjenige wodurch: die Oblate. YieUeicht aber 
ist zu schreiben bringts s'u/, bringt sie sie (die Oblate) auf den Stein. — 
1122 drcehen swv. , duften. — 1124 gleichsam wie das Höchste und YoU- 
kommenste was aus dem Paradiese kommt. — 1126 sie auf das Voraus- 
gehende zu beziehen mttßte man bis Y. 1083 zurückgehen: nach seiner 
freieren Weise hat der Dichter schon das folgende bruoderschaft im Sinne. 
— fürbaz mSr, femer noch. -> sol sie wem, mui& ihnen gewähren. Im 
Yorausgehenden waren nur die Früchte der Erde gemeint. — 1128 swebet 
bezieht sich auf die Fische: schwimmt; -^1. zu I, 1713. — 1129 bruoder- 
schaft stf., Genossenschaft. — 1130 vfrüende stf. aus lat. prasbenda, Ein- 
künfte von einem geistlichen Amte; Einkünfte, Unterhalt überhaupt. 

1131 benant, bestimmt; zu I, 714. — 1132 wie man die kennen lemt> 
ihre Namen erfahrt. — 

10* 
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z'ende an des Steines drum 
von karteten ein epitafüm 

sagt sinen namen und sinen art, 1135 

swer dar ttion sol die sselden vart. 
ez si von megeden ode von knaben, 
die Schrift darf niemen danne schaben: 
so man den namen gelesen hat, 
Yor ir ougen sie zergät. 1140 

471 sie körnen alle dar für kint, 
die nu da gröze liute sint 
wol die müoter diu daz kint gebar, 
daz sol ze dienste hoeren dar! 
der arme unt der rlche 1145 

fröunt sich al geliche, 
ob man ir kint eischet dar, 
daz si'z suln senden an die schar: 
man holt si in manegen landen, 
vor sündebaeren schänden 1150 

sint sie iemer m§r behuot, 
und wirt ir Idn ze himel guot. 
swenne in erstirbet hie daz leben, 
so wirt in dort der wünsch gegeben, 
di newederhalp gestuonden, 1155 

dö strit^n begunden 
Lucifer unt Trinitas, 
swaz der selben engel was, 
die edelen unt die werden 
muosen üf die erden 1160 



1133 drum stn., Ende, Band: synonym mit end€; etwa: am äußersten 
Bande. — 1134 karaete swm., Schriftzeichen, mit dem Nebensinne des My- 
stischen, Bftthselhaften. — epitafüm^ hier nicht : Grabinschrift (vgl. II, 1474), 
sondern überhaupt: Inschrift. — 1135 sinen ort, die Herkunft demjenigen. 
— 1136 die ecelden vart, die heilbringende Fahrt. — 1137 die Insc£urift 
möge handeln von Mädchen oder £naben: denn auch JBne werden zur 
Pflege des Grals auserwählt. — 1138 dann« ss dannen^ hinweg. — darf, 
bedarf, braucht. Nicht ist der Sinn, den die Übersetzungen hineinlegen: 
man kann sie nicht wegschaben. — 1141 für kint, als Kinder. — 1143 tool 
mit dem Acc. : gesegnet sei die Mutter. — 1144 das zu dem Dienste des 
Grals bestimmt ist. — 1147 eischen itr.. fordern; dar, dahin. — 1149 «t, 
die Kinder. — 1150 vor schändlichen Gedanken, welche stLndige Werke 
zur Folge haben. — 1151 iemer mSr, in aller Zukunft, ihr ganzes Leben 
hinduxph. — 1154 so wird ihnen dort das höchste Glück zu Theil. — 
1155 newederhalp j auf keiner von beiden Seiten: die im EUunpfe zwischen 
Lucifer und der Dreieinigkeit für keine Seite Partei nahmen. Ihren In- 
differentismuB läßt der Dichter strafen auf Grund von Apokal. 3 , 15. — 
1158 swaz, soviel. — 1159 diese an sich guten, die nur der Gleichgültigkeit 
sich schuldig machten. — 1160 Gott verstieß sie aus dem Himmel auf die 
Erde und übergab ihnen die Pflege des Grals. -^ 
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zuo dem selben steine. 

der stein ist iemer reine. 

ich enweiz op got üf sie verkös,. 

ode ob er s'fttrbaz verlos. 

was daz sin reht, er nam se wider. 1165 

des Steines pfliget iemer sider 

die got derzuo benande 

unt in sin engel sande. 

hfirre, sus stet ez umbe'n gräl.» 

dö sprach aber Parziv&l 1170 

472 «Mac rlterschaft des llbes pris 
unt doch der sMe p&rdis 
bejagen mit schilt und ouch mit sper, 
s6 was ie rlterschaft min ger. 
ich streit ie swä ich striten yant, 1175 

so daz min werlichiu haut 
sich nsehört dem prise. 
ist got an strite wise, 
der sol mich dar benennen, 

daz sie mich d& bekennen: 1180 

min haut da strites niht yerbirt. » 
d6 sprach aber sin kiuscher wirt 
«ir müest aldä vor höchvart 
mit senften willen sin bewart, 
iuch verleite lihte iuwer jugent 1185 

daz ir der kiusche brsechet tugent. 



1162 auch die Berührung dieser Indifferenten hat ihn nicht vemnreinigt — 

1163 ob Gott ihnen verzieh. — 1164 oder ob er sie noch weiterem Ver- 
derben preisgab. — 1165 wenn er dies letztere (unzweüelhaft) auch durfte, 
so nahm er sie doch wieder zu Gnaden auf. Diese Ansicht nimmt Trevri- 
zent später (XVI, 341) wieder zurück und sagt, er habe sie nur mit Bück- 
sicht auf Parziyal's Seelenzustand so gestaltet. — 1166 pßiget sing, des 
Yerbums bei nachfolgendem Plural des Subjeots. — 1168 unt in, und denen 
er. — sinsssinen, wie die Hss. alle haben. 

1171 des libes pris, Buhm im irdischen Leben. — 1172 der sSle pardts, 
das höchste Glttck der Seele, im ewigen Leben. — 1174 mit dem Zwischen- 
gedanken: so hätte ich wol einigen Anspruch darauf, denn mein ganzes 
Sinnen und Streben war auf Bittersohaft gerichtet. — 1177 das was man 
Buhm nennt, annähernd errungen hat. — 1178 wenn Gott sich auf Kampf 
versteht, ihn zu beurtheilen weiß. — 1179 dar, zum Gral. — 1180 beken- 
nen^ kennen lernen. — 1181 ich werde keinem Kampfe mich entziehen, 
den man dort von mir verlangen wird. — 1183 müeat, müßtet: wenn ihr 
Gralritter werden wolltet. — höchvart: Trevrizent stößt sich an dem ritter- 
Uchen Selbstgefühl. — 1184 senften =.8enftemy mit Schwächung des m: de- 
müthig. — 1185 verleite =: verleitete ^ würde verleiten. — 1186 der kimche 
dat., der Bescheidenheit. — braschet tugent, ihre Tüchtigkeit brächet. — P 



150 NEUNTES BUCH, 

höchvärt ie seic unde viel», 

sprach der wfrt: ietweder ouge im wiel, 

d6 er an diz msere dähte, 

daz er d& mit rede volbrähte. 1190 

D6 sprach er «hßrre, ein künec da was: 
der hiez und heizt noch Anfortas. 
daz söl iuch und mich armen 
iemer m^r erbarmen 

umb' sine herzebsere not, 1195 

die höchvart ime ze 16ne bot. 
sin jugent unt s!n richeit 
der werelde an im fuogte leit, 
unt daz er gerte minne 

üzerhälp der kiusche sinne. 1200 

473 der site ist niht dem grStle reht: 
da muoz der riter unt der kneht 
bewart sin vor lösheit. 
diemüet ie hochvart überstreit, 
da, wont ein werdiu bruoderschaft : 1205 

die hänt mit werlicher kraft 
erwert mit ir banden 
der diet von al vden landen, 
daz der gral ist unerkennet, 

wan die dar sint benennet 1210 

ze Munsalvsesche an's gräles schar, 
wan einr kom unbenennet dar: 
der selbe was ein tumber man 
und fuorte ouch Sünde mit im dan. 



1167 t>, von jeher. — 1188 beide Augen flössen ihm über. — 1190 welches 
er nun Parzival vollständig erzählte. 

1191 D6, darauf: nach einer kleinen Pause. — 1193 auch hier haben 
wir ein dno xoivoD : daz sol iueh erbarmen, und iuch sol erbarmen umb' stne 
not. — 1194 iemer mSr wie V. 1151. — 1195 herzeboere adj., das Herz tref- 
fend, zu Herzen gehend. — 1198 verursachte in ihm der Welt den 
Schmerz: sie waren die Ursache seiner Noth und verursachten auch der 
Welt Leid, die dadurch seiner beraubt ward. Man kann aber auch ver- 
binden sin ritheü der werelde^ seine weltliche Macht. — 1199 und der Um- 
stand daß. ~ 1200 die über die Grenzen enthaltsamer Gedanken hinaus- 
gieng. — 1201 geziemt dem Gral nicht. — 1203 losheit, vgl. zu II, 1639. — 
1204 überstriten stv., im Streite überwinden. — 1207 erwem swv., wehren: 
sie haben die Völker aller Länder daran verhindert, den Gral kennen zu 
lernen. — 1209 wir würden eher erwarten ist oder toirt erkennet: das Mhd. 
drückt es negativ aus, weil das schließliche Besultat ein negatives ist, die 
Unbekanntschaft. — 1210 wan die = wan den die, außer denjenigen, die 
(denen allein ist er bekannt). — 1211 an, für. — 1212 unbenennet^ ohne 
bestimmt, berufen zu sein. Dieser eine ist Parzival. — 1214 und nahm 
Stlnde als eine ihn drückende Last mit sich hinweg. — • 
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daz er niht zem wirte sprach 1215 

umbe'n kümber den er an im sach. 

ich ensol niemen schelten: 

doch muoz er Sünde engelten, 

daz er niht fragt' des wirtes schaden. 

er was mit kumber sd geladen, 1220 

ez enwart nie erkant s6 höher pin. 

da vor kom roys Läheltn 

ze Brumbäne an den s§ geriten. 

durch tjoste het sin da gebiten 

Lybb^äls der werde helt, 1225 

des tot mit tjoste was erweit. 

er was erbom von Prienlascors. 

Lähelin des beides ors 

dannen zöch mit siner hant: 

da wart der reröup bekant. 1230 

474 H^rre, sit ir'z Lähelin? 
so st^t in dem stalle min 
den orsn ein ors gelich gevar, 
diu da hoernt an's gräles schar, 
ame satel ein turteltübe st^t: 1235 

daz ors von Munsalvsesche g^t. 
diu wäpen gap in Anfortas, 
do er der fröuden h^rre was. 
ir schilte sint von alter so: 
Tyturel sie brÄlite dö 1240 



1215 daz^ dnduroh daß, indem. — 1216 umbe'n, von dem. — 1217 ic/i sol, 
ich will. — 1218 engelten stv., Strafe leiden, zu Schaden kommen: acc. 
wofür. — 1219 schaden ist gen., von /rapf« abhängig. — 1220 *r, derWirth. 
— 1222 da vor, frtlher : vor diesem Unbekannten. — 1223 Brumhdne , der 
See, an welchem Anfortas in seinen gesünderen Tagen au fischen pflegte; 
vgl. IX, 1746. Zu verbinden an den se ze ßrumbäne. — 1225 Lybbial» = 
li beals, der Schöne. — 1226 dem beschieden war, in diesem Zweikampfe 
den Tod zu finden. — 1229 dannen zSch, führte fort. — 1230 riroup stm., 
Beraubung eines Todten, von ri, Leichnam (zu II, 1449). Er nahm dem 
Todten sein Boss weg. Auch Lybbeals war einer der Gralritter, denn er 
ritt ein Oralpferd. Das gewonnene Boss schenkte Lähelin seinem Bruder 
Orilus, der es wieder an Gawan verschenkte: es ist das Boss Gringuljet, 
welches Gawan im 8. Buche reitet. 

1231 zu dieser IFrage veranlaßt den Einsiedler der Umstand, daß Par- 
zival's Boss, welches daagenige des besiegten Gralritters war (vgl. IX, 375), 
alle Zeichen eines Gralrosses an sich hatte. — 1232 so muß ich euch sa- 
gen, es steht. — 1233 gelich gevar, ebenso aussehend wie die Bosse. — 
1236 von Munsalvcpsche gSt, stammt von Munsalveesohe her. — 1237 diu 
wdpen, dieses Wappen. — 1238 als er noch in Freuden lebte: ehe er die 
tödtliche Verwundung empfieng. — 1239 so, gezeichnet mit dem Wappen 
der Turteltaube: als Sinnbild der Treue. — 1240 brähte, vererbte. — 
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an sinen sun rois Frimutel: 

dar unde vlös der degen snel 

Yon einer tjoste ouch sinen lip. 

der minnete sin selbes wip, ^ 

daz nie von manne m^re 1245 

wip geminnet wart so sere; 

ich mein' mit rehten triuwen. 

sin' Site sult ir niuwen, 

und minnt von herzen, iuwer konen. 

siner site sult ir wonen: 1250 

iwer värwe im treit gelichiu m&l. 

der was ouch hörre über'n gräl. 

6wi hörre, wanne ist iuwer vart? 

nu ruocht mir prüeven iuwem art.» 

letweder yaste an'n andern sach. 1255 

Parziväl zem wirte sprach 
«ich bin von einem man erbom, 
der mit tjöste h&t den lip verlorn, 
unt durch riterllch gemüete. 

hßrre, durch iuwer güete 1260 

475 sult ir'n nemen in iwer gebet, 
min vater der hiez Gahmuret: 
er was von arde ein Anschevin. 
h§rre, ih'n bin'z niht Lähelin. 
genam ich ie den r§roup, * 1265 

s6 was ich an den witzen toup. 
ez ist iedoch von mir geschehen: 
der selben Sünde muoz ich jehen.* 
Ith^m von Eucümerlant 



1242 dar unde (md. für dar under: zu HI, 414), unter einem solchen 
Schilde. — Frimutel ist gemeint. — 1245 nie mit tnSre su verbinden, nim- 
mer, niemals. — 1247 der Zosatis soll deutlich machen, daß hier nicht von 
sinnlicher Iiiebe die Bede ist^ sondern von der treuen beständigen Liebe. 
.— 1249 hone swf., in mhd. Zeit vorzugsweise bairisoh-Osterreichisch , Ehe- 
frau. — 1250 wonen mit gen., woran Msthalten. — 1251 ihr seht ihm ähn- 
lich. — 1253 wanne = wannen : za HI, 1614, wie danne = dannen: zu IX, 563. 
Woher kommt ihr?.. ^tot ist hier Ausdruck des Erstaunens; denn er wun- 
dert sich über d\e Ähnlichkeit mit den Gralkönigen. — 1254 prüeven, her- 
zählen, erzählen. 

1255 Jeder betrachtete den andern aufinerksam. — 1259 und den 
sein Bittersinn in den Tod ftthrte. — 1261 schließt ihn in euer Gebet 
ein. — 1265 wenn ich jemals einen Todten beraubte: zu Y. 1230. — 
1266 so geschah es in nicht bewußtem Zustande: im Zustande kindlicher 
Unerfahrenheit, nach dem ersten Kampfe, den er bestand; vgl. IH, 1185 fg. 
— 1267 ich habe es wirklich begangen. — 1268 dieser Sünde muß ich mich 
anklagen. — 
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den sluoc m!n sündebseriu hant: 1270 

ich leite in töten üffe'z gras, 
unt nam swaz d& ze nemen was.» 



«öuw§ w§rlt, wie tuostu so?» 
sprach der wlrt: der was des msers unfro. 
«du gist den liuten herzesl^r 1275 

unt riuwebeeres kumbers mSr 
dan der fröud\ wie st6t diu lön! 
sus endet sich dins mseres dön.» 
dö sprach er «lieber swester sun, 
waz rärtes möht' ich dir nu tuon? 1280 

du h&st dln eigen verch erslagen. 
wiltu für got die schulde tragen, 
Sit daz ir b^de w&rt ein bluot, 
ob got d& reht gerihte tuet, 
so giltet im dln eigen leben. 1285 

waz wilte im d& ze gelte geben, 
tthem von Kahaviez? 
der rehten werdekeit geniez, 
des diu w^rlt was gereinet, 

het got an im erscheinet. 1290 

476 missew6nde was sin riuwe, 
er balsem ob der triuwe. 
al werltlichiu schände in flöch: 
werdekMt sich in sin herze zöch. 
dich solden hazzen werdiu wip 1295 

durch sinen minneclichen 11p: 
sin dienest was gein in s6 ganz, 
ez machte wibes ougen glänz. 



1271 ioten^ als er todt war. — uffe'fs=uffe dez, da». 

1275 herzesSr stn., Sohmens des Herzens, Herseieid. — 1277 vom Lohn 
der Welt, der am Ende Trauer statt Frende gibt, wissen die Dichter des 
deutschen Mittelalters viel zu singen und zu sagen. Vgl. u. a. meine 
Liederdichter Nr. 89 und Anmerk. — 1278 <u«, so: mit Leid. Die Melodie 
deines Liedes. — 1281 dein eigenes Fleisch und Blut. — 1282 für goty 
vor Gottes ^ohterstuhl. — 1285 so mußt du mit deinem eigenen Leben 
zahlen. — 1286 wüte geschwächt aus toiltu. — 1288 geniez stm. , G-enuß, 
Ertrag, Lohn. — 1289 dest durch welchen. — reinen swv., rein, vollkom- 
nien machen. — 1291 das Unrecht war seine Trauer: er trauerte dartLber, 
daß es Unrecht in der Welt gab. — 1292 balzem = haUeme swm. , Bal- 
sam; in bildlichem Sinne: das Feinste, Edelste; das Ideal der Treue. — 
1296 weil seine liebenswürdige Persönlichkeit nun nicht mehr vorhanden 
ist. — 1297 so ganz^ so vol&ommen, so untadelig. — 1298 ez auf dienest 
zu beziehen. — glänz adj., glänzend, leuchtend. — 
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die'n gesiilin, von siner süeze. 

got daz erbarmen müeze 1300 

daz de ie gefrumtest seihe not! 

min swester lac ouch nach dir tot, 

Herzeloyd' dln muoter.» 

«neinä. h^rre guoter, 

waz saget ir nu?» sprach Parziväl. 1305 

«wser' ich dan h^rre über'n gräl, 

der möhte mich ergetzen niht . 

des msers mir iuwer munt vergibt 

bin ich iuwer swester kint, 

so tuot als die mit triuwen sint, 1310 

und saget mir sunder wankes vär, 

sint disiu msere beidiu war?» 

Dö sprach aber der guote man 
«ich enbin'z niht der da. triegen kan: 
diner müoter daz ir triuwe erwarp, 1315 

do du v6n ir schiet, zehant sie starp. 
du wser' daz tier daz sie da souc, 
unt der triebe der von ir da flouc. 
ez widerfuor in släfe ir gar, 
6 daz diu süeze dich gebar. 1320 

477 minr geswfst^rde zwei noch sint. 
min swester Schoysiäne ein kint 
gebar: der frühte lac sie tot. 
der herzöge Kyöt 
von Katalange was ir man: 1325 



1299 die nicht auf ougen zu beziehen, sondern auf das collectivisch ge- 
meinte toibes; nach diesem aber steht die, nicht diu. — von, infolge von, 
durch. — süeze stf., Lieblichkeit. — 1301 de geschwächt aus du; vgl. zu 
1286. — 1302 nach dir, in Sehnsucht nach dir, oder: nachdem du von ihr 
geschieden warst. — 1304 neinä, nicht doch, mit verstärkendem ä: das 
wolle Oott nicht. — 1306 dan, in dem Falle, daß meine Mutter wirklich 
todt ist. — 1307 mir keinen Ersatz gewähren. — 1308 für die Nachricht, 
welche. Eine Attraction : ftLr welche Nachricht mir = für die Nachricht 
welche mir. — 1309 noch kennt Parziväl nicht seine Verwandtschaft mit 
Trevrizent. — ^ 1310 wie diejenigen die Aufrichtigkeit haben, aufrichtig 
sind. — 1311 varstm., Trug: ohne trügerisches Ausweichen. — 1312 beidiu : 
nämlich daß ich in Ithern einen Verwandten erschlagen, und daß meine 
Mutter gestorben ist, und zwar um meinetwillen. 

1314 ich bin nicht ein solcher. — 1316 schiet = schiede 2. prset. — 
1317 ff. bezieht sich auf Herzeloydens Traum; I, 1367 ff. — da dient in 
beiden Versen nur zur Verstärkung des Belativums. — souc, nicht : säugte, 
sondern: welches an ihr sog; vgl. tote ein trache ir brüste süge I, 1367. — 
1321 geswisterde stn., nur im Plural, Geschwister. — 1322 Schoystäne. die 
Mutter Sigunens. — 1323 durch diese Geburt starb sie, oder: an dem Kinde 
starb sie. — 1325 Katalange, Gatalonien. — 
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der'n wolde ouch stt niht fröude hän. 

Sigün', des selben töhterlin, 

bevalh man der muoter din. 

Schoysiänen tot mich smerzen 

muoz emnitten inme herzen: 1330 

ir wipUch herze was s6 guot, 

ein arke für unkiusche fluot. 

ein maget, min swester, pfliget noch site 

s6 daz ir volget kiusche mite. 

Repäns^ de schoye pfliget 1335 

des gräles, der sd swsere wiget 

daz in diu fälschlich mennescheit 

niemer von der stat getreit. 

ir bruodr und min ist Anfortas, 

der b^diu ist ünde was 1340 

von art des gräles hörre. 

dem ist leider fröude verre; 

wan daz er hat gedingen, 

in süle sin kumber bringen 

zem endelösem gemache. 1345 

mit wunderlicher sache 

ist ez im komen an riuwen zil, 

als ich dir, neve, künden wil. 

pfligestu denne triuwe, 

so erbarmet dich sin riuwe. 1350 

478 D6 Frimutel den lip verlos, 
min vater, nach im man dö kös 
slnen fitsten sun ze ktinege dar, 
ze vogte dem gräle und des schar, 
daz was min bruoder Anfortas, 1355 

der kröne und richeit wirdec was, 



13S6 »it, seitdem: seit ihrem Tode. Er verzichtete auf alle weltliche Freude 
und Ehre: Titurel 22. — 1330 muoz, darf. — 1332 arke stf., Arche, und 
zwar die Arohe Noah's« wie man aus fluot sieht : welches geschützt war 
und Schutz gewährte gegen alle Sünde. — 1333 ««7« so = »olher sfte : führt 
noch ein solches Lehen. — 1335 vgl. V, 355. — 1337 faltchlich adj., sün- 
dig. — 1338 nicht von der Stelle zu tragen vermag. — 1341 von ort, durclt 
seine Ahstammung. — 1343 toan, ausgenommen, nur: das ist seine einzige 
Hoffnung. — 1344 »üle, werde. — 1345 sein Leid werde enden in Frieden, 
der ewig währt. — 1346 auf wunderbare Weise. — 1347 riuwen zil, das 
Ziel des Leides, d. h. das höchste Leid. — 1349 wenn du wohlmeinende, 
liebreiche Gesinnung hast. 

1353 dar, für den Gral. — 1354 und für die Sitter desselben. — 
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dannoch wir wSnec wären, 
do min bröoder gein den j4ren 
kom fQr der granspmnge zit, 
mit selber jagent hat minne ir stdt: 1360 

8Ö twingt 81 ir Mont so s^re, 
man mäges ir jehen z'unere. 
swelch gräles hSrre ab minne gert 
anders dan diu scbrift in wert, 
der muoz es komen ze arbeit 1365 

und in sla£sebseria herzeleit. 
min hSrre und der bruoder min 
kös im eine frinndin, 
des in düht', mit gnotem site. 
swer diu was, daz si da mite. 1370 

in ir dienest er sich z6ch, 
sd daz diu zageheit in flöch. 
des wart von siner cl&ren hant 
yerdürkelt manec Schildes rant. 
da bej^gete an äyentiure 1375 

der^ süeze nnt der gehinre, 
wart ie höher prls erkant 
über 611iu rlterlichin lant, 
Yon dem maer' was er der frie. 
Amor was sin krie. 1380 

479 d^r ruoft ist zer dtouot 
iedoch niht voUeclichen guot. 

Eins tages der künec al eine reit 
(daz was gar den sinen leit) 



1357 toSnec adj., klein: damals waren wir noch klein; auch Anfortas war 
noch jung. — 1359 gransprunge stf., das Keimen des Barthaares : vor die 
Zeit hin, an die Zeit, in welcher das Barthaar sprießt. — 1360 dieses 
jugendliche Alter wird von der Minne angegriffen. — 1362 man kann sa- 

fen, daß es eine Schande für sie ist. — 1361 diu schrift, nicht: die heilige 
chrift, sondern: die Satzungen des Grals, vielleicht auch die Schrift auf 
dem Steine; vgl. IX, 1133. — in toert, ihm gewfthrt, gestattet. — 1365 «s, 
dadurch. — 1369 yon trefflichen Eigenschaften, Charakter, wie ihn he- 
dtlnkte. — 1370 daz k da mite, das hleibe dahingestellt. Es war Orgeluse 
de Logrois; ygl. XII, 1013. — 1371 in ihrem Dienste Tollbrachte er ritter- 
liche Thaten, wobei er niemals als Feigling sich bewies. — 1375—79 eine 
etwas freie Construction : er erlangte, daß er yon der Nachrede frei war, 
wenn (= daß) man Je in allen ritterlichen Landen höheren Buhm kannte 
als der seinige war: daß man nicht sagen konnte, es habe jemand höheren 
Buhm als er. — 1377 höher comparatiy. — 1380. Art« stf., Feldgeschrei, Lo- 
sung. — 1381 nu>/t, Übersetzung yon krte. — 1382 niht voUeclichen guot» 
nicht völlig gut, hilft nicht völlig, im Sinne von nichts weniger als gut, 
wie niht ze guot, mit der gewöhnlichen leichten Ironie der mhd. Sprache. 
1384 das brachte den Seinen großen Kummer. ^- 
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üz durch äveutiure, 1385 

durch fröude an minnen stinre: 
des twanc in der minnen ger. 
mit einem gelüpp^tem sper 
wart er ze tjostieren wunt, 

so daz er niemer mSr gesunt 1390 

wart, der süeze oeheim din, 
durch die heidruose sin. 
ez was ein heiden der d& streit 
unt der die selben Ijoste reit, 
gebom Yon Ethnise, 1395 

da üzem pardise 
rinnet diu Tigris, 
der selbe heiden was gewis, 
sin eilen solt' den gräl behaben. 
ime sp^r was sin name ergraben: 1400 

er suocht' die yerren riterschaft, 
niht wan durch des gräles kraft 
streich er wazzer unde laut, 
von sime strlte.uns fröude swant. 
dins oeheims strit man prlsen 1405 

muoz: des speres isen 
fuort' er in sime Übe dan. 
dö der junge werde man 
kom heim zuo den sinen, 

da sach man jämer schinen. 1410 

480 den heiden het er dort erslagen: 
den sul ouch wir ze mäze klagen. 

Do uns der künec kom so bleich, 
unt im sin kraft gar gesweich, 



1386 um sich an der Hülfe der Minne zu erfreuen: er hoffte dadurch die 
Gunst der Geliebten zu erlangen. — 1388 lüppen swv., yergiften. — 1389 ze 
tjostieren, im Zweikampfe. — 1392 durch ist mit tount zu yerbinden. — 
heidruose f aus hegedruose stf., inguen, Dfinnen, Schamseite. — 1393 die 
Begegnung mit einem Heiden in der NAhe der Gralburg weist auch dar- 
auf hin, daß sich Woifraaa den Sitz derselben in Spanien dachte. — 
1395 Ethnise, im fernen Orient zu denken: Sammt daher war VII, 1106 
erwähnt. — 1398. toas gewis, hatte die feste Zuversicht. — 1399 solf, würde. 
— behaben swv., behaupten, gewinnen. — 1401 er suchte ritterliche Kämpfe 
in fernen Landen auf. — 1402 kraft, der große Buf. — 1403 streich pr»t. 
von strichen, durchstreichen, durchwandern, mit räumlichem Aceusatiy. — 
1404 von, durch. — 1406 <Ue eiserne Spitze von dem Speere des Heiden 
war in Anfortas' Wunde stecken geblieben. — 1412 Me mäze, mit Maß, 
mäßig, im Sinne von: gar nicht. Wir haben keine Ursache seinen Tod 
zu beklagen. 
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in de wunden greif eins arztes hant, 1415 

unz er des speres isen vant: 

der trünzün was rcerih, 

ein teil in der wunden sin: 

diu gew^ der arzet beidiu wider. 

mine venje viel ich nider: 1420 

da lobet' ich der gotes kraft, 

daz ich deheine riterschaft 

getaete niemer m^re, 

daz got durch sin' 6re 

minem bruoder hülfe von der ndt. 1425 

ich verswüor ouch fleisch, win unde br6t, 

unt dar nach al daz trüege bluot, 

daz ih's niemer m^r gewünne muot. 

daz was der diet ander klage, 

lieber neve, als ich dir sage, 1430 

daz ich scMet von dem swerte min. 

sie sprächen «wer sol schirmer sin 

über des gräles tougen?» 

dö weinden liehtiu ougen. 

Sie truogen den kOnec sunder twäl 1435 

durch die götes helfe filr den gräl. 
d6 der künec den grä.1 gesach, 
daz was sin ander ungemach, 
daz er niht sterben mohte, 

wand' im starben dö niht tohte, 1440 

481 Sit daz ich mich hete ergeben 



1417 der trunzürif das abgebrochene Stück yon dem Speerschafte, an 
welchem das Eisen befestigt war: er war yon spanischem Bohr (vgl. 
VI, 1671). — 1418 ein Theil davon steckte noch in der Wunde. — 

1419 beidiu f sowol die eiserne Spitse als das Stück des Schaftes. — 

1420 venje (vgl. IX, 85) Valien, zum Gebete niederknien. — 1421 der gotes 
krafty dem allmächtigen Gotte. — 1424 daz, anter der Yoraussetznng daß. 

— durch sin* Sie, um sich an ihm zu verherrlichen. — 1426 verstoem stv., 
schwören etwas nicht zu thon, abschwören : ich schwnr, nie wieder Fleisch, 
Wein, Brot zn genießen; vgl. IX, 591. — 1427 dar nach, außerdem. — 
al daz, alles was. — 1428 daß mich nie wieder danach gelüsten sollte. — 
1429 der diet, der Gralritter. — ander klage, zweiter Gegenstand der Klage. 

— 1431 daß ich mein Schwert ablegte, um es nie wieder zu führen; Tgl. 
Titurel 22, 4. — 1432 schirmer stm., Sohntzherr; dasselbe was voget, vgl. 
1354. — ^ 1434 liehtiu ougen, die Augen schöner Frauen; nicht die Gralritter 
sind die weinenden, wie San-Marte es versteht. 

1436 daß Gott ihm helfen möge. — 1438 sin ander ungemach, wie 
ander klage 1429. — 1439 denn der Anblick des Grals fristete ihm das 
Leben; vgL IX, 1095. — 1440 er durfte auch nicht sterben, weil sonst der 
Gral ganz herrenlos gewesen wftre. — 1441 sich ergeben wird besondert 
von dem Zurückziehen ins Kloster gebraucht. — 
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in alsus ärmecllchez leben, 

unt des ^delen ardes h^rschaft 

was komen an so swache kraft. 

de^ küneges wunde geitert was. 1445 

swaz man der arzetbuoche las, 

diene gäben keiner helfe lön. 

gein äspis, ecidemon, 

ehcontius unt lisis, 

jecis unt mSatrls 1450 

(die argen slangen'z eiter heiz 

trägent), swaz lernen da für weiz, 

unt für ^der wünn' die'z eiter tragent, 

swaz die wi'sen arzt' da. für bejagent 

mit fisiken liste an würzen, 1455 

(lä dir die rede kürzen) 

der keinz gehelfen künde: 

got selbe uns des verbünde. 

wir gewunnen G66n 

ze helfe unde Fisön, 1460 

Eufrätes unde Tigris, 

diu vier wäzzer üzem pardls, 

so nähn hin zuo, ir süezer smac 

dennoch niht sin verrochen mac, 

ob kein würz dinne quaeme, 1465 



1442 ärmecltch a4j., annselig. — 1443 hirschaft stf., Herrlichkeit, Stolz: 
des edeln Geschlechtes. — 1444 swache kraft: gemeint ist der hülflose Zu- 
stand des Königs. — 1445 eitern swt., vergiften. — 1446 arztttmoch stm., 
Buch eines Arztes, medicinisches Werk. — 1447 die vergalten die Mühe 
des Stadiums nicht durch die Hülfe, die sie gewährt hätten. — 1448 gein, 
zum Schutze gegen. — ctspis, eine Schlangenart, von deren fabelhaften 
Eigenschaften Konrad von Würzburg (MSH. 2, 325^) Näheres berichtet. 
Der Name ist wie die der übrigen aus dem Griechischen entlehnt. — 
ecidenion, aus griech. exiScov, i/(Sviov, eine kleine Otter. — 1449 ehcon- 
tius, griech. dxovTia;, eine schnell schießende Schlangenart, nach Sxcuv 
Wurfspieß, benannt. — lists, wahrscheinlich auf iXCajtu, winden, zurück- 
zuführen: die Bingelnatter. — 1450 jecis kann exic, Natter, sein; vgl. eci- 
demon. — mecUns, wol lat. meatrix, die Gehende: danach möchte man 
den vorhergehenden Namen auch lateinisch fassen, \ieUeicht = jaeulusj 
also eine Übersetzung von dxovTio?. — 1451 eiter stn., Gift. — 1452 da für, 
zum Schutz dagegen. — 1454 swaz mit an würzen zu. .verbinden: so viele 
Kräuter zur Heilung ihrer Bisse auch die erfahrenen Arzte gewinnen. — 
1455 ßsike swf., Naturkunde. — 1458 verdünnen anom. verb. (prees. verban)^ 
missgönnen: die Hülfe. — 1459 die vier X'lüsse, welche das Paradies 
durchströmen, nennt schon die Genesis 2, 11 — 14, nur daß hier der Tigris 
Hiddekel genaunt wird, die andern heißen Pison, Gihon , Phraht. Sie 
schöpften, aus diesem Wasser, weil es heilkräftige Kräuter des Paradieses 
enthalten konnte, Y. 1465. — 1463 so dicht am Paradiese, an der Stelle, 
wo die Flüsse das Paradies verlassen. — tr, 'daß ihr. — 1464 verrochen vo n 
verriechen stv., verrauchen: wo ihr Duft noch, nicht verraucht sein kann. 
— 1465 obf in der Erwartung, daß vielleicht. — würz stf., Kraut, Pflanze. — 
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diu unser trüren naeme. 
daz was verlorniu arbeit: 
dö niwet' sich unser herzeleit. 
doch versüochte wir'z in mangen wis. 
do gewünne wir daz selbe ris 1:470 

482 dar üf Sibille jach 

Eneäse für hellesch ungemach 

und für den Flegetönen rouch, 

für ander flüzz', drin' fliezent ouch. 

des nämen wir uns muoze 1475 

unt gewünnen'z ris ze buoze, 

ob daz sp^r ungehiure 

in dem heischen fiure 

wser' gelüppet ode geloetet, 

daz uns an fröuden toetet. 1480 

d6 was dem sper niht älsus. 

ein v6gel heizt p^llicanüs: 

swenne der fruht gewinnet, 

alze sere er die minnet: 

in twinget siner triwe gelust 1485 

daz er bizet durch sin selbes brüst, 

unt lät'z blüot den jungen in den munt: 

er stirbet an der selben stunt. 

do gewönnen wir des vogels bluot, 

ob uns sin triuwe wsere guot, 1490 

unt strichen's an die wunden 

so wir beste künden. 

daz mohte uns niht gehelfen sus. 



1469 versiiochte mit Abwerfung des n vor folgendem wir; ebenso getpunne 
1470. — 1470 ns. Zweig, Stab : Beziehung auf den Besuch des Aeneas in der 
Unterwelt, wahrsoheixilich aus Heinrich von Yeldeke entlehnt; Tgl. Eneit 
86 , 40 ff. — 1471 auf welches die Sibylle den Aeneas verwies als Schuts 
gegen. — 1473 Flegeton: vgl. Yeldeke 92, 11; bei Vergil 6, 651 Phlegethon, 
der Brennende. — 1474 drin, die hinein (nicht darin): das Belativum ist 
zu ergänzen. — 1475 darauf verwendeten wir viele Zeit, wir betrieben es 

Sanz gründlich. — 1476 buoze stf., Hülfsmittel, Heilmittel. — 1477 ob, ftlr 
en Fall daß. — ungehiure, schrecklich, entsetzlich. — 1479 Imten swv., 
fest machen: mit dem Nebensinne des Zauberischen. — 1480 uns unserer 
Freude beraubt. — 1481 es stand nicht so mit dem Speere, seine Vergif- 
tung stammte nicht aus dieser Quelle: wir suchten daher ein anderes 
Mittel. — 1482 pellicänus, Pelikan, von dessen Liebe zu seinen Jungen 
die mittelalterlichen Naturgeschichten erzählen; vgl. W. Grimm, G-oldene 
Schmiede, S. lxxxv. — 1483 /ruht^ Junge. — 1490 wcere guot, helfen könnte. 
— triuwe, aufopfernde Liebe. Daher wird auch Christus dem Pelikan ver- 
glichen. — 1491 es, davon, von dem Blute. — 
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ein tier heizt monicirus: 

daz erkennt der megede rein' so gröz 1495 

daz ez slsefet (if der megede schoz. 
wir gewannen 's tieres herzen 
über des küneges smerzen. 
wir nämen den karfunkelstein 
üf des selben tieres hirnbein, 1500 

483 der da wehset under sime hörne, 
wir bestrichen die wunden vorne, 
und besöuften den stein drinne gar: 
diu wunde was et lüppec var. 
daz tet uns mit dem künege we. 1505 

wir gewünn ein würz heizt trächonte 
(wir beeren von der würze sagen, 
swä ein trache werde erslagen, 
sie wahse von dem bluote. 

der würze ist so ze muote, 1510 

sie hat al des luftes art), 
ob uns des trachen umbevart 
dar zuo möhte iht gefromen, 
für der Sterne wider komen 

unt für des mänen wandeltac, 1515 

dar an der wunden smerze lac. 
der würze edel hoch gesiebte 
köm uns da für niht rehte. 

Unser venje viel' wir für den gräl. 
dar an gesäh' wir z'einem mal 1520 



1494 monicirus, griech. (xovöxspio?, das Einhorn, welches der Sage nach nur 
dadurch gefangen werden konnte, daß es durch seine Vorliebe für Jungfrauen 
angezogen, im Schöße einer Jungfrau einschlief; vgl. Goldene Schmiede, 
S. XXXII. — 1495 reine stf., Beinheit, Keuschheit: weiß daß sie so groß ist. — 
1497 herzen gen., von dem Herzen. — 1498 und legten das Herz auf die Wunde 
des Königs. — 1499 so verbreitet die eben bertlhrte Sage vom Einhorn ist, 
so vereinzelt steht diese andere, daß das Einhorn unter seinem Home den 
Karfunkel berge. — 1500 hirnbein stn., Stirnknochen. — 1502 vorne, an ihrer 
Oberfläche. — 15Ö3 besoufen swv., versenken. — gar, gänzlich. — 1504 lüppec 
adj., vergiftet: hatte nun einmal immer ein giftiges Aussehen. — 1506 ge- 
wann =gewunnen. — trächonte, griech. öpaxövrtov, Natterwurz. — 1510 ist 
so ze muote, ist von solchem Sinne, solcher Beschaffenheit. — 1511 art, ver- 
wandtschaftliche .. Beziehung : sie steht in nahem Zusammenhange mit 
der Luft, dem Äther und den Sternen. — 1512 unter trache ist hier das 
Sternbild gemeint. — umbevart stf. , Kreislauf. — 1514 für, gegen. — 
Sterne, genau Sternen^ allein das Wort wird häufig stark flectiert. — 
1515 wandeltac stm. , Tag des Wechsels: der Tag, an welchem der Mond 
wechselt; vgl. IX, 1717. — 1516 mit welchem der Schmerz der Wunde 
zusammcnhieng : wo ihr Schmerz sich steigerte. — 1517 geslehte , Art, 
Eigenschaften. — 1518 rehte komen, zu rechter Zeit kommen, helfen. 

1519 viel' = viele, vielen, wie gesäh' 152u. Wir knieten vor den G-ral 
anbetend hin. — 

WOIiFEAM VON ESCHENBACH. II. 2. Aufl. 11 
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geschriben, dar sölde ein riter komeu: 
wurd' des frage aldä vernomen, 
so solt' der kumber ende hau: 
ez waere kint magt öde man, 
daz in der frage warnet' iht, 1525 

sone solt' diu frage helfen niht, 
wan daz der schade stüende als e 
und herzelicher taete wo. 
diu Schrift sprach «habet ir daz vernomen? 
iwer warnen mac ze schaden komen. 1530 

484 fragt er niht bi der ersten naht, 
so zerget siner frage mäht, 
wirt sin frage an rehter zit getan, 
so sol er'z künecriche hän, 

und hat der kumber ende 1535 

von der hoehsten hende. 
da mite ist Anfortas genesen, 
er'n sol ab niemer künec wesen. » 
sus läsen wir am gräle 

daz Anfortas quäle 1540 

da mite ein ende nseme, 
swenne im diu frage quaeme. 
wir strichen an die wunden 
swä mit wir senften künden, 

die guoten salben nardas, 1545 

unt swaz gedriäkelt was, 
unt den röuch von lign alöe: 
im was et z'allen ziten we. 
do zoch ich mich da her: 
swachiu wünne ist miner järe wer. 1550 



1521 die Inschriften kamen und verschwanden wieder; vgl. zu IX, 1134. 
1364. — dar, dorthin : zum (xral. — 1522 wenn man den dort fragen hörte, 
nach der Ursache von des Königs Leiden. — 1524 wenn jemand da wäre, 
sei es. — 1525 warnen swv., vorbereiten: ihm einen Wink bezüglich der 
Frage gäbe. — 1527 tcan daz, im Gegentheil, sondern. — 1528 herzelxche 
adv. , herzlich, sehr; compar. mehr. — 1532 dann hilft die Frage nicht 
mehr: am folgenden Tage hat sie keine Wirkung mehr. — 1536 durch 
Gottes Hülfe; vgl. zu V, 1368. — 1537 durch diese Frage, von dem Augen- 
blick an. — 1538 niemer, nicht mehr, nicht länger. — 1540 Anfortas = 
An/ortases , wie 1650. 1680. — 1544 .senften swv., den Schmerz stillen. — 
1545 nardas, griech. vapSo;, Narde, aus der ein wohlriechendes öl bereitet 
wird: dieses öl ist gemeint. — 1546 driakeln swv., von driakel , griech. 
dTjptaxTj, Arznei gegen Gift, namentlich gegen den Siß wilder Thiere; das 
Verbum bedeutet demnach: mit Theriak versehen. — 1547 rouc/t, von ver- 
branntem Holze. — 1548 et, wie V. 1504. — 1549 zöc/i, zog zurück. — 
1550 swachiu wünne, geringe Freude: gewähren mir meine Jahre, mein 
Leben. — 



) 
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Sit kom ein riter dar geriten: 

der möhte'z gerne hä,n vermiten; 

von dem ich dir e sagete, 

unpris der da bejagete, 

Sit er den rehten kumber sacli, 1555 

da^ er niht zuo dem wirte sprach 

«herre, wie stet iuwer not?» 

Sit im sin tumpheit daz gebot 

daz er aldä niht vrägte, 

grözer stelde in dö beträgte.» 1560 

485 Sie bede warn mit herzen klage: 
dö nähet' ez dem mittem tage, 
der wirt sprach «gö wir nach der nar. 
din ors ist unberäten gar: 

ich mac uns selben niht gespisen, 1565 

es enwelle uns got bewisen. 
min küchen riuchet selten: 
des muostu hiute enkelten, 
unt al die wiP du bi mir bist, 
ich solt' dich hiute l§ren list 1570 

an den würzen, lieze uns der sn^. 
got gebe daz der schier' zerge. 
nu brechen die wil' iwin graz. 
ich waen' din ors dicke gaz 

ze Munsalvsesche baz dan hie. 1575 

du noch ez ze wirte nie 
kömt, der iuwer gerner pflsege, 
ob ez hie bereitez Isege.» 



1551 ein riter^ Parzival. — 1552 der hätte es lieber bleiben lassen können, 
■weil sein Kommen doch nichts half. — 1553 e, vgl. IX, 1212. — 1555 rehten^ 
gründlichen, tiefen. — 1557 wie ist es beschaffen mit eurer NothV — 
1560 so hatte er keine Lust, grolies Glück zu erwerben ; so muß ihm wenig 
daran gelegen gewesen sein. 

1561 warn, waren beschäftigt. — 1563 wir wollen gehen uns Essen 
zu suchen. — 1564 unberäten, nicht versehen: mit Futter. — 1565 gespisen 
8WV., mit Speise versehen. — 1566 es, von bewisen abhängig: es, die Speise. 
— bewisen swv. , zuweisen: mit acc. der Person, mit gen. der Sache. — 
1567 küchen stf., Küche, von lat. coquina. — riechen stv. , rauchen: von 
dem dann brennenden Herdfeuer. — selten, niemals: ich habe keine 
Küche. — 1568 enkelten aus entyelfen; vgl. IX, 1218. — 1570 ich solt', ich 
würde. — list, Kenntuiss, Kunde: wie man die eßbaren Pflanzen unter- 
scheidet. — 1572 wenn nicht Schnee die Pflanzen bedeckte. — 1573 die 
wil', inzwischen: bis der Schnee zergeht. — iwin adj. von iwe , Eibe. — 
gras, die jungen Sprossen; vgl. zu IX, 767. — 1577 komt 2. pl. prtet. =: 
körnet, kämet. — gerntr, bereitwilliger. — 1578 ez, allgemein: die Möglich- 
keit, die Mittel dazu. — 
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sie giengen üz umb' ir bejac. 

Parziväl des fuoters pflac. 1580 

der wirt gruop im würzelin: 

daz muoste ir bestiu spise sin. 

der wirt sinr orden niht vergaz: 

swie vil er gruop, decheine er az 

der würze vor der none: 1585 

an die stüden schone 

hienc er s' und suochte mere. 

durch die gotes ere 

manegen tac ungaz er gienc, 

so er vermiste da sin spise hienc. 1590 

486 Die zwene gesellen niht verdroz, 
sie giengen da der brunne fl6z, 
sie wuoschen würze unde ir krüt. 
ir munt wart selten lachens lüt. 
ietweder sine hende 1505 

twuoc. an eime gebende 
truoc Parziväl iwin loup 
für'z ors. üf ir ramschoup 
' gieligeu s' wider zuo den ir kolen. 
man dorfte in niht mer spise holen: 1600 

dane was gesoten noch gebraten, 
unt ir küchen unberäten. 
Parziväl mit sinne, 
durch die getriuwe minne 
die'r gein sinem wirte truoc, 1605 



1579 bejac stm. , Erwerb , Beute , J^ahrung. — 1580 sorgte für das Futter 
des Bosses. — 1582 derselbe Vers kehrt in gleichem Zusammenhange wie- 
der IX, 2054. — 1583 orden, Ordensregel: als Klausner befolgte er die Re- 
geln des Klosterlebens. — 1585 none stf. , die neunte Stunde des Tages : 
man rechnete von sechs Uhr Morgens an, also etwa drei Uhr Nachmit- 
tags. — 1588 Gott zu Ehren. — 1589 unydz, ohne gegessen zu haben. — 
1590 vermissen swv., verfehlen: wenn er die Stauden verfehlte, nicht wie- 
der fand, an welchen er die zum Essen bestimmten Pflanzen aufgehangen. 
Um Gott zu ehren, d. h. sein Gebot nicht zu brechen, aß er sie nicht 
gleich, weil es noch nicht die erlaubte Zeit war. 

1591 sie ließen sich die Mühe nicht verdrießen. — 1593 ir muß auch 
zu tcürze ergänzt werden. Crestien hat 7875 mais il n'i of se herbes non^ 
cierfuel, laitues et creson ; aber auch noch pain d'orye et d'avaine. — 1594 sie 
waren beide fortwährend ernst, keiner lachte. — 1596 gebende, Bund: in 
ein Bund zusammengebunden. — 1599 den ir: der Artikel vor dem Pos- 
sessivpronomen, in der volksthümlichen Poesie häufig. — 1600 sie hatten 
alle ihre Speise schon bei sich, nämlich was sie aus dem Walde heimge- 
bracht. — 1601 da gab es nichts Gesottenes und Gebratenes. — 1603 Par- 
ziväl geht der Construction voraus und wird durch tn 1606 aufgenommen. 
— mit sinne, in verständiger Weise. — 
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in (lühte er hete baz genuoc 

dan do sin pflac Gurnemanz, 

und do so mäneger frouwen varwe glänz 

ze Munsalvsesche für in gienc, 

da er Wirtschaft voneme gräle enpfienc. 1610 

der wirt mit triuwen wise 

sprach «neve, disiu spise 

sol dir niht versmähen. 

dune fündst in allen gähen 

dehein wirt der dir gunde baz 1615 

guoter Wirtschaft äne haz.» 

Parziväl sprach «herre, 

der gotes gruoz mir verre, 

op mich ie baz gezseme 

swes ich von wirte nseme.» ' 1620 

487 Swaz da, was spise für getragen, 
beliben sie da nach ungetwagen, 
daz enschadet in an den ougen niht, 
als man fischegen banden gibt, 
ich wil für mich geheizen, 1625 

man möhte mit mir beizen, 
w3er' ich für vederspil rekant, 
ich swunge al gernde von der haut, 
bi seihen kröpfelinen 

taete ich fliegen schinen. 1630 

wes spotte ich der getrimven diet? 



1606 baz genuoc i reichlich mehr, viel mehr. — 1607 vgl. III, 1492 ff. — 

1608 glänz ist adj.: so manche Frau von glänzendem schönem Aussehen. — 

1609 vgl. V, 251 ff. — für in gienc, vor ihn hintrat. — 1611 der erfahren 
und wohlmeinend war. — 1614 in aller Eile, so schnell, so leicht. — 
1615 dehein = deheinen. — gunde ist conj., gönnen möchte. — 1616 dne hazy 
ohne feindselige Empfindung. — 1618 Gottes Huld und Freundlichkeit. — 
1619 Tidch gezimt eines d., mir gefällt etwas. — 1620 awea Attraction = des 
swaz. — nceme, empfieng. 

1622 ungetwagen, ungewaschen: wenn sie sich nach dem Essen nicht 
wuschen, was sonst allgemeine Sitte war. — 1623 so werden in diesem 
Falle ihre Augen nicht darunter leiden. — 1624^«c/ii»c, fischig: wie man das 
von Händen sagt, mit denen man Fische gegessen hat und dann die Augen 
berilhrt. Daß dies den Augen schädlich sei, ist ein noch heute In Mecklen- 
burg bestehender Aberglaube. — 1625 für mich, was mich betrifft. — ge- 
fipizen, versichern: so kann ich versichern. — 1626 man könnte mich als 
Vogel bei der Beize benutzen. — 1627 wenn ich ein Jagdvogel wäre. — 

1628 gernde, verlangend, beutegierig : weil man sie vorher hungern ließ. — 

1629 kröpfelin stn. , kleiner Kropf; übertragen: kleiner Bissen; wenn ich 
so wenig gegessen hätte, wie die beiden hier, und wäre ein Jagdvogel. — 

1630 ich würde zeigen daß ich fliege. -— 1631 diet, Leute. — 
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min alte unfuoge mir daz riet. 

ir hat doch wol gehocret 

waz in ri'cheit hat gestceret, 

war umb' sie wären fröuden arm, 1635 

dicke kalt unt selten warm. 

sie dolten herzen riuwe 

niht wan durch rehte triuwc, 

an' alle missewende, 

von der hoesten heude 1640 

enpfiengen s' umbe ir kumber seit: 

got was und wart in beden holt. 

sie stuonden üf und giengen dan, 

Parziväl unt der guote man, 

zem orse gein dem stalle. 1645 

mit kranker fröuden schalle 

der wirt zem orse sprach «mir'st leit 

din hungerbaeriu arbeit 

durch den satel der üf dir liget, 

der Anfortas wäpen pfliget. > 1650 

488 Do sie daz ors begiengen, 
niwe klage sie an geviengen. 
Parziväl zem wirte sin 
sprach «h^rrc und lieber oeheim min, 
getorste ich'z iu vor schäme gesagen, 1655 

min ungelüke ich solde klagen, 
daz verkiest durch iuwer selbes zuht: 
min triuwe hat doch gein iu fluht. 
ich hän so sere missetän, 

weit ir mih's engelten lau, 1660 

s6 scheide ich von dem tröste 
unt bin der unerlöste 



1632 in. derselben Weise hatte er schon der Belagerten in Pelrapeire ge- 
spottet; vgl. IV, 160 ff. — 163'.) ohne daß dabei irgend etwas Tadelns- 
werthes gewesen wäre. — 1641 Gott lohnte ihnen ftlr das ertragene Leid. 

— 1642 trau bezieht sich auf Trevrizent, wart auf Parziväl, der Gottes 
Huld erringt. — 1643 rfan, fort. — 1646 mithörten, woraus wenig Freude 
klang. — 1648 hungfsrhaere adj., durch Hunger veranlaßt. — 1649 weil dein 
Sattel dich als ein Gralross kund gibt. 

1651 hegän stv. mit acc. , für etwas sorgen; bf giengen als Plusquani- 
perfect. — 1652 erneute sich ihre Klage durch die Mittheilung, welche 
Parziväl nun machte. — 1655 getorste ich , wenn ich w^agen dürfte. — 
1656 ich solde, ich hätte Ursache. — 1657 daz, was ich euch sagen werde. 

— verliest, verzeiht. — 165S meine gute Meinung, mein Zutrauen auf euch 
flüchtet sich zu euch. — 1661 so muß ich allen Muth , alle Zuversicht 
fahren lassen. — 1662 der unerlöste, ein solcher, der nie frei wird. — 
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•m 

ierner mer von riuwe. 

ir sult mit rätes triiiwe 

klagen mine tumpheit. 1665 

der üf Munsalvaesche reit, 

unt der den rehten kumber sach, 

unt der deheine vräge sprach, 

daz bin ich unsselec barn: 

sus hän ich, hörre, missevarn,» 1670 

Der wirt sprach uneve, waz sagestu nu? 
wir sulen bede samet zuo 
herzenlicher klage grifen 
und die fröude läzen slifen, 

Sit din künst sich sselden sus verzech. 1675 

d6 dir got fünf sinne lech, 
die hänt ir rät dir vor bespart, 
wie was din triwe von in bewart 
an den selben stunden 

bi Anfortas wunden? 1680 

489 doch wil ich rä-tes niht verzagen: 
dune solt och niht ze sere klagen, 
du solt in rehten mäzen 
klagen und klagen läzen. 

diu mennescheit hat wilden art. 1685 

etswä wil jugent an witze vart: 
wil denne'z alter tumpheit lieben 
unde lüter site trüeben, 
da von wirt daz wize sal 



1664 mit rätes triuwe , mit wohlmeinendem Rathe, indem ihr mir wohl- 
wollend rathet. — 166^ bei Crestien hat sich Parzival schon viel früher 
(V. 7746) als denjenigen zu erkennen gegeben, der beim Gral gewesen. 
Viel wirksamer und dichterischer ist die Mittheilung bei Wolfram. — 
amsoelec barn. Ungltlckskind. 

1672 zuo ist adv. , mit grt/cn zu verbinden: einem d. zuo (trifen, etwas 
anfasseo, beginnen. — 1675 dta kumtf, dein Verständniss, d.h. dein geringes 
Yerständniss , deine tumpheit (V. 1665): sich von dem Glücke lossagte, es 
verscherzte. — 1676 lech, verlieh. — 1677 einem ein d. vor besperren, etwas 
vor jemand verschließen, ihm versagen. — 1678 wie wenig achteten sie 
auf das, was Menschenliebe, wohlwollende Gesinnung von dir forderte. 
Allgemein menschliche Theilnahme hätte dich schon zum Fragen ver- 
anlassen müssen. — 1681 cerzayen, ablassen: nicht ablassen dir Bath zu 
ertheilen; vgl. 1664. — 1684 kiat/en läzen, das Klagen einsteUen. — 1685 die 
Menschen sind seltsam geartet. — 1686 manchmal will die Jugend den 
Weg der Klugheit betreten, will sich erfahren stellen. — 1687 denne, an- 
dererseits, dagegen: unerfahren, einfältig handeln. — 1688 und seine ge- 
läuterte Art dadurch trübe machen, die Läuterung eines langen Lebens 
verscherzen. — 1689 daz utztf ist das geläuterte. — sal adj., trübe: dann 
wird die geläuterte' Anschauung des Bejahrten wieder getrübt und unklar. — 



1€* i^mrrE* btch. 

2ic»in" ki dir'z vol be«rQ«i«i 
mn 'ÜTi btTE* üSsA rfräenen 

d^z du den jTi« beja««e? lt'95 

mit im ffC'i mit T-eixÄr*t^- 
2<» ff€*Ttei:df- ii€*cli diu linre 
AS *-> werdet izih'^zn dinre. 
daz irf»l crretzet }nez^. 

pct s*Ü!«e däcb mit lieze: 2T0C» 

icfc bin Ton gote diu rätes v€r. 
nn 5Xffe nur. rjeh** da d*z «per 
z*" MnEsalTasclit- üf drm bis? 
do d^r Sterne Sirnrcns 

vid«- An sin sl restnont. 1705 

daz wÄTi uns \n der -«Tinden kimt. 
nnt bi dem snmerlichen sne. 
im get^t der fro^t nie s-j ve. 
dem ^äezen a-heime din- 

dkz sper maost* in die ^nniden sin: 1710 

4^J di luilf ein not für «rjjidem not: 
des wart daz sper bl-aotec röt. 

Etslicher Trieire koaende tage 
die diet da lerei jarcers klage, 
die <** böht* obe ein andrr Stent 1715 



1€^ wid tat der asdern Seil« d5e fri$ehgräa«Bde Tüchtigkeit der Jagend 
■mtikz -weum die Jv^end ra frili klug ist. ilir jwgcndliclies Wesoi ver- 
Uert- — ICW </« r"». dsrefa ■«■elcbe »c <rrifm' t^gmi: W-arrel schlagen 
köBxxte <^TgL I, 7^.!. — l^yr daf^cnige. diejeaügen EiceaschafteB ekler 
TLaXen. ■weleLie xrax WerthscLismn^ eines Mannes TerheMta. — 1€?3 ?-^- 
9/«>-ft>« svT.. grizn isacben. auffrischen: die jugendliche Tüchtigkeit and 
Fr: f che. — l'CS»* «ri: *-?«*• r«-r_ knhn stachen. — 16S*€ an Gott ni^t xwei- 
fehert- — I'.?7 so m-nTde sieherüch der Ansfiall deines Streben« nm so 
achtang s • e rt ber Mdn. — ICVf daL ntan ihn wol eine Veigntang alles 
deine« Bingens nennen könnt«. — ITW würde dich nicht Terlas«n. — 
1701 rc« g<y'*. m Gortes Xamen nnd Anftrag: bin ich derjenige, der dir 
Bath gevihrt. ertheilt, — 1705 seinen Kreislauf vollendet hatte. — 1706 wir 
gevalirten es an d^rm steigenden Schmerze der Wnnde. die xon dem I>aafe 
der Sterne abhängig ist: vgL l^lt-. — 1707 nnd an dem Schnee, der xnr 
Somitersreit fiel: eine Einwirkung des Satnmus. — 170> nif sc- ir^', nie m 
dieser Zeit. — 171«.« um ihr den Frost zu benehmen : Tgl. V. 17S3- — 
1711 ein Schmerx, den der Speer verursachte, half gegen den Schmers 
durch den Frost. — 1712 indem er in öje Wunde gestoCen ward. 

1713 Lor/teifif tag*, die Tage ihrer Ankunft, ihrer Bückkebr nach voll* 
endetem Kreislauf. — 1714 '.'.rtt sing., nach plur. 'cge. — 
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und uiigeliche wider geut: 

unt des mänen wandelköre 

schadet ouch zer wunden söre. 

dise zit die'ch hie benennet hau, 

so muoz der künec ruowe län: 1720 

so tuot im grozer frost so we, 

sin fleisch wirt kelter dan der sn6. 

Sit man daz gelüppe heiz 

an dem spers Isen weiz, 

die zit man'z üf die wunden leit: 1725 

den frost ez üzem libe treit, 

al umbe'z sper glas var als is. 

daz'n moht' aber deheinen wis 

vorne sper niemen bringen dan: 

wan Trebuchet der wise man 1730 

der worht' zwei mezzer, diu ez sniten, 

üz Silber, diu ez niht vermiten. 

den list tet im ein segen kunt, 

der an des küneges swerte stuont. 

maneger ist der gerne gibt, 1735 

aspindö 'z holz enbrinne niht: 

so dises glases drüf iht spranc, 

iiwers lohen da, nach swanc: 

aspinde da von verbran. 

waz Wunders diz gelüppe kan! 1740 

491 Er mac geriten noch gegön, 

der künec, noch geligen noch gestön: 
er lent, äne sitzen. 



1716 ungeliche adv., nicht harmonierend. — wider genf, einander entgegen- 
gehen. — 1717 wandelkere stf., Periode des Wechsels; vgl. IX, 1515. — 
1718 zer wunden, bei, an der Wunde. — 1719 dise zit, während dieser 
Zeit. — 1720 kann er keine Ruhe finden. — 1723 gelüppe stn., Gift. — 
1725 ezy den Speer oder das Speereisen. — 1726 treit, zieht, nimmt weg. — 
1727 indem sich rings um den Speer Glas, welches wie Eis aussieht, an- 
setzt. Wir würden es eher umgekehrt ausgedrückt erwarten: Eis aus- 
sehend wie Glas. — 1728 daz; dieses Glas. — 1730 Trebuchet: vgl. V, 1113. 
— 1731 dieselben, welche schon früher (V, 318) erwähnt waren. — 1732 ver- 
mtden stv., unterlassen (zu schneiden). — 1733 den list, diese Kunst, 
sie so scharf zu machen: lehrte ihn ein Segenspruch. — 1734 vgl. 
zu V, 930. — 1735 gerne giht, dreist behauptet. — 1736 aspinde, Asbest. — 
1738 lohen.) Flammen, Flamme. Weil das Gift ihm solche Hitze verlieh. 

1741. 1742 wörtlich ebenso kamen diese Verse V, 827 vor, nur daß 
dort das den Vers belastende der künec wegblieb. Vielleicht daß äs mit g 
zu streichen und aus einer Glosse entstanden ist. — 1743 er lent, vgl. 
V, 826. — dne sitzen, ohne sitzen zu können. Crestien hat den größeren 
Theil dieser Schilderung schon früher gegeben, als Parzival, vom Gral 
kommend, mit der Jungfrau (Sigune) zusammentraf, V. 4685 ff. ne puet 
cecaucier ne errer 4702 = 1741. — 
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mit siufzebaeren witzen. 

gern des manen wandel ist im we. 1745 

Brumbäne ist geoant ein s^: 

da treit man'n üf durch sQezen luft, 

darch siner süren wunden gruft. 

daz heizt er sinen weidetac: 

swaz er aldä geyähen mae 1750 

bi so smerzlichem sere, 

er bedarf da heime mere. 

da von kom üz ein maere, 

er wsere ein fiscbsere. 

daz msere muost' er liden: 1755 

salmen, lampriden 

hat er doch lützel veile, 

der trürege, niht der geile.» 

Parziväl sprach al zebant 

«in dem s§ den künec ich vant 1760 

g'ankert üf dem wäge, 

ich waen' durch vische läge 

od durch ander kurze wile. 

ich bete manege mile 

des tages dar gestrichen. 1765 

Pelrapeire ich was entwichen 

reht' umb' den mitten morgen. 

des äbents pflac ich sorgen, 

wa diu herberge möhte sin: 

der beriet mich der oeheim min.» 1770 

492 «Du rite ein' angestliche vart», 

sprach der wirt, «durch warte wol bewart. 



1744 er ist bei Bewußtsein, aber es ist ein schmerzvolles Bewußtsein. — 

1745 vgl. IX, 1515. 1717. — 1746 den Namen des Sees hat Crestien nicht. — 
1747 dä — v/, auf denselben (See). — 1748 gn/ft stf., Tiefe: wegen des 
tiefen herben Schmerzes seiner Wunden. — 1749 weidetac stm., Jagdtag. — 
1752 das würde nicht ausreichen um ihn daheim zu ernähren: das ist so 
gut wie nichts. — 1753 vgl. Crestien 4698 por <^ou li rois Pesciere a norn. — 
1755 Ixden. sich gefallen lassen. — 1756 ma/« ne quidies pas que il ait lua. 
ne tarnproie ne saumon 7794. Wolfram hat also beide Stellen ineinander 
verarbeitet, mit richtigerem Takte aber erst hier die ausführlichere Erklä- 
rung gegeben. — 1760 deus hörnen trovai en une nef Crestien 4678 fg. — 
1761 vgl. V, 33. — 1762 um Fischen nachzustellen: läge, I, 462. Crestien 
4680 qui aloient nagant souef. — 1764 vgl. V, :;3. — 1765 geeilt, bis ich da- 
hin kam. — 1766 von Pelrapeir war ich aufgebrochen; vgl. IV, 1323. — 
1770 beraten, für etwas sorgen : für die sorgte mir. Crestien 4683 et eil sa 
niaison rn'ensengna ersoir et si nie herbega. 

1771 angestliche, gefahrvolle. — rite 2. preet. — 1772 warte stf., 
Wachtposten; es ist hier der Plural. — 
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ieslichiu so b,esetzet ist 

mit rotte, selten iemens list 

in hilfet gein der reise: 1775 

er k^rte ie gein der freise, 

swer enen her da. zuo z'in reit. 

sie nement niemens Sicherheit, 

sie wägnt ir leben gein enes leben: 

daz ist für Sünde in da gegeben.» 1780 

«nu kom ich äne striten 

an den selben ziten 

geriten da der künec was», 

sprach Parziväl. «des päläs 

sach ich des äbents jämers vol. 1785 

wie tet in jämer dö so wol? 

ein knappe aldä, zer tür in spranc, 

da. von der palas jämers klanc. 

der truoc in slnen henden 

einen schäft zen vier wenden, 1790 

dar inne ein sper bluotec röt. 

des kom diu diet in jämers not.» 

Der wirt sprach «neve, sit noch e 
• wart dem künege nie so w^, 
wan do sin komen zeigte sus 1795 

der Sterne Sä'türnüs: 
der kan mit grözem froste komen. 
drüf legen mohte uns niht gefromen. 
als man'z 6 drüflfe ligen sach: 
daz sper man in die wunden stach. 1800 

493 Säturnus louft s6 höhe enbor, 
daz ez diu wunde wesse vor. 



1774 mit rotte, mit einer Schar. Statt des Satzes mit daz wieder ein un- 
abhängiger. — selten f niemals. — 1775 in acc, ihm, auf iemen zu be- 
ziehen. — gein der reise, um seinen Weg fortzusetzen. — 1776 er kam 
immer in Gefahr. — 1777 enen her, von jener Seite; bisher. — da gehört 
zu swer^ wer da. — 1778 sie geben niemand Pardon: den Besiegten tödten 
sie unnachsichtlich und nehmen seine Ergebung nicht an. — 1780 für 
Sünde, vgl. IX, 1080. — 1781 nu erklärend: ich kam aber doch. — 1786 wie 
war es möglich, daß sie so jammern konnten. — 1787 vgl. V, 227. — 
1788 da von, infolge dessen. — jämers kfanc , von Jammer erscholl. — 
1789. 1790 vgl. V, 237. 238. — 1791 vgl. V, 228. 

1795 zeigte, anzeigte, im voraus. — sus, auf diese Art: nämlich durch 
den ihn begleitenden Frost. — 1796 vgl. IX, 1704. — 1797 in dessen 
Natur liegt es; zu I, 32. — 1798 druf legen, das Auflegen des vergifteten 
Speers; vgl. 1725. — 1800 vgl. IX, 1710. — 1802 wesse vor, im voraus 
wußte. — 
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*• der inJer n-'-st koeni' htrr Eäcb. 

dem sne was niender ^Is gäch. 

er Tiel alrtrst ün dr andern naht ISOb 

in der sumerlichen mäht. 

do man's küneges tirost sus werte. 

die diet ez fröudcn herte. - 

dö sprach der kiosche Trevrizent 

si •rnpiiengen jämers soldiment: IS 10 

daz sper in trOade enpftiorte, 
daz ir herzen Terch sas morte. 
dö machte ir jämers triawe 
des toafes It-re al niuwe. ^ 

ParziTäl zem trirte sprach IS 15 

• fünf and zweinzec megde ich da sach . 
die for dem künege staonden 
and wol mit zöhten knnden.» 
der wirt sprach «^es suln megde pflegen 
(des hat sich got gein im bewegen i. 1S20 

des grals. dem sie da dienden für. 
der gral ist mit höher kür. 
so suln sin riter häeten 
mit kiaschlichen güeten. 
der hohen steme komendia zit 1S25 



1603 d^r ander jr<>%t^ der zweite Frost: der erste ist deijenige, den Anfortas 
schon TOT dem Eintreten des zweiten (wirklichen) empfindet. — 1504 der 
Schnee kam noch nicht so schnell, als die Wunde anter dem EinflaT» des 
Frostes bereits litt. — 1805 in der fol^nden ^acht: dr kann nnr dann 
einsilbig gesprochen werden, wenn es mit andern, zu Einern Worte rerbon- 
den wird; drandrrn ist wie dander statt die and^r. — 1806 rgL 1707. Als 
der Sommer schon Macht gewonnen, der Frühling siegreich bereits den 
Winter verdrängt hatte. — 1-S07 tui^ mit dem Auflegen des Speers. — 
IrOS kern swr., verheeren; mit gen. berauben. — ISIO sie standen im Solde 
des Jammers, waren von Jammer beherrscht, erfüllt. — 1811 enpfüeren, 
aus enfvüeren (vgL empfangen), entfahren. — 1812 ir herzen t^rch , den 
Lebenssitz ihres Herzens, ihr innerstes Herz. — 1813 ir jäm^n tnuK-^. ihr 
von Mitleid eingegebener Jammer. — 1814 die Taufe lehrt den Täufling 
im Wasser baden : sie erneuerten demnach ihre Taufe , indem sie sich im 
Wasser (ihrer Thränen) badeten. 

1816 es waren 24 außer der Königin Repanse de Schove; vgl. V, 380. 
— 1^1^ und sich wohl auf Anstand verstanden. — 1S19 es nimmt das fol- 
gende des groll voraus: seiner sollen pflegen. — 1>20 dafür hat sich Gott 
in Bezug auf ihn (den Gral) entschieden. — 1821 vor welchen sie dienend 
traten, aus den innern Gemächern heraus. — 1822 kür, Wahl: wählt sich 
Hohe aus, ist anspruchsvoll in seiner Wahl. — 1823 so, ebenso wie die 
Jungfrauen. — 1824 kiuschltch adj., enthaltsam. — güeten: mehrfach wie 
hier im Plural gebraucht: die die trefiTliche Eigenschaft der Enthaltsamkeit 
haben. — 1825 komendiu zit, dip Zeit ihres Umlaufs; vgl. körnende tage 
1713. — hohen: weil sie wie der Satumus in sehr weiter Entfernung von 
der Erde kreisen. — 
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der diet aldä groz jämer git, 
den jungen unt den alten, 
got hat zorn behalten 
gein in alze lange da: 

wenne suln sie tröude sprechen ja? 1830 

494 neve, nu wil ich sagen dir 
daz du wol mäht gelouben mir. 
ein tschanze dicke stet vor in, . 
sie gebent unde nement gewin. 
si enpfähent kleiniu kinder dar 1835 

von hoher art und wol gevar. 
wirt iender herrenlos ein laut, 
erkennt sie da die go^s hant, 
so daz diu diet eins herren gert 
von's gräles schar, die sint gewert. 1840 

des müezn och sie mit zühten pflegen: 
sin hüett aldä der gotes segen. 
got Schaft verholne dan die man, 
offenliche git man megede dan. 
du solt des sin vil gewis, 1845 

daz der künec Castis 
Herzeloyden gerte, 
der man in schone werte: 
din' muoter gap man im ze konen. 
er solt' ab niht ir minne wonen: 1850 

der tot in e leite in'z grap. 
da vor er diner muoter gap 
Wäleis und Norgäls, 
Kanvoleis und Kingriväls, 
daz ir mit sale wart gegeben. 1855 



1828 seinen Zorn beibehalten. — 1830 frCude ist dat. : wann werden sie 
auf das Wort Freude mit Ja antworten? — 1832 daz, dasjenige was, etwas 
was. — 1833 tschanze stf., dasselbe was schäme I, 43, Wechsel : steht ihnen 
oft bevor, betrifft sie oft. — 1834 sie nehmen Gewinn, indem sie ihre Schar 
durch erwählte Kinder wieder ausfüllen; vgl. IX, 1131 ff. Sie geben die- 
selben aber auch wieder fort, wie, das Folgende ausführt, 1837 ff. — 1838 er- 
kennt = erkennent, kennen. — sie, die Bewohner dieses Landes : wenn die- 
selben sich zu Gott bekennen. — 1840 denen wird ihr Wunsch gewährt. 
— 1841 des, dieses ihnen zuertheilten Landes. — 1843 verholne adv., heim- 
lich : werden die so zum Königthum bestimmten Männer fortgeschafft. — 
1844 die Vermählung der Graljungfrauen geschieht öffentlich. — 1846 Castis : 
diesen ersten Gemahl Herzeloidens kennt auch der Titurel, Str. 26. 27. 
Auch dort wird gesagt, daß er ihre Minne nicht genoß, und Gahmuret 
sie als Jungfrau bekam. — 1850 wonen swv. , vertraut werden: mit gen., 
mit. — 1851 Sj vorher: ehe er ihre Minne genoß. — leite, legte. — 
1853. 1854 der Titurel erwähnt nur die beiden letzten Länder. -— 1855 sale 
stf. , ahd. sala , rechtliche . Übergabe. — 
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der küuec niht langer solde leben. 

diz was üf siner reise wider: 

der künec sich leite Sterbens nider. 

do truoc sie kröne über zwei lant: 

da erwarp sie Gahmuretes hant. 1860 

495 Sus git man voneme gräle dan 
offenliGhe megde, verholn' die man, 
durch fruht ze dienste wider dar, 
obe ir kint des gräles schar 

mit dienste süln meren: 1865 

daz kan sie got wol lören. 
swer sich diens d^m gräle hat bewegen, 
gein wiben minne er muoz verpflegen, 
wan der künec sol haben eine 
ze rehte ein' konen reine, 1870 

unt ander die got hat gesant 
ze herrn in herrenlösiu lant. 
über däz gebot ich mich bewac 
daz ich nach minne dienes pflac. 
mir geriet min flöeteclichiu jugent 1875 

unde eins werden wibes tugent, 
daz ich in ir dienste reit, 
da ich dicke herteclichen streit, 
die wilden äventiure 

mich dühten so gehiure 1880 

daz ich seltn turnierte. 
ir minne condwierte 
mir fröude in daz herze min: 
durch sie tet ich vil strites schin. 



1857 auf seiner BUckreise: als er mit Herzeloideu vom Gral weg iu sein 
Land zog. — 1858 Sterbens, im Sterben. — 1859 zwn lant: vgl. Tit. 27, 3 
doch wart nie da frouvoe zweiger lande: Waleis und Norgals sind gemeint; 
vgl. III, 363. — 1860 da, dort: in ihrem Lande. 

1863 durch/ruht, um Kinder zu erzeugen, welche wieder zum Dienste 
beim Gral bestimmt sind. — 1864 obe, in der Erwartung, Hoffnung, daß. — 
1867 diens = dienens . Gerundium, mit Bection des Verbums, dem gräle: 
wer sich dem Graldienste geweiht hat. — 1868 vcrpflfgen stv. mit gen., 
auf etwas verzichten, etwas aufgeben. — 1869 eine, allein. — 1870 ze rehte^ 
von Hechts wegen. — 1871 auch diejenigen, welche versendet werden, 
dürfen ein Weib nehmen. — 1873 über dieses Gebot setzte ich mich hin- 
weg. — 1874 daz, dadurch daß. — nach minne dienes (= dienens), mit ritter- 
lichem Dienst nach Minne ringen. — 1875 ßoBteclxch adj., schön, schmuck. 
— 1878 da, wobei. — herteclichen adv., hart, ernstlich. — 1879 das wilde 
Umherschweifen auf Abenteuer. — 1880 so schön, so reizend. — 1881 daß 
ich nie an Turnieren Theil nahm, sondern immer nur ernstliche Kämpfe 
istrtt 1884) suchte. — 1882 condwieren swv., führen, bringen. — 
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des twanc mich ir minneu kraft 1885 

gein der wilden verren riterschaft. 

ir minne ich alsus koufte: 

der heidn mit der geteufte 

warn mir strites al gelich. 

sie dü'hte mich lones rieh. 1890 

496 Sus pflac ich's durch die werden 
üf den drin teiln der erden, 
ze Europie mit in Asiä 
unde verre in Aifricä. 

so ich riche tjoste wolde tuon, 1895 

so reit ich für Gauriun. 
ich hau och mauege tjost getä,n 
vor dem berc ze Fämorgän. 
ich tet vil richer tjoste schin 
vor dem berc ze Agremontin. 1900 

swer einhalp wil ir tjoste hän, 
da. koment üz fiurige man: 
anderhalp sie brinnent niht, 
swaz man da tjostiure siht. 

und dö ich für den Röhas 1905 

durch äventiure gestrichen was, 
^ä kom ein werdiu windisch diet 
üz durch tjoste gegenbiet. • 
ich fuor von Sibilje 



1886 zu wildem ritterlichem Umberstreifen in fernen Ländern. — 1887 auf 
diese Weise errang ich ihre Minne, warb ich um sie. — 1888 der in col- 
lectivem Sinne. — 1889 strites, was Streit betrifft. 

1891 So trieb ich es. — werden acc. sing. fem. in schwacher Form. — 
1S95 rtche, prächtig, stattlich. — 1896 Gauriun, ein nur hier erwähnter 
Name, den wir in weiter Feme zu denken haben. Crestien hat für alles 
Folgende bis IX, 1990- nichts fintsprechendes. — 1898 Fämorgän: vgl. zu 
I, 1668. — 1899 rtcher tjoste gen., kann von «cAin abhängig sein, was dann 
subst., nicht adj., ist: aber ebenso von et/, und dies wol besser: viele präch- 
tige Tjosten. — 1900 Agremonttn, der scharfe, spitze Berg (prov. agre, acer). 
Bort haben die Salamander ihre Wohnung und weben kostbare Pfellel. — 
1901 einhalp, auf der einen Seite des Berges. — ir tjoste hän, mit ihnen, 
den Bewohnern, tjostieren will. — 1903 auf der andern Seite des Berges 
sind keine feurigen Bewohner. — 1904 soviel man Tjostierer dort sieht. — 
1905 Rohas, der Bohitzscher Berg in Steiermark; die dabei liegende Stadt 
Rohitzsch heißt in Urkunden Rohat: vgl. Zeitschrift für deutsches Alter- 
thum 11, 46. Am Kohas vorüber. — 1907 toindisch adj., wendisch, slavisch: 
tapfere wendische Bitter. — 1908 üz, hervor, heran. — gegenbiet stm., 
das Entgegenbieten : um mir Tjoste entgegenzubieten. Ein Wolfram'sches 
Wort, das noch Willeb. 37, 16; 350, 26 vorkommt. — 1909 Sibilje, Sevilla: 
er kommt also aus Spanien; vgl. zu IX, 1393. — 
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daz mer alomb* zein Zilje. 1310 

durcii Frrdl uz tür AideL 
öcnre iiiiiie Iieia kei 
daz icli diu vater ie «jesiAiiL. 
der mir ze seiieiiiLe^ älda ge^hach. 
do ich. ze ^ribilje zogte in. 1915 

«io ket der werde Ansciieviii 
vor mir geiierberset e. 
sin Tart mot mir iemer ve. 
die er äior ze Baldac: 

ze tjösdem er da tot lac. 1?^0 

4DT daz was e toil im «iin sa«ce: 
ez ist iemer mins Iierzen kiäge. 
min bniodr ist gaote^ riciie: 
Terkolne rtterlicke 

er mich, dicke ron im sandte. 1025 

so ich von Mansal^üBsche waaile. 
sin insTgel nam ich da 
und fnort' ez ze K^eobra. 
da sich sewet der PIimiz«jeL 

in dem bistüom ze Barbia«jeL l^oO 

der barcarave mich da beriet 
nfz insigel. e ich. rön im schi*?t. 
knappen imd amier koste 
gein der wilden tgoste 

and üf ander rtteriiche vart: l.?:3.: 

des wart tu weno ron im jespart. 
ich mnose al t?ine fcooien dar: 



Il>I>j duz lufr aiumo. <la& XirtsüiüLtüäciia Xeer. xun Itäiiea hämm. — Z.7 f. 
CüLi UL 5twFi«yrmarig. secius y>fiiffn van BohitBscxL «acterac — "JJIl. Fr\,.\ 
Fn.inl. — Affiin, A^oileia: an. A^oiL^ja vorüber, wq er ias 3^}«r ▼«riaäs«!! 
harte. — i:>l-t den. za sehen mir tiurt za£illi|$ «ch artugnidce. bejcegaiste. — 
VAln Gahmnrec Im w;ftr jLLso auf aeiaer leszcen Baiäe; r^ n. LiU). Aach 
äniher jchan. war er ober Sivilla gekummen.; t^ L iri£ — ijL'i B.üdt:: 
TgL n, lü^^ iL — LJll »ia» ha^ du. mir achoo. ärtiher g«aa(^: x:^. FT t-*.~ij». 
— W±l >*rner, in aller Zairanft, so lang« isk LeiM. — I'J:^ -nin irntnir, JLn- 
fiortaa. — 024: rit^tiicn*> adv., in ritmriichar Amtötaccnnj;. — ll^lLi -»i« z^«. 
▼on seh. liinweg. — L>liH so ofk ich znick waodta. — 1:^7 •/tjtjfi -t m 
Siei^el: als ^'aar> and Erkgnnnngsgeiciifflti. — -i-L nalim ieii dort mic — 
13f±i 9*rtctm swv. rsd.. einen See bilden: di« Käxze den - drgibc siuii ao^ 
d^ ZoaaBnLsiaieiiixn^ j*vit . die hier and. XIV. r>'^ mehrere H,5^. haben : 
goth. laies . abd. «fv . ward*» mu. — FiiatL^ei, ein s<uian mearä&ch er> 
wäuxuaer Flni^. — 1331 Texsab. mich mic allem Xachwendij^ea. — I j;2:I l '. 
anf — hin. — ri.13 ■ÄM'rr iojtri*. wa* icb. sonst aaf der Beise braacuce. — 
Wri-fc j'H.n . xa. — dfr. in cuILecciTem Süuw. — liKir ich durfte vijn d«r 
«xmlborz keine Dien^schaä: mitnehmen: die Ton ihm rnir ^j^bene Iie<& 
ich auf dex Bäckreiae nach Xanaat^raeache wieder bei ihm. — 
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an der wfderreise liez ich gar J 

bt im swaz ich gesindes pflac: 

ich reit da Munsalvaesche lac. 1940 

Nu hoere, lieber neve min. 
do mich der werde vater d!n 
ze Sibilje alr^rste sach, 
balde er min ze bruoder jach 
Herzelöyden slnem wibe. 1945 

doch wart von sime übe 
min äntlitz^ nie mer gesehen, 
man muose ouch mir für war da jehen 
daz nie schdener mannes bilde wart; 
dannoch was ich äne hart. 1950 

498 in mlne herberge er fuor. 
für dise rede ich dicke swuor 
manegen ungestabeten eit. 
do er mich so vil an gestreit, 
verholn' ih'z im d6 sagete; 1955 

des er fröude vil bejagete. 
er gap sin kleinoete mir: 
swaz ich im gap, daz was sin gir. * 
min' kefsen, die du saehe 6, 

(diu ist noch grüener dan der kl6) 1960 

hiez ich würkn üz eime steine 
den mir gap der reine, 
sinen n6yen er mir ze knehte liez, 
Ithöm, den sin herze hiez 

daz aller valsch an im verswant, 1965 

den künec von Kucümerlant. 



1938 widerreise stf., Bückreise. — gar^ sämmtlich. 

1943 alrerstej zum ersten male. — 1944 da ..behauptete er kühnlich, 
loh sei der Bruder: er erkannte mich an der Ähnlichkeit mit meiner 
Schwester, seinem Weibe. — 1945 Herzelöyden dat.: für Herzelöyden, statt 
des Gen. — 1946 und doch hatte er mich nie gesehen. .. — 1948 e/a, dort, 
nicht: damals. — 1950 seine Jugendlichkeit ließ die Ähnlichkeit mit der 
Schwester mehr hervortreten. — ^ 1952 für, zur Abwehr gegen : ich wehrte 
das , was er behauptete , von mir ab , gab mich nicht zu erkennen. — • 
1953 ungestabet, nicht vorgesagt; vgl. zu UI, 1073. — 1954 als er aber im- 
mer auf seiner Meinung bestand, mir das bestritt. — 1956 das Verschaffte 
ihm große Freude. — 1957 das kostbare Geschenk (I, 337) war ein Edel- 
stein; vgl. 1961. — 1958 ich gab ihm was er wünschte: was er ihm schenkte, 
wird nicht gesagt. — 1959 die schon V, 1350; IX, 805 erwähnte Beliquien- 
kapsel. — 1963 sinen neven: vgl. IX, 1269. 12S1. — ze knehte liez, als Diener 
überließ. — 1964 den sein Herz lehrte, vor aller Falschheit sich zu hüten ; 
vgl. IX, 1288-92. — 

WOLFBAM VON ESOHEKBAOH. Tl. S.Aufl. Vi. 
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wir mohten vart niht langer sparen, 

wir muosen von ein ander varen. 

er kerte da der bäruc was, 

und ich fuor für den Rohas. 1970 

Üz Zilje ich für den Röhas reit, 
dri msentage ich da vil gestreit. 
mich dühte ich het da wol gestriten: 
dar nach ich schierste kom geriten 
in die wrten Gändine, 1975 

da nach der ane dtne 
Gandln wart genennet, 
da wart ither bekennet, 
diu selbe stat 11t aldä 

da diu Greian in die Trä, 1980 

499 mit golde ein wazzer, rinnet, 
da wart ither geminnet. 
dine basen er da vant: 
diu was frouwe über'z lant: 

Gandin von Anschouwe 1985 

hiez sie da wesen frouwe. 
sie heizet Lammire: 
so ist'z lant genennet Stire, 
swer Schildes ambet üeben wil, 
der muoz durchstrichen lande vil. 1990 

Nu riuwet mich min knappe röt, 
durch den sie mir groz ^re bot. 
von Ithem du bist erbom: 
din hant die sippe hat verkorn: 



1970 /«r, vor den Bohas hin. 

1973 ich hätte guten Erfolg im Kampfe gehabt. — 1974 schierste 
superl. Skdv.j aufs schnellste. — 1975 Oandine, Gandein, eine Stadt in der 
Drauebene bei Pettau ; vgl. Zeitschrift ftlr deutsches Alterthum 11 , 47. — 
1976 dein Großvater, Oahmoret's Vater: I, 229. — dine: selten wird das 
nachgesetzte Possessivpronomen flectiert. — 1978 «da machte Ither sich 
bekannt» Simrock: durch erste ritterliche Thaten. — 1980 Greian, der 
Grajenabach, der bei Pettau in die Drau (Tra) mündet: Zeitschrift a. a. O. 
— 1981 ein Wasser, welches Gold führt: Goldwäsche in der Drau wird in 
der That erwähnt. — 1982 da fand Ither Liebeslohn. — 1984 frouwe, 
Herrin. — 1986 machte sie dort zur Herrin. — 1988 so, dagegen : das Land 
dagegen wird genannt. — Stire, Steier, Steiermark. 

1991 riuwet michy dauert mich: sein Tod. — rStj weil er eine ganz 
rothe Büstung trug; vgl. III, 882. — 1992 durch den, dem zu Liebe. — 
1993 du stammst von Itiier's Geschlechte, bist aus derselben Familie wie 
er. — 1994 verkiesen stv., nicht beachten. — 
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got hat ir niht vergezzen doch, 1995 

er kan sie wol geprüeven noch. 

wilt du gein got mit triuwen leben, 

so solt' du im wandel drumbe geben. 

mit riuwe ich dir daz künde, 

du treist zwuo gröze Sünde: ^ 2000 

Ithem du hast erslagen, 

du solt ouch dine muoter klagen. 

ir gröziu triuwe daz geriet, 

din vart sie voneme lebenne schiet, 

die du jungest von ir taete. 2005 

nu volge miner raete, 

nim buoz für.missewende, 

und sorge et umb' din ende, 

daz dir d!n arbeit hie erhol 

daz dort diu s61e ruowe dol.» 2010 

500 Der wirt an' allez bägen 
begunde in fürbaz fragen 
«neve, noch hän ich niht vernomen 
wannen dir diz ors si komen.» 
«h§rre, daz ors ich erstreit, 2015 

do ich von Sigünen reit, 
vor einer klösen ich die sprach: 
dar nach ich flügelingen stach 
einen rfter drabe und zöch ez dan. 
von Munsalvsesche was der man.» 2020 

der wirt sprach «ist ab der genesen, 
des ez von rehte solde wesen?» 
«herre, ich sach in vor mir gön, 
unt vant daz ors bi mir stSn.» 
«wilt du's gräles folc sus rouben, 2025 

unt da. b! des gelouben. 



1995 Gott vergißt nicht, daß du einen Verwandten getödtest hast. — 

1996 er versteht es wol sie noch einst (dir) vorzuhalten. — 2003 dcu 
geriet, veranlaßte sie dazu, brachte sie dahin. — 2004 deine Abreise, dein 
Fortgehen. — 2005 jungest,, zuletzt. — 2006 volgen einem eines d., der Dativ 
ist hier nicht ausgedrückt. — 2007 für dein Vergehen, deinen Fehl. — 
2009 damit dein Streben und Bingen hier auf Erden dir (den Lohn) er- 
werbe, daß. — 2010 dol, erfahre. 

2011 an' allez hagen. ganz friedlich. — 2018 vgl. IX, 306 ff. -> 2019 und 
führte es hinweg. — 2020 denn das hatte ihm der Bitter selbst gesagt; 
vgl. IX, 316. — 2021 genesen, mit dem Leben davongekommen. — 2023 vor 
mir gen, auf der andern Seite des Abhangs hinauf; vgl. IX, 368. — 

12* 
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du gewinnest ir noch minne, 
so zweient sich die sinne.» 
«herre, ich nam'z in eime strit. 
swer, mir dar umbe Sünde git, 2030 

der prüeve alr^rste wie diu ste. 
• min ors het ich verlorn 6.>) 

Do sprach aber Parziväl 
«wer was ein maget, diu den gräl 
truoc? ir mantel l^ch man mir.» 2035 

der wirt sprach «neve, was er ir 
(diu selbe ist din muome), 
sine lech dir's niht ze ruome: 
sie wänt' du solts da hörre sin 
des gräls unt ir, dar zuo min. 2040 

501 din oeheim gap dir ouch ein swert, 
da mit du Sünden bist gewert, 
Sit daz din wol redender munt 
da leider niht tet frage kunt. 
die sünd' lä bi den andern sten: 2045 

wir suln ouch tälanc ruowen gen.» 
w6nc wart in bette und kulter bräht: 
sie giengn et ligen üf ein bäht, 
daz leger was ir höhen art 

geliche niender da bewart. 2050 

sus was er da fünfzehen tage. 
der wirt sin pflac.als ich iu sage: 
krut ünde wtirzelin 



2027 ir, von ihnen: in der Begel heißt allerdings minne gewinnen eines d., 
Liebe zu etwas gewinnen. — 2028 zweien swv. refl., zwiespältig sein: so 
sind das zwiespältige, entgegengesetzte Gedanken, die sich nicht mit- 
einander vertragen. — 2030 Stlnde auf mich ladet. — 2031 diu sc. sünde: 
wie es mit dieser vermeintlichen Sünde sich verhält. 

2034 ein, eine gewisse: die mir unbekannte Jungfrau. — 2035 vgl. 
V, 129 ff. Repanse de Schoye ist gemeint. — 2036 wenn er ihr gehörte. 

— 2038 sie lieh dir ihn {es, den Mantel, gen. von niht abhängig) nicht daß 
du damit prahlen solltest. — 2039 sie erwies dir diese Ehre, weil sie 
glaubte, du werdest die bedeutungsvolle Frage thun, und dadurch Gral- 
könig werden; vgl. IX, 1534. — 2040 ir und min sind Genetive. — 2041 vgl. 
V, 474. — 2042 durch dieses Geschenk bist du der Sünde theilhaftig, schul- 
dig geworden: weil es für dich hätte ein Anlaß werden sollen zu fragen. 

— 2043 wol redender, der doch so gut zu reden weiß. — 2045 wir wollen 
aber alle diese Sünden, die zuletzt erwähnte und die beiden früheren 
(V. 2000), auf sich beruhen lassen. — dn, wie Lachmann schreibt, ist nicht 
wie dr IX, 1805 zu gestatten, da man wol drandern, aber nicht dnandern 
aussprechen kann. ^ — 2046 talanc, an dem heutigen Tage; allgemeiner: 
endlich. — 2048 bäht stn., Schmuz, Kehricht; hier wol ein Haufen Laub, 
das zusammengekehrt ist. — 2050 geliche^ entsprechend. — niender, keines- 
wegs, nichts weniger als. — bewart, ausgestattet. — 
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daz muose ir bestiu spise sin. 

Parziväl die swaere 2055 

truoc durch süeziu msere, 

wand' in der wirt von Sünden schiet 

unt im doch riterlichen riet. 

Eins tages fragte in Parziväl 
«wer was ein man, lac vorme grä,l? &060 

der was al grä bi lichtem vel.» 
der wirt sprach «daz was Titurel. 
der selbe ist diner muoter ane. 
dem wart alr^rst des gräles vanc 
bevölhen durch schermes rät. 2005 

ein siechtuom, heizet pögrät, 
treit er, die leme helfelos. 
sin' varwe er iedoch nie verlos, 
wand' er den gräl so dicke siht: 
da von mag er ersterben niht. 2070 

502 durch rät sie hänt den betterisen. 
in siner jügent fürt' iinde wisen 
reit er vil durch tjostieren. 
wilt du din leben zieren 

und rehte werdeclichen varen, 2075 

so muosta haz gein wiben sparen, 
wip unde pfaflFen sint erkant, 
die trägent unwerliche hant: 
so reicht übr pfaflFen gotes segen. 
der sol din dienst mit triuwen pflegen, 2080 

dar umbe, ob wirt din ende guot; 



2054 vgl. IX, 1582. — 2055 dieses beschwerliche Leben. — 2056 ließ sich es 
gefallen wegen der sttßen Botschaft, die ihm Trevrizent gab. — 2058 und 
ihn doch seinen ritterlichen Grundsätzen nicht entfremdete : ihm in ritter- 
lichem Sinne rieth. 

2060 ein fnan, vgl. 2034. Vgl. V, 504. — lac, fcu ergänzen: der, wel- 
cher. — 20G1 und hatte doch eine schöne Hautfarbe : den aller schoensten 
alten vuin V, 507. — 2063 ane, Großvater: der Vater Frimutel's. — 2064 er 
war der erste Gralkönig. — 2065 schermes = scher mens: scher men swv., ver- 
theidigen, schützen: um ihn (den Gral) mit Schutz zu versehen. — 
2066 heizet =: daz ?ieizet. — poyrät stn., Podagra. — 2067 leme stf., Läh- 
mung, Gelähmtheit. — helfelos adj., wobei man nicht helfen kann: un- 
heilbar. — 2071 durch rät, damit er ihnen rathe: und so tritt er XVI, 795 
auf. — betterise swm., der ins Bett gesunken ist (von rtsen, fallen), bett- 
lägerig; ebenso XVI, 796. — 2i)12 fürt' und wisen sind gen. von vil ab- 
hängig. — 2074 zieren, schön machen, verherrlichen. — 2075 varen^ handeln, 
leben. — 2076 dich des Hasses gegen Frauen enthalten. — 2077 sint erkant 
sc. des, sind als solche bekannt: tragen bekanntlich. — 201S unwerlich a.dj.y 
nicht wehrhaft, unbewehrt. — 2079 so, doch. — reichen swv., sich er- 
strecken, sich ausbreiten. — 2080 der, der Pfaffen. — 2081 o6, in der Er- 
wartung, Hoffnung, daß. — 
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du muost zeii pfaffen haben muot. 

swaz dln ouge üf erden siht, 

daz glichet sich dem priester niht. 

sin munt die marter sprichet, 2085 

diu unser flust zebrichet: 

euch grifet sin gewihtiu hant 

an daz hdeheste pfant 

daz ie für schult gesetzet wart: 

swelch priester sich hat so bewart 2090 

daz er dem kiusche kan gegeben, 

wie möht' der heileclicher leben?» 

diz was ir zweier scheidens tac. 

Trevrizent sich des bewac, 

er sprach «gip mir din' Sünde her: 2095 

vor gote ich bin din wandeis wer. 

und leiste als ich dir hän gesagt: 

belip des willen unverzagt.» 

von ein ander schieden sie: 

ob ir weit, so prüevet wie. 2100 



2082 dich zu den Pfaffen hingezogen fühlen, Sympathie für den geistlichen 
Stand haben. — 2084 geliehen swv. refl., gleichkommen. — 2085 verkündet 
uns die Passion, den Tod Christi. — 2086 ßustj Verloronsein, Verderben. 
— 2088 d. h. die Hostie, der Leib Christi im Sacrament. — 2089 das je 
für eine Schuld eingesetzt wurde. — 2091 daß er diesem höchsten Pfände 
reinen Sinn entgegenbringt.' — 2093 zwei Genetive, der eine vom andern 
abhängig. — 2095 laß mir deine Sünde hier, ich will sie dir abnehmen. 
Er thut es im letzten Augenblicke, damit Parzival vorher bereut habe und 
doch mit erleichtertem Gewissen scheide. — 2096 der Bürge deiner Beue 
und Umkehr. — 2097 und folge meinen Worten : laß nicht vom Streben. — 
2100 prÄepe«, berechnen, nachrechnen. — wie: mit welchen Empfindungen 
sie sich trennten, wie bewegt und traurig sie waren. 



ZEHNTES BUCH. 

GAWAN UND OEGELUSE. 

Gawan trifft auf seiner Fahrt nach dem Gral eine Frau mit einem 
ver «rundeten Bitter im Schoß , den er zum Bewußtsein bringt und dessen 
Gegner er nach Logrois verfolgt. Hier sieht er Orgelusen und wirbt um 
ihre Minne; sie verhöhnt ihn, befiehlt ihm ihr Pferd aus einem Baum- 
garten zu holen, in welchem man ihn vor der falschen Herzogin warnt. 
Er bringt ihr das Pferd ; sie verweigert von ihm darauf gehoben zu wer- 
den, und besteigt es allein. Gawan pflückt unterwegs ein Heilkraut für 
den Verwundeten; Orgeluse verspottet ihn darum. Ein missgestalteter 
Knappe, Malcreatüre, Cundriens Bruder, reitet ihnen nach und beleidigt 
Gawan, der ihn dafür züchtigt. Der verwundete Bitter warnt Gawan vor 
Orgelusen, besteigt dann hinterlistig Gawan's Pferd und reitet fort, nach- 
dem er sich als Yrian zu erkennen gegeben, dem Gawan, wie er selbst 
Orgelusen erzählt, an Artus' Hofe die vom Könige für Schändung einer 
Jungfrau verhängte Todesstrafe in eine vierwöchige Ehrenstrafe gemil- 
dert ^atte. Gawan besteigt die Mähre des Knappen, von welcher er die- 
sen heruntergeworfen, nachdem er sie unter Orgelusens Spott eine Zeit 
lang am Zügel geführt. An ihrem Ziele angelangt, wird Orgeluse vom 
Fährmann übers Wasser gesetzt, Gawan besteht im Angesicht der jenseit 
des Wassers stehenden Burg den Kampf mit Lischois Gwelljus, den er 
besiegt und an den Fährmann stati des ihm zukommenden Bosses des 
Besiegten abtritt. Der Fährmann ladet ihn ein bei ihm zu herbergen; 
Gawan wird von ihm und seiner Tochter Bene bestens bewirthet. 



503 Ez naeht nu wilden maeren, 
diu fröuden kunnen laeren 
und diu hochgemüete bringent: 
mit den bed^n sie ringent. 
nu wäsez ouch über des järes zit. 



1 wilde, fremdartig, wunderbar. — ^ 2 leeren swv., leer machen, berau- 
ben ; mit gen. (fröuden). — 4 den beden sc. fröude und hochgemüete. — 
ringen, zu thun haben. — 5 wasez, in 6in Wort geschrieben, weil beide 
Silben auf der Hebung zu öiner verschleift werden. — 
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gescheiden was des kampfes strit, 

den der läntgrä've zem Plimizoel 

erwarp. der was ze Barbigoel 

von Tschanfanzün gesprochen: 

da beleip üngerochen 10 

der künec Kingrisin. 

Vergulalit der sun sin 

kom gein Gäwäne dar; 

dö nam diu werlt ir sippe war, 

und schiet den kämpf ir sippe mäht; 15 

wand' ouch der gräve Ehcunaht 

üf im die grözen schulde truoc, 

der man Gäwän zech genuoc. 

des verkos Kingrimursel 

üf Gäwan den degen snel. 20 

sie fuoren beide sunder dan, 

Vergulaht unt Gäwän, 

an dem selben male 

durch vorsehen nach dem gräle, 

aldä sie mit ir henden 25 

mange tjöste muosen senden. 

wan swer's gräles gerte, 

der muose mit dem swerte 

sich dem prlse nähen. 

sus sol man prises gähen. 30 

504 Wie'z Gäwäne komen si, 
der ie was misse wende fri, 
Sit er von Tschanfanzün geschiet, 
op sin reise üf strit geriet, 
des jehen die'z da sähen: 35^ 



6 gescheiden, beigelegt. — 7 der lantyrave, Kingrimursel. — zem Plimucely 
wo Artus gelagert hatte und wohin Kingrimursel die Herausforderung an 
Gawan überbrachte. — 8 der, der Zweikampf. — ze, nach: vgl. VIII, 616. 

— 9 gesprochen, festgesetzt; vgl. zu II, 44. — 13 dary nach Schanpfanzun. 

— 14 Gawan und Vergulaht waren verwandt; vgl. VIII, 670. Ihre Ver- 
wandtschaft wurde bei dieser Gelegenheit allen bekannt. — 16 wand\ denn : 
ein weiterer Grund, daß sie nicht miteinander kämpfen sollten, war der, dai^ 
Gawan wirklich unschuldig war; vgl. VIII, 463. Dazu kam, daß der Graf 
Ehcunaht u. s. w. — 18 zech priet. von zihen: VII, 440. — genuoc, sehr, 
stark. — 19 des, deshalb. — 21 sunder, gesondert, jeder für sich. — 23 an 
deni selben male, zu gleicher Zeit. — 26 tjoste senden, den Speer im An- 
rennen auf den Gegner schleudern. — 27—29 vgl. VIII, 846. — 30 gdhen 
swv. mit gen., es eilig haben mit etwas, um es zu erringen, zu erreichen. 

31 komen si, ergangen sei. — Zb jehen conj., mögen sagen; die als- 
Augenzeugen dabei waren. Der Dichter macht sich damit von der Ver- 
pflichtung los, alle Abenteuer seines Helden zu berichten. — 
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er muoz nu strite näheu. 

eins morgeus kom min hSr Gäwan 

geriten üf einen grüenen plan. 

da sach er blicken einen schilt: 

da was ein tjoste durch gezilt; 40 

und ein pfert daz frowen gereite truoc: 

des zoum unt satel was tiur gen.uoc. 

ez was gebunden vaste 

zuome schilte an einem aste. 

dö dähter «wer mac sin diz wip, 45 

diu alsus werlichen lip , 

hat, däz sie Schildes pfliget? 

op sie sich strits gein mir bewiget, 

wie sol ich mich ir danne weren? 

ze fuoz trüw' ich mich wol erneren. 50 

wil sie die lenge ringen, 

sie mac mich nider bringen, 

ich erwerbe's haz ode gruoz, 

sol da ein tjost erg§n ze fuoz. 

ob ez halt frou Kamille wöere, 55 

diu mit riterlichem msere 

vor Laurente pris erstreit, 

wser' sie gesunt als sie dort reit, 

ez wurde iedoch versuocht an sie, 

op sie mir striten büte alhie.» 60 

505 Der schilt was ouch verhouwen: 
Gäwän begunde in schouwen, 



36 nu, jetzt; die vergangene Zeit lassen wir dahingestellt sein. — 39 blicken 
swv., glänzen, blitzen. — 40 er war von einem Lanzenwarf durchbohrt. — 
44 zuome = zuo deme, sammt dem. — an einem aste: man sagt sonst binden 
mit an und acc, und dieser würde auch stehen, wenn die Thätigkeit des 
Bindens hier bezeichnet wäre ; es ist vielmehr das Resultat derselben und 
die eingetretene Buhe: es stand festgebunden an einem Aste. — 47 daiS 
sie mit dem Schilde umgebt, ihn handhabt. — 49 er überlegt, auf welche 
Weise er den Kampf mit einem Weibe gleich machen kann; zu Boss gegen 
sie zu kämpfen wäre Überlegenheit des Mannes. Beim gerichtlichen Zwei- 
kampf stand der Mann in einer Grube, das Weib außerhalb derselben, also 
höher und in günstigerer Lage. — weren mit gen., vertheidigen gegen 
Jemand. — 51 die lenge acc, auf die Länge, Dauer. — 52 er fürchtete 
doch bei dieser Ungleichheit die Möglichkeit des Unterliegens. — 53 er- 
werbe conj., möge ich nun dadurch erwerben ihren Haß oder ihre Gunst. 
— 54 sol, für den Fall daß. — 55 iTamt//^, Anspielung auf Veldeke's Eneide; 
vgl. 23t>, 20. — 56 mit riterlichem moere, in ritterlicher Weise. — 58 wenn 
sie mir lebend entgegenträte: sie fiel im Kampfe, En. 244, 39. — 59 an sie 
ist üblicher als an ir, was wir eher erwarten würden. 

61 vgl. X, 40. — 62 schouwen, betrachten, als er näher kam. — 
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do er derzuo kom geriteL. 

der tjöste Tenater was gesniten 

mit der glaTibe wit. 65 

alsus malet sie der strit: 

wer gültes den schiltarren. 

ob ir rarwe alsns waren? 

der linden groz was der stain. 

onch saz ein fironwe an fröuden Um 70 

derhinder üf graenem kle: 

der tet groz jämer als we, 

daz sie der fröude gar vergaz. 

er reit hin ombe gein ir baz. 

ir lac ein riter in der schoz. 75 

da von ir jämer was so groz. 

Gäwän sin grüezen niht versweic: 
diu frouwe im danket* unde neic. 
er vant ir stimme heise, 

verschrit durch ir freise. 80 

do erbeizte m!n h§r (jäwän. 
da lac durchstochen ein man: 
dem gienc dez bluot in den lip. 
d6 fraget' er des beides wip, 
op der riter lebete 85 

ode mit dem töde strebet e. 
d6 sprach sie oh§rre, er lebet noch: 
ich wsen' daz ist unlenge doch, 
got sande iuch mir ze tröste her: 
nu rät nach iwerre triuwen ger. 90 

506 ir habt kümbers m§r dan ich gesehen: 



64 venster sin., Öffnung, Loch: welches der Lanzenwurf gemacht hatte. — 

65 fflävine stf. , dasselbe was glaevtn : zu V, 228. — wit ist mit venster zu 
verbinden. — 66 solche Malereien macht erst der Kampf auf die Schilde. 
•— 67 die Sohildmaler wtlrden schlecht bezahlt werden, wenn sie in diesem 
Zustande die Schilde herrichteten. — 69 es war eine breite Linde; des- 
halb bemerkte Gawan nicht sogleich die dahintersitzende Jungfrau. Bei 
Grestien V. 7900 ist es eine Eiche. — 72 als, so. — 74 r/ein ir OaZf näher 
auf sie zu ; hin umbe , auf die andere Seite der Linde. — 76 da von , auf 
die ganze vorhergehende Zeile zu beziehen. 

77 unterlieiS nicht sie zu grüßen. — 79 heis adj., heiser; doch lautet 
die unflect. Poim auch heise. — 80 verschrUn swv. , durch Schreien ver- 
derben, überschreien. — durch, nicht: durch, sondern: wegen; weil sie in 
so furchtbarer Lage sich befand. — 83 in den Itp, nach innen. — 86 stre- 
ben, rmgeiij kämpfen. — 88 unlenge adj., nicht von langer Dauer. — 90 rät 
z=ratt, ratet: wie euer "Wohlwollen es euch lehrt. — 91 ihr habt öfter als 
ich solche schwierige Fälle gesehen. — 
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lät iuwern tröst an mir geschehen, 
daz ich iuwer helfe schouwe.» 
«ich tuon», sprach er, «frouwe. 
disem ri'ter wolt' ich sterben weren, 95 

ich trüwt' in harte wol erneren, 
het ich eine roeren: 
sehen unde hceren 
möht ir'n dicke noch gesunt. 
wand' er ist niht ze verhe wunt: 100 

daz bluot ist sines herzen last.» 
er begreif der linden einen ast, 
er sleiz ein louft drabe dls ein rör 
(er was zer wunden niht ein t6r): 
den schoup er zer tjöst in den lip. 105 

do bat er sögen daz wip, 
unz daz bluot gein ir floz. 
des beides kraft sich üf entsloz, 
daz er wol redete unde sprach, 
do er Gäwänn ob im ersach, 110 

dö dancte er im s^re, 
und jach, er hetes hre 
daz er in schied' von unkraft, 
und fragt' in ober durch rfterschaft 
waer' komen dar gein Lögrois. 115 

«ich streich ouch verr' von Punturtois' 
und wolt' hie äventiur bejagen. 
von herzen sol ich'z iemer klagen 
daz ich s6 nähe geriten bin. 

ir sult'z ouch miden, habt ir sin. 120 

507 i'ne wände niht d§z koem' alsus. 



92 richtet meinen Muth dadurch auf. — 94 ich tuon, mit ausgelassenem 
Objeote (ez^ daz), das aber in kurzem Antwortsatze in der Begel weg- 
blei^. — 95 weren, abwehren: den Tod fem von ihm halten, ihn davor 
retten. — 99 gesunt kann genau genommen nur mit sehen verbunden wer- 
den. — 100 ze verhe, daß es ihm ans Leben geht, tödtlich. — 103 sleiz 
prset. von sHzen stv., reißen, loslösen. — lou/t stm. (ein = einen), Hülse ; 
er zieht die frische Binde, doch ohne sie zu verletzen, von dem Zweige 
ab , sodaß sie eine Bohre bildet. — 104 er verstand sich wohl darauf, die 
Wunde zu behandeln. — 105 ser tjost, an der Stelle, wo er durch den 
Lanzen wurf verwundet Var ; vgl. zu X, 26. — 107 gein ir, auf sie zu, in 
ihren Mund; "auf diese Weise entleerte er die Wunde vom Blute. — 
108 er kam wieder zur Besinnung. — 112 hetes, hätte davon. — 113 schied', 
befreit hätte. — unkraft stf., Ohnmacht. — 114 ober, 6ine Silbe, wie oben 
wasez^ vgl. X, 5. — 116 er fährt in directer Bede fort. — verre, weither. 
— 118 sot ich, habe ich Ursache. — 119 s6 nähe, an Logrois heran. — 
120 habt ir sin, wenn ihr verständig seid. — 121 diz = da: ez; vgl. deiz zu 
I, 778. — 
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Lishöys Gwelljus 

hat mich sere geletzet 

und hinder'z ors gesetzet 

mit einer tjoste riche: 125 

diu ergienc s6 hurtecliche 

durch minen schilt und durch den lip. 

do half mir ditze guote wip 

üf ir pfert an dise stat.» 

Gäwän er s^re bliben bat. 130 

Gäwän sprach, er wolde sehen 

wa im der schade da wser' geschehen. 

«lit Lögroys so nähen, 

mac i'n dervor ergäben, 

s6 muoz er äntwürten mir: 135 

icji frage in waz er rseche an dir.» 

«des entuo niht», sprach der wunde man. 

«der wärheit ich dir jehen kan. 

dar enget niht kinde reise: 

ez mac wol heizen freise.» 140 

Gäwän die wunden verbant 
mit der frouwen houbtgewant, 
er sprach zer wunden wunden segen, 
er bat got man und wibes pflegen, 
er vant al blüotec ir slä, 145 

als ein hirz wsere erschozzen da. 
daz enliez niht irre in riten: 
er sach in kurzen ziten 
Lögroys die gehörten, 
vil liut' mit lobe sie orten. 150 



122 Lischoys ist der Bitter der Herzogin Or^eluse. — 129 uf und an^ bei- 
des von half abhängig; sie half mir ihr Pferd besteigen, und half mir hier- 
her. Einige Hss. setzen pferde:^ sie half mir auf ihrem Pferde hierher- 
kommen. — 130 Gäwän =s Gäwänn^ Gäwänen, — 131 er wolle die Stätte 
besehen, wo ihm. — 132 da gehört als Verstärkung zu wa, wo da. — 

134 daß ich ihn einholen kann, ehe er in die Burg hineingeritten ist. — 

135 antwurten swv., Bechenschaft geben. — 136 rceche, zu rächen hatte. — 
139 die Beise dahin ist nicht ein Kinderspiel. — 140 freise, Gefahr. 

142 houbtgewant stn., Kopftuch, ungefähr dasselbe was gebende be- 
deutet. — 143 zer wunden^ für die Wunde. — wunden segen^ Wundsegen: 
solcher haben sich mehrere erhalten und gibt es noch heute viele im 
Yolksmunde. Eine Sammlung findet sich im Anhange von Grimm's My- 
thologie, 1. Ausgabe. -- 144 man gen. in unflect. Form. — 147 die Blut- 
spuren wiesen ihm den richtigen Weg. — 149 die geherten swf. de» 

AdJ., Zoffroys ala burc ist fem. — 150 Itut' gen. pl. von vil abhängig , für 

//ufe. — 
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) 

508 an der bürge lägen lobes werc. 
nach trendein mäze was ir berc: 
swä sie verre sach der tumbe, 
er wände sie liefe alumbe. 

der bürge man noch hiute gibt 155 

daz gein ir Sturmes horte niht: 
sie forhte w^nec selbe not, 
swä, man hazzen gein ir bot. 
alumbe 'en berc lac ein hac, 
des man mit edelen boumen pflac. 160 

vigen boum, gränät, 
öle, win und ander rät, 
des wuohs da ganziu richeit. 
Gäwän die sträze al üf hin reit: 
da ersaher nid^halben sin 165 

fröude und sines herzen pin. 
ein brunne üzem vclse schoz: 
da vander des in niht verdröz, 
ein' also cläre frouwen, 

die'r gerne muöse schouwcn, ■ 170 

aller wibes varwe ein beä flürs. 
äne Condwirn ämürs 
wart nie gebom s6 schoener lip. 
mit clärheit süeze was daz wip, 
wol geschict unt kurtoys. 175 

si hiez Örgelüse de Lögröys. 
och sagt uns d'äventiur von ir, 
sie waere ein reizel minnen gir, 



151 totes werc, Werke, die man loben konnte; sie war in rühmenswerther 
"Weise gebaut. — 152 trendel swf. , Schraube, Spirale; spiralförmig. — 
154 sie drehte sich fortwährend im Kreise. — 156 kceren, gehören, zukom- 
men: daß ein Angriff ihr gegenüber nicht am Platze war. In ähnlicher 
Weise wird die Festigkeit geschildert XI, 360; vgl. Bech in G-ermania 
VII, 299. — 159 fiac stm., umfriedeter Wald, Park. — ' 160 den man mit 
edeln Bäumen bepflanzt hatte. — 161 v(ge swf., Feige. — granat stm., 
Granatapfel: hier für den betreffenden Baum. — 162 rat stm., Nahrungs- 
mittel. — 164 al «/ Äi'n, immer aufwärts weiter. — 165 niderhalben^ unter- 
halb ; mit gen. : weil er zu Boss war und die Frau am Wege sal^. — 
166 zu fröude muß auch sines herzen oder sine ergänzt werden. — 168 des, 
etwas das*. — 171 flürs^ Blume : die Vollendung, das Schönste bezeichnend ; 
Tgl. bluome zu I, 1162: das Ideal aller weiblichen Schönheit. — 172 äne, 
mit Ausnahme von. — 174 mit clärheit süeze, soviel als süeze und dar 
(vgl. zu VHI, 228), lieblich und schön. — 175 u^ol geschict, wohl gestaltet. 
— 176 bei Crestien 10007 Orguellouse de Logres. — 178 reizel %1\».. .» ^«akS-i.- 
mittel: für Liebeslust; geeignet Liebesluat zu otwäcVl^tä.. — 
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ougen süeze an' smerzen, 

unt ein spansenwe des herzen. 180 

509 Gäwän bot ir sinen gruoz. 
er sprach «ob ich erheizen muoz 
mit iweren hulden, frouwe, 
ob ich iuch des willen schouwe 
daz ir mich gerne bi iu hat, 185 

gröz riuwe mich bi fröuden lät: 
sone wart nie riter mör s6 frö. 
min lip muoz ersterben s6 
daz mir niemer wip gevellet baz.» 
«deist et wöl: nu w6iz ich ouch daz:» 190 

selch was ir rede, dö si an in sach. 
ir Suez er munt m6r dannoch sprach 
«nu enlobet mich nihtze sßre: 
ir enpfähtes lihte unöre. 

ich'n wil niht daz ieslich munt 195 

gein mir tuo sin prüeven kunt. 
wser' min lop gemeine, 
daz hieze ein wirde kleine, 
dem wisen unt dem tumben, 

dem siebten und dem krumben: 200 

wä riht' ez sich danne für 
nach der werdekeite kür? 
ich sol min lop behalten, 
daz es die wisen walten, 
ich'n weiz niht, htoe, wer ir sit; 205 



179 eine Freude der Augen ohne Schmerz. — 180 spansenwe swf., Sehne, 
die gespannt wird : sie brachte das Herz aus seiner Lage und Buhe , -vrie 
die Sehne, wenn sie gespannt wird. 

182 muoz, darf. — 183 mit eurer Erlaubniss. — 184 des willen hängt 
von einem zu ergänzenden wesen oder wesende ab : wenn ich sehe, daß ihr 
so gesonnen, gestimmt seid. — 186 dann läßt mich die Trauer in Qe- 
sellschaft der Freude, sie weicht dann von mir. — 188 soy unter solchen 
Verhältnissen, in solchem Zustande. — 190 die kurze schnippische Bede 
zeigt gleich wie sie zu Oawan sich stellen will. Das ist nun gut, das 
weiß ich: habt ihr sonst noch etwas zu sagen? — 194 es könnte euch 
leicht schlimm bekommen. — 196 sein Urtheil, auch wenn es lobend aus- 
fällt, über mich abgibt. — 197 wenn ich von allen gelobt würde. — 
198 das brächte mir kein sonderliches Ansehen. — 199 dem mit gemeine 
zu verbinden. — 200 sieht und krump in übertragenem Sinne zu nehmen, 
gut und schlecht. — 201 sich rihten^ sich aufrichten; für, daß man über 
etwas emporragt. Wo könnte mein Lob sich dann so erheben, daß es in 
ansehnlicher Weise über das allgemeine Lob emporragte? Das Lob derer, 
auf deren Beifall wirklich Werth zu legen ist, würde in dem allgemeinen 
untergehen. — 204 daß nur diejenigen, die Erfahrung von solchen Dingen 
haben, darüber zu verfügen haben. — 



GAWAN UND ORGELUSE. 191 

iwers ri'tens waere von mir zit. 
min prüeven lät iuch doch niht fri: 
ir Sit minem herzen bi, 
verre üzerhalp, niht drinne. 

gert ir miner minne, 210 

510 wie habet ir minne an mich erholt? 
maneger siniu ougen holt, 
er möht' s' üf einer slingen 
ze senfterm würfe bringen, 

ob er sehen niht vermidet 215 

daz im sin herze snidet. 
lät walzen iuwer kranken gir 
üf ander minne dan ze mir. 
dient nach minne iuwer hant, 
hat iuch äventiur gesant • 220 

nach minne üf riterliche tat, 
des Idnes ir an mir niht hat: 
ir muget wol laster hie bejagen, 
muoz ich iu die wärheit sagen.» 

D6 sprach er «frouwe, ir saget mir war. 225 
min ougen sint des herzen vä.r: 
die hänt an iwerem libe ersehen, 
daz ich mit wärheit des muoz jehen 
daz ich iwer gevangen bin. 

k^rt gein mir wiplichen sin. 230 

swie's iuch habe verdrozzen, 
ir habet mich in geslozzen: 
nu Iceset oder bindet, 
des willen ir mich vindet. 



206 iwers rttens mit von mir zu yerbinden und von zU abhäugig: es wäre 
Zeit daß ihr von mir rittet. — 207 doch will ich mein Urtheil über euch 
vorher abgeben, wie ich zu euch stehe. — 208 ihr wohnt bei meinem 
Herzen, aber ganz weit draußen, nicht drinnen. — 211 erholn swv., ver- 
dienen: welchen Anspruch auf Liebe habt ihr an mich? — 212 boln swv., 
schleudern, werfen. — 213 slinge swf., Schleuder: der Wurf auf einer 
Schleuder ist sanfter als der Wurf der Augen, die auf einen das Herz 
verwundenden Gegenstand fallen. — 217 walzen stv., sich wenden, drehen. 
— kranken^ weil sie ihr Ziel nicht erreicht. — 220 äventiur^ hier: der 
Drang nach Abenteuern. — 221 mit gesant ist zunächst üf zu verbinden; 
nach minne, um durch Bitterthaten Minne zu erwerben. 

225 G-awan knüpft in seiner Antwort nicht an die letzten Worte an, 
die er überhört, sondern an V. 212—216. — 226 vär, Gefährdung: sind 
das, was das Herz in Gefahr gebracht hat. — 227 die, geschwächt aus 
diu. — ersehen, so etwas, solche Beize. — 230 zeigt euch weiblich gesinnt 
gegen mich. — 231 wenn es auch wider euren Willen ist. — 234 ihr 
seht mich so gestimmt. — 
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het ich iuch swä ich wolde, 235 

den wünsch ich gerne dolde.» 
sie sprach «nu füert mich mit iu hin. 
weit ir teilen den gewin, 
den ir mit minne an mir bejaget, 
mit laster ir'z da nach beklaget. 240 

511 ich wesse gerne ob ir der sit, 

der durch mich getorste liden strit. 

daz verbert, bedurft ir ere. 

solt' ich iu raten m^re, 

spraecht ir denne der volge ja, 245 

s6 suocht ir minne anderswä. 

obe ir miner minne gert, 

minne und fröude ir sit entwert. 

ob ir mich hinnen füeret, 

gröz sorge iuch da nach rüeret.» 250 

d6 sprach min h^r Gäwän 

«wer mäc minne ungedienet hän? 

muoz ich iu daz künden, 

der treit sie hin mit Sünden. 

swem ist ze werder minne gäch, 255 

da beeret dienst vor unde nach.» 

sie sprach «weit ir mir difenest geben, 

s6 müezt ir werliche leben, 

und megt doch laster wol bejagen. 

min dienst bedarf decheines zagen. 260 

vart jenen pfat (^st niht ein wec) 

dort über enen höhen stec 

in enen boumgarten. 

mins pfärts sult ir da warten. 

da hoert ir und säht manege diet, 265 



236 mit des willen zu verbinden: daß ich mir gerne das Höchste gefallen 
ließe, wenn ich euch in meiner Gewalt hätte. — 2H7 sie geht scheinbar 
auf seine Wünsche ein, indem sie ihm erlaubt, sie mit sich zu nehmen. — 
238 wenn ihr euren Antheil an dem Gewinn auf euch nehmt. — 240 das 
werdet ihr in einer euch schandebringenden Weise zu beklagen haben. — 
241 der, derjenige, ein solcher. — 243 wenn ihr eure Ehre nöthig habt, 
sie niclit leichtsinnig opfern wollt. — 245 der volge ist dat.; wenn ihr 
dann zu meiner Abstimmung Ja sagen, mir beipflichten wolltet. — 246 so 
wäre mein Bath, daß ihr suchtet; suocht = suochtet, — 248 entwern swv., 
aus dem Besitze bringen, berauben. — 250 rüeret^ trifft. — 253 wenn ich 
euch das sagen darf. — 254 der^ derjenige der Minne genießt, ohne sie 
verdient zu haben. — 258 werliche adv., in wehrhafter Weise, streitbar. — 
261 auf dem p/at, weil er zu eng ist, kann Gawan mit seinem Pferde nicht 
reiten; er steigt daher ab, Y. 271. — 262 stec stm., schmale Brücke. — 
264 warten, besorgen. — 265 diet, Leute. — 
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die tanzent unde singent liet, 

tambüren, fioitieren. 

swie sie iuch condewieren, 

g§t durch sie da min pfärt dort stet, 

unt loest ez üf: nach iu ez g^t.» 270 

512 Gäwän von dem orse spranc. 
dö het er manigen gedanc, 
wie daz ors sin erbite. 
dem brunnen wonete niender mite 
da er'z geheften möhte. 275 

er (iahte, ob ime daz töhte 
daz si'z ze behalten nseme, 
ob ime diu bete gezaeme. 
«ich sihe wol wes ir angest h&t», 
sprach sie. «diz ors mir st6n hie lät: 2 SO 

daz behält' ich unze ir wider kumet. 
min dienst iu doch vil kleine frumet. » 
dö näm min h§r Gawan 
den Zügel von dem orse dan: 
er sprach «nu habet mir'z, frouwe.» 285 

«bl tumpheit ich iuch schouwe», 
sprach sie: «wan da lac iuwer haut, 
der grif sol mir sin unbekant.» 
dö sprach der minne gerende man 
«frouwe, i'ne greif nie vom dran.» 290 

«nu, da wil ich'z enpfähen», 
sprach sie. «nu sult ir gäben, 
und bringt mir bäld^ min pfert. 



267 tamburen swv., die Handtrommel (zu I, 549) spielen, hängt ab von 
hoert ir. — flottieren swv., die Flöte blasen. — 268 wenn sie euch auch 
gesellig begleiten, lal^t euch dadurch nicht aufhalten. — 270 Icext ez {if, 
löst ihm den Halfter; vgl. X, 342. 

272 es machte ihm viel zu denken, er überlegte bei sich hin und her. 
— 273 daz ors, sein eigenes: er wußte nicht wo er es lassen sollte. — 
274 an der Quelle war nirgend etwas. — 275 geheften swv. , befestigen, 
anbinden. — 276 ime töhte, passend ftlr ihn wäre, nochmals durch V. 278 
erläutert. — 279 was euch bekümmert macht. — 282 der Dienst, den ich 
euch durch die Bewahrung des Bosses erweise, nützt euch wenig: die euch 
drohenden Gefahren werden damit nicht vermindert. — 284 vom Bosse 
herab, der Zügel lag auf dem Bücken desselben. — 285 habet, haltet. — 
286 ich sehe daß ihr einfältig seid. — 287 da, dort wo. — 288 dahin zu 
greifeo, dort den Zügel anzufassen, ziemt mir nicht. — 290 vorn: sie faßt 
den Zügel weiter vorn an , um nicht die Stelle zu berühren , wo er ihn 
angefaßt hat. — 291 wenn ihr's auch nicht thatet, so will ich's doch 
thun. — 

WOLFHAM VON ESCHENBACH. n. 2. Aufl. \o 
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miner reise ir sit mit iu gewert.» 

daz dühte in fröudehaft gewin: 295 

dö g&ht' er balde von ir hin 

über'n stec zer porten in. 

da. saher maniger frouwen schln 

und manigen rlter jungen, 

die tanzten unde sungen. '^00 

513 Dö was min her Gawän 
so gezlmiert ein man, 
daz ez sie lerte riuwe: 
want sie heten triuwe, 

di des böumgärten pflägen. 805 

sie stuonden ode lägen 
ode saezen in gezelten, 
die vergäzen des vil selten, 
sine klageten sinen kumber gr6z. 
man unt wlp des niht verdröz, 310 

genuoge sprächen, den'z was leit, 
«miner frouwen trügeheit 
wil disen man verleiten 
ze grözen arbeiten. 

ouwö daz er ir volgen wil 315 

üf alsus riubseriu zil.» 
mänec wert man da gein im gienc, 
der in mit armen umbevienc 
durch friwentlich enpfähen. 

dar nach begunde er nähen 320 

einem öleboum: da stuont dez pfert: 
ouch was maneger marke wert 
der zoum unt sin gereite. 



294 ich gewähre euch daß ich mit euch dann weiter reise; vgl. 237. — 

295 fröudehaft adj., Freude enthaltend, bringend. — 298 manche leuchtende 
(= schöne) Frau; vgl. dar zu II, 101. 

302 ein so ausgerüsteter Mann: er machte durch seine ganze Er- 
scheinung einen solchen Eindruck. — 303 daß es (sein Kommen und sein 
Anblick) sie Trauer kennen lehrte, sie traurig machte. — 304 sie waren 
wohlmeinend gesinnt. — 306 man sollte auch hier wie im folgenden Verse 
den Conjunctiv erwarten: sie mochten stehen oder liegen. — sog die 
unterließen es keinen Augenblick, zu beklagen. — 311 nach verdroz sollte 
man erwarten sine spreechen ^ das neue Subject genuoge veranlaßt aber 
einen selbständigen Satz im Indicativ. — 312 frouwe^ Herrin, Gebieterin. 
— trügeheit stf., trügerisches Wesen, Falschheit. — 316 riubasre adj., das- 
selbe was riuwebaere (zu VIII, 1018), Trauer bringend. — 319 friwentlich 

^dj., fireündlichy liebevoll. — 321 aucYi bei Ct^atien 8145 sous un olioier 

verdoianf. — 
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mit einem harte breite, 

wol geflöhten onde grä, 825 

stuont derhi ein riter da 

über eine krücken geleinet: 

von dem wart ez beweinet, 

daz Gäwän zuo dem pfärde gienc. 

mit süezer rede er'n doch enpfienc. 330 

514 Er sprach «weit ir rätes pflegen, 
ir sult diss pfärdes iuch bewegen, 
ez'n wert iu doch niemen hie. 
getät ab ir dez wsegest ie, 

s6 sult ir'z pfärt hie läzen. 335 

min frouwe si verwäzen, 
daz sie so manegen werden man 
vonem libe scheiden kan.» 
Gäwän sprach, er'n lieze's niht. 
«öuwS des da nach geschiht!» 340 

sprach der gräwe riter wert, 
die halftern löst' er vorne pfert, 
er sprach «ir sult niht langer stön: 
lät diz pfärt näh iu g^n. 

des hant dez mer gesalzen hat, 345 

der geb' iu für kumber rät. 
hüet daz iuch iht gehoene 
miuer frouwen schoene: 
wan diu ist bi der süeze al sür, 
reht' als ein sunnenblicker schür.» 350 



324 breite, wenn es nicht um des Keimes willen für breit steht, wUrJe neben 
Oreit eine /-Form (aihd. breiti) voraussetzen. — 325 wol geflöhten: der Pflege 
des Bartes wurde in den ritterlichen Zeiten besondere Aufmerksamkeit 
zugewendet; er ward lockenförmig in verschiedene Theile getheilt, von 
denen der Ausdruck a flechten » wol gebraucht werden konnte. — 327 leinen 
8WV., lehnen. 

331 wenn ihr guten Bath annehmen wollt. — 332 iuch bewegen^ ab- 
lassen, verzichten. — 334 getät = getätet. — dez wagest^ das zweckmäßigste: 
zu VIII, 737. — ie, unter allen Verhältnissen. — 338 vonem^svon dem: 
des Lebens zu berauben versteht. — 340 des, Attraction für des daz, tlber 
das was. — 342 halfter swf., Zaum des Pferdes, womit dasselbe angebunden 
war. — er, der alte Bitter. — 345 Umschreibung für Gott; im altfranz. 
häufig qui fist la mer salee; bei Crestien 8166 par dieu le soverain pere. — 
346 gebe euch Abhülfe, Schutz gegen Kummer. — 347 hüet = hüetet swv.^ 
Acht haben; auch refl. wie V, 66. — gehaenen swv., in Schande bringen. — 
349 bi der süeze, trotz ihrer äußern Lieblichkeit. — 350 sunnenblic eigent- 
lich subst. , aber adj. gebraucht (Gramm. 4, 257), in der Sou-u.^ ^'toa.^^y^*. 
wie ein Begenschauer , den die Sonne beleuclitet. Tn. »clift.r W^^x. ^^w^^«ä. 
der Begriff des Verderbenden ; vgl. zu I, 1653. — 
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«nu walte's got», sprach Gäwän. 
urlöup nam er zem gräwen man: 
als tet er hie unde dort, 
sie sprächen alle klagendiu wort, 
daz pfärt gienc einen smalen.wec 355 

zer porte üz nach im üf den stec. 
sins herzen voget er da. vant: 
diu was frouwe üher'z lant. 
swic sin herze gein ir flöch, 

vil kumbers s'im doch drin zoch. 360 

515 sie hete mit ir hende 

under'm kinne daz gebende 

hin üfez höubet geleit. 

kämpfbseriu lide treit 

ein wip die man vindet so: 365 

diu waer' vil lihte eins Schimpfes vro. 

waz si anderr kleider trüege? 

ob ich nu des gewüege, 

daz ich prüeven solt' ir wät, 

ir lichter blic mich des erlät. 370 

D6 Gawän zuo der frouwen gienc, 
ir süezer munt in sus enpfienc. 
sie sprach «west willekomen, ir gans. 
nie man so groze tumpheit dans, 
ob ir mich dienes weit gewern. 375 

ouw^ wie gern' ir'z möht verbern!» 
er sprach «ist iu nu zornes gäch, 
da beert iedoch genäde näcb. 



353 a2«, ebenso: yerabschiedete er sich von allen übrigen. — 355 tmaUi^ 
wec; vgl. p/at X, 261. — 357 voget, hier nicht: Schirmherr (zu V, 1206), 
sondern : Herr, G-ebieter überhaupt. — 362 das gebende, -welches den grüßt^ 
Theil des Gesichtes verdeckte, umrahmte auch das Kinn: diesen TbeU 
hatte sie zurückgeschlagen, sodaß die Enden auf dem Haupte lagen. Bei 
Grestien 8194 son mantel laissie aooit et sa guimple apres U cheoir, por coi 
qu'ele peust veoir sa face et son col. — 365 ein wip die, nicht dat: so ymi 
rahd. fast immer construiert, dem Sinne nach. — 366 schimpf, Kurzweil, 
Scherz : übertragen gern vom Kampfspiel gebraucht (vgl. V, 1197), wie die 
Ausdrücke des Spiels überhaupt; vgl. zu VII, 96. — 367 anderr kleidtr 
gen. pl. von waz abhängig. — 368—370 Vorder- und Nachsatz stehen nicht 
in genauer Congruenz. Wie könnte ich jetzt daran denken, auf ihreJElei* 
düng zu achten? Daran verhindert mich ihre leuchtende Schönheit. 

374 dans prset. von dinsen stv., ziehen, tragen, schleppen: mit eiiMV 

tadelnden Nebensinne. Ihr seid der einfältigste Mann, der je existieit 

hat. — 375 wenn ihr mir euren Dienst widmen wollt. — 376 gerne mSkttfi 

ihr hättet gegründete Uraaclie. — %T\ ^excu \\« Ttvvt ^^tzt zürnt, so mltf» 

ihr mir dann von Bechta wegen aucVv CiiiaiÖLft \iftH««v^^w» — 
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Sit ir strafet mich so sßre, 

ir habet ergetzens öre. 380 

die wir min hant iu dienest tuet, 
imz ir gewinnet lönes muot. 
weit ir, ich hebe iuch üf diz pfert.» 
sie sprach «des hän ich niht gegert. 
iuwer unversichert hant 385 

mac grifen wol an smseher pfant.« 
hin umbe von im sie sich swanc, 
von den blüomcn üfez pfärt sie spranc. 
sie bat in daz er rite für. 

«ez waere et schade, ob ich verlür 390 

516 sus ahtbaeren gesellen», 

sprach sie: «got müeze iuch vellen!» 

Swer nu des wil volgen mir, 
der mide valsche rede gein ir. 
niemen sich verspreche, 395 

er'n wizze e waz er reche, 
unz er gewinne künde 
wie'z umbe ir herze stüende. 
ich künde euch wol gerechen dar 
gein der frouwen wol gevar: 400 

swaz sie hat gein Gawan 
in ir zorne missetän, 



379 strafen 8wv. , tadeln, schelten. — 380 so gereicht es euch zur Ehre, 
wenn ihr mich nachher dafür entschädigt. Daß das Zürnen und Tadeln 
ungegründet ist, sagt er nicht ans Höflichkeit; aber es liegt in der be- 
stimmten Erwartung, daß sie sich bald eines Besseren besinnen wird. — 
381 die wile^ so lange: wird meine Hand euch dienen. — 383 Frauen wur- 
den von Männern aufs Pferd gehoben , entweder vermittelst des hebeUenSf 
oder indem der Bitter seine Hand zum Fußschemel hergab. — 385 un- 
versichert, der noch keine Bürgschaft gegeben hat : eure Hand, die sich in 
meinem Dienste, den ihr mir versprochen habt (V. 381),. noch nicht be- 
währt hat,, .hat keinen Anspruch darauf mich zu berühren; vgl. Germ. 
VII, 299. Ähnlich bei Crestien 8205 se tu atoies rien tenue qui sour moi 
Just de ta main nue ne maniiee ne sentie ^ je quideroie estre honie. — 

386 smcehe, geringe. — p/ant: wenn sie ihm diesen Dienst gestattete, würde 
er darin einen Anspruch auf weitere Gunst zu erblicken glaui)en. — 

387 sie kehrte ihm den Bücken. — 389 /ür, voraus. — 390 verlür, weil, 
wenn er hinter ihr ritte, er ihr leicht aus den Augen kommen und ver- 
loren gehen könnte. — 392 den wahren Sinn der ironischen voraus- 
gehenden Bede zeigen die Schlußworte. Vgl. et je vos sivrai toute voie, 
tant que pour moi honir vos vote, et ce ert ancui, se dieu piaist Crest. 8261. 

393 wer meiner Meinung ist, in Bezug auf Orgelusens Benehmen gegen 
Oawan. — 394 der vermeide es böswillige Beden über sie zu führen, «über 
sie den Stab zu brechen». — 395 sich versprechen, sich im Sprechen über- 
eilen. — 396 waz er reche, inwiefern sie Btrafwüxdig \%\.. — 'i.^ \öa. >kXsv!>s!i.\.^ 
auch mit Bezog darauf strafende Worte ttbet die "Praw vaÄ%^x%^:itv«iv. — 
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ode daz sie noch getuot gein ime, 
die räche ich alle von ir nime. 
Orgelüs' diu riebe 405 

fuor ungesellecliche : 
zno Gäwän sie kom geriten 
mit also zomlichen siten, 
daz ich mih's wenec tröste 

daz si mich von sorgen loste. 410 

sie riten dannen beide, 
üf eine liebte beide, 
ein krdt Gäwän da. stunde sach, 
des würze er wunden helfe jach, 
do'rbeizte der werde 415 

nider zuo der erde: 
er gruop se, wider üf er saz. 
diu frouwe ir rede ouch nibt vergaz, 
sie sprach «kan der geselle min 
arzet unde riter sin, 420 

517 er mac sich harte wol bejagen, 
gelernt er bübsen veile tragen.» 
zer frouwen sprach Gäwänes munt 
«ich reit für einen riter wunt: 
des dach ist ein linde. 425 

obe ich den noch vinde, 
disiu würz sol in wol emeren 
unt al sin unkraft erweren.» 
sie sprach «daz sibe ich gerne, 
waz obe ich kunst gelerne?» 430 

Do fuor in balde ein knappe nach: 
dem was zer botschefte gäch, 
die er werben solde. 



404 ich erlasse ihr nichts von der Strafe: es wird ihr noch alles heim- 
gezahlt. — 406 fuor^ verfuhr, handelte : nicht wie man einen gesellen he- 
handelt. — 409 daß ich wenig Zuversicht darauf haben würde, daß sie 
mich, wenn ich in Gawan's Fall wäre, von Sorgen befreite. — 414 dessen 
"Wurzel er Hülfe gegen "Wunden beimaß, hälfreich bei "Wunden erkannte. 
— 417 gruop y grub aus. — 420 wenn er so manigfaltige Kenntnisse hat, 
so wird es ihm an Gelegenheit nicht fehlen, seinen Lebensunterhalt zu 
verdienen. — 421 sich bejagen swv., sein Leben erhalten, seinen Unterhalt 
erwerben. — 422 bühsen, nämlich die Salbenbüchsen eines Arztes. — veile 
adj., käuflich, zum Verkauf. — 424 für, vorüber an. — 425 der liegt unter 
einer Linde; vgl. X, 69 ff. — 428 unkraft stf., Kraftlosigkeit, Schwäche. •— 

4^9 das will ich gern mit ansehen. — 430 waz obe, wie wenn, vielleicht 

daß: ich an Kenntnissen noch etwas pto&liexe. 
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Gäwän sin beiten wolde: 

dö düht' er'n ungehiure. 435 

Malcreätiure 

hiez der knappe fiere: 

Cundrie la surziere 

was sin swester wol getan: 

er niuose ir antlitze hän 440 

gar, wan daz er was ein man. 

im stuont ouch ietweder zan 

als einem eber wilde, 

unglich menschen bilde. 

im was dez bär oucb niht s6 lanc 445 

als ez Cündrin üf den mül dort swauc: 

kurz, scharf als igels hüt ez was. 

bi dem wazzer Ganjas 

ime lande ze Tribalibot 

wahsent Hute alsi^s durch not. 450 

518 Unser vater Adam, 

die kunst er von gote nam, 

er gap allen dingen namen, 

beidiu wilden unde zamen: 

er 'rkande ouch iesliches art, 455 

dar zuo der Sternen umbevart, 

der siben planeten, 

waz die krefte beten: 

er 'rkande ouch aller würze mäht, 

und waz ieslicher was geslaht. 4G0 

dö siniu kint der järe kraft 



434 Gawan hielt an , um auf den Knappen zu warten. — 435 als er 
ihn näher herankommen sah. — 436 Malcreätiure = male creature^ Übles 
Geschöpf. Den Namen hat Grestien nicht. — 437 fiere^ hier wol mit einem 
ironischen Nebensinn, ^wie sonst auch wol masre gebraucht wird. Ebenso 
steht nachher wol getan 439. — 438 Gundrie war ähnlich geschildert 
yi, 991 ff. — 440 er sah ihr vollkommen ähnlich. — 442 wie Gundrien; 
vgl. VI, 1012. — 446 vgl. über den huot ein 'opf ir swanc uns (tf den mul 
VI, 1007. — 447 les cheviaus et melles et rous, roides et contremont drecies 
come pors qui est hirecies Grest. 8350. — 448 GanjaSj Ganges. — 450 durch 
not, nothgedrungen , in unabweislicher Folge eines in alter Zeit began- 
genen Fehls. 

451 die folgende Erzählung, auf talmudischer Quelle ruhend, ist in 
vielen mittelalterlichen Dichtungen und Schriften (lateinisch, romanisch, 
deutsch) verbreitet. Grestien hat nichts Entsprechendes. — 452 kunst, 
Kenntniss. — nam, empfieng. — 458 den Einfluß, den jeder Planet auf 
den Menschen ausübt: womit die Astrologie des Mittelalters sich beschäf- 
tigte. — 460 geslaht adj., von Natur eigen. — 461 der jdre krajl^ ^V6i TL^ä^ 
der Jahre. — 
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gewuimen, daz sie berhaft 

wurden mennesehlicher froht, 

er widerriet in ongennht. 

swa siner tohter keinia tmoc^ 465 

TÜ dicke er des gein in gewnoc, 

den rat er selten gein in liez, 

vil würze er se miden hies, 

die menschen fruht Terkerten 

nnt sin geslähte unerten, 470 

«anders denne got nns maz, 

do er ze werke über mich gesaz», 

sprach er. «minia lieben kint, 

nn Sit an sselekeit* niht bfint.» 

Dia wip täten et als wip: 475 

etslicher riet ir brceder lip 
daz sie dia werc Yolbrähte, 
des ir herzen gir ged&hte. 
SOS wart rerkdrt diu mennischeit: 
daz was iedoch Adame leit, 480 

519 doch engezwiTelt' nie sin wüle. 
dia küneginne Seeondilie, 
die Feirefiz mit riters hant 
erwarp^ ir lip nnt ir lant, 

dia het in ir riebe 485 

harte onlougenliche 
Ton alter dar der liate tu 
mit verkertem antützes zil: 
sie truogen Tremdia wilden mal. 



4i& A«nl(^ ac^. frttchttracpend , fimcbtbar. — -k»3 fntAt gen., mit b^rkmft 
im TtxbcBdaB. — -tiiS triMc se. tin kUUy seliw«]i|;er war. — 4tifi oftaali 
viedethottte er iluMn. — -1459 w^Trktrtn swx^ Tcrvandeln : di« venaciiXichsr 
Fnclrt die M«iuc&«Bg«staIt aälutea. — 471 Übergang roa radirectnr i» di- 
x«eM Sad«; andtn ist mit vj/rhfrtan n Terbindm. — messem str^ als feO- 
doder Kttustier ggntiltica. — 479 als er «m mich zu schaffen, sieh 
aatate. — 474 laid mieht hlmd, -nurhltadet in. Besng anf euer GIftck : 
each dnxeh Texhlendnn^ nicht ins UnheiL 

475 ttatcn vi« nnn «rnmaT Weiber chon: sie waren nnfblgsam^ 
gerade das Terbotme. — 47(S ihre Schwibehe. Mangel an Feett^kaxt. 
477 dim w^rr. das Terbotene Thon. — 47? «ürs aaf Mm. w«r? WQ i ätr dJ Ut 
biinhiii — 4$0 iedocA, nicht: jedoch, sondern begründend: doch; i 
mnfite ihn doch achmeraot. — -t;*! dock . jedoch. — f^strimfiM 
schwankend wanden; um müb, sein gnter Wille: derselbe ließ die 
Uchen Kinder nicht int Stiche. — 456 mniom^^näck^ adx^ ohne 
wahrhaftig: onaweifiBlhafL — 4^7 oft»* stn.. entfernte Torseit ; 
wfiter. — ditr, bis aaf ihr^ Zeit. — 4$^ =£{. Art. — 4^ Kittifitr das 
-A-di/, in schwach dectierter Form. — 
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do sagete man ir umbe'n grM, , 490 

daz üf 4rde niht so riches was, 
und des pflaege ein küuec, hiez Anfortas. 
daz dühte se wunderlich genuoc: 
wan vil wdzzer in ir lant truoc 
für den griez edel gesteine: 495 

groz, niht ze kleine, 
het sie gebirge guldin. 
dö däht' diu edele künegin 
«wie gewinne ich künde dises man, 
dem der gräl ist undertän?» 500 

sie sande ir kleinoete dar, 
zwei mennesch wunderlich gevar, 
Cundrien und ir bruoder clär. 
sie sande im mör dennoch für war, 
daz niemen möhte vergelten: 505 

man fünde ez veile selten, 
dö sant' der süeze Anfortas, 
wand' er et ie vil milte was, 
Orgelüsen de Lögröys 

disen knappen curtoys, 510 

520 von wibes gir ein underscheit 
in schiet von der mennescheit. 

Der würze unt der stemen mäc 
huop gein Gäwän grozen bäc. 
der hete sin üfem wege erbiten. 515 

Malcr^ätiure kom geriten 
üf eime runzide kranc, 
daz von 16me an allen vieren hanc. 



492 des, des Grales. — Jties, genau wäre hiez', der hieße, conj. — 493 dag, 
nämlich daß es etwas Beicheres gäbe als ihr Land. — 494 vil wazzer, viele 
Wässer, viele Flüsse. — truoc sing, wegen des Neutr. vil; lant ist als 
Acc. aufzufassen : in ihr Land hinein. — 495 für, anstatt. — 502 mennesche 
im Mhd. stn., im Nhd. nur in unedelm Sinne als Neutr. gebraucht. — 
r)03 dar ist ebenso in ironischem Sinne aufzufassen wie oben ßere 437 und 
wol getan 439. — 504 auffallend ist daß der Dichter nicht die Wortstellung 
dennoch mer gewählt hat; durch den Vers war die hier gewählte ebenso 
abgewiesen wie X, 192 geboten. — 511 von wibes gir, infolge von weib- 
licher Unenthaltsamkeit : nämlich seiner Urahne, die Adam's Warnung in 
den Wind geschlagen hatte. — ein underscheit, eine (große) Verschieden- 
heit: trennte ihn von den Menschen; er hatte infolge jenes Fehls ein von 
Menschen ganz verschiedenes Aussehen. 

513 der Knappe ist gemeint, der als Verwandter (Abkömmling) der 
Kräuter und Sterne bezeichnet wird, weil der Genuß jener und der Kin.- 
fluß dieser seine Gestalt erzeugt hatte. — 515 vg\. X, \^V. — V^^ "Uaiv^i 
prffit. von hinken stv., nhd. swv. — 
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ez strüchte dicke üf d'erde. 

froa Jeschüt' diu werde 520 

iedoch ein bezzer pfärt reit 

des tages dö Parziväl erstreit 

ab Oriluse die hulde: 

die vlös si an' alle ir schulde. 

der knappe an Gäwänen sach: 525 

Malcr^ätiur mit zome sprach 

«herre, sit ir von riters art, 

so möht ir'z gerne hän bewart: 

ir dunket mich ein tumber man, 

daz ir min' frouwen füeret dan: 530 

ouch wert ir's nnderwiset, 

daz man iuch drumbe priset, 

op sih's ei'wert iuwer hant. 

Sit aber ir ein sarjant, 

so wert ir g'älünt mit staben, 535 

daz ir's gern' wandel möhtet haben.» 

Gäwän sprach «min riterschaft 
erleit nie sölher zühte kraft, 
sus sol man walken gampelher, 
die niht sint mit manli'cher wer: 540 

521 ich pin noch ledec vor solhem pin. 
weit &b ir ünt diu frouwe min 
mir smsehe rede bieten, 
ir müezt iuch eine nieten 

daz ir wol meget für zürnen hän. 545 

swie freisliche ir sit getan, 
ich enbaer' doch sanfte iuwer dro.» 
Gäwän in bime häre dö 



521 68 war doch noch besser als dieses, wiewol es sehr übel aussah; vgl. 
V, 977 ff. — 524 vlSs si, liatte sie verloren. — 528 so hättet ihr gut und 
gerne Ursache es vermieden zu haben; ez, was in V. 530 näher bezeichnet 
ist. — 531 wert =^ werdet. — itnderwisen swv. mit gen. (es)t zurechtweisen; 
es , dafür. — 532 vor daz ist ein so zu ergänzen. Ihr werdet so harten 
Kampf deswegen zu bestehen haben, daß ihr alles Lob verdient, wenn ihr 
ihn ..besteht. — 535 vgl. II, 490. — 5:{6 daß ihr gegründete Ursache hättet, 
eine Änderung darin zu haben, es anders zu wünschen. 

537 so lange ich Bitter bin, erlitt ich nie. — 538 sölher zühte kraft, 
eine so starke Züchtigung. — 539 gampelher stn., mnthwilliges , unnützes 
Volk. — 540 die sich auf mannhafte Wehr nicht verstehen. — 544 ein«, 
allein: für Orgelusen mit, an der er sich nicht rächen darf und kann, die 
Strafe dulden. — iuch nieten^ in Fülle genießen. — 545 daz ist relat., so 
etwas was, solche Behandlung, die ihr wol als ein Zürnen ansehen könnt. 
— 547 ich könnte doch leicht entbehren, d. h. ich mache mir nichts 
daraus. — 
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begreif und swang in under'z pfert. 

der knappe wis unde wert 550 

vörhtliche wider sach. 

sin igelmsezec här sich räch: 

daz versn^it Gawän s6 die hant, 

diu wart von bluote al röt erkant. 

des lachte diu frouwe: 555 

sie sprach «vil gerne ich schouwe 

iuch zw^ne sus mit zornes site.» 

sie karten dan: dez pfärt lief mite. 

Sie körnen da. sie funden 
ligen den riter wunden. 560 

mit triuwen Gftwänes hant 
die würz üf die wunden baut, 
der wunde sprach «wie ergienc ez dir, 
Sit daz du schiede hie von mir? 
du hast eine frouwen br&ht, 565 

diu dins schaden hat gedäht. 
von ir schuldn ist mir so we: 
in Av'estroit mävoie 
half sie mir schärpfer tjoste 

üf libs und guotes koste. 570 

522 wellestu behalten dinen lip, 
so lä diz trügehafte wip 
riten unde ker' von ir. 
nu prüeve selbe ir rät an mir. 
doch möhte ich harte wol genesen, 575 

ob ich bi ruowe solde wesen. 
des hilf mir, getriuwer man.» 
do sprach min her Gäwän 



550 w%s und wert sind wieder ironisch gebraucht; vgl. zu Xt 503. — 

551 wider sach, blickte rückwärts, sah sich um. — 552 tich räch, rächte 
sich für die empfangene Beleidigung. — 554 al rot erkant, ganz roth ge- 
zeichnet. — 557 mit Zornes site^ in zornigem Gebahren. — 558 dez pfärt, 
das Pferd des Knappen, der seinen Weg zu Fuß fortsetzte. 

559 Diesen Theil der Erzählung hat Grestien vor der Begegnung mit 
dem Zwerge, V. 8277 ff. — 560, den oben (V. 75) erwähnten Bitter. — 
r)62 die würz, vgl. X, 413. — 568 Ave, altfranz. awe, aive, iave, Wasser. — 
es<ro/< = altfranz., neufranz. etroit (strictus), eng. — mdvoie = malvoie, mit 
schlechtem Wege, schlechter Furt. Der Name ist entlehnt aus Grestien, 
wo der bei Wolfram Lischoys gwelljus genannte Bitter heißt // orguelleus 
de la röche d l'estroite voie, qui garde les pors de Galvoie Crost. 10015, 
Germ. III, 110. — 570 vf — konte, wobei auf dem Spiele stand: Leben und 
Gut. — 571 wellestu conj., für den Fall, vorausgesetzt daß du willst, — 
574 nun beurtheile selber an mir, an meinem Beia^\«\, v«ää vä Vöct ■^'a^i^a. 
und Hülfe (vgl. 569) geben kann. — 
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«nim aller miner helfe wal.» 

«hie nähen st^t ein spital:» 580 

also sprach der riter wunt. 

«koeme ich dar in kurzer stunt, 

da, möht' ich ruowen lange zit. 

miner friwendin rünzil 

hab' wir noch stunde al starkez hie: 585^ 

nu hebe sie drüf, mich hinder sie.» 

dö bant der wol geborne gast 

der frouwen pfärt von dem ast: 

er wold' ez ziehen näher ir. 

der wunde sprach «hin dan von mir! 590- 

wie ist iu tretens mich s6 gäch?» 

er zoh'z ir verr': diu fröwe gienc nach, 

sanfte unt doch niht dräte, 

al nach ir mannes rate. 

Gäwän üf daz pfärt sie swanc. Ldb^ 

innen des der wunde riter spranc 

üf Gräwänes kastelän. 

ich wsene daz was missetän. 

er unt sin frouwe riten hin: 

daz was ein sündehaft gewin. COO 

523 Gäwän daz klage te söre: 
diu frouwe es lachete mere 
denn' iender Schimpfes in gezam. 
Sit man im daz ors genam, 

ir süezer munt hin z'im dö sprach 605- 

«für einen riter ich iuch sach: 
dar nach in kurzen stunden 



579 wal, Auswahl: du kannst über alle Hülfe, die ich leisten kann, ver- 
fügen. — 580 spital: bei Grestien 8334 ist es ein hemiite, bei dem der Ver- 
wundete beichten will. — 582 in kurzer stunt, bald. — 584 das oben X, 41 
erwähnte Pferd. — 585 hat' für habe, und dies für haben vor folgendem 
wir, — 588 ast, vgl. X, 44. — 589 ziehen, führen. — 590 hin dan, hin- 
weg. — 591 tretens abhängig von gäch (zu I, 553), jedoch mit Beibehaltung 
der verbalen Bection (mich): wie habt ihr es so eilig mich zu treten? — 
592 Gawan führt auf Yeraiüassung des Verwundeten das Pferd der^Frau 
abseits, damit dieser inzwischen Gawan's Pferd besteigen kann. — 593 lang- 
sam, nicht schnell. — 594 rate, den er ihr zugeflüstert, während Gawan 
das Pferd bei Seite führt. — 600 sündehaft adj., mit Sünde behaftet: ein 
Gewinn, an welchem Sünde haftete. 

602 diu frouwe, Orgeluse. — es, darüber. — 603 mehr als irgend ihm 
passend schien über einen Scherz zu lachen : auch wenn es ein Scherz ge- 
wesen wäre (während es eine offenbare Schlechtigkeit war), hätte sie als 
gebildete Frau so nicht darüber lachen dürfen. — 606 ich sah euch zuerst 
für einen Bitter an. — 
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wurt ir krzet für die wunden: 
nu müezet ir ein g&rzün wcsen. 
sol iemen siner kunst genesen, 610 

s6 troest iuch iwerre sinne, 
gert ir noch miner minne?» 
«ja, frouwe», sprach her Gäw&n: 
«möhte ich iuwer minne hän, 
diu wser' mir lieber danne iht. 615 

ez enwont üf erde nihtes niht, 
sunder kröne und al die kröne tragen! , 
unt die fröudehaften pris bejagent: 
der gein iu teilte ir gewin, 

so rsetet mir mins herzen sin 620 

daz ich'z in läzen solde : 
iwer minne ich haben wolde. 
mag ich d^r niht erwerben, 
s6 muoz ein sürez sterben 

sich schiere an mir rezeigen. 625 

ir wüestet iuwer eigen, 
che ich vriheit ie gewan, 
ir sult mich doch für eigen hän: 
daz dunkt mich iuwer ledec reht. 
nu nent mich riter oder kueht, 630 

524 garzön ode vilän. 

swaz ir spottes hat gein mir getan, 

da, mite ir sünde enpfähet, 

ob ir min dienest smähet. 

solt' ich dienes geniczen, 635 

iuch möhte spöttes verdriezen. 



608 wurt r=: wurdet. — /a>, die Abhülfe bezeichnend. — 609 ein garzun, 
\veil diese ihre Besorgungen zu Fuß machten. — 610 wenn jemand von 
seinen Kenntnissen seinen Lebensunterhalt erwerben soll; vgl. X, 421. — 
611 so dürft ihr euch auf eure Klugheit, eure mannigfache Brauchbarkeit 
verlassen. — 612 noch, nachdem ihr so weit heruntergekommen seid, vom 
Bitter zum garzun^ wir könnten sagen: Laufburschen. — 617 gekrönte 
und ungekrönte Häupter. — 618 und alle diejenigen, die freudebringende 
£hre erringen. — 619 wenn jemand alles was sie zusammen gewinnen, 
auf die eine, und euch (euren Besitz) auf die andere Seite mir zur Wahl 
vorlegte. — 621 ez, dem Sinne nach zu beziehen: alles was sie gewonnen. 
— 623 der niht, üie durchaus nicht. — 624 sür adj., sauer, bitter. — 

626 wüesten swv., verwüsten, vernichten. — eigen stn., Eigenthum. — 

627 wenn ich auch als Freier geboren bin. — 628 eigen adj., Gegensatz 
von vrt, unfrei, leibeigen. — 629 ledec adj., unbehindert, unbestritten. — 
631 Laufburschen oder Bauerntölpel. — 633 Nachsatz : dadurch nehmt ihr 
Sünde auf euch. — 635 wenn mein Dienst mir, wie es in der Ordnung 
wäre, Nutzen einbrächte, so hättet ihr keine Ursache zum Spotten. — 
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ob ez mir niemer wurde leit, 
ez krenket doch iur werdekeit.» 

Wider züo z'in reit der wunde man 
und sprach «bistu'z Gawän? 640 

hästu iht geborget mir, 
daz ist nu gar vergolten dir, 
dö mich din manlichiu kraft 
vienc in herter riterschaft, 

und do du brsehte mich ze hüs 645 

dinem oeheim Artus, 
vier Wochen er des niht vergaz: 
die zit ich mit den hunden az.» 
do sprach er «bistu'z Vrians? 
ob du mir nU schaden gans, 650 

den trag' ich äne schulde: 
ich erwärp dir 's küneges hulde. 
ein swach sin half dir unde riet: 
von Schildes ambet man dich schiet 
und sagete dich gar rehtlos, 655 

durch daz ein maget von dir verlos 
ir reht, dar zuo des landes vride. 
der künec Artus mit einer wide 
wolt'z gerne hän gerochen, 

het ich dich niht versprochen.» 660 

525 «swaz dort geschach, du stest nu hie. 
du hörtst och vor dir sprechen ie. 



637 auf mir liegt ein Nachdruck: auch wenn es mich nicht verdrösse, so 
schadet ein solches Benehmen doch eurem Ansehen. 

642 das habe ich dir nun vollständig heimgezahlt. — C43 do mit ge- 
borget zu verbinden: damals als. — 644 in hartem, ernstlichem Kampfe. — 
645 brcßhte gebildet wie das prset. 2. pers. von einem stv., statt brahtest. — 
647 er hielt vier Wochen streng darauf, daß ich während dieser Zeit. Vgl. 
qu'il li covinty estre son pois, avoec tes cfiiens mangier un mois Crest. 8475. — 
649 Vrians habe ich geschrieben, nicht Urjäns wie Lachmann; vgl. Crest. 8489 
Griogoras. Paiz. XIII, 1146. — 650 gans 2. prees. von dem anomalen gun- 
nen, praes. gan, statt des gewöhnlichen ganst; schaden ist gen. — 652 ich 
errettete dich vom Tode; vgl. X, 761. — 653 dein einfältiger Sinn brachte 
dich durch seinen Eath und seine Hülfe dahin. — 654 man sprach dir 
den Bitternamen ab, stieß dich aus dem Bitterstande. — 656 durch daz^ 
darum weil. — von dir, durch dich. — 657 ir reht, daß sie sicher und 
ungefährdet als Botin reisen konnte. £r brach den Landfrieden, indem 
er das Botenamt verletzte. — 658 wide stf., Strick; vgl. I, 1043. — 
660 versprechen stv., sprechend vertreten, vertheidigen. — 661 was du 
auch dort (für mich) gethan hast, es hilft dir nichts: du stehst nun hier 
ohne Pferd vor mir. — 662 vor dir, vor deiner Zeit existierte dieses Sprich- 
wort schon. Auch Crestien hat hier ein Sprichwort, aber Gawan in den 
Mund gelegt, und prägnanter ausgedrückt: Or oi je por voir^ faxt Gau- 
toainst une proverbe c'on retrait, que on dist ade bien fait col fraitr* 8460. — 
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swer dem ändern half daz er genas, 

daz er sin vient dk nach was. 

ich tuon als die bi witzen sint. 665 

sich flieget paz ob weint ein kint 

denne ein partohter man. 

ich wil diz ors al eine hän.» 

mit sporn er'z vaste von im reit: 

daz was doch Gäwäne leit. 670 

Der sprach zer fröwen «ez köm also., 
der künec Artus der was dö 
in der stat ze Dianazdrün, 
mit im da, manec Britün. 

dem was ein frouwe dar gesant 675 

durch boteschaft in sin lant. 
ouch was dirre ungehiure 
üz komen durch äventiure. 
er was gast, ünt sie gestfn. 

do geriet im sin kranker sin 680 

daz er mit der frouwen ranc 
nach sinem willen äne ir danc. 
hin ze hove kom daz geschrei: 
der künec rief lü'te heiä hei. 

diz geschach vor einem walde: 685 

dar gäht^n wir alle balde. 
ich fuor den andern verre vor 
unt begreif des schuldehaften spor: 
gevangcn fuorte ich wider dan 
für den künec disen man, 690 

526 Diu juncfrouwe reit uns mite: 
riuwebaerec was ir site, 



664 ^r, derjenige, dem geholfen wurde. Das Bewußtsein der Verpflichtung 
erzeugt in unedeln Gemüthern oft feindliche Gesinnung gegen den Ver- 
pflichtenden. — 665 ich handle wie ein verständiger, kluger Mensch. — 
666 ich rathe dir über den Verlust nicht zu weinen, denn das schickt sich 
nicht für einen Mann. — 667 partoht = bartoht^ bärtig. 

673 ze für uns pleonastisch. — 676 durch boteschaft, um eine Botschaft 
auszurichten. — 677 ouch, zu derselben Zeit. — 678 uz komen, ausgezogen: 
aus seinem Lande. — <&1^ gestin stf. , Fremde, wie gast^ Fremder. — 
681 daß er sie nothzüchtigte. — 682 äne ir danc, gegen ihren Willen: 
wollte er ihre Minne haben. — 683 daz geschrei der hülferufenden Frau. 
— 684 heia hely vgl. zu II, 1344. — 685 wol so zu verstehen, daß das 
Verbrechen im Waäde stattfand; Artus lagerte vor demselben. — 686 dar, 
in den Wald. — 688 begreif, erreichte. — schuldehaft adj., schuldhabend, 
schuldig. — 689 wider, zurück: vor den Wald; dan, hinweg. 

692 riuwebcerec adj., dasselbe was riuwebcere (zu VIII, 1018), traurig. — 
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durch daz ir hete genomen 

der nie was in ir dienest komen 

ir kiuschlichen magetuom. 69 5 

oucli bez&lter da vil kleinen ruom 

gein ir unwerlichen hant. 

mlnen herren sie mit zome vant, 

Artusen den getriuwen. 

er sprach «die werelt sol riiiwen TCO 

dirre vennaldi'te mein. 

6w6 daz ie der tac erschein, 

l)i des lieht disia not geschach, 

unt da man mir gerihtes jach, 

unt da. ich hiute rihter hin.» 705 

er sprach zer frouwen «habet ir sin, 

nemt fürsprechen unde klaget.» 

diu frouwe was des unverzaget, 

sie tet als ir der künec riet. 

da stuont von ritern groziu diet. 710 

Vrians der fürste üz Punturtoys 
der stuont da vor dem Britänoys 
üf al sin ere und üf den lip. 
für gienc daz klagehafte wip, 
da ez rlche und arme hörten. 715 

sie hat mit klagenden worten 
den künec durch alle wipheit, 
daz er im lieze ir last er leit, 
unt durch magtüomlich ere. 

sie bat in fürbaz möre 720 

527 durch der tavelrunder art, 



693 durcJi daz, weil; vgl. 656. — 694 der, ein Mann, der. — 696 es brachte 
ihm auch wenig Buhm ein, daß er mit einem wehrlosen Weibe gerungen 
liatte. — 698 mit zorne, im Zorn, zornig. — 701 vermaldten swv., verwün- 
schen; franz. nialdire, maledicere. — mein stm., Treulosigkeit, Missethat, 
Frevel. — 704 unt,, erklärend: und zwar in dem Lande, wo ich Becht zu 
sprechen hatte. — 705 ist hinzugesetzt, weil man die vorausgehende Zeile 
so verstehen könnte als sei Artus nicht mehr Bichter. Genauer wäre ge- 
wesen gerihtes giht. — 706 habet ir sin^ wenn ihr klug seid. — 707 für' 
spreche swm., der jemand sprechend vertritt (vgl. versprechen zu X, 660), 
Vertheidiger, Sachwalter. 

712 Britänoys, Artus. — 713 vf stn ere: es handelte sich um seine Ehre; 
vgl. X, 570. — 714 für gienc, vor trat. — klagehaft adj., klagend. — 
715 da, wobei, indem. — 717 durch alle wipheit, soviel als sonst durch 
alliu wipj um aller Frauen, des ganzen weiblichen Geschlechtes willen. — 
718 lieze, zu ergänzen wesen: vgl. zu I, 708. — 721 bei der ursprünglichen 

BeBtimmuug der Tafelrunde , deren. "M-ilgWodw d\^ 'EtLlcht hatten , Frauen 

zu schützen, — 
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und durch der bdtsch^fte Tart, 

als sie wsere an in gesant; 

wser' 4r ze rihtsere erkant, 

daz er denn' riht' ir swaere 725 

durch geriht^^ msere. 

sie bat der tavelrunder schar 

alle ir rehtes nemen war, 

Sit daz ir wsere ein roup genomen, 

der niemer möhte wider komen, 730 

ir mägetuom klosche reine, 

daz sie al gemeine 

den künec gerihtes baeten 

und an ir rede trseten. 

Fürsprechen nam der schuldec man, 735 

dem ich nu kranker ^ren gan. 
der werte in als er mohte. 
diu wer im doch niht tohte: 
man verteilte im'z 16ben unt sihen pris, 
unt daz man winden solde ein lis, 740 

dar an im sterben wurde erkant 
äne blüotige haut, 
er rjef mich an (des twang in n6t) 
unt mant' mich des daz er mir bot 
Sicherheit durch genesen. 745 

ich Yorhte an' al min' ere wesen, 
ob er verlür da slnen lip. 
ich bat daz klagehafte wip, 



722 und bei der Heiligkeit und Unrerletzlichkeit des Botenamtes. — 723 als 
»ie, indem sie unter aolchen Verhältnissen, als Botin. — 724 wenn er der 
rechtmäßige Bichter wäre. — 725 rihten swv. mit dat., einem Becht ver- 
schaffen; rihte praet. conj. ftü: rihtete. — swcereitt.^ Beschwerde. — 726 auf 
dem Wege richterlicher Entscheidung. — 728 ihrer gerechten Sache sich 
anzunehmen. — 729 roup, hier der geraubte Gegenstand: es sei ihr etwas 
durch Baub genommen. — 732 dat an nemen war anknüpfend: dadurch 
daß, indem. — 734 ihre Partei nähmen. 

735 Fürsprechen sing. , wie man aus 737 ersieht. — 736 kranker eren, 
schwache Ehre, soviel als: keine Ehre; nu: nachdem ich ihn jetzt genau 
kennen gelernt habe. — 739 verteilen mit dat. und acc, einem etwas durch 
Urtheil absprechen, aberkennen. — 740 rts stn., Beis; Strick aus gedrehten 
Beisern; in gleichem Sinne gebraucht wie toitf wide. — 741 an welchem 
er den Tod kennen lernen sollte. — 742 der Tod durch den Strick galt 
als der schimpflichste; ehrenvoller war der durch Enthauptung, der hier 
durch bluotige hant bezeichnet ist. — 745 daß er sich mir ergeben. Iv^ll^^ 
um sein Leben zu behalten ; dieses sollte iclv ibia ^«\.x\. x^XX^^'a \\€V^«tv. — 

WOLFRAM YO« ESCHESBACK, U. 2.Aufl. ^-^ 



21« 



Bt öß xnt ir ongCB fiftdi 

daz xii fie iBcnfidie ia<d. ToO 

^ä8 diz äe dnxcii irakes gnete 
seofte IT gcBBCle. 



xznt ir cUrs Bbc' 755 

mit «b ie 




ob B in ai Blc^ ir iMife bot, 

«öcr bdfe taot ec z'ereB, 

Ut indb TOB zofse kisrem.» 760 

Idi bit dee käsec mit ase bib, 
ob icb im hSii gctia 
kein dieBst, daz ers geijebte, 
diz er BIT IjLSten jebte 

Sit eine site vcrte, 766 

daz er den iiter nerte. 
sin irip die brinfgimc 
bat icb dnrdi ^W^ miBBe^ 
▼and* neb der knnec tob Idsde xöcb 
und daz iria triowe ie gÖB ir vkkb,. 770 

daz sie mir bnlf e. *daz gescbach. 
die joBcfrowen sie soader spracb: 
do geaaser darb die künegin, 
er moose ab lldcn beben pin. 
SOS wart an Up gereinet, 775 

solb mmdel im bescheinet: 



ä^. lUft mxa sollte in der indirecten Bede d 
rtnke; der Beim hax vol dem Indieatär 
ywtHL Sa $fii/Uie. — 7i3 da sie es ihrer 1fiwi>» 
Ti«2ackr: ilrrer Lictansvüdigkeit. — 7^ mad 
vobb: bo vmhr; besdnrfiiead. — 7^ «Tä boc*. 
ir itHff. dadsr^ dafi sie ikm cri»örte msd um 
ser Halle n Bkrem, ue dieser Minsehaife willeii 
ter ixi direete Bede. — 700 I^äy«, abbringen. 

7^4 eittp Btt. Terfolgnig; daß er mich ron 
Scbande befreite. — 7& mit eine «ife, durch ein 
7e^ bea der Tervandtackafilichen Liebe: Oavan ist Kte% 
t9!f WM. tiu4>f, x<m Kindheit aoL — 77D «T«« im 
aatzee. die C4mjvneticm des ersten Theües (ramd') 
gtf^ Ixaater Znflarht bei ihr suchte. — 7Ti sie siMraeh mit 
xtnfer Tier Augen. — 77^ nu , aal das Folgende 

eher Redmguag. — Teretaet^ geröü^, xou ^Ovu\i&. 

T74 i-etcAeimem surr., zeigen: solcbe BuLe ^<vax4 Vioa'kwn!^ 
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ez wser' vörlöuft od leithunt, 
üz eime tröge az sin munt 
mit in da vier wochen. 

BUS wart diu frowe gerochen. 780 

529 frowe, daz ist sin räche üf mich.» 
sie sprach «sich twirhet sin gerich. 
ich enwirde iu llhte niemer holt: 
doch enpfseht er drumhe alsolhen solt, 
ö er scheide von mim' lande, 785 

des er jehen mac für schände. 
Sit ez der künec dort niht räch, 
alda'z der frouwen da geschach, 
und ez sich hat an mich gezoget, 
ich pin nu iuwer böder voget, 790 

und enw6iz doch wer ir bödiu slt. 
er muoz dar umbe enpfähen strlt, 
durch die frouwen eine, 
unt durch iuch harte kleine. 

man sol unfuoge rechen 795 

mit slahen und mit stechen.» 
Gäwän zuo dem pfäirede gienc, 
mit lihtem Sprunge er'z doch gevienc. 
da, was der knappe komen nach, 
ze dem diu frouwe heidensch sprach 800 

al daz sie wider üf enbdt. 
nu nsehet och Gäwänes not. 

Malcreätiur ze fuoz fuor dan. 
do gesah ouch min hßr Gäwän 
des junchßrren runzilt: 805 



777 vorlouft stm., Jagdhund, der auf der Spur des Wildes der erste ist. — 
leithunt stm., Jagdhund, der am Seile geführt wird. — 782 twirhet 3. prses. 
von twerhen stv. oder twirhen swv. refl., quer, verkehrt gehen : sie erreicht 
nicht ihr Ziel. — 783 meine Huld erlangt ihr wahrscheinlich niemals, 
trotzdem u. s. w. — 786 desj auf solt zu beziehen : den er sich zur Schande 
anrechnen kann. — 788 da dient zur Verstärkung von atdä. — 789 da es 
an mich, zu meiner Entscheidung gekommen ist. — 790 Naohsats: so will 
ich über euch beide Bichter und Herr sein. — 791 wiewol ich nicht wei&. 
— bediu: das Neutr. ist, auf mehrere Personen desselben Geschlechts be- 
zogen, selten. — 794 und keineswegs um euretwillen, weil er euch ge- 
kränkt und beleidigt hat. — 799 der knappe, Malcreatiure : der sie in- 
zwischen eingeholt hatte. — 800 heidensch adj., heidnisch; das neutr. 
sahst, im Acc, in saracenischer Sprache. — 801 t7/, auf die Burg. — enbSty. 
wissen ließ. 

804 gesah, betrachtete. — 805 des junch^rren^ d%a Tii%Vxtltt.^\v «'«'öJo.-vÄ.t-w 
Knappen. — 
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daz was ze kranc üf einen strit. 
ez hete der knappe dort genomen, 
e er von der halden wsere komen, 
einem vilane: 

do gescMch ez Gäwäne 810 

530 für sm ors ze behalten: 
des geltes muoser walten, 
sie sprach hin zHme, ich wsen' durch haz, 
«sagt an, weit ir iht fürbäz?» 
dö sprach min hSr Gawan 815 

«min vart von hinnen wirt getan 
al nach iüwerm r&te.» 4 

sie sprach «der kumet iu späte.» 
«nu diene ich in doch drumbe.» 
«des dankt ir mich der tumbe. 820 

weit ir daz niht vermiden, 
so müezt ir von den bilden 
kören gein der riuwe: 
iwer kümber wirt al niuwe.» 

d6 sprach der minnen gemde 825 

«ich pin iuch dienes wemde, 
ich eupfahe^s fröude oder not, 
Sit iawer minne mir gebot 
daz ich muoz z^werm geböte st§u, 
ich mege riten oder g§n.» 830 

AI stende bl der frouwen 
daz marc begunde er schouwcu. 
daz was ze drseter tjoste 



809 es war also ein Bauompferd. — SlO geschehen stv., sich ercigDcn, sich 
treffen: da traf es sicli für Gawan so, daß ar es an Stelle seines (von 
Yrians ihm genommenen) Bosses bebalten mußte. — ez, anf das Pferd su 
bezieben, ist Snbjeot von geschach and zugleich von behalten. — 812 diesen 
Hrsatz maßte er sich gefallen lassen. — 813 durch hat, in gehässigem 
Sinne. — 814 mit Spott über den Klepper, der ihn nicht lange wird tra- 
gen können. — 818 späte adv. , spät, im Sinne von: niemals. Auf den 
könnt ihr lange warten. — 819 nu — doch . begründend. — drumbe, am 
euren Bath. — 820 der tumbe, derjenige, ein solcher, der einfältig ist. — 
822 blide adj., fröhlich, heiter: aus der Schar, der Gesellschaft der Froh« 
liehen. So werdet ihr in große Trübsal kommen, viel Bitteres erfahren. — 
826 pin — toemde, Umschreibung des Verb, finit., die Dauer und Bestän- 
digkeit ausdrückend: ich lasse nicht ab euch zu dienen. — 827 enpfähe* 
conj., möge ich dadurch empfangen. — 829 z'iwerm geböte sten, eurem 
Gebote zur Verfügung stehen. 

832 marc stn., Streitross; aber hier schon in ironischem Sinne, wie 
unser «Mähre». — schouwen, beschauen, betrachten. — 
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ein harte krankiu koste, 

diu sticleder von baste. . 835 

dem edelem werden gaste 
was eteswenne gesatelt baz. 
üf sitzen meit er umbe daz, 
er forht' daz er zetraete 

»des sateles gewsete. 840 

531 dem pfärde was der rücke krump: 
wser' drüf ergangen da sin sprunc, 
im wser' der rücke gar zevaren. 
daz muoser allez dö bewaren. 
es het in etswenne bevilt: 845 

er zohez unde truoc den schilt 
unt eine glgevihe. 
siner scharpfen plne 
diu frouwe s^re lachte, 

diu im vil kumbers machte. 850 

sinen schilt er üfez pfört pant. 
sie sprach «füert ir kr&mgewant 
in mime Ijinde veile? 
wer gap mir ze teile 

einen ärzet und eins krämes pflege? 855 

hüet iuch vor zolle üfem wege: 
etslich min zölnaere 
iuch sol machen fröuden Isere.» 
ir scharpfiu s411fure * 

in dühte so gehiure 860 

daz er'n mochte waz sie sprach: 



834 koste stf., Aufwand: war schlecht za verwenden 'za schnellem Los- 
xennen. — 835 sticleder stn., Steigriemen. Vgl. /> morgant et le quevecine 
del frain furent d'une cordele Crest. 8534. — 837 eteswenne., früher, sonst. 
— 838 meit prset. von miden, vermeiden, unterlassen. — 840 gewoete stn.,* 
collect, zu wdt , Büstung : die Sattelausrüstung. — 843 zevaren stv. , in 
Stücke gehen, zerbrechen. — 844 bewaren ^ vermeiden. — 845 es, auf 
das Folgende zu beziehen: das was er nun thun' mußte. — 846 zShez, 
führte es am Zaume, indem er zu Fuß nebenher gieng. — 851 er that 
es, um sich Erleichterung beim G-ehen zu verschaffen: sie faßt es so auf, 
als habe er ihn wie ein Kaufmann seine Waaren auf das Pferd ge- 
laden. — 854 wer machte zu meinem Gesellschafter, Beisegenossen. — 
855 pßege stf. , Aufsicht ; hier für den Aufseher. — 856 Bitter zahlten 
keinen Zoll. Die Kränkung liegt für Gawan also darin, daß sie ihm 
sagt : l^iemand wird euch für einen Bitter ansehen. — 857 zolncere stm., 
Zöllner, Zolleinnehmer. — 858 sol, wird. — fröuden leere: betrübt: 
indem er euch als Krämer anhält. — 859 saUiure stf., gesalzene Bede, 
Spottrede; franz. saler , salzen; salure. Salzigkeit. — 860 so gehiure, so 
lieblieh. — 861 daß er auf den ihn verletzenden Inhalt gar nicht 
achtete. — '^ 
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wan iemer swenne er an sie sach, 

so was sin pfant ze riuwe quit. 

sie was im rehte ein meien zit, 

vor allem blicke ein flori, 865 

ougn süeze unt sür dem herzen bi. 

Sit flost unt vinden an ir was, 

unt des siecbiu fröude wol genas, i 

daz frümete in z^Mlen stunden 

ledec unt sere gebunden. 870 

532 Manec min meister sprichet so, 
daz Amor unt'Cupidö 
unt der zweier muoter V^nus 
den liuten minne geben alsus, 
mit gescboze und mit fiure. 875 

diu minne ist ungebiure. 
swem berzenlicbiu triuwe ist bi, 
der wirt niemer minne fri, 
mit fröude, etswenn' mit riuwe. 
rebt minne ist wäriu triuwe. 880 

Cupido, diu sträle 
min misset z^allem male: 
als tuot des h^rm Amores ger. 
Sit ir zw^ne ob minnen b^r, 

unt Venus mit ir vackeln beiz, 885 

umV selben 'kumber ich niht weiz. 
sol ich der wären minne jehen. 



863 qutt adj.} los, ledig: so war das was er bei der Trauer versetzt hatte, 
frei; fühlte er sich frei von Trauer. — 865 vor, den Vorzug ausdrückend. 

— ßorx stn. , Blttte: wie bluome, flttr (zu X, 171) zur Bezeichnung des 
Herrlichsten, was allen Glanz überstrahlt. — 866 was den Augen lieblich 
war und doch das Herz schmerzlich berührte. — 867 Verlust und Finden 
ist auf die Freude zu beziehen. — 868 des, dasjenige wodurch. 

871 mancher, der diese Dinge besser versteht als ich: es ist das auf 
Gelehrsamkeit zu beziehen. — 872 Amor und Cupido werden von den 
mittelalterlichen Dichtern als zwei verschiedene Liebesgötter aufgefaßt; 
vgl. Albrecht von Halberstadt, S. XLvni fg. — 874 alsus, auf folgende 
Weise. — S75 ßure: Amor's Fackel, s. Albrecht, S. l. — 876 diu, solche: 
von außen herangebrachte. — ungehiure, unlieblich, unschön. — 879 )>e- 
gleitet von Freude, manchmal von Trauer. — 882 auf mich wirkt eine 
solche von außen herankommende Liebe nicht, ich kenne sie nicht. — 
missen swv. mit gen., verfehlen. — 883 ebenso verfehlt mich. — ger stm., 
Wurfspieß. — 884 wenn ihr zwei und Venus über die Minne gebietet. — 
S8b die Fackel als Attribut von Venus weiß ich nicht zu belegen : dagegen 
werden ihr Pfeil und Bogen wie Amor beigelegt: Albrecht, S. li^vm fg. 

— 886 solchen Liebeskummer kenne ich nicht: solche Minne scheint mir 
vergänglich und bereitet mir keinen Kummer. Der Dichter unterscheidet 
ßächtige, wenn auch aufflammende Leidenschaft und tiefe auf Treue be- 

ruhende Liebe. — 
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diu muoz durch triuwe mir geschehen. 

hülfen mine sinne 

iemen iht für minne, 890 

h^rn Gäwän bin ich wol s6 holt, 

dem wolde ich helfen äne solt. 

er ist doch äne schände, 

lit er in minnen bände; 

ob in diu minne rüeret, 895 

diu starke wer zeflieret. 

er was 4och ie s6 w^rlich, 

der werden wer also gelich, ' 

daz niht twingen solde ein wip 

sinen werlichen lip. 900 

533 Lät näher g^n, h^r minnen truc. 
ir tuot der fröude alsolhen zuc, 
daz sich dürkelt fröuden stat 
unt bant sich der riuwen pfat. 
sus breitet sich der riuwen slä: 905 

gienge ir reise anderswä. 
dann^ in des herzen höhen muot, 
daz diuhte mich gein fröuden guot. 
ist minne ir unfuoge halt, 

dar zuo dunket sie mich z^alt. 010 

ode gibt si's üf ir kintheit, 
swem sie flieget herzeleit? 
unfuoge gan ich paz ir jugent, 
dan daz si ir alter brseche tugent. 
vil dinges ist von ir geschehen: 915 



892 äne solt, ohne Bezahlung dafür zu nehmen. — 896 zefüeren swv., zer- 
stören. — 898 so ganz dem entsprechend, was man würdige Yerthei- 
digung nennt. 

901 Lat näher gen mit Ergänzung des Objectes iuwer ros : weil er das 
Pr&dicat fiir anwendet, stellt er sich den minne druc als zu Bosse sitzend, 
als Bitter vor. Kommt näher, damit man euch genauer betrachte. — 
minnen truc (druc)^ Zwang der Minne. — 902 zuc stm., das Entreißen: ihr 
entreißt dem Herzen so viele Ereude. — 903 dürkeln swv., durchlöchern, 
refi. durchlöchert werden: daß die Erende den Boden unter den Eüßen 
verliert. — 904 banen swv. refl. , sich einen Weg machen: sich breit 
machen, breit werden, an Terrain gewinnen. — 908 gein, in Bezug auf. — 
909 unfuoge gen. von bdtt abhängig: dreist in ihrem unpassenden Wesen. 
— 911 kintheit: weil die Minne (Amor) als Kind dargestellt wird. — jehen 
mit gen. und ü/y etwas auf Bechnuug wovon setzen. — 912 swem sie, wenn 
sie jemand. — füegen swv., zufügen. — 913 ich lasse es noch eher hin- 
gehen, wenn man ihr unpassendes Wesen ihrer Jugend zuschreibt. — 
914 brechen stv. , verletzen: als daß sie die ihrem Alter zukoTassÄW^^ '^x^- 
gend verletzte. — 
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wederhalp sol ich des jehen? ^ 
wil sie mit jungen rseten 
ir alten site unstseten, 
so wirt sie schiere an prlse laz. 
man sol si^s underscheiden baz. 920 

lüter minne ich prise, 
imt alle die sint wise, 
ez si wlp ode man: 
von den ih^s ganze volge hän. 
swä liep gein liebe erhüebe 925 

lüter äne trüebe, 
der 'nwederz des verdrüzze 
daz Minne ir herze slüzze . 
mit minne von der wanc ie flöch, 
diu minne ist obe den andern hoch. 930 

534 swie gern' ich in nseme dan, 
doch mäc min h^r G§iwan 
der minn' des niht entwenken, 
sin' welle in fröude krenken. 
waz hilfet dan min underslac,^ 935 

swaz ich dd, von gesprechen mac? 
wert man! sol sich niht minne weren: 
wan den muoz minne helfen neren. 

Gäwän durch minne arbeite enphienc. 
sin frouwe reit, ze fuoze er gienc. 940 

Orgeliise unt der tegen halt 
die kömn in einen grözen walt. 
dennoch muoser gßns wonen. 



916 wederhalp, auf welcher von beiden Seiten: welchem von beiden (ihrer 
Jugend oder ihrem Alter) soll ich das zuschreiben? — 917 rceteut Ent- 
schlüssen, wie sie ein Junger, Unbesonnener faßt. — 918 urutceten swv., 
unst&t, schwankend machen; ir alten site, ihr altes Wesen, denn das 
Alter sollte stcete, Beständigkeit, Ausdauer, haben. — 919 so kommt sie 
bald um ihren Buhm. — 921 luter a4j., rein, ohne Falsch. — 922 und 
ebenso preisen sie alle die erfahren sind. — 924 die werden mir voll- 
ständig darin beistimmen. — 926 lüter stn., Lauterkeit. — 927 der, von 
denen : auf liep zu beziehen. — 928 Minne, hier persönlich, in der folgenden 
Zeile das Liebesgefilhl des Einzelnen. — slüzze, in ihre Gewalt nähme. — 
931 danj hinweg: von einer Liebe, die ihm nur Trauer bringt. — 933 ent- 
wenken 8WY., entweichen, entrinnen; des, in Bezug darauf: er kann dem 
nicht entgehen, daß die Minne ihn. — 934 krenken mit aco. und gen., 
jemand yroran schwächen, ihm etwas mindern. — 935 underslac stm., 
Scheidung (vgl. 931) : mein Bemühen ihn von dieser Liebe zu befreien. — 
937 wert adj. in unfleot. Form. — minne dat., gegen die Minne. 

940 bei Crestien ist zwar das Pferd Gawan's auch sehr schlecht, aber 
er steigt doch nicht ab, sondern reitet, wenn auch unter Beschwerden. — 
P43 dennoch , bisher. — muoser^ hatte er müssen. — tconen mit gen., 
pßegen. — 
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er zöch dez pfärt zuo z^eime ronen: . 

sin schilt, der 6 drüfe lac, 945 

des er durch Schildes ambet pflac, 

nam er ze halse: üfz pfärt er saz. 

ez truog in küme fürbaz, 

anderhä.lp üz in erbftwen lant. 

ein' bürg er mit den ougen vant: 950 

sin herze unt diu ougen j&hen 

daz sie erkanden noch ges&hen 

decheine burc nie der-gelich. 

sie was alumbe riterlich: 

turne unde palas 955 

manegez üf der bürge was. 

dar zuo muoser schouwen 

in den venstern manege frouwen: 

der was vier hundert ode m^r, 

vier' undcr in von arde hör. 960 

535 Von passaschen ungeverte gröz 
gienc an ein wazzer daz dd. flöz, 
schifraehe, snel, unde breit, 
da engein er unt diu frouwe reit, 
an dem ürvdr ein aager lac, 965 

dar üfe man vil tjoste pflac. 
über'z wäzzer stuont dez kastei. 
Gawän der tegen snel 
sah einen riter nach im varen, 
der schilt noch sper niht künde sparen. 970 

Orgelüs' diu riebe 
sprach hochv6rtecliche 
X «op mir's iuwer munt vergibt, 



944 er führte es an einen Baumstumpf, um mit weniger Wucht aufzusitzen : 
-weil er beim Aufsitzen yon ebener Erde aus dem Pferde den Bücken zu 
zerbrechen fürchtete; X, 842. — 945 vgl. X, 851. — 948 Jcüme, mit Mühe. 
— 949 anderhnlp ülz^ auf der andern Seite (des Waldes) hinaus. — 950 vant, 
entdeckte, gewahrte. — 956 manegez ist zunächst auf palas bezogen, aber 
auch zu turne zu ergänzen (maneger). — 957 dar zuo, außerdem, dabei. — 
960 von arde her, durch ihre Abkunft hervorragend. 

961 passasche^ franz. passage, Verkehr auf der Straße: durch den vie- 
len Verkehr, das viele Fahren war der Weg schlecht passierbar: «tief 
ausgefahren» San-Marte. — 964 da engtin, auf welches (das Wasser) zu. — 
965 urvar stn. , die Stelle, wo man aus dem Wasser ans Land geht, Lan- 
dungjBplatz. — 967 über, jenseit; vgl. de Vavtre part de l'eve sist uns ca- 
stiaus Crest. 8592. — 970 der es verstand Schild und Speer nicht zu scho- 
nen: der sich auf Kämpfen verstand. — 972 hSchvertecltcke a.dv^ ^\.^iSa.^ 
übermüthig. — 973 ihr werdet mir zugestehen milw^u. — 
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SO briche ich miner triuwe niht: 

ich het's iu e so yil gesaget, 975 

daz ir vil lasters hie bejaget. 

nu wert iuch, ob ir könnet wem: 

iuch enmac anders niht emern. 

der dort kumet, iuch sei sin hant 

so Teilen, ob iu ist zetrant 980 

iender iuwer niderkleit, 

daz lät iu durch die frouwen leit, 

die obe iu sitzent unde sehent. 

waz op dip iuwer laster spehent?» 

Des Schiffes meister über her 985 

kom durch Orgelüsen ger. 
vorne lande in^z schif sie kerte, 
daz Gawänen trüren lerte. 
diu riebe wol gebome 

sprach wider üz mit zome 990 

536 «ir^n komt niht zuo mir da her iu: 
ir müezet pfant dort üze sin.» 
er sprach ir trüreclichen nach 
«frowe, wie'st iu von mir so gäch? 
sol ich iuch iemer mer gesehen?» 995 

sie sprach «iu mac der pris geschehen, 
ich State iu sehens noch an mich, 
ich wsen^ daz s^re lenget sich.» 
diu frouwe schiet von im alsus: 
hie kom Lischoys Gwelljus. 1000 

sagete ich iu nu daz der flüge, 
mit der rede ich iuch betrüge: 



975 e, Torher; vgl. X, 249 fg. — 980 zetrant part. von zelrennen swv., auf- 
trennen. — 981 niderkleit stu., Beinkleid. — 982 lät iu leit sc. tcesen: vgl. 
zu I, 708. — 983 obe iu, über euch, an den Fenstern; vgl. X, 958. — 
984 die Schande istv eine doppelte:, daß die Frauen seinen Sturz und bei 
dieser Gelegenheit seine zerrissenen Hosen sehen. 

985 über her, herüber. Bei Crestien ist kein Schiffsmann da, Bondem 
die Dame löst es selbst vom Ufer; auch lädt sie Gawan ein mit herein- 
zukommen, was er aber ablehnt, damit es nicht den Anschein habe, als 
fliehe er vor dem Bitter. — 988 daz, was: auf die ganze vorige Zeile zu 
beziehen. — 990 toider uz^ .nach außen zurück. — 992 ihr bleibt als Pfand 
dort draußen, kommt von dort nicht los. — 994 wie könnt ihr so von mir 
wegeilen? — 995 werde ich euch je wiedersehen? — 996 der pris, die 
Ehre: kann euch noch zu Theil werden. — 997 ich verschaffe euch noch 
Gelegenheit (zu YIII, 606) mich anzusehen. — 1002 dann würde ich euch 
etwas vorlügen: der Dichter scherzt über den von ihm gebrauchten aber 
bäuägen Ausdruck, den er hier scherzend eigentlich faßt, fliegen für 
schnell reiten. — 
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er gähte ab' anders s^re, 

daz es dez ors het §re 

(wan daz erzeigte snelh^it), 1005 

über den grüenen anger breit. 

d6 dähte min h^r Gäwän 

«wie sol ich beiten dises man? 

wederz mac dez wseger sin? 

ze fuoze od üf dem pfärdelin? 1010 

wil er vollich an mich varn, 

daz er den poinder niht kau sparn, 

er sol mich nider rlten: 

wes mac sin ors dd, biten, 

ez enstrüche ouch über daz rünzit? 1015 

wil er mir denne bieten strit 

aldä wir bSde sin ze fuoz, 

ob mir halt niemer wurde ir gruoz, 

diu mich diss strites hat gewert, 

ich gibe im strit, ob er des gert.» 1020 

537 Nu, diz was unwendec. 
der körnende was genendec: 
als was ouch der da beite. 
zer tjost er sich bereite. 

dö sazte er die glaeviu 1025 

vom üf des satels vilzelin, 
des Gä.wän vor hete erdäht. 
sus wart ir böder tjoste bräht: 
diu tjost ietweder sper zebrach, 
daz man die beide ligen sach. 1030 

dö strüchte der baz geriten man, 



1003 anders y im Übrigen: nur daß es nicht gerade ein Fliegen war. — 
1006 mit gahte zu verbinden. — 1009 weder B.äii.^ welcher von beiden. — 
1010 mit beiten zu verbinden : ihn zu erwarten zu Fuß. — 1011 volltch adv., 
mit voller Gewalt. — 1012 den poinder, den Lauf des Bosses. — kan, 
nicht: versteht, sondern: es liegt in seiner Art und Absicht. — 1013 soh 
wird. — 1014 was kann sein Boss da erwarten, was wird das Besultat 
sein? — 1017 aldä, in einer Situation, in welcher. — 1018 wenn sie mir 
auch niemals hold würde. — 1020 gibe im strit ^ nehme den Streit mit 
ihm auf. 

1021 unwendec adj., nicht rückgängig zu machen, unabwendbar. — 
1022 genendec adj., kühn, muthig. — 1026 vilzeltn stn., kleiner Filz: das 
Demin. steht mit verächtlichem Nebensinne, um das armselige zu be- 
zeichnen. So auch vorher bei pfärdelin X, 1010. — 1027 des auf den 
vorausgehenden Satz zu beziehen: so hatte es sich Gawan vorher aus- 
gedacht, so wollte er ihn erwarten. — 1028 bräht, zu Stande gebracht^ 
ausgeführt. — 1031 enthält erst den näheren Bericht, -^i^ «,\ft \i«^^^ 'uvx 
Fall kamen. — geriten, beritten. — 
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daz er unt min hSr Gäwän 
üf den bluomen lägen, 
wes sie dö böde pfl&gen? 

üf springes mit den swertcn: 1035 

sie b^de strites gerten. 
die Schilde wären unvermiten: 
die ;nrurden alsd hin gesniten, 
ir bleip in lützel vor der hant: 
wan der schilt ist iemer strites pfant. 1040 

man sach da blicke und helmes iiur. 
ir megt's im jehen für äventiur, 
/ swen got den sie dan Isezet tragen: 
der muoz vil prises 6 bejagen. 
^us türten sie mit strlte 1046 

üf des angers wite: 
es waeren müede zw^ne smlde, 
op sie halt beten starker lide, 
von also manegem grözem slage. 
sus rungen sie nach priss bejage. 1050 

538 wer solt' sie drumbe prisen, 
daz die unwlsen 
striten äne schulde, 

niuwan durch prises hulde? / 

sine beten niht ze teilen, 1055 

an' not ir leben ze veilen. 
ietweder üf den andern jach , 
daz er die schulde nie gesach. 

Gäwän künde ringen 
unt mit dem swanke twingen: • 1060 



1035 springes =springenSj von pßägen abhängig. — 1037 unvermiten^ un- 
geschont: worden nicht geschont. — 1038 hin gesniten^ weggeschnitten, in 
Stücke geschnitten. — 1039 t>, von ihnen: den Schilden. — 1040 der 
Schild hat beim Streite immer am meisten zu leiden. — 1042 ihr könnt 
es dem als Glück anrechnen. — 1044 e, vorher, ehe er den Sieg davon 
tragen kann. — 1045 so kämpften sie lange. — 1047 es gen. von ezy davon: 
näher bezeichnet durch V. 1049. — woeren, wären geworden. — Der Ver- 
gleich von Kämpfern mit Schmieden ist in der mittelalterlichen Poesie 
häufig ; vgl. zu Stricker's Karl 5124. — 1048 starker lide gen. pl. wie der 
französische partitive Genetiv. — 1052 unverständig nennt er sie, weil sie 
gar keinen Grund zu feindlicher Begegnung hatten. — 1054 bloß um die 
Gunst der Buhmesgöttin zu erringen. — 1055 sie hatten nichts auseinander 
zu setzen, denn sie standen in gar keiner Beziehung zueinander. — 
1056 veilen swv., preisgeben. — 1057 jeder mußte dem andern zugestehen, 
daß er die Schuld, die der andere gegen ihn hatte, nie gesehen,- nicht 
kannte. 

1060 sicanCj hier das Niederwerfen im Ringkampfe. — 
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9 

swem er daz swert undergienc 
unt in mit armen zMm gevienc, 
den twang er swes er wolde. 
Sit er sich weren solde, 

do gebSirter werliche. 1065 

der werde muotes riche 
begreif den jungen ellenthaft, 
der oiich het manliche kraft, 
er warf in balde ander sich: 
er sprach hin z'im «helt, nu gich, 1070 

wellestü genesen, Sicherheit.» 
der bete volge unbereit 
was Lischois der da. unde lac , 
wand^ er nie Sicherheit gepflac. 
daz dühte in wunderlich genuoc, 1075 

daz ie man die hant getruoc, 
diu in solde überkomen 
daz nie wart von im genomen, 
betwungenlichiu Sicherheit, 

der sin hant § vil erstreit. 1080 

539 swie'z da was ergangen, 
er hete vil enpfangen 
des er niht fürbaz wolde geben: 
für Sicherheit bot er sin leben, 
und jach, swaz im gescheehe, 1085 

daz er nimer verjsehe 
Sicherheit durch dwingen. 
mit dem tode wolder dingen. 



1061 underffäUf unterlaufen: ins Schwert fallen, dadurch den Gebrauch 
desselben hindern. — 1062 «'/m gevienc, an sich faßte. — 1063 swes, 
wozui — 1065 so benahm er sich auch wehrhaft. — 1070 ffich imper. von 
jehen, davon hängt Sicherheit (gen.) ab:. sprich nur daß du dich ergibst. — 
1072 unbereit adj., nicht bereitwillige mit gen. volge ^ und davon der bete 
abhängig: der Au^fiforderung beizupflichten. — 1073 da mit der, nicht mit 
unde zu verbinden. — 1074 weil er mit Ergebung sich nie beschäftigt 
hatte. — 1075 genuoc, sehr. — 1076 die hant, eine solche, so tapfere Hand. 
— 1077 überkomen stv. , überwinden , vermögen ; mit gen. zu etwas ; der- 
selbe muß aus daz ergänzt werden: des daz, zu etwas was. — 1079 Sicher- 
heit, nähere Erklärung zu daz. — betwungerUich adj., durch Zwang er- 
reicht. — 1080 vil, nämlich von andern. — 1081 wiewol er hier besiegt 
worden. — 1082 enpfangen^ nämlich Sicherheit von andern : aber er wollte 
das Empfangene nicht weiter geben, wollte nur behalten; scherzhafte 
Wendung des Dichters. — 1084 für, anstatt. — 1087 durch dwingen, das- 
selbe was betwungenlxch V. 1079. — 1038 lieber wollte er mit dem Tode 
einen Vertrag schließen. 
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Do sprach der unde ligende 
«bistu nu der gesigende? 1090 

des pflag ich do göt wolde 
und ich pr!s haben solde: 
nu hat min pris ein ende 
von diner werden hende. 

swä vreischet> man ode wip 109& 

daz überkomen ist min lip, 
des pris so höhe e swebete enbör, 
so stöt mir baz ein sterben vor, 
^ nune friwent diz msere 

sol machen fröuden Isere.» 1100 

Gäwän warp Sicherheit an in: 
dö stuont sin gir und al sin sin 
niuwan üf's lib6s verderben 
oder üf ein gsehez sterben. 

dö dähte min h^r Gäw&n 1105 

«durch waz toete ich disen man? 
wolt' er süs ze mime geböte stön, 
gesunt liez' ich in hinnen gen.» 
mit rede warb er'z an in so: 
daz'n wart niht gar geleistet dö. 11 lO 

540 Üf liez er doch den wigant 
äne gesicherte haut, 
ietweder üf die bluomen saz. 
Gäwän sins kumbers niht vergaz, 
daz sin pfärt was so kranc: 1115 

den wisen lerte sin gedanc 
daz er daz ors mit sporn rite 



1091 des entweder auf den ganzen vorausgehenden Vers zu beziehen , 
oder, was Wolfiram's Syntax angemessen, auf ein aus geaigen heraus- 
zunehmendes sie. — 1098 stet mir bazy steht mir besser an; ein sterben 
vory vorher zu sterben. — 1099 friioent pl. in unflect. Form; diese ist 
bei dem ursprünglich participialen friwent mhd. sehr üblich. — 1101 irarp 
Sicherheit f ersuchte ihn sich zu ergeben. — 1103 Itbes verderben und 
gcehez sterben ist nicht dasselbe: jenes ist die Vernichtung seines lieben» 
(durch Gkiwan), dieses ein plötzlicher Tod, den ihm Gott schickt. — 
1107 sus , sonst, im Übrigen: wenn er übrigens nur thut, was ich ihm 
gebiete. — 1109 s6, in dieser Weise, unter dieser Bedingung: er schlag 
ihm diese Bedingung vor. — 1110 niht gar, durchaus nicht, ganz und 
gar nicht. , 

1111 U/ liez, ließ aufstehen. — 1112 gesicherte hant, eine Hand, die 
Sicherheit gelobt hat: ohne daß er die Sicherheit ausgesprochen hatte. Ygl. 
X, 305. — 1116 indem er hin und her dachte, brachte das den ventftn- 
digen Mann auf den Gedanken. — 1117 daz ors^ von Lischoys. — 
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unz er versuochte sinen site. 
daz was gewftpent wol für strit: 
pfellel unde sanüt 1120 

was sin ander covertiur. 
Sit er'z erwarp mit äventiur, 
durch waz solt' er'z nu riten niht, 
Sit ez ze riten im geschiht? 

er saz drüf: dö fuor ez sö, 1125 

siner witen spränge er was al vrö. 
dö sprach er «bistu'z Gringuljete? 
daz Vriäns mit valscher bete, 
er weiz wol wie, an mir rewarp; 
da von iedoch sin pris verdarp. 1130 

wer hat dich sus gewäpent sider? 
ob du'z bist, got hat dich wider 
mir schont gesendet, 
der dicke kumber wendet.» 

er 'rbcizte drabe. ein marc er vant: 1135 

des gräles wäpen was gebrant, 
ein turteltübe, an sinen buoc. 
Lähelin zer tjoste sluoc 
drüffe den von Prienlascors. 

Oriluse wart diz ors: 1140 

541 der gabez Gäwäne 

üf dem Plimizoels plä-ne. 

Hie kom sin trürec güete 
aber wider in höchgemtiete ; 

wan daz in twang ein riuwe 1146 

unt dienestbseriu triuwe. 



1118 bis er erprobt hätte seine Brauchbarkeit; ob es ihn werde tragen 
können. — 1121 stn ander^ seine zweite: denn unter dieser war die eiserne 
Decke, die das Pferd schlitzte. — 1122 erwarjt, erworben hatte. — 1124 vgl. 
zu X, 810. — 1126 statt eines Satzes mit daz, der von so abhienge. — 
1128 indem er Gawan bat, seiner Dame aufs Pferd zu helfen und inzwi- 
schen auf Gawan's Boss sprang; vgl. X, 581 ff. — 1129 er weiß sehr 
wohl, ob es auf rechtmäßige Weise geschah oder nicht. — 1130 er verlor 
dadurch seine Ehre; vgl. X, 736. ' — 1131 auf welche Weise es von Yrians 
an Lischoys gekommen, erzählt der Dichter nicht. Wahrscheinlich ist 
nach den Drohworten Orgelasens X, 784, daß der dem Knappen mit- 
gegebene Auftrag (X, 800) darin bestand, daß Yrians von Lischoys bestraft 
werden solle. — sider^ seitdem : seit ich dich verlor. — 1135 er will sich 
überzeugen, ob es wirklich sein Boss ist. — 1137 vgl. IX, 1235. — buoc 
stm., der obere Theil des Beines. — 1139 vgl. IX, 1225. — 1140 wart, ward 
zu Theil. -»- 1141 vgl. VII, 57. 

1143 Hie, bei dieser Gelegenheit. Sein von Trauer gebeugter edeler 
Sinn. — 1146 dienestbcere adj., dienstbar, dienstwillig. — 
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die er nach siner frouwen truoc, 

diu ime doch smsehe erbot genuoc: 

nach der jägete in sin gedanc. 

innen des der stolze Lischoys spran(^ 1150 

da er ligen sach sin eigen swert, 

daz Gäwän der tegen wert 

mit strite üz siner hende brach. 

manec fröuwe ir ander strlten sach. 

die Schilde wären so gedigen, 1155 

ietweder lie den sinen ligen 

und gähten sus ze strite. 

ietweder kom bezite 

mit herzenllcher mannes wer. 

ob in saz fröuw^n ein her 1160 

in den v^nstem üf dem palas 

unt sähen kämpf der vor in was. 

dö huop sich Srste niuwer zom. 

ietweder was s6 hoch geborn 

daz sin pris unsanfte leit 1165 

ob in der ander überstreit. 

heim' unt ir swert liten not: 

diu wäm ir schilde für 'en tot: 

swer da der helde striten sach, 

ich wsene er's in für kumber jach. 1170 

542 Lischoys Gwelljüs 

der junge süeze warb alsus: 

vrechheit unt ellenthaftiu tat, 

daz was sins, höhen herzen rät. 

er frumete manegen snellen swanc: 1175 



1147 nach^ die Sehnsucht, das Verlangen bezeichnend. — 1143 smashe stf., 
Schmach:, Beleidigung. — 11^ bracht mit Gewalt entrissen hatte; TgL 
X, 1061. — 1154 die Frauen an den Fenstern der Burg; vgl. 958. — 
1155 gedxhen stv. , in einen Zustand kommen; vgl. 1037 ff. — 1158 kam 
zu rechter Zeit, säumte nicht. — 1159 herzenlich adj., was von Herten 
kommt, herzhaft. — 1160 frouwen gen. von ein her abhäi^ig. — 1162 saken 
könnte für sähenn ^^ sähen den stehen; doch ist auch die Auslasaiuig des 
Artikels nicht anstößig. — 1165 unsanfte leit, es sich schwerlich gefal- 
len ließ. — 1167 das possess. ir muß auch zu heim* ergänzt werden. — 
1168 diu , auf helme und stoert zu beziehen : das Neutr. steht wegen des 
verschiedenen Geschlechtes. — schilde: der Ausdruck ist gewählt, um sa 
bezeichnen , daß sie zugleich die ihnen fehlenden Schilde vertreten m«A- 
ten. — 1170 er mußte ihnen das Streiten als eine große Last, Mühsal, 
anrechnen. 

1173 vrechheit y gewöhnlich mit Unterdrückung von h: Drecheit (I, 766), 

Math, JCüfanheit. — 1174 das war ea, vfoivi %«\Ti Vvoch^trebendes Hers iha 

antrieb. — 
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dicke er von Gäwäne spranc, 

und aber wider s^re üf in. 

Gäwän truoc staetlichen sin: 

er dähte «ergrife ich dich zuo mir, 

ich s61es vil gär gelönen dir.» 1180 

man sach da iiwers blicke 

unt diu swert üf werfen dicke 

üz ellenthaften henden. 

si begündn ein ander wenden 

neben, für unt hinder sich. 1185 

kne not was ir gerich: 

sie möhten'z äne striten län. 

do begreif in min hör Gäwän, 

er warf in under sich mit kraft. 

mit halsen solch geselleschaft 1190 

müeze mich vermiden: 

i'ne möht' ir niht erliden. 

• 

Gawän bat sicherheite: 
der was als unbereite 

Lischoys der da unde lac, 1195 

als do er von tote strites pflac. 
er sprach «du sümest dich an' not: 
für Sicherheit gib' ich den tot. 
läz enden dine werden haut 

swaz mir ie prises wart bekant. 1200 

543 vor gote ich pin verfluochet, 
mlns priss er niemer ruochet. 
durch Orgelüsen minne, 
der edelen herzoginne, 



1177 sere, mit Heftigkeit; aber wider, wieder zurück. — 1178 stcefltch adj., 
fest, beständig, ausdauernd: er ließ sicli durch aU das nicht irre machen. 
— 1179 kann ich dich in meine Nähe zu fassen bekommen; vgl. 1062. — 
1180 gelönen swv. mit dat. und gen., jemand wofür lohnen. — 1182 Cf 
werfen^ emporschleudern. — 1184 wenden, eine Bichtung geben, treiben. — 

1186 — 87 derselbe Gedanke, der schon X, 1051 — 58 ausgedrückt war. — 

1187 esj allgemein: die Sache. — 1190 halsen stv. , umhalsen. Solche 
Freundschaft, wie sie in einem derartigen Umarmen sich kund gibt. — 
1191 müeze, wünschend: möge. — mich vermiden j mich ungeschoren las- 
sen. — 1192 ich könnte sie nicht ertragen. 

1193 sicherheite gen.: bat ihn sich zu ergeben. — 1194 als^ ebenso. — 
unbereite adj., dasselbe was unbereit ^ X, 1072. — 1196 von erste ^ zuerst: 
mit Gawan kämpfte. — 1197 du hältst dich unnöthig auf, indem du so 
etwas von mir verlangst. — 1198 man sollte eher erwarten daz leben; vgl. 
X, 1084, oder nim ich den tSt; es ist also eine Vermischung zweier Aus- 
drucksweisen, geben passt nur zu dem ersten Worte. — 1200 allen Buhm, 
den ich je erfahren, erworben habe. — 

WOIiFBAM VON ESCHSNBACH. II. 2.Aufl. \'ä 
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muose mir manc werder mau 1205 

sineu pri's ze mineu banden län: 
du mäht vil prises erben, 
ob du mich kanst ersterben.») 

Do däht' des künec Lotes suu 
«deiswär i'n sol also niht tuon: 1210 

so verlüre ich prises hulde, 
erslüege ich äne schulde 
disen küenen helt unverzaget. 
in hat ir minne üf mich gejaget, 
der minne mich ouch twinget 1215 

und mir vil kumbers bringet: 
wan läze ich in durch sie genesen? 
op min teil an ir sol wesen, 
des enmag er niht erwenden, 

sol mir'z gelücke senden. J220 

waer' unser strit von ir gesehen, 
ich wsen' sie müese och mir des jehen, 
daz ich nach minnen dienen kan.» 
dö sprach min her Gäwän 

«ich wil durch die herzogin 1225 

dich bi dem leben läzen sin.» 

Grozer müed' sie niht vergäzen: 
er liez in üf, sie säzen 
von ein ander verre. 

dö kom des Schiffes herre 1230 

r>44 von dem wazzer üfez laut. 

er gienc unt truog üf siner haut 

ein müzersprinzelin al grä. 

ez was sin reht leben da, 

swer tjostierte üf dem plan, 1235 



1206 ze ruinen handen^ in meinen Händen. — 1207 du bist der Erbe meine» 
Buhmes, indem aller von mir erworbene Buhm auf dich übergebt. — 
1208 ersterben swv., sterben machen, tödten. 

1211 so, alsdann, in dem Falle. — prxses hulde: vgl. X, 1054. — 
1215 der^ deren. — 1217 toan, warum nicht. — durch sie, um ihretwillen. — 
1218 wenn es mir bestimmt ist, daß ich Antheil an ihr habe: wenn sie 
einst mein werden soll. — 1223 nach minnen dienen., dienen um Minne zu 
erwerben. 

1227 sie konnten nicht umhin müde zu sein : es war natürlich , daß 
sie sehr müde waren. — 1230 vgl. X, 985. — 1234 rehty rechtmäßig. — 
lehen: er war mit dem Bechte belehnt. — 
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daz er daz ors solde hän 
jenes der da Isege: 
iint disem, der siges pflaege, 
des hende solde er nigen 

und sin pris niht verswigen. 1240 

sus zinste man im blüemin velt: 
daz was sin beste huoben gelt, 
ode obe sin müzersprinzelin 
ein gälandern lörte pin. 

von anders nihtiu gienc sin pfluoc: 1245 

daz dühte in urbor genuoc. 
er was geborn von riters art, 
mit guoten zühten wol bewart, 
er gienc zuo Gäwäne: 

den zins von dem plane 1250 

den iesch er zühtecliche. 
Gäwän der ellens riebe 
sprach «hörre, i'n wart nie koufman: 
ir megt mich zoUes wol erlän.» 
des Schiffes herre wider sprach 1255 

«herre, so manec frouwe sach 
daz iu der pris ist hie geschehen: 
ir sult mir mines rehtes jehen. 
herre, tuot mir reht bekant. 

ze rehter tjost hat iuwer hant 1260 

545 mir diz ors erworben 
mit prise al unverdorben, 
wand' iuwer hant in nider stach, 
dem al diu werlt ie prises jach 
mit wärheit unze an disen tac. 1265 



1236 '?r, der Herr des Schiffes. — 1237 laegey unterläge. — 1239 dessen 
Hand sollte er danken, da sie ihm das Boss erworben. — 1240 seine Ehre 
laut verkünden. — 1241 Zinsen swv. , Zins von etwas geben: so machte 
man ihm das blumige Feld zinsbar. — 1242 huohen gelt^ die Einkünfte des 
Ackers. — 1243 ode, oder sonst etwa noch: seine übrigen Einnahmen be- 
standen etwa Hoch darin. — 1244 gätander, altfranz. calandre^ Hauben- 
lerche. — lerte pin, in Noth brachte, indem er sie fieng. — 1245 nihtiu 
Instrument, von ni/it^ und davon hängt der Gen. anders ab. — pßuoc stm., 
Geschäft; Lebensunterhalt; von nichts anderem gewann er seinen Lebens- 
unterhalt. — 1246 urbor gen. pl., Einkünfte. — 1253 ich bin in meinem 
Leben kein Kaufmann gewesen. — 1254 als Bitter ist er frei von Zoll; 
vgl. zu X, 856. — ir megt wol, ihr habt guten Grund; oder: ihr habt kei- 
nen Grund Zoll von mir zu verlangen. — 1255 wider sprach, antwortete. — 

1259 tuot mir reht bekant^ erzeigt mir das mir zukommende Becht. — 

1260 in rechtmäßigem Zweikampfe. — 1262 unverdorben, unverkürzt; wobei 
euer Buhm keine Sohmälerung erlitten hat, im Gegentheil gemehrt worden 
ist. — 1263 in, denjenigen. — 

15* 
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iwer pri's, sinhalp der gotes slac 
im fröude hat enpfüeret: 
groz sselde iuch hat gerüeret. » 



Gäwän sprach «er stach mich nider: 
des erholte ich mich sider. 1270 

Sit man iu tjost verzinsen sol, 
er mag iu zins geleisten wol. 
htoe, dort stet ein runzit: 
daz erwarp an mir sin strit: 

daz nemet, ob ir gebietet. 1275 

der sich diss orses nietet, 
daz pin ich: ez muoz mich hinnen tragen, 
solt halt ir niemer ors bejagen. 
ir nennet reht: weit ir daz nemen, 
sone darf iuch niemer drs gczemen 1280 

daz ich ze fuoze hinnen ge. 
wan daz taete mir ze w^, 
solt' diz ors iuwer sin: 
daz was so ledecliche min 

dennoch Mute morgen fruo. 1285 

wolt ir gemaches grifen zue, 
so ritet ir sanfter einen stap. 
diz ors mir ledeclichen gap 
Orilus der Purgunjoys: 

Vrians der fürste üz Punturtovs 19©0 

546 eine wiP het mir'z verstolen. 
einer mülinne volen 



1266 sinhalp, seinerseits. Der Buhm, den ihr gewonnen, der Gottes Schlag, 
der ihn betroffen. 

1269 vgl. X, 1030 ff. — 1270 nicht: davon erholte ich mich, sondern: 
das machte ich gut, das vergalt ich ihm nachher. — 1271 verzinsen swv., 
Zins von etwas geben. — 1272 er muß den Zins bezahlen, denn er hat 
mich ja zuerst niedergeworfen , daher ihr auf mein Boss , jenen Klepper, 
das ich in den Kampf brachte, Anspruch habt. — 1274 weil er mich aus 
dem Sauel warf. — 1275 ob ir gebietet ^ wenn ihr wollt. — 1276 nieten 
8WV. refl., sich annehmen, mit gen.; Besitz ergreifen wovon. — 127S solt = 
»öltet. — haltj auch. — 1279 ihr sprecht von dem was recht ist; wenn ihr 
das in Anspruch nehmt, so müßt ihr auch einräumen, daß es unrecht 
wäre , wenn ich als Sieger zu Fuß fortgehen sollte. — 1280 gezemen , ge- 
ziemend dünken. — 1281 vgl. eis fies nie seroit a rendre trop gries , c'aler 
a pie m'en couvenroit Crest. 8753. — 1284 ledecliche, unbestritten, zu freier 
Verfügung ; vgl. 1288. — 1286 tcolt prset. = woltet. — grifen zuo mit gen., 
Hand anlegen , anfangen : wolltet ihr auf diese Weise in einen bequemen 
Besitz gelangen. — 1287 einen stap riten ist Bezeichnung für ein Kind; 
so seid ihr einfältiger als ein Kind. — 1291 tersteln stv., wegstehlen. — 
1292 mülinne stf., Mauleselin. — 
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möht ir noch d gewinnen. 

ich kan iuch anders minnen: 

Sit er iuch danket also wert, 1295 

für daz ors des ir hie gert 

habt iu den man der'z gein mir reit. 

ist im daz liep ode leit, 

da kör' ich mich wönec an.» 

d6 frönte sich der schifman. 1300 

Mit lachendem munde er sprach 
«so riebe gäbe ich nie gesach, 
swem sie rehte wsere 
z'enpfähen gebaere. 

doch, hörre, weit ir's sin min wer, 1305 

übergolten ist min ger. 
für war sin pris was ie so hei, 
fünf hundert ors starc unde snel 
ungerne ich für in nseme, 

wand' ez mir niht gezseme. 1310 

weit ir mich machen riebe, 
so werbet riterliche: 
megt ir's so gewaldec sin, 
antwurten in den kocken min, 
s6 kunnt ir werdekeit wol tuon.» 1315 

dö sprach des künec Lotes sun 
«beidiu drin und derfür, 
unz innerhalp iuwer tür, 
antwurte ih'n iu gevangen.» 



1293 es -wäre noch eher möglich, daß ihr von einer Manleselin, die un- 
fruchtbar ist, ein Fohlen erzieltet, als dies Boss bekämt. — 1294 rninnen 
swY., mit Mnem Andenken beschenken. — 1295 er, auf den man V. 1297 
zu beziehen. — Da ihr ihn so gepriesen habt ; vgl. 1264 fg. — 1296 /ur, 
anstatt. — 1297 habt m, behaltet für euch. Den Gedanken hat Wolfram 
aus Grestien entnommen, wo aber das Behalten des Bitters schon vom 
Fährmann als in seinem Bechte begriffen vorgesehen ist: Grest. |J6S. 

1303 rehte adv. mit yebasre zu verbinden. — 1304 wenn es einem nur 
ziemte sie zu empfangen. — 1305 doch^ indess, da ihr sie mir angeboten 
habt, wenn ihr mir JSürge dafür sein wollt, wenn es euch wirklich Ernst 
damit ist. — 1306 übergelten stv. , über den Werth hinaus bezahlen. — 
1307 hely laut tönend, weit verbreitet, groß. — 1309 ungerne^ schwerlich = 
durchaus nicht. — 1310 gezoBme^ passend dünkte, weil sein Werth höher 
ist. — 1311 mich wirklich in den Besitz des Geschenkes setzen. — 1312 so 
fügt noch diese ritterliche That hinzu. — 1313 es kann Nentr. oder Masoul. 
(dessen oder seiner) seii\. Grest. 8775 se tant vales, — 1314 antwurten 
8WV. , überantworten ; von gewaldec abhängig : (ihn) In meinen Kahn zu 
schaffen. — 1315 so versteht ihr euch tr^Flich auf werthes Handeln. — 
1317 in das Schiff hinein und wieder hinaus. — 1319 liefere ich ihn euch. — 
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«SO wert ir wol enpfangen», 1320 

547 sprach der schifmäu: des grozer danc 
was mit nigen niht ze kraue. 



Do sprach er («lieber herre min, 
dar zuo ruochet selbe sin 

mit mir hinte durch gemach. 1325 

groezer ere nie geschach 
decheinem verjen, mim' genoz: 
man prüevet mir'z für saelde groz, 
behalte ich alsus werden man.» 
d6 sprach min her Gäwän 1330 

«des ir gert, des solde ich biten. 
mich hat groz müede überstriten, 
daz mir ruowens wsere not. 
diu mir diz ungemach gebot, 

diu kan wol süeze siuren 1335 

unt dem harzen fröude tiuren 
unt der sorgen machen riche: 
sie lonet ungellche. 
ow^ vindenlichiu flust, 

du senkest mir die einen brüst, 1340 

diu e der hoehe gerte 
dö mich got fröuden werte, 
da lag ein herze unden: 
ich wsen' daz ist verswunden. 

wa sol ich nu trcesten holen, 1345 

muoz ich äne helfe dolen 
nach minne alsolhe riuwe? 
pfligt sie wlplibher triuwe. 



1320 dann werdet ihr in meinem Hause ein willkommener Gast sein. — 
132'i war nichts weniger als schwach im Verneigen , äußerte sich stark in 
fortwährendem Verneigen. 

1324 dar zuoy außerdem bitte ich euch. — 1325 heut Nacht mein G-ast 
zu sein. — durch gemach, um auszuruhen, um es euch bequem zu machen. 
— 1327 verje swm., Fährmann. — genoz, Standesgenosse. — 1328 man wird 
nrtheilen, daß mir ein großes Glück widerfahren ist. — 1332 überstriten, 
überwunden, überkommen. — 1334 die mich in diese Noth brachte. — 
1335 siuren swv., sur ^ herb, bitter machen. — 1336 tiuren swv. , selten 
machen , benehmen , rauben. — 1338 ungelichet nicht entsprechend ihrem 
Wesen: denn- in diesem ist süete und fröude, in ihrem Lohne aber das 
Gegentheil. — 1339 vindenitch adj., mit Finden verbunden; vgl. X, 867. — 
1340 die linke Seite der Brust sinkt ihm ein, weil das Herz daraus ver- 
echwundeu ist. — 1341 die sonst hoch emporstrebte. — 1343 da — unden, 
unter dieser Seite der Brust. — 1345 trouHn^^trost. — 1347 nach minne^ 
in Sehnsucht nach Liebe. — 1348 prfigt 8i€, \>ei%\\.x\. %\*. — 



GAWAN UND ORGELUSE. 231 

sie 8ol mir fröude möreii, 

diu mich kan sus versören.» 1350 

548 Der schifman horte daz er ranc 
mit sorge und daz in minne twanc. 
d6 sprach er «herre, ez ist hie reht, 
üfem plane unt in dem for^ht 
unt aldä Clinschor htoe ist: 1355 

zageheit noch manlich list 
füegent'z anders niht wan so, 
hiute riuwec, morgen vro. 
ez ist iu lihte unbekant: 

gar äventiure ist al diz lant: 1360 

sus wert ez naht und ouch den tac. 
bi manheit saelde helfen mac. 
diu sunne kan s6 nider sten: 
h^rre, ir sult ze schiffe g^n.» 
des bat in der schifman. 1365 

Lischoysen fuorte Gliwän 
mit im dannen üf den wäc: 
gedultecUche an' allen bäc 
man den helt des volgen sach. 
der verje z6ch daz ors hin nach. 1370 

Sus fuoren s' über an den stat. 
der verje Gäwänen bat 
«Sit selbe wirt in mime hüs. « 
daz stuont also daz Artus 

ze Nantes, da er dicke saz, 1375 

niht dorfte hän gebüwet baz. 



1349 solf wird, oder: sie hat Grund, Verpflichtung: mir meine Freude 
-wiedergeben; vgl. 1336. 

1333 7-eht, Brauch, nämlioh was in V. 1356 — 58 gesagt ist. In diesem 
Lande der Wunder hängt alles nicht bloß vom persönlichen Werthe des 
Menschen, sondern ebenso von seinem Glücke ab. — ISbi /oreht s=s forest 
(zu I, 809), Forst, Wald; vgl. zu VI, 1354. — 1355 der Name Clinschor 
kommt bei Crestien nicht vor; es heißt nur V. 8910 uns sage» ciers d'astro- 
noinie. — 1358 die volksthümlichere Fassung des Sprichwortes stand 
H, 1348. — 1359 lihte, wahrscheinlich. — 1360 aus lauter Abenteuern 
und Wundern besteht, von ihnen ist ganz voll. Crest. car c'e^t une terre 
sauvage tote plaine de grans merveilles 8824. — 1362 der Muth reicht nicht 
immer aus , der Mensch muß auch Glück haben. ^ — 1363 kan , sie hat es 
an sich: sie steht bereits so niedrig, — 1368 an* allen bdc, ohne alles 
Widerstreben. — 1369 des, darin. 

1373 er stellt ihm sein ganzes Haus zur Verfügung; wie wir sagen 
würden: thut als wenn ihr zu Hause wäret. — 1374 daz^ d»A H-voa.. — 
stuont, war beschaffen. — 1376 kein besBerea Grcib&u^^ i\x.\v^«t3L\stva.ODN».— 
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da fuort' er Lischoysen In. 
der wirt unt daz gesinde sin 
sich des underwunden. 

an den selben stunden 1380 

549 der wirt ze siner tohter sprach 
«du solt schaffen guot gemach 
mime harren der hie st^t. 
ir zwei mit ein ander get. 

nu diene im unverdrozen: 1386 

wir han sin vil genozen.» 
sime süne bevalher Gringuljeten. 
des diu maget was gebeten, 
mit grözer zuht daz wart getan, 
mit der megde Gäwän 1390 

üf eine kemenäten gienc. 
den estrich al übervienc 
niwer binz und bluomen wol gevar 
wären drüf gesniten dar. 

do enwäpent' in diu stieze. 1395 

"got iu des danken müeze», 
sprach G&wän. «frouwe, es ist mir not: 
wan daz man'z iu von hove gebot, 
so dient ir mir ze sßre.» 

sie sprach «ich diene iu m^re, 1400 

h^rre, nach iweren hulden 
dan von andern schulden.» 

Des Wirtes sun, ein knappe, truoc 
senfter bette dar genuoc 

an die want gein der tür: 1405 

ein teppech wart geleit derfiir. 



1380 zu gleicher Zeit. — 1382 du sollst fttr seine Seqnemlichkeit sorgen. 
— 1384 ir zwei, du nnd Gawan: das Neutnim steht, weil es Personen Ter- 
schiedenen Geschlechtes sind. — 1386 wir haben großen Nutzen von ihm 
gehabt, wir verdanken ihm viel. — 1388 des, um was. — 1392 estrtch stm., 
Estrich, Stein • oder Cementfußboden. — übervähen stv. , bedecken. — 
1393 des Bestreuens des Fußbodens mit Binsen war schon U, 752 er- 
wfthnt: hier kommen noch Blumen dazu. Die Snbjecte gehören wieder 
gemeinsam zu beiden Verben, zwischen denen sie stehen. — 1394 dr6/f 
auf den Estrich ; dar könnte entbehrt werden. — 1397 es ist mir not, loh 
muß es sagen. — 1398 von hove, von Seiten des Hausherrn: ho/ ist die 
Herrschaft, der Gebieter des Hauses. Wenn es euch nicht von enrem 
Vater anbefohlen wäre. — 1399 so müßte ich sagen, ihr dient. — 1401 on 
eure Huld zu gewinnen. 

1404 sen/te, weich. — 1405 gein^ gegentlber. -- 1406 der/ür. vor das 
Bett. — 
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da solde Gäwän sitzen, 
der knappe truoc mit witzen 
eine kultern so gemäl 

üfz bett', von rotem zindäl. 1410 

550 dem wirte ein bette ouch wart geleit. 
dar nach ein ander knappe treit 
dar für tischlachen unde bröt. 
der wirt den b^den daz gebot: 
da, gienc diu hüsfrouwe nach. 1415 

do diu Gawanen sach, 
si enpfieng in herzenliche. 
sie sprach «ir hat uns riche 
nu alrerst gemachet: 
hörre, unser sselde wachet.« 1420 

Der wirt kom, 'z wazzer man dar truoc. 
dö sich Gäwän getwuoc, 
eine bete er niht verm^it, 
er bat den wirt gesellekeit: 

ulät mit mir ezzen dise maget.» 1425, 

«h^rre, ez ist sie gar verdaget 
daz sie mit harren seze 
ode in so nähe sseze: 
sie wurde lihte mir ze hör. 

doch habe wir iwer genozzen mer. 1430 

tohter, leiste al sine ger: 
des bin ich mit der volge wer.» 
diu süeze wart von sclieme röt, 
doch tet sie daz der wirt geb6t: 
zuo Gäwän saz frou Böne. 1435 

starker süne zwöne 



1408 mit Witzen^ in verständiger Weise : er verstand sich darauf. — 1409 so, 
mit Bezug auf das rot in der folgenden Zeile. — 1410 unter den Betten 
sind hier Buhebetten, Sophas zu verstehen. — 1414 den beden^ den beiden 
Knappen. — 1415 darauf kam die Hansfrau. — 1420 diu scelde wachet^ ein 
alter auf mythologischer Yorstellunjg ruhender Ausdruck, der schon bei 
OtAried vorkommt: std wacheta allen mannon thiu sälida in then undön 
I, 26, 4. 

1421 toatzerj um sich die Hände vor Tisch zu waschen. — 1424 ge- 
sellekeit ^ um Gesellschaft: um eine Gesellin. — 1426 verdagen swv. mit 
doppeltem Acc, verschweigen : es ist ihr gänzlich verschwiegen, es ist noch 
nie davon die Bede gewesen, noch nie daran gedacht worden. — 1429 xe 
her^ zu hochmttthig. — 1430 wir haben euch zu viel zu danken, als daß 
ich nicht euren Wunsch erfüllen sollte. — 1432 dazu verspreche \<^V^ ^Sx 
meine Beistimmnng: jeder Dienst, den du ihm eT-s««\«e«\, vivt^ tq^vh^s&.'&^V- 
fall haben. — 1433 schamroth, wegen der ihr aTig«\\i«kTi«Ti ^Vvte. — 
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het der wirt ouch erzogen, 
• nu liete daz sprinzelin erflogen 
des äbents dri gälander: 

die hiez er mit ein ander 1440 

551 Gäwän tragen alle dri, 
und eine salsen derbi. 
diu juncfrouwe niht vermeit, 
mit guoten ziihten sie sneit 

Gäwän süeziu mürs^l 1445 

üf einem blanken wastel 
mit ir clären henden. 
dö sprach sie «ir sult senden 
dirre gebraten vogel einen 

(wan sie hat enkeinen), 1450 

herre, miner muoter dar.» 
er sprach zer megde wol gevar, 
daz er gerne ir willen tsete 
dar an ode swes sie bsete. 

ein gälander wart gesant 1455 

der Wirtin. Gäwänes hant 
wart mit zühten vil genigen 
unt des wirtes danken niht verswigen. 

Dö brähte ein des wirtes sun 
purzeln unde latun ■ 1460 

gebrochen in den vinseger. 
ze grozer kraft daz unwseger 
ist die lenge solhiu' nar : 
man wirt ir ouch «niht wol gevar. 
solch varwe ^uot die wärheit kunt, 1465 



1437 erzogen, groß gezogen. — 1438 sprimelin sin., kleines Sperberweibchen. 
— erßiegen, fliegend erreichen, fangen. — 1439 vgl. plouviera et faiaans et 
perdriz Crest. 8844. — 1441 Gavodn dat. — 1442 saUe, was scUsse (V, 447), 
gesalzene, gewürzte Brühe. — 1444 mit trefflichem Anstände. — 1445 murtel 
stn.. Bissen, Leckerbissen ; altfranz. morcel^ neufranz. morceau, — 1446 waM^ 
8tn., Brot ; vgl. zu VUI, 771. Dasselbe diente zugleich als Teller, da solche 
damals etwas Seltenes waren. — \i^% gebraten = gebratenen, — 1454 dar an^ 
in dieser Beziehung. — 1456 hant dat., von ntgen abhängig: sie dankte der 
Hand, die ihr die Aufmerksamkeit erwiesen. 

1460 p^/rze/ swf. , Portulac, mundartlich noch heute Purzelkraut ge- 
nannt. — latun stm. ?, lat. lactuca, franz. laitue, Lattich, Salat. — 
1461 vtnoeger stm., franz. vinaigre, Essig. — 1462 unwcege adj., unvortheil- 
haft; der Compar. bedeutet etwa: weniger nützlich. Um große Kraft' zu 
geben ist solche Nahrung auf die Länge nicht gerade vorthellhaft. — 
1464 ir, von ihr, von ihrem Genüsse: bekommt mau kein gutes Aussehen, 
sondern bleiche Farbe. — 1465 die bleiche Farbe, das Erblassen verräth 
denjenigen, der die Wahrheit veT\\eiin\\c\\etk. vj\\\. — 
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die man sloufet in den munt. 

gestrichen varwe üfez vel 

ist selten worden lobes hei. 

swelch wiplich herze ist stsete ganz, 

ich wsen' diu treit den besten glänz. 1470 

552 Kunde Gawän guoten willen zeren, 
des möhte er sich da wöl neren: 
nie muoter gunde ir kinde baz 
denn' im der wirt des brot er az. 
dö man den tisch hin dan enpfienc 1475 

unt dö diu wirtin üz gegienc, 
vil bette man dar üf do treit: 
diu wurden Gäwän geleit. 
einez was ein pflümit, 

des zieche ein grüener samlt; 1480 

des niht von der hohen art: 
ez was ein samit pastart. 
ein kulter wart des bettes tach, 
niht wan durch Gäwäns gemach, 
mit einem pfellel, sunder golt 1485 

verre in heidenschaft geholt, 
gesteppet üf pälmät. 
dar über zoch man linde wät, 
zwei IHächen sneVär. 

man leit' ein wanküssen dar, 1490 

und der megede mantel einen. 



1466 slou/en gwv., schlüpfen lassen: die man hinunterschluckt, nicht sagen 
will. Vgl. Bech in der Germania VII, 299 fg. — 1467 man kann allerdings 
die Blässe durch Schminke verhüllen ; allein auf die Dauer hält das nicht 
vor und trägt keine Ehre ein. Vgl. über den sprichwörtlichen Ausdruck 
Haupt zum Winsbecken 26, 3. — 1468 loheslnl: vgl. zu X, 1307. — 1469 die 
Schminke als etwas Trügerisches, Unbeständiges wird der stoBte gegenüber- 
gestellt. — ataete i^i geu.^ von «/a/<« abhängig: vollkommen in Beständigkeit. 
1471 Wenn Gawan bloß von gutem Willen hätte zehren können, so 
wäre er schon davon satt geworden. — 1473 das allgemeine Object es ist 
•zxx. ergänzen. — 1475 enpfienc; der gewöhnliche Ausdruck ist nemen: en- 
pfienc und gegienc sind plusquamperf. — 1477 dar vf ^ in die Kemenate; 
v«l. 1391. — 1479 pflvmU stn., Bett von Flaumfedern. — 1480 zieche swf., 
Überzug. — 1481 nicht von dem Sammt der edeln und vornehmen Art. — 
1482 paatart ^ öantart , unechter Stoff: hier adj. gebraucht. — 14S:i fies 
bettes tach C= dach), die Bettdecke. — 14^5 der pfellel war nicht mit Gold 
gekauft, sondern mit Kampf errungen. — 1487 vgl. I, 694. — gesteppet 
gehört zu kulter. — palmat stm.? stn.?, ein weicher Seidenstoff, mehrfach 
im Parzival. — 1488 wät^ Stoff. — 1489 lilachen stn. aus linlachen (VI, 4.34), 
leinenes Laken, Betttuch. — snhar adj., schneefarbig. — 1490 t/)aukü,%%«rn. 
stn. aus wangküssen, Kissen für die Wange. — \4^V mautel \ä\. "o\.öoX. ^«a.« 
pl., einen der Jungfrau gehörigen Mantel. — 
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hännin niuwen reinen, 
mit urloube er'z undervicnc, 
der wirt, e daz er släfen gieuc. 
Gäwän al eine, ist mir gesaget, 
beleip aldd., mit im diu maget. 
het er iht hin z'ir gegert, 
ich wsen' sie hetes in gewert, 
er sol ouch släfen, ob er mac. 
got hüete sin, so kom der tac. 



1495 



1500 



1493 undervahen stv., auffangen: er schob das Urlaubnehmen dazwischen 
ehe er gieng; er gieng nicht weg ohne sich zu beurlauben. — 1497 wenn 
er ihre Minne begehrt hätte. — 1499 sol^ er hat Grund; er hat geinen 
Schlaf sich verdient. — 1500 kom conj. prses. für konißt wenn der Tag 
komme, dann wird er Gottes Schutz nöthig haben. 



ELFTES BUCH. 

GAWAN UND DAS WÜNDEEBETT. 

Am andern Morgen fragt Gawan Bene, welche Bewandtnlss es mit 
den Frauen auf dem Schlosse habe; sie bittet ihn weinend, die Frage zu 
unterlassen. Das Gleiche thut ihr hinzukommender Vater, der aber auf 
Gawan's Drängen ihm mittheilt, er befinde sich in Terre marveile in des 
Zauberers Klinschor's Lande. Bestehe er das Abenteuer mit dem Wunder- 
bette im Schlosse, so erlöse er die gefangenen Frauen und erhalte das 
Land. Entschlossen das Abenteuer zu bestehen, wird Gawan von Flip- 
palinot dem Fährmann ausgerüstet, tiberläßt dem am Thore sitzenden 
Krftmer sein Ross zur Bewahrung und betritt das Schloß. In einem Zim- 
mer auf spiegelhellem Estrich rollt das Wunderbett auf Bädern. Gawan 
springt auf dasselbe , worauf es wild im Zimmer nmberfährt. Als es still 
steht, dringen unsichtbar geschleuderte Steine und Pfeile auf ihn ein und 
verwunden ihn durch den Schild hindurch. Ein Bauer mit einer Keule, 
dann ein Löwe kommt, den Gawan tödtet, aber auf den er bewußtlos 
niedersinkt. Arnive, die nebst drei Königinnen unter den gefangenen 
Frauen ist, sendet erst zwei ihrer Dienerinnen, sich nach ihm umzusehen, 
und nimmt ihn dann selbst in ihre Pflege, unter der er bald gesundet. 



553 Groz müede im z6ch diu ougen zuo: 
sus slief er unze des morgens fruo. 
do 'rwächete der wigant. 
einhälp der kemenäten want 
vil venster hete, da vor glas, 
der venster einez offen was 
gein dem boumgarten: 
dar in gienc er durch warten, 
durch luft und durch der vogel sanc. 



5 fjlas : Glasfenster in Privathäusern waren um 1200 noch etwas außer- 
ordentlich Seltenes; daher es hier besonders hervorgehoben wird. — 
8 durch varterif um sich umzusehen. — 9 durch luftj um Luft zu 
schöpfen. — 



23j5 blptks bcch. 

sia sitzen wart da niht ze laue, 10 

er kös ein* bore, die'r's äbents sach, 
do im diu äTentiur gesehach; 
Til £roawen üf dem päläs : 
mangiu ünder in vii schtjene was. 
ez dühi' in ein wunder grOz, 15 

daz die trouwen niht Terdroz 
ir Wachens, daz sie siiefen niht. 
dennoch der tac was niht ze lieht, 
er dahte 'ich wil in z'eren 

mich an släfen keren. > 20 

^ider an sin bette er gienc: 
der megeiie mantel übervienc 
in: daz was sin decke, 
op man in da iht wecke? 

nein, daz wter dem wirte leit. 25 

diu maget durch «leseliekeit , 
alda sie Tor ir mnoter lac. 
sie brach ir siäf des sie pdae. 
ont gienc hin ul z*ir gaste: 

der slief dennoch al vaste. 30 

Ö54 diu magt ir dienes niht vergaz: 
Tür'z bette üien teppech saz 

diu cläre juncfroiiwe, ' 

bi mir ich selten schouwe 

diLL mir abents oder truo 35 

s*>lch äventiure sliche zuo. 

Bi einer wir Gawan erwachte: 
er sach an sie und lachte, 
unt sprach ;:o: halde iuch. fr-juwelin. 



lo *r h.AK*i 3.:*:h nicht Ij^c^ Is i:es<ä««fE. Ia <Ah er. — 11 *tf ~ . gesellt 
ha»e: TjL X. ^."•.- — ir XA> A't*»z»i«r mi: Li^cioT«. — IJ TjfL X, ?->*.— 
In -er wiii'ierte «ich. ^ial di-? Fräs«!! sch^a *o zzdh. am T^^re *af wax«K; 
aicht *eate er Tor»a*. \Lkl ^ie ü-? Nicht waohenä dort z'2^«br»cht liän^m. 
— I" i-ir Tkc ""Tir 2.och nichts 'ar-»n.:-z«r al* hell, es w^tr noch ziemlidi 
«ioakel. — I-* "» j tfr-"». ihnea. x'x Ehrec. am ihre""«rLlIea; djunxt sie meia^ 
Bei^rtel folirea. — ":*) mich lam Schlafen weiiien. mich scöl&fen legen. — » 
ü TxL X. I4?l. — 2*ä -iiAr-Tx j-'i^ .-'x' •. i=t :hm. ».resellschaft xu leisten. Jim 
«or Ha:: i tn seic. wenji er erwachte; :oier sich.: aas är«a3.iisch.&filiclier 
^T^sizLziir.^: T-xL III. ir*»!. — ::r er ■ <- v. !«;■'.-. an. ier Seite der Matt^. — 
i*» '"x:?- ontercrach. brach ab. — J<> er war w.e-ier 5**t eiiureschlafen. — 
34 f---'^. niemjüs: eia solches Abeateaer. Glick be)p*^iiec mxlt nienuds. — 
Jt' < zi-* T.i:. xabemerkt. xarerhoift herankomme. 

-.*" 3- aus geköntem. V xal. weil 4«**'^« mx-i i-ic :foIai;e]itiea Silb« 
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daz ir durch den willen min 40 

iuwern släf sus brechet 
und an iu selber rechet 
des ich niht hän gedienet gar.» 
do sprach diu maget wol gevar 
ttiuwers diens wil ich enbern. 45 

ich ensol niwan hulde gern, 
herre, gebietet über mich: 
swaz ir gebiet, daz leiste ich. 
al die mit minem vater sint, 

beidiu min muoter unde ir kint 50 

suln iuch ze hörren iemer hän: 
so liebe habet ir uns getan.» 
er sprach «sit ir iht lange komen? 
het ich iuwer kunft e vernomen, 
daz wser' mir liep durch vrägen, 55 

wolt' iuch des niht betragen 
daz ir mir'z geruochet sagen, 
ich hän in disen zwein tagen 
vi! frouwen obe mir gesehen: 
von den sult ir mir verjehen 60 

555 durch iuwer güete, wer die sin.» 
do erschrac daz juncfröuwelin, 
sie sprach «hörre, nu vrägt es niht: 
ich pin diu's niemer iu vergibt, 
ih'n kan iu niht von in gesagen: 65 

ob ih'z halt weiz, ich solez verdagen. 
lät'z iu von mir niht swsere, 
und vräget anderr msere: 



42 selber st. dat. von selp ; und euch entgelten, an euch ausgehen laßt. — 

43 des ^ daz des: was ich durchaus nicht verdient habe; ich habe euch 
noch keinen Dienst erwiesen, um dessentwillen ihr mir ein solches Opfer 
bringen solltet. — 45 es liegt darin nicht eine Abweisung seines Dienstes, 
sondern sie scheint sich dessen nicht würdig: ich mache keinen Anspruch 
darauf. — 46 ich wünsche nur, d&C> ihr mir freundlich und gnädig gesinnt 
seid; das ist meine Schuldigkeit und natürliche Stellung zu euch. — 
50 kint ist plur. : die beiden Söhne und sie selbst sind darunter verstanden ; 
vgl. X, 1436. — 52 liebe adv.: solche Freundlichkeit habt ihr uns erwie- 
sen. — 53 seid ihr schon lange hier? — 55 das wäre mir lieb gewesen, 
damit ich euch hätte fragen können. — 58 zwein tagen, gestern und heute. 
— 62 junc/röuwelin deminut. zu junc/rouwe, junges Mägdlein. — 63 es, da- 
nach. — 64 ich pin diu, ich bin diejenige welche: zur Hervorhebung der 
Person: von mir werdet ihr es nie erfahren. — 66 wenn ich's auch weiß, 
ich habe Ursache, die Pflicht. — 67 swoere sc. sin oder wesen^ was hier 
wie anderwärts (zu I, 708) die verschiedenen Hss. verschieden eiiviwwiVÄfe.- 
ben suchen. Nehmt es mir nicht übel. — fiS anderr TucBre %ft\x.'^\.\ N^.'«ii»' 
nach andern Dingen, anderer Auskunft. — 
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sin sitzen wart da niht ze lanc, 10 

er kos ein' burc, die'r's äbents sach, 
do im diu äventiur geschach; 
vil frouwen üf dem paläs: 
mangiu ünder in vil schcene was. 
ez düht' in ein wunder gröz, '15 

daz die frouwen niht verdröz 
ir Wachens, daz sie sliefen niht. 
dennoch der tac was niht ze lieht, 
er dähte <äch wil in z'eren 

mich an släfen keren. » 20 

wider an sin bette er gienc: 
der megede mantel übervienc 
in: daz was sin decke, 
op man in da, iht wecke? 

nein, daz wser' dem wirte leit. 25 

diu maget durch gesellekeit, 
aldä sie vor ir muoter lac, 
sie brach ir släf des sie pflac, 
unt gienc hin üf z'ir gaste: 

der slief dennoch al vaste. 30 

554 diu magt ir dienes niht vergaz: 
vür'z bette üfen teppech saz 
diu cläre juncfrouwe. * 

bi mir ich selten schouwe 

daz mir äbents oder fruo 35 

solch äventiure sliche zuo. 

Bi einer wiT Gäwän erwachte: 
er sach an sie und lachte, 
unt sprach «got halde iuch, fröuwelin, 



10 er hatte noch nicht lange da gesessen, da sah er. — 11 sach, gesehen 
hatte; vgl. X, 950. — 12 das Abenteuer mit Lischoys. — 13 vgl. X, 958.— 
16 er wunderte sich, daß die Frauen schon so früh am Tage auf waren; 
nicht setzte er voraus, daß sie die Nacht wachend dort zugebracht hätten. 
— 18 der Tag war noch nichts weniger als hell, es war noch ziemlich 
dunkel. — 19 in zeren, ihnen zu Ehren, um ihretwillen; damit sie meinem 
Beispiel folgen. — 20 mich zum Schlafen wenden, mich schlafen legen. — » 
22 vgl. X, 1491. — 26 durch gesellfkeit, um ihm Gesellschaft zu leisten, um 
zur Hand zu sein, wenn er erwachte; oder auch: aus freundschaftlicher 
Gesinnung; vgl. III, 1287. — 27 cor ir inuofer, an der Seite der Mutter. — 
28 hrach, unterbrach, brach ab. — 30 er war wieder fest eingeschlafen. — 
34 selten, niemals: ein solches Abenteuer, Glück begegnet mir niemals. — 
36 sltche zuo, unbemerkt, unverhofft herankomme. 

'67 ßi mit gekürztem Vocal, -weil dexaelbe mit der folgenden Silbe ver- 
Bchleift wird: nach Verlauf einet Zeit. — i^ |röuu:elvTi %\.XL..,^\äj^<ll(6in. — 



GAWAN UND DAS WÜNDERBETT. 239 

daz ir durch den willen min 40 

iuwern släf sus brechet 
und an iu selber rechet 
des ich niht hän gedienet gar.» 
do sprach diu maget wol gevar 
ttiuwers diens wil ich enbern. 45 

ich ensol niwan hulde gern, 
herre, gebietet über mich: 
swaz ir gebiet, daz leiste ich. 
al die mit minem vater sint, 

beidiu min muoter unde ir kint 50 

suln iuch ze harren iemer hän: 
so liebe habet ir uns getan.» 
er sprach «sit ir iht lange komen? 
het ich iuwer kunft e vernomen, 
daz wser' mir liep durch vrägen, 55 

wolt' iuch des niht betragen 
daz ir mir'z geruochet sagen, 
ich hän in disen zwein tagen 
vil frouwen obe mir gesehen: 
von den sult ir mir verjehen 60 

555 durch iuwer güete, wer die sin.» 
do erschrac daz juncfröuwelin, 
sie sprach «herre, nu vrä-gt es niht: 
ich pin diu's niemer iu vergibt, 
ih'n kan iu niht von in gesagen: 65 

ob ih'z halt weiz, ich solez verdagen. 
lät'z iu von mir niht swsere, 
und vräget anderr msere: 



42 selber st. dat. von selp ; und euch entgelten, an euch ausgehen laßt. — 
48 des=daz des: was ich durchaus nicht verdient habe; ich habe euch 
noch keinen Dienst erwiesen, um dessentwillen ihr mir ein solches Opfer 
bringen solltet. — 45 es liegt darin nicht eine Abweisung seines Dienstes, 
sondern sie scheint sich dessen nicht würdig: ich mache keinen Anspruch 
darauf. — 46 ich wünsche nur, daß ihr mir freundlich und gnädig gesinnt 
seid; das ist meine Schuldigkeit und natürliche Stellung zu euch. — 
50 kint ist plur. : die beiden Söhne und sie selbst sind darunter verstanden ; 
vgl. X, 1436. — 52 lifbe adv.: solche Freundlichkeit habt ihr uns erwie- 
sen. — 53 seid ihr schon lan^e hier? — 55 das wäre mir lieb gewesen, 
damit ich euch hätte fragen können. — 58 zwein tagen, gestern und heute. 
— 62 junc/röuwelin deminut. zu juncfrouwe, junges Mägdlein. — 63 es, da- 
nach. — 64 ich pin diu, ich bin diejenige welche: zur Hervorhebung der 
Person: von mir werdet ihr es nie erfahren. — ia^ wenn ich's auch weiß, 
ich habe Ursache, die Pflicht. — 67 swcere sc. sin oder wesen, was hier 
wie anderwärts (zu I, 708) die verschiedenen Hss. verschieden eiaiwwAÄfc- 
ben suchen. Nehmt es mir nicht übel. — (S8 anderr moere %ft\x."^\.\ N^i^.'?Ä* 
nach andern Dingen, anderer Auskunft. — 



240 ELFTES BUCH. 

daz rät' ich, weit ir volgen mir.» 

Gäwän sprach aber wider z'ir, 70 

mit vräge er gienc dem maere nach 

umb' al die frouwen die'r da sach 

sitzende üf dem palas. 

diu maget wol so getriuwe was 

daz sie von herzen weinde 75 

und groze klage erscheinde. 

Dennoch was ez harte fruo: 
innen des gienc ir vater zuo. 
der liezez äne zürnen gar, 

ob diu maget wol gevar 80 

ihts da, wser' betwungen, 
und ob da was gerungen: 
dem gebarte sie geliche, 
diu maget zühte riebe, 

wand' sie dem bette nähe saz. 85 

daz liez' ir vater äne haz. 
do sprach er «tohter, wein' et niht. 
swaz in schimpfe alsus geschiht, 
ob daz von erste bringet zom, 
der ist schier' da nach verkorn. » 90 

55G Gäwän sprach «hie'st niht geschehen, 
wan des wir vor iu wellen jehen. 
ich vrägte dise maget ein teil: 
daz dühte sie min unheil, 

und bat mich daz ih'z lieze. 95 

ob iuch des niht rerdrieze, 
so lät min dienst umb' iuch bejagen, 



71 er forschte der Sache mit wiederholten Fragen nach. — 72 umbe ist mit 
träge zu verbinden : man sagt tragen umbe einen. — 74 meinte es so gut 
mit ihm. — 75 weinde , weil sie wußte, welche Gefahren Gawan bevor- 
standen, wenn er die Sache erkundet hatte. — 76 erscheinde, zeigte. 

79 liezez ist conj. plusquamperf . , hätte es gelassen: läzen äne zom, 
turnen, haz m. acc, etwas geschehen lassen, ohne darüber zu zürnen. Der 
wäre gar nicht erztlrnt darüber gewesen. — 81 ihts, zu etwas (vgl. III, 1391); 
wegen des Sinnes von iht vgl. X, 1497. — 82 ringen in dem Sinne wie 
X, 681: wenn Gawan ihre Minne mit Gewalt genommen hätte. — 83 dem 
entsprechend benahm sie sich: diesen Anschein hatte ihr Benehmen. — 
85 um so mehr als sie. — 87 wein' et nihtj weine nur nicht. — 90 verkom, 
verschmerzt. — 91 nichts was wir euch zu verheimlichen hätten. — 
92 wan des, ausgenommen das was. — 93 ein teil, etwas, ziemlich viel: 
ich setzte ihr mit Fragen zu. — 97 umb' iuch ist mit dienst zu verbinden: 
eo laßt den Dienst, den ich euch geleistet h^fee, da.% etwetben, den Lohn 
erwerben, belohnt mich damit füt den euch gfe\«;\a\.^\.^Ti li\ftTA\. — 
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wirt, daz ir mir'z ruochet sagen, 

umb' die frouwen obe uns hie. 
_ ih'n friesch in al den landen nie JOü 

da man möhte schouwen 

fi6 manege Cläre frouwen 

mit so liehtem gebende.» 

der wirt want sine hende: 
. d6 sprach er «vräget's niht durch got: 105 

herre, da ist not ob aller not.*» 

«SO muoz ich doch ir kumber klagen», 

sprach Gäwän. «wirt, ir sult mir sagen, 

war umbe ist iu min vrägen leit?» 

«hörre, durch iuwer manheit. 110 

kunnt ir virägen niht verberen, 

so weit ir lihte fürbaz geren: 

daz l§rt iuch herzen swaere 

und macht uns fröuden laere, 

mich und elliu miniu kint, 115 

diu iu ze dienste erboren sint.» 

G&wän sprach «ir sult mir'z sagen. 

weit aber ir mich'z gar verdagen, 

daz iuwer msere mich verget, 

ich freische iedoch wol wie'z da stet.» 120 

557 Der wirt sprach mit triuwen 
«h^rre, s6 muoz mich riuwen 
daz iuch des vrägens niht bevilt. 
ich wil iu lihen einen schilt: 

nu wäpent iuch üf einen strit. 125 

ze Terre märveile ir sit: 
Li't märv^ile ist hie. 
h§rre, ez wart versuochet nie 



98 eZi wonach ich das Mädchen fragte. — 99 wie es mit den Frauen steht. 
— IQO' al den landen ^ allen den Ländern, die ich durchwandert, die ich 
kenne. — 101 da, einen Ort, wo. — 106 da entweder: an dem Orte wo die 
Frauen sind, oder wie oft am Anfang einer Bede, begründend. — 107 s6 
muoz y wenn sich das auch ^o verhält, so darf ich doch. — 112 tvelt ir 
Ithte^ werdet ihr wahrscheinlich. — 118 (/ar, durchaus. — 119 vergen mit 
acc, an etwas vorübergehen, ihm fern bleiben; mich verget ein d., es wird 
mir nicht zu Theil. "Wenn ich von euch keine Auskunft erhalte. 

122 riuwen, dauern, jammern. — 123 daß ihr vom Fragen nicht ab- 
laßt. — 126 Terre marveile, Land der Wunder; vgl. VI, 1159. — 127 tit 
marveile = daz bette ven dem wunder XI , 405. Lit , franz. lit , Bett. Crest. 
9179 li lis de la merveille. — 128 es hat sie noch niemand bestanden. — 

WOLFRAM VON ESCHENBACH. II. 2.Aufl. 16 
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, üf Schastel marveil diu not. 
iawer leben wil in den tot. 130 

ist iu äventiur bekant, 
swaz ie gestreit iuwer hant, 
daz was noch gar ein kindes spil: 
nu nsehent lu riubseriu zil. » 

Gäwän sprach «mir wsere leit, 135 

op min gemach an' arbeit 
von disen frouwen hinnen rite, 
ih'n versuochte 6 baz ir site. 
ich hän ouch ^ von in vernomen: 
Sit ich so nähen nu bin komen, 140 

mich ensol des niht betragen, 
ich enwelle'z durch sie wägen.» 
der wirt mit triuwen klagete. 
slme gaste er do sagete 

«aller kumber ist ein niht, 145 

wan dem ze liden geschiht 
disiu äventiure: 
diu ist scharpf und ungehiure 
für war und äne liegen, 
h^rre, i'n kan niht triegen.» 150 

558 Oärwän der priss erkande 
an die vörhte sich niht wände: 
er sprach «nu gebet mir strites rät. 
ob ir gebietet, riters tat 

sol ich hie leisten, ruochet's got. 155 

iuwern rät und iwer gebot 
wil ich iemer gerne hän. 
hör wirt, ez wsere missetän, 
solt' ich sus hinnen scheiden: • 



131 weun ihr auch wißt was Abenteuer sind. — 132 ie, bisher. — 136 mi» 
(jemachf Umschreibung für die Person und deren Eigenschaft oder Zu- 
stand: ich in ruhiger Bequemlichkeit. — an' arbeit, ohne Mühsal erfahiea 
BU haben. — 138 ih'n versuochte^ ohne daß ich versucht, erfahren hätte. — 
bas, genauer. — 139 e: schon an Artus'. Hofe durch Cundrien; ^1. 
VI, 1156 fif. — 146 wan dem^ nur der kann von wirklichem kumber reden, 
dem. — 147 hier ist klar ersichtlich, daß das Subst. nicht als Object de« 
Inrtn. aufEufassen ist, was an andern Stellen angienge; vgl. X, 810.— 
150 ich verstehe mich nicht aufs Trügen. 

l.M der durch seinen Kuhm weit bekannte. — 152 gerieth durch dieM 
MittboiluDg keineswegs in Furcht. — 153 strttes rät, Eath sum Kampfe.— 

/.W wenn ihr damit einverstanden aftVd. — \h1 viitd mir willkommen sein. 

— !5$ susy 80 unverrichteter SacYie. — 
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die lieben mit die leiden 160 

beten micb für einen zagen.» 
alrörst der wirt begunde klagen, 
wand' im so leide nie geschach. 
bin ze sime gaste er spracb 

«op daz got erzeige 165 

daz ir nibt sit veige, 
so wert ir börre diss landes: 
swaz frouwen bie stet pfandes, 
die starkez wunder ber betwanc, 
daz nocb nie riters pris erranc, 170 

manc sarjant, edeliu riterscbaft, 
op die bie erlcßset iuwer kraft, 
s6 Sit ir priss geboret 
und bat iucb got wol geret: 

ir muget mit fröuden berre sin 175 

über manegen liebten scbin, 
frowen von manegen landen, 
wer jaebe iu des ze scbanden, 
ob ir binnen scbiet alsus? 

sit Liscboys Gwelljus 180 

559 iu sinen pris bie läzen bat, 
der manege riterlicbe tat 
gefrümet bat, der süeze: 
von rebte ib'n alsus grüeze. 

mit eilen ist sin riterscbaft: ' 185 

so manege tugent diu gotes kraft 
in mannes berze nie gestiez. 



160 die lieben^ die freundlich Gesinnten, Freunde. — die leiden, die Ver- 
haßten, Feinde. — 163 leide adv. — 165 wenn Gott durch den Ausgang 
des Abenteuers zeigt, daß ihr nicht zum Tode bestimmt seid. — 168 awaz 
frouwen, so viel von Frauen, so viele Frauen, alle Frauen die. — stet 
Pfandes zu I, 1560: verpfändet sind, ihrer Freiheit beraubt, gefangen. — 
169 her betwanc , hierher in Gefangenschaft brachte. — 170 daz ist nicht 
mit wunder zu verbinden, sondern greift dem Satze mit op V. 172 voraus: 
wenn sie, was noch nie bisher ein noch so berühmter Bitter errang, er- 
löst. — 171 Nominative, welche wie swaz frouwen der Construction voraus- 
gehen und durch die V. 172 in dieselbe aufgenommen werden. — 173 prUs 
geherety mit Buhm geschmückt. — 176 liehten schin, glänzenden Anblick; 
Umschreibung für die schönen Frauen, wie wir auch Schönheit für schöne 
Frau brauchen. — 179 schiet = schiedet. — alsus, ohne das Abenteuer be- 
standen zu haben; vgl. 159. — 180 der Nachsatz zu diesem sit fohlt, kann 
aber aus der Frage leicht ergänzt werden: so habt ihr hinreichend be- 
-wieseu, daß ihr ein tapferer Bitter seid, auch wenn ihr dieses neue Aben- 
teuer nicht besteht. — 181 iu läzen, euch gelassen, ihn im KatB,^i\o?L\.«vsL.ODL 
verloren hat. — 184 grüezen swv. , nennen: mit läeiw^ «.wi der me^e. — 
185 seine ritterJichen Thaten sind von MutYi "bögleiteX., lev^^ix ^Mlvjl\?q.. — 
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äu' ithern von Kahaviez. 

der Ithern vor Nantes sluoc, 

min schif in gestern über truoc. ' 190 

er hat mir fünf ors gegeben 

(got in mit sselden läze leben), 

diu herzögen und künege riten. 

swaz er hat ab in erstriten, 

daz wirt ze Pelrapeire gesaget: 195 

ir Sicherheit hat er bejaget. 

sin schilt treit maneger tjoste mal. 

er reit hie vorsehen umbe'n gräl.» 

Gäwän sprach «war ist er komen? 
saget mir, wirt, hat er vernomen, 200 

do er so nähe was hie bi, 
waz disiu äventiure si?» 
«h^rre, er'n hätes niht enaren. 
ich künde mich des wol bewaren 
daz ih's im zuo gewüege: 205 

unfuoge ich danne trüege. 
het ir selbe vrägens niht erdäht, 
niemer wsert ir's innen bräht 
von mir, waz hie mseres ist, 

mit vorhten scharpf ein strenger list. 210 

560 weit ir niht erwinden, 
mir unt minen kinden 
geschach so rehte leide nie, 
ob ir den lip verlieset hie. 

sult aber ir pris behalten 215 

unt diss landes walten, 



188 an', ausgenoramen : nicht daß dieser ihn übertroffen hätte, aber er kam 
ihm gleich. — 189 Parzival; vgl. 3. Buch. — 191 fünf Bosse von besiegten 
Rittern; vgl. X, 1234. — 193 riten, geritten hatten. — 195 das müssen die 
von ihm Besiegten in Pelrapeire verkünden: er schickt sie an seine Ge- 
mahlin Condwiramurs. 

201 Gawan wundert sich, daß Parzival der Stätte des ^-benteners 
so nahe war und nichts davon erfahren haben soll, und doch kann 
er nicht glauben, daß Parzival, wenn er es erfahren, dasselbe nicht 
bestanden haben würde. — 204 mich wohl davor hüten. — 205 int zuo 
gewüege (von gewahen)j daß ich es gegen ihn erwähnt hätte. — 206 ich 
würde dann den Vorwurf etwas Unziemliches begangen zu haben, auf mich 
geladen haben. — 207 wenn ihr selbst nicht auf den Gedanken gekommen 
wäret zu fragen. — 208 innen bringen mit acc. und gen., jemand etwas ken- 
nen lehren. — 210 Apposition zu was masres. — list stm., unheimliche 
Zauberkunst; mit vorhten scharpf^ mit großen Schrecken verbunden. — 
211 erwinden^ zurückstehen. — 215 «»Xt t'r, ist es euch beschieden. — aber 
tritt gern vor das Pronomen, zwisc\ien d\e%fe* utvä. äsä \ «t>awTcv. — 
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86 hat min armuot ende, 
ich getrüw' des iuwerr hende, 
sie hoehe mich mit rlcheit. 

mit fröuden liep äne leit 220 

mac iuwer pris hie 'rwerben, 
sult ir niht ersterben, 
nu wäpent iuch gein kumber gröz.» 
dennoch was Gäwän al bl6z: 
er sprach «tragt mir min harnasch her.» 225 

der bete was der wirt sin wer. 
von fuoze üf wäpent' in dö gar 
diu süeze maget wol gevar. 
der wirt nach dem orse gienc. 
ein schilt an siner wende hienc, 230 

der dicke ant also herte was, 
da von doch Gäwän sit genas, 
schilt und ors im wären bräht. 
der wirt was also bed&ht 

daz er wider für in stuont: 235 

dö sprach er «hörre, ich tuon iu kunt 
wie ir sult gebären 
gein iuwers verhes vären. 
minen schilt sult ir tragen. 

der'n ist durchstochen noch zerslagen: 240 

.061 wände ich strite selten: 

wes möht' er danne enkelten? 

htoe, swenne ir üf hin kumet, 

ein dinc iu zem orse frumet. 

ein krämer sitzet vor dem tor: 245 

dem lät dez ors hie vor. 



218 ich traue das eurer Hand zu: hoffe das von eurer freigebigen Hand. 
— 219 daß sie meinen Beichthum mehre. — 220 liep ist doppelt verstärkt 
durch den Zusatz mit fröuden und den Gegensatz äne leit. — 224 dennoch^ 
noch. — blozt ungewaffnet. — 225 vgl. mes armes et mon cheoal me faites 
Sans demeure rendre Crest. 8970. — 226 seine Forderung erfüllte der 
Wirth. — 230 seinen Schild hatte Gawan im Kampfe mit Lischoys ver- 
loren; vgl. X, 1037. 1155. — 231 also ist auch zu dicke zu ergänzen. — 
232 da voHf daß dadurch: indem der Schild die Pfeile abwehrte; vgl. 
XI, 476. — 234 war so überlegt, so bedachtsam : er sorgte nicht nur durch 
die Herbeischaffung der Waffen, sondern auch durch seine Rathschläge 
für Gawan. — 238 gegen das Gefährden eures Lebens. — 241 selten, nie- 
mals. — 242 wodurch könnte er also unter diesen Umständen Schaden 
nehmen? — 243 uf, auf die Burg. — 244 ein dinc, folgendes: könnt ihr 
folgendes zum Nutzen eures Bosses thun. — 246 hie vor^ mit Bezug atif 
den an die Burg Herankommenden gedacht. — 



i 
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kouft umb' in, enruochet waz: 
er behält iu'z ors deste baz, 
ob ir'z im versetzet. 

wert ir niht geletzet, 250 

ir mugt dez ors gerne hän.» 
dö sprach mm her Gawän 
«sol ich niht z'orse riten in?» 
«nein, h^rre. al der frouwen schin 
ist vor iu verborgen: 255 

so naehet ez den sorgen, 
den palas vint ir eine: 
weder gröz noch kleine 
vint ir niht daz da lebe. 

s6 walde's diu gotes gebe, 260 

so ir in die kemenäten get 
da Lit märveile stet. 
daz bette und die Stollen sin, 
von Marroch der mahmumelin, 
des kröne und al sin richeit, 265 

wser' daz dergegene geleit, 
da mit ez wser' vergolten niht. 
dar an ze liden iu geschiht 
swaz got an iu wil meinen: 

nach fröude er'z müeze erscheinen. 270 

5G2 gedenket, htoe, ob ir sit wert, 
disen schilt unt iuwer swert 
l&zet niender von iu komen. 
so ir wsent daz ende habe genomen 



247 kou/en mit umbe, von jemand kaufen : kümmert euch nicht darum was, 
es kommt nicht darauf an was. — 248 behalt ^= behaltet ^ hebt auf. — 
249 wenn ihr ihm das Boss als Pfand für den gekauften Gegenstand laßt. 
— 250 wenn ihr ohne Schaden zu nehmen davonkommt. — 251 wird er 
es euch gerne wiedergeben. — 254 Gawan findet es seiner Bitterwürde 
nicht entsprechend, daß er zu Fuß das Schloß betreten soll ; es dünkt ihm 
eine Schande vor den ihn sehenden Frauen. Barum fügt der Wirth hinzu, 
die Frauen würden nicht sichtbar sein. — 256 so, dann: wenn ihr das 
Schloß betreten habt. — 257 vint syncopiert aus rindet. — eincy einsam, 
▼erlassen. — 260 gebe stf., Gunst, Gnade: möge diesen euren Schritt be- 
schirmen. — 263 die Nominative werden durch dergegene in die Con- 
Btruction, der sie vorangehen, aufgenommen. — 264 ein drittes Subject, 
welches durch de» V. 265 in die Construetion sich einreiht. — mahmu- 
melin, Titel der Almoraviden: aus ^mir-al-muslemin, Beherrscher der Gläu- 
bigen. — 266 dergegene geleit , als Gegengewicht in die Wagschale ge- 
legt. — 267 vergolten ^ bezahlt. — 268 dar an, auf diesem Bette. — 
269 meinen 8wv., vorhaben, bezwecken; an iUj mit euch. — 270 nach 
/röuffe, in freudiger Weise: möge das Besultat ein freudiges sein. — 
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iuwer kumber grcezlich, 275 

alrerst strite ist er gelich.»* 

Do Gäwän üf sin ors gesaz, 
diu maget wart an fröaden laz. 
al die da wären klageten: 

w6nc sie des verdageten. 280 

er sprach zem wirte «gan mir's got, 
iwer getriulich urbot, 
daz ir min sus pfläget, 
gelts mich niht betraget.» 

urloup er zer megede nam, 285 

die grozes jämers wol gezam. 
er reit hin, sie klageten hie. 
ob ir nu gerne beeret wie 
Gäw&ne dk geschsehe, 

deste g^mer i'us verjsehe. 200 

ich sage als ich'z hän vernomen. 
do er was für die porten komen, 
er vant den kramsere, 
unt des kr&m niht laere. 

da lac inne veile, 295 

daz ich's wser' der geile, 
het ich also riebe habe. 
Gäwän vor im erbeizte abe. 
so riehen markt er nie gesach, 
als im ze s^henne alda geschach. 300 

563 der kr&m was ein sdmi't, 
Vierecke, höh unde wit. 
waz dar inne veiles Isege? 



276 daun erst sieht das, was ihr zu erdulden habt, wie Kampf aus: dann 
kommt erst der rechte Kampf. 

278 an fröuden taz, aller Freude beraubt. — 280 sie hielten durchaus 
damit nicht zurtkck, klagten in vollem Maße. — 282 urbot , vgl. IX, 166: 
daü ihr mich so wohlwollend bewirthet, aufgenommen habt. Der No- 
minativ steht wieder außer der Construction ; der Gedanke war « eure Be- 
wirthung werde ich eueh vergelten » , aber der verbale Begriff wird anders 
ausgedrückt. — 284 es wird mich nicht verdrießen die Vergeltung dafür: 
ich werde sie euch gern vergelten. — 286 der großer Jammer wohl am 
Herzen lag. — 287 die hier Zurückbleibenden klagten. — 291 wie meine 
Quelle es mir berichtet. — 293 vgl. trouva sour un toursei de glais un eskiekier 
tout seid seant; si i avoit eakies d'argant et anelet moult bien ouvres Crest. 
9012. — krammr« stm., Handelsmann, Krämer. — 294 kram stm., Kauf- 
mannsbude. Nicht leer an Waaren. — 296 daß ich derjenige^ ein %o\.- 
cher wäre , der darüber froh sein würde. — ^00 "V\ft \Yvtr. i>x %Ocv«vk. ^«tX 
begegnete. — 
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der'z mit gelte widerwsege, 

der barüc von Baldac 305 

vergulte niht daz drinne lac: 

als taete der katolicö 

von Ranculat: dö Kriechen s6 

stuont daz man hört dar inne vant, 

da vergülte'z niht des keisers hant 310 

mit jener zweier stiure. 

daz krämgewant was tiure. 

Gäwan sin grüezen sprach 
zuo dem krämer. do er gesach 
waz Wunders da lac veile, 315 

nach siner mäze teile 
bat im zeigen Gäwän 
gürtelen oder fürspan. 
der krämer sprach «ich hän für war 
hie gesezzen manec jär, 320 

daz nie man getorste schouwen 
(niht wan werde frouwen) 
waz in mime krame liget, 
ob iuwer herze manheit pfliget, 
so Sit ir's alles herre. 325 

ez ist gefüeret verre. 
habt ir den pris an iuch genomen, 
Sit ir durch äventiure komen 
her, sol iu gelingen, 

lihte ir megt gedingen ^ 330 

564 umb' mich: swäz ich veiles hän, 
daz ist iu gar dan undertän. 



305 der baruc^ vgl. I, 381. — 307 ebensowenig. — katolicö^ der Patriarch. 

— 308 Ranculat, vgl. I, 253. — Kriecheny Name des Volkes für das Land: 
Griechenland, das griechische Beich. Simrock bezieht dies wol mit Recht 
auf den lateinischen Kreuzzng von 1204, wobei Konstantinopel von den. 
Kreuzfahrern erobert und geplündert wurde. — 309 hört Btm., Schatz; in 
oollectivem Sinne. — 310 e/a, in diesem Falle. — ez, das was in der Bude 
feil lag. — 311 sammt der Unterstützung des Baruc's und des Patriarchen: 
wenn alle drei ihre Mittel zusammenthäten. 

315 waz wunder» j was für außerordentliche Dinge, oder auch: welch» 
Fülle. — 316 entsprechend dem ihm zugetheilten maßvollen Wesen: es 
war ihm hier nicht darum zu thun, die größten Kostbarkeiten auszusuchen. 

— 317 bat im zeigen, ließ sich zeigen. — 321 getorste, wagte: weil nur der- 
jenige den Kramladen besuchte, der das Abenteuer zu bestehen wagte. — 
326 verre, von weit her. — 327 wenn ihr solchen Buhm, solche Tapferkeit 
besitzt. — 329 wenn es gut für euch enden soll. — 330 so könnt ihr leicht 
mit mir bandeln: dann werden wir leicht Handels eins, denn es gehört 

euch dann alles. — 331 umb\ vgl. zu "Xl, ^41. — 



GAWAN UND DAS WUNDERBETT. 249 

vart fürbaz, lätes walten got. 

hat iuch Plippalinot 

der verje her gewiset? 335 

manec frouwe priset 

iuwer komen in ditze lant, 

ob sie hie erlceset iuwer hant. 

weit ir nach äventiure gön, 

so lät daz ors al stille sten: 340 

des hüete ich, weit ir'z an mich län. » 

dö sprach min h^r Gäwän 

«wser'z in iuwern mäzen, 

ich wolt'z iu gerne läzen. 

nu entsitze ich iuwer richeit: 345 

so riehen marschalc ez erleit 

nie, Sit ich dar üf gesaz.» 

der krämer sprach an' allen haz 

«herre, ich selbe und al min habe 

(waz möhte ich m^r nu sprechen drabe?) 350 

ist iuwer, sult ir hie genesen. 

wes möht' ich pillicher wesen?» 

Gäwän sin eilen l^rte,. 
ze fuoze er fürbaz k^rte 

mänliche und unverzaget. 355 

als ich iu e hän gesaget, 
er vant der bürge wite, 
daz lesli'ch ir site 
stuont mit büwenlicher wer. 

für allen stürm niht ein ber 360 

565 gseb' sie ze drizec jären, 



341 wenn ihr mir es überlassen, anvertrauen wollt. — 343 wenn es euch 
angemessen wäre, dal^ ihr einen solchen Dienst übernähmet; allein ihr 
seid zu vornehm dazu. — 345 entsiUen stv., eigentlich: aus seinem Sitze 
kommen, sich entsetzen; m. acc. fürchten. — 346 erleit von erliden stv., 
erleben. Vgl. Ereo 355 ifg. — 348 an' allen haz, in freundlicher, herzlicher 
Weise. — 350 da ich es euch schon vorher (V. 330) gesagt habe. — 352 pil- 
itcher^ mit größerem Bechte: wem angehören als dem, der durch Bestehen 
dieses Abenteuers seinen Muth bewiesen? 

353 Gäwän acc. für Gäwänen. — 356 Beziehung auf X, 950 ff. — 
357 er fand den Umfang, die Bingmauer der Burg so beschaffen. — 358 jede 
ihrer Seiten; aber atte ist nomin. sing. — 359 buwenlich adj., von festem 
Baue. — wer, Schutzwehr. — 360 /«>, um ihn abzuwehren, von sich fem 
zu halten. Sie würde sich nicht das Geringste daraus machen, wenn man 
sie angriffe. — ber stf.. Beere : um etwas Geringfügiges im. b^i«\OcvTi«vi\ >»^. 
Zingerle, bildliche Verstärkung der l^egation, S. 4 ig. — 
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op man ir wolde vären. 

enmitten drüf ein anger: 

daz Lechvelt ist langer. 

vil turne obe den zinnen stiiont. 365 

uns tuot diu äventiure kunt, 

do Gäw&n den palas sach, 

dem was alümbe sin dach 

reht' als pfä^vlii gevider gar, 

lieht gemäl unt so gevar, 370 

weder regen noch der sne 

entet des daches blicke w^. 

Inn^n er was gezieret 
unt wol gefeitieret, 

der venster siule wol ergraben, 375 

dar üf gewelbe hohe erhaben, 
dar inne bette ein wunder 
lac her unt dar besunder: 
kultern maneger slahte 

lägen driif von richer ahte. 380 

da warn die frowen gesezzen. 
dine heten niht vergezzen , 
sine wseren dan gegangen, 
von in wart niht enpfangen 

ir fröuden kunft, ir saelden tac, 385 

der gar an Gäwäue lac. 
müesen s'in doch hän gesehen, 
waz möhte in liebers sin geschehen? 
ir neheiniu daz tüon solte, 



362 wenn man sie gefährden wollte. — 363 mitten in der Burg, der Burg- 
hof. — 364 scherzhafter Vergleich : natürlich kann ein Burghof nicht so 
groß wie das Lechfeld sein. — 367 sacfi, betrachtete. — 369 wie Pfauen- 
gefieder : mosaikartig aus verschiedenfarbigen Steinen zusammengesetst. — 
370 so gevar, von solcher Beschaffenheit: es waren also wol glasierte 
Ziegelsteine. — 372 schadete dem Glänze des Daches. 

375 siule pl. von sul stf., Säule. — tcol ergraben ^ mit schöner ein- 
gegrabener Arbeit: also cannelierte Säulen. — 376 die Fensteröfbungon 
waren oben gewölbt. — 377 bette gen. pl. — ein wunder, eine große Menge: 
von Ruhebetten. — 378 her unt dar ist auffallend bei lac: doch Tgl. sitzen, 
stän ; also : man hatte gelegt. — besunder, jedes für sich : sie stießen nicht 
unmittelbar eins an das andere, sondern es waren Zwischenräume «wischen 
ihnen. Vgl. V, 182. — 380 von kostbarer Art, von großer Kostbarkeit. — 
382 sie hatten nicht unterlassen hinwegzugehen. — 385 derjenige, mit dem 
ihre Freude ihnen wiederkehrte. — 386 genauer und richtiger wäre diu auf 
scelden bezüglich: denn ir scelden tac ist ebenso eine Umschreibung fSr 

Oawaiif wie ir fröuden kunft. — ÄST wetm. sie ihn hätten sehen dürfen. — 

389 solte, es war so bestimmt. — 
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swie er in dienen wolte. 390 

f)66 da warn sie doch imschüldec an. 
do gienc rnfn h^r Gäwän 
beidiii her unde dar, 
er nam des päläses war. 

er sach an einer wende, 395 

i'ne weiz ze wederre hende, 
eine tür wit offen sten, 
da inrehalp im solde ergen 
hohes priss erwerben 
ode nach dem prise ersterben. 400 

Er gienc zer keraenäten in. 
der was ir estriches schin 
liiter, hsele, als ein glas, 
da Lrt märveile was, 

daz bette von dem wunder. 405 

vier schiben liefen drunder, 
von rubbin lieht sinewel, 
daz der wint wart nie so snel: 
da warn die Stollen üf gekloben. ^ 
den esterich müoz ich loben: 410 

von Jaspis, von crisolte, 
von sardin, als^r wolte, 
Clinschor, der des erdähte, 
üz manegem lande brähte 

sin listeclichiu wisheit 415 

werc daz hier an was geleit. 



390 wiewol er in ihrem Dienste dabin kam. — 391 er betrachtete den 
palas genauer. — 396 wedTre aus weder ere, ahd. fiwedareru: auf welcher 
von beiden Seiten, ob rechts oder links. — 39$ innerhalb deren: in 
dem Zimmer, zu welchem sie führte. — 400 näc/i , im Ringen nach dem 
Buhme. 

402 schtn. Ansehen: ihr Estrich war anzusehen. — 403 haele adj., 
glatt, schlüpfrig. — 404 da, in welcher (Kemenate). — 406 schtbe swf., 
Bad. Vgl. et li youcH sor quatre roes si isnelea et si moucans Crest. 9070. — 
408 mit liefen zu verbinden. — 409 da — ?5/» *"^ ^^^ Bäder. — klieben stv., 
spalten, einkeilen: waren die Bettfüße eingesenkt, eingelassen. — 411 der 
Fußboden war Mosaik von verschiedenfarbigen Edelsteinen; vgl. li pa- 
vemens del palain fu vers et vennaus, indes et pers, de toutes colours fu di- 
vers Crest. 9050. — von hängt ab von werc 416. — crisoltj Chrysolith. — 
412 sardtn stm., ebenfalls ein Edelstein, altfranz. aardonie. — er, das fol- 
gende Clinschor vorausnehmend. — 418 Clin-fchor ; Crest. uns sages clers 
d'astronomie 8910. Der Nominativ steht außer der Construction, er wird 
durch ,sin 415 in dieselbe aufgenommen. Der den ganzen B«.\]l wx^s&^^a.Oc^n. 
hatte. — 416 werc, Material: das hierauf verweivdfet -wätöl. 
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Der estench was so sleif 
daz Gäwän küme aldä begreif 
mit den fuozen stiure. 

er gienc nach äventiure. 420 

567 iemer, alse dicke er trat, 
daz bette fuor von siner stat, 
daz S was gestanden. 
Gäwäne wart enblanden 

daz er den swseren schilt getruoc, 425 

den ime sin wirt bevalch genuoc. 
er dähte «wie kum ich ze dir? 
wiltu wenken sus vor mir? 
ich sol dich innen bringen, 

ob ich dich mege erspringen.» 430 

do gestuont im'z bette vor: 
er huop sich zem Sprunge enbor, 
und spranc rehte enmitten dran, 
die snelheit vreischet niemer man, 
wie daz bette her unt dar sich stiez. 435 

der vier wende deheine'z liez, 
mit hurte an iesliche'z swanc, 
daz al diu burc da von erklanc. 

Sus reit er manegen poynder groz. 
swaz der toner ie gedöz, 440 

und al die pusünsere, 
op der örste wsere 
bi dem jüngesten dinne 
und bliesen nach gewinne, 



417 esterich stm., die volle und ursprüngliche.. Form: die mhd. gewöhn- 
liche zweisilbige hat hier und 410 mehrfache Änderungen nach sich ge- 
zogen. — sleff Adj.^ schlüpfrig: zu slf/en. — 419 stiure stf., Stütze: sich 
kaum mit den Füßen stützen konnte. — 420 nach äventiure , « auf gut 
Glück» Simrock. — 421 trat, herantrat, sich dem Bette näherte. — 424 en- 
blanden partic. (vgl. zu V, 236), beschwerlich, lästig. — 426 ihn nicht von 
sich zu lassen; vgl. XI, 272. — 428 wenken, ausweichen. — 429 ich will 
dich merken lassen, dir zeigen. — 430 erspringen stv., durch Springen er- 
reichen: weil das Herantreten (V. 421) ihm nicht half, indem das Bett so- 
fort seine Stellung wechselte. — 431 gestuont im vor, stand vor ihm. — 
433 dran, drauf, wie man auch sagt an dem bette ligen. — 434 niemer man, 
nie ein Mann, nie wieder jemand. — 435 wie , mit welcher. — 436 lie», 
ausließ. — 437 swanc intrans., schwang sich, stieß sich. 

439 der Anprall an die Wände wird scherzhaft mit einem poynder, 
dem Anrennen der Kitter, verglichen: das Bett vertritt die Stelle des 
Bosses. — 440 es muß op vorausgenommen werden : wenn alles Q-etöse was 
der Donner je machte. — 441 pusunoere stm., Posaunenbläser; vgl. I, 547. 
— 442 der erste und der letzte : sämmtliche. — 444 nach gewinne, um zu 
verdienen, um Geld. — 
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ez'ii dorft' niht mer da krachen. 445 

Gäwän muose wachen, 
swie'r an dem bette Isege. 
wes der helt do pflsege? 
des galmes hete in so bevilt 

daz er zuct' über sich den schilt: 450 

568 er lac, unde liez es walten 
den der helfe hat behalten, 
und den der helfe nie verdroz, 
swer in sinem kumber groz 

helfe an in versuochen kan. 455 

der wise herzehafte man, 
swä dem kumber wirt bekant, 
der rüefet an die hoehsten hant: 
wan diu treit helfe riebe 

und hilft im helfecliche. 460 

daz selbe ouch Gäwän da geschach. 
dem er ie sins prlses jach, 
sineu kr^fteclichen güeten, 
den bat er sich behüeten. 

nu gewdn daz krachen ende, 465 

so daz die vier wende 
geliche warn gemezzen dar 
aldä daz bette wol gevar 
an dem esteriche enmitten stuont. 
da wart im grcezer angest kunt. 470 

fünf hundert stabeslingen 
mit listeclichen dingen 
zem swanke warn bereite, 
der swanc gab in geleite 
üf daz bette aldä er lac. 475 



445 es hätte nicht lauter da krachen können. — 446 wiewol er auf einem 
Bett lag, auf dem man doch sonst zu schlafen pflegt: hier war aber von 
Schlafen nicht die Bede. — 450 daß er sich mit dem Schilde zudeckte, 
um einigermaßen gegen den Lärm geschützt zu sein. — 451 es, den wei- 
teren Verlauf. — 452 der die Hülfe in seiner Gewalt hat, dem es nie an 
Hülfe fehlt. — 453 und der auch immer zu helfen bereit war. — 454 su'er, 
wenn jemand. — 455 versuochen swv., zu erlangen suchen; an einen, von 
jemand. — 458 die hoehsten hant, Gott; vgl. zu V, 1368. — 460 helfecliche 
adv., hülfreich. — 462 dem er seinen Buhm zuschrieb: dessen Hülfe. — 
463 güete, Gunst, Gnade. — 464 sich, weil es auf das Subject des Satzes 
geht ; nhd. ihn. — 465 das Krachen des lierumfahrcnden Bettes. — 467 ^7«- 
mezzen , durchmessen , durchgemacht. — dar, bis zu dem Punkte. — 
471 stabeslinge swf., Stabschleuder, Schleuder an einem Stocke. — 472 mit 
listeclichen dingen, in künstlicher Weise. — 473 vgl. qui »oial \o% ^OT?i At 
traire prestes Crest. 8884. — 474 ihr Schwuixg t\c>r\.cV.<ä %\Oq.. — 
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der schilt alsolher herte pflac, 

(laz er's eupfant vil kleiue. 

ez wären wazzersteine 

sinewel uiide hart: 

etswä der schilt doch dürkel wart. 480 

569 Die steine wären ouch verholt, 
er hete selten e gedolt 
so swinde würfe üf in gepflogen, 
nu was zem schuzze üf gezogen 
fünf hundert armbrust ode mer. 485 

diu heten algelichen ker 
reht' üf daz bette aldä er lac. 
swer ie solher noete gepflac, 
der mac erkennen pfile. 

daz werte kurze wile, 490 

unz daz sie warn versnurret gar. 
swer wil gemaches nemen war, 
der'n kume an solch bette niht: 
gemaches im da niemen gibt. 

es möhte jiigent werden grä, 495 

des gemaches also da 
Gäwän an dem bette vaut. 
dannöch sin herze und ouch sin haut 
der zageheit lägen eine. 

die pfile und ouch die steine 500 

heten in niht gar vermiten: 
zequaschiert und ouch versniten 
was er durch die ringe. 



476 pflac, besaß. — 478 wazzerstein stm., Wasserstein : Steine, wie sie im 
Wasser liegen, Kiesel. — 479 hart im mhd. seltene Form des Adj. neben. 
herte., vorzugsweise in mitteldeutschen Gegenden. — 480 etsioä, an manchen 
Stellen. 

481 verbotn swv. , verschleudern. — 483 swinde, stark, heftig. — 

484 was, Singular des Verbums bei nachfolgendem Plural des äubjectes. — 

485 Vgl. eine cens que ars que arbalestres Crest. 8883, und par le.s jeneitrtts 
vülerent quairel et sajetes aryans, s'en ferirent plus de eine cens 9202. Die 
Steine werden bei Crestien gar nicht erwähnt. — 486 diu: armbrust ist 
Neutr. D setzt di, was diese Hs. mehrfach für diu hat. — ker stm., Wen- 
dung, Richtung: richteten sich alle. — 488 eine solche Noth durchgemacht 
hat. — 489 der kann wol wissen was Pfeile sind. — 491 oersnurren swv.» 
aufhören zu sausen; sie waren alle verschossen. — 492 wer auf Gemäch- 
lichkeit sehen will: eine der suherzeuden Bemerkungen des Dichters, wie 
sie bei ihm so häufig sind. — 495 e'<, davon: das folgende des geiuaches 
im voraus andeutend. Vgl. VIII, 1038. — 496 also, wie es. — 498 er lag 
noch da mit unverzagtem Herzen und Hand. — 501 niht gar^ durchaus 

nicht. — i)02 z^qu aschieren swv., c^n.etftc\iftti\ "^^l. II, 494. — 503 durch die 
rinffe, durch, den Panzer hindurch. — 
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dö het er gedinge, 

sins kumbers wsere ein ende: 505 

dannöch mit siner hende 
muost' er pris erstriten. 
an den selben ziten 
tet sich gein im üf ein tür. 

ein starker pur gienc dar für: 510 

570 der was freislich getan. 

von visches hiute Iruoger an 

ein surköt unt ein bonit, 

und des selben zwuo hosen wit. 

einen kölbn er in der hende truoc, 515 

des kiule groezer denne ein kruoc. 

er gienc gein Gäwäne her: 

daz enwas doch niender sin ger, 

wände in sins kumens da verdroz. 

Gäwän dähte «dirre ist blöz: 520 

sin wer ist gein mir harte laz. » 

er riht' sich üf unde saz, 

als ob in swserc niender lit. 

jener trat hinder einen trit, 

als ob er wolde entwichen, 525 

und sprach doch zorneclichen 

«ir'n dürfet mich entsitzen niht: 

ich füege ab-wol daz iu geschiht 

da von ir'n lip ze pfände gebet. 

von's tiuvels kreften ir noch lebet: 530 

sol iuch der hie hän ernert, 

ir Sit doch Sterbens unerwert. 



501 het gedinge^ hoffte. — 506 dannoch, noch : das stand ihm noch bevor. — 
509 gein im, ihm gegenüber. Vgl. uns vilainsy u un pel , /eri en un huis et 
U huis ouori Crest. 9225. — 510 pfir, bur stm., Bauer. — gienc dar für^ 
trat heraus. — 511 war erschrecklich anzusehen. — 512 visches hiute (dat. 
von hüt)j Fischhaut: gemeint ist der Balg der Fischotter, welcher auch 
Nörz genannt wird. Vgl. Nibel. 363, 1. — 513 ööntt stm., Mütze, franz. 
bonnet. — 514 des selben, von demselben Stoffe. — 515 kotbe swm., Knüttel, . 
im Original un pel, ein Pfahl. — 516 kiule swf. , Keule, der obere Theil 
des Knüttels. — groezer, dicker: als der geschweifte Bauch eines Kruges. 
Der Vergleich bezeichnet etwa die Form der Keule. — 518 das war Gawan 
nichts weniger als erwünscht. — 520 blöz, ungewaffnet, ohne Eüstung. — 
521 er wird sich gegen mich nicht wehren können. — 523 swcere prcet. 
conj. von swern stv., schmerzen, mit acc, in. — 524 hinder, zurück; mhd. 
sagt man sonst hinder sich. — 526 wiewol es den Anschein hatte als 
fürchte er sich. — 527 Ich werde euch nichts thun. — 529 da von, so 
etwas wodurch. — ir'n = ir den: ihr ums Leben kommt. — 531 sol mhd. 
häufig in Bedingungssätzen, wo wir es nicht besonders übersetzen k&VL- 
nen. — 532 unerwert, nicht geschützt; Sterbens^ gegfen d^xv 1to^\ ^-ää ^Ocä^tX 
euch nicht gegen den Tod. — 
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des bringe ich iuch wol innen, 

als ich nu scheide hinnen.» 

der vilan trat wider in. 535 

Gäwän mit dem swerte sin 

vorne Schilde sluoc die zeine. 

die pfile algemeine 

warn hin durch gedrungen, 

daz se in den ringen klangen. 540 

571 Do horter ein gebrummen, 
als der wol zweinzec trummen 
slüege hie ze tanze, 
sin vester muot der ganze, 

den diu wäre zageheit 545 

nie verscherte noch versneit, 
dähte «waz sol mir geschehen? 
ich möhte nu wol kumbers jehen: 
wil sich min kumber meren? 

ze wer sol ich mich k^ren.» 550 

nu sah er gein's gebüres tür. 
ein starker lewe spranc derftir: 
der was als ein ors so hoch. 
Gäwän der ie ungerne vlöch, 
den schilt er mit den riemen nam, 555 

er tet als ez der wer gezam, 
er spranc üf den esterich. 
durch hünger was vr^islich 
dirre starke lewe groz, 

des er doch wenec da genöz. 560 

mit zorne lief er an den man: 



534 als, sobald, wenn. — 535 trat m, trat ein in das Zimmer, aus dem er 
gekommen; wir sagen: er gieng hinaus. — 537 zein stm., Stäbchen, dann 
Pfeilschaft, Pfeil. — 540 in seiner Rüstung; vgl. 503. 

541 gebrummen swv. zu brimmen (I, 1244), dumpf brüllen: hier subst. 
— 542 als der, wie wenn jemand. — trumme swf., Trommel ; die eigentlich 
oberdeutsche Form ist trumhe; trumme dagegen mitteld. — 544 wieder Um- 
schreibung des Mannes und seiner Eigenschaft durch die Eigenschaft; 
vgl. XI, 176. — 545 war, echt, recht: was man so Feigheit nennt. — 
547 sol, wird. — 548 ich kann doch jetzt schon von Kummer reden, ich 
habe doch schon genug durchgemacht. — 551 nach der Thtir, durch welche 
der Bauer gekommen war. — 552 vgl. uns Uons moult mervellous , fors et 
fiers et moult famellous par l'uis fors d'une cambre saut Grest. 9*227. — 
554 der niemals floh. — 555 mit, bei. — nam, faßte. — 557 von dem Bette 
herab. — 558 durch hunger, weil ihn hungerte; vgl. Crest. 9228. — 560 da» 
half ihm nichts. — 561 vgl. qui monseigneur Gaicain assaut par grant ßerte 
et par grant ire Crest. 9230. — 
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ze wer stüont her Gäwan. 
er h4tem den schilt nach genomen: 
sin erster grif was also komen, 
durch den schilt mit al den klän. 565 

von tiere ist selten e getlm 
sin grif durch solhe herte. 
Gäwän sich zuckes werte: 
ein bein hin abe er im swanc. 
der lewe üf drin füezen spranc: 570 

572 ime Schilde bleip der fierde fuoz. 
mit bluote gab er solhen guz 
daz Gäwän mohte vaste st^n: 
her unt dar begunde'z gen. 

der lewe spranc dicke an den gast: 575 

durch die nasen manegen pfnäst 
tet er mit pleckenden zenen. 
wolt' man in solher spise wenen 
daz er guote liute gseze, 

ungerne ich pi im sseze. 580 

ez was ouch Gäwäne leit, 
der üf den lip da. mit im streit, 
er het in s6 geletzet, 
mit bluote wart benetzet 

al diu kemenäte gar. 585 

mit zorne spranc der lewe dar 
und wolt' in zucken under sich. 
Gäwän tet im einen stich 
durch die brüst unz an die haut, 
da von des lewen zorn verswant: 590 

wander strüchte nider tot. 
Gäw&n het die gröze n6t 



562 stuont, stellte sich. — 563 tietem, geschwächt aus hete im. — nach, bei- 
nahe. — 564 also, das Folgende andeutend. — 565 trestou$ ses ongles H 
etnbat en son escu Grest. 9233. — 567 durch einen so harten Gegenstand 
wie dieser Schild war. — 568 zuc stm. , das Entreißen: gegen das Ent- 
reißen des Schildes; vgl. 563. — 569 swanc, schlug mit einem Streiche. 
Bei Crestien schlägt er ihm den Kopf und zwei Füße ab. — 571 U pie re- 
mesent pendu par les ongles a son escu Grest. 9241. — 572 mit bluote, an 
Blut. — 573 durch das Blut verlor der Boden an Glätte; vgl. XI, 417. — 
676 p/nast stm., Schnauben; zu einem stv. pfnihe, — 577 plecken = blecken 
8WV. , sehen lassen: mit gefletschten Zähnen. — 579 guote, tapfere. — 
582 Cf den lip, auf Leben und Tod; vgl. zu X, 713. — 584 statt eines 
Satzes mit das. — 586 dar, auf ihn los. — 589 unz an die hant, indem er 
das Schwert bis an die Hand hineinstieß. — 591 strüchte, fiel : bei Grestien 
ohne wiederholte Angriffe, gleich beim ersten Streiche. Wie viel anschau- 
licher schildert Wolfram hier und überall I — 

WOIiFXLAM TON ESCHXNBACH. n. 2. Aufl. 17 
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mit strite überwunden. 

in den selben stunden 

dähter «waz ist mir/uu guot? 595 

ich sitze ungdme in ditze bluot. 

och sol ich mich des wol bewarn 

(diz bette kan so umbe varn), 

daz ich dran sitze oder lige, 

ob ich rehter wisheit pflige.» 600 

573 Nu was ime sin houbet 
mit würfen so betoubet, 
unt dö sine wunden 
s6 blüoten begunden, 

daz in sin sn^lichiu kraft 605 

gar liez mit ir geselleschaft : 
durch sw^inddhi er strüchens pflac. 
daz houbt im üf dem lewen lac, 
der schilt viel nider under in. 
gewan er ie kraft ode sin, 610 

diu warn im beide enpfüeret: 
unsanfte er was gerüeret. 
aller sin tet im entwich, 
sin wanküssen ungelich 

was dem daz GymMe 615 

von Monte Ribbele, 
diu süeze unt diu wise, 
legete Kahenise, 
dar üffe er sinen pris verslief, 
der pris gein disem manne lief: 620 



595 was soll ich nun thun, das mir zweckmäßig wäre. — 597 sol ich, will 
ich. — des, davor, mit daz 599 zu verbinden. — 598 dies Bett hat die 
Eigenschaft. — 599 dran^ darauf, auf das in der Parenthese stehende bette 
zu beziehen: die Parenthese vertritt einen Nebensatz, der die Begründung 
enthält: da dies Bett. — sitze, lige, mich setze, lege. 

603 unt: auch das trug, außer dem Lärm, zu seiner Betäubung bei. — 
605 snellich adj., stark. — 606 liez, verließ: mit ihrer Begleitung, sie blieb 
ihm nicht mehr beigesellt. — 607 durch swindeln, weil ihm schwindelte. — 
610 gewan, besaß. — sin^ Besinnung; kraft, der Gegensatz von unkraft, 
Ohnmacht. — 611 diu neutr., weil auf verschiedene Geschlechter bezüg- 
lich. — 612 es war ihm hart zugesetzt worden. — 615—618 Beziehung auf 
Eilhart's Tristrant: Gymele (bei Gottfried's Fortsetzern Kamele und Ka- 
meline) legt Kahenis, der die Nacht mit ihr zubringt, ein ihr von Isalde 
gegebenes Kissen, auf welchem jeder darauf Liegende ununterbrochen 
schläft, unter den Kopf. — 619 sinen prts, seine Ehre : er wurde am Mor- 
gen von allen verspottet. — 620 Gawan kam nicht um seine Ehr«, wenn 
er, nachdem er soviel durchgemacht, ohnmächtig dalag: im Gegentheily 
die Ehre kam ihm entgegen, wandle «ich. nicht von ihm. — 
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wände ir habet daz wol vemomen, 
wä, mit er was von witzen komen, 
daz er lac unversunnen, 
wie des wart begonnen. 

Verholne ez wart beschouwet, 626 

daz mit bltiote was betouwet 
der kemenäten esterich. 
sie böde dem töde warn gelich, 
der lewe unde Gäwän. 

ein juncfrouwe wol getan 630 

574 mit vorhten luogete oben in: 
des wart vil bleich ir schln. 
diu junge s6 verzagete 
daz ez diu alte klagete, 

Arnive diu wise. 635 

dar umbe ich sie noch prise, 
daz sie den riter nerte 
unt ime dö sterben werte, 
sie gienc euch dar durch schouwen. 
dö wart von der frouwen 640 

zem venster oben in gesehen 
daz sie neweders mohte jehen, 
ir künfteclicher fröuden tage 
ode iemer herzenllcher klage, 
sie vorht', der riter wsere tot: 645 

des lerten sie gedanke not; 
wand' er sus üf dem lewen lac 
unt anders keines bettes pflac. 
sie sprach «mir ist von herzen leit, 
op din getriuwiu manheit 650 

din werdez leben hat verlorn. 



623 daz hängt von der folgenden Zeile ab. 

625 Ver fi olne a.dy.t unbemerkt: daß er nichts merken konnte. — 628 sa- 
hen wie todt ans. — 630 bei Crestien sagt der Fährmann zu Gawan, daß 
er nicht die Jungfrauen, aber diese ihn sehen können: vgl. si vos voient 
eles moult bien, les puceles et les roines 9152. — 631 luogen swv., aus einem 
Versteck {luoc , Loch) schauen. — 633 sie verlor so den Muth, daß sie 
nicht weiter hinsah, sondern zurückkehrte: ihr Bericht veranlaßte die 
Klage der Alten. — 635 Amtve ist Gawan's Großmutter. — 642 daz, so 
etwas, ein solcher Anblick, daß sie keins von beiden sagen konnte, ob 
dieser Anblick ihr in Zukunft Freude oder ewiges Herzeleid brächte, ob 
Gawan lebendig oder todt war. — 646 durch d^n Gedanken, die Überlegung 
kam sie in Noth und Kummer, weil er u. s. w. — 650 getTiuvsxu, wsÄsaa.- 
rende, feste. — 651 verlorn, zu Grunde gelichtet. — 

VI* 
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hästu den tot alhie rekorn 

durch uns vil eilenden diet, 

Sit dir din triuwe daz geriet, 

mih erbarmet iemer m§r din tiigent, 655 

du habest alter ode jugent. » 

hin z'al den frouwen sie dö sprach, 

wand^ sie den helt sus ligen sach, 

«ir frouwen die des toufes pflegen, 

rüeft alle an got umb' sinen segen.» 660 

575 Sie sande' zwuo juncfröuwen dar, 
und bat sie rehte nemen war 
daz sie sanfte slichen, 
^ daz sie dan entwichen, 

daz sie ir brsehten msere, 665 

ob er bi lebene waere 
ode ob er wser' verscheiden, 
daz gebot sie den beiden, 
die süezen megede reine, 

ob ir dewederiu weine? €70 

ja sie beide s§re, 
durch rehtes jämers l§re , 
d6 s4n sus ligen fanden, 
daz von sinen wunden 

der schilt mit bluote swebete. 675 

si besahen ob er lebete, 
einiu mit ir clären haut 
den heim von sime houbte bant, 
und ouch die fintälen sin. 

da lag ein kleinez schiumelln 680 

vor sime rotem munde, 
ze warten sie begunde, 
ob er den ätem iender züge 



652 rekorn für erkorn, gefunden. — 653 eilenden, fremde: die hier nicht 
heimisch sind. — 655 wiicÄ erbarmet, mich jammert. — iemer mir, in aller 
Zukunft. — 656 mögest du alt oder jung sein: das vermag sie noch nicht 
zu unterscheiden. — 659 die ihr Christinnen seid: pflegen conj. prses. — 
660 rüefen an einen, anrufen. 

662 recht darauf zu achten. — 664 e daz gehört in den folgenden Satz 
mit daz. — dan entwichen, aus dem Zimmer fortgiengen, in welchem Gawan 
lag. — 670 ihr fragt ob. — deweder^ einer von beiden. — 671 nach ja, nein 
wird mhd. das Fronomen gern hinzugefügt. — 672 wie ihr rechter Jammer 
es sie lehrte. — 675 mit bluote swebete^ in Blute schwamm. — 676 besähen, 
sahen genauer zu. — 680 scMumelxn stn., demin. von schum, Schaum; 
kleinez, feines. — 683 ätem stm., Athem; die richtigere Form mit d hat 
sich in Odem erhalten. —' 
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od ober sie des lebens trüge: 
daz lac dannöch in strite. 685 

üf sime kurslte 

von zobele warn zwei gampilftn, 
als Ilinöt der Britün 
mit grözem prlse wäpen truoc: 
der brähte werdekeit genuoc 690 

576 in der jügende an sin ende, 
diu maget mit ir hende 
des zobels roufte und habt' in dar 
für sine nasen: dö nam sie war, 
ob der ätem'z här so regete 695 

daz ez sich iender wegete. 

Der ätem wart da funden. 
an den selben stunden 
hiez sie balde springen, 

ein lüter wazzer bringen: 700 

ir gespil wol gevar 
bräht' ir daz snelliche dar. 
diu maget schoup ir vingerlin 
zwischen die zene sin: 

mit grözen fuogen daz geschach. 705 

dö göz sie daz wazzer nach, 
sanfte, und aber möre. 
sine göz iedoch niht söre, 
unz daz er d'ougen üf swanc. 
er bot in dienst und sägete in dänc, 710 

den zwein süezen kinden. 
«daz ir mich soldet vinden 



684 ob er sie darin täusche, daß er ibr lebend erscheine und es doch nicht 
sei. — 685 das war noch zweifelhaft. — 688 Ilinot ist Artus' Sohn, der 
früh gestorben war; vgl. zu VII, 1354. — als^ wie sie. — 689 mit großen 
Ehren als Wappen trug. — 690 1 atte schon in seiner Jugend viel An- 
sehen und Buhm erworben, und behielt sie bis an sein frühes Ende. — 
€93 riß etwas von dem Zobel ab. — halte dar^ hielt hin. — €94 nam war^ 
passte auf. — 696 daß das Haar irgend eine Bewegung zeigte. 

697 Der ätem, der gesuchte, gewünschte Athem. — 699 befahl sie den 
begleitenden Jungfrauen fortzueilen. — 703 vingerltn stn.. Fingerchen; 
in dieser Bedeutung mhd. nicht häufig; die gewöhnliche ist Fingerring; 
zu I, 1523. — 705 fuogen, Geschicklichkeit. — 707 aber mere, immer mehr. 
— 70S niht tSre, nicht gewaltsam, nicht zuviel auf einmal. — 709 vf *icm- 
gen, aufschlagen. — 710 er b6t in dienst bedeutet hier nicht viel mehr als 
ein respectvoUes Danken, Begrüßung. — 712 daz, Ausruf der Klage, des 
Unwillens. — soldet, mußtet. — 



* 
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sus ungezogenliche ligen! 
ob daz wirt von iu verswigen, 
daz prüeve ich iu für güete. 715 

iur zuht iuch dran behüete.» 
sie jähn «ir läget unde liget 
als der des hoehsten prlses pfliget. 
ir habet den pris alhie bezalt, 
des ir mit fröuden werdet alt: 720 

577 der sig ist iuwer hiute. 
nii trcest uns armen liute, 
ob iweren wunden si also 
daz wir mit iu wesen vrö » 

er sprach «saeht ir mich ^erne leben, 725 

so sult ir mir helfe geben.» 
des bat er die frouwen. 
ftlät mine wunden schouwen 
etswen der da künne mite. 

sol ich beg^n noch strites site, 730 

so bint mir'n heim üf [und] göt ir hin: 
den lip ich gerne werende bin.» 
sie Jahn «ir sit nu strites vri: 
herre, lät uns iu wesen bi. 

wan einiu sol gewinnen 735 

an vier küneginnen 
daz potenbröt, ir lebet noch, 
man sol iu bereiten och 
gemach und erzenie clär, 
unt wol mit triuwen nemen war 740 



713 ungezogenliche adv., unpassend: der höfische Gawan, das Vorbild* aller 
äußerlichen Bittertugend, kann es selbst in dieser Situation nicht ver- 
schmerzen, daß er etwas die feine Sitte Verletzendes gethan. — 714 wenn 
ihr das für euch behaltet, nicht weiter sagt. — 715 das rechne ich euch 
als besondere Gnade und Freundlichkeit an. — 716 zuht, wohlerzogenes 
Wesen: bewahre euch in Bezug darauf am Geziemenden. — 717 fg. \gl. 
XI, 620. Ihr seid in nichts eurer Ehre zu nahe getreten. — 719 den 
pris, solchen Buhm. — 720 daß ihr darüber bis in euer Alter euch freuen 
könnt. — 722 troest = froe.'ifet, gebt uns die beruhigende Versicherung. — 
723 ob es mit euren Wunden so stehe. — 724 wesen, sein können. — 
727 de», auf die folgende Bitte zu beziehen, in welcher die verlangte Hülfe 
besteht. — 729 der sich darauf verstehe. — 730 wenn ich noch mehr 
kämpfen soll: strites site^ Umschreibung für strit. — 731 und, das den 
Vers belastet, ist wol mit Lachmann zu streichen: zwei Imperativische 
Sätze reiht Wolfram mehrfach ohne und aneinander. — hin, hinweg. — 
734 iu wesen bi^ bei euch bleiben. — 735 wan, nur. — 736 ihre Namen sind 
VI, 1639—42 genannt. — 737 den Lohn für die Botschaft, die Nachricht, 
daß ihr noch lebt. — 739 erzenie stf., Arznei; dar gehört zu beiden Sub- 
Btantiren : wir g'ebrauchen schön auch in diesem Sinne wie hier. — 740 ans 
/a' f. 73S muß iuwer ergänzt werden. — 
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mit salben so gehiure, 
diu für die quaschiure 
unt für die wunden ein genist 
mit senfte helfeclichen ist.» 

Der megede einiu dannen spranc 745 

so balde daz sie niender hanc. 
diu br&ht' ze hove maere 
daz er bi lebene wsere, 
«unt alsd lebeliche, 

daz er uns fröuden riebe 750 

578 mit fröuden macbet, ruocbet's got. 
im ist ab guoter helfe not.» 
sie sprächen alle «die merzls.» 
diu alte küneginne wis 

ein bette hiez bereiten, 755 

da, für ein teppech breiten, 
bi einem guotem fiure. 
salben harte tiure, 
wol geworhj mit sinne, 

die gewän diu küneginne, 760 

zer quaschiure unt ze wunden, 
do gebj5't sie an den stunden 
vier frouwen daz sie giengen 
unt sin harn&sch enpfiengen, 
daz si'z sanfte von im nsemen, 765 

unt daz sie künden rsemen 
daz er sich des iht dorfte Schemen, 
«ein pfelle sult ir umbe iuch nemen, 
unde entwäpenf n in dem schate. 
op danne g^n si sin State, 770 



741 salben sing., salbe swf. — 743 genist stf., Genesung, Heilung. — 744 mit 
= und, und eine Sänftigung, Linderung. 

746 balde adv., schnell: dal^ sie nichts weniger als hinkte; wieder ver- 
stärkt der negierte Gegensatz den Ausdruck. — 747 ze hove, ihrer Herr- 
schaft; vgl. X, 1398. — 749 Übergang von indirecter in directe Bede. — 
■leb'eltche adv.j lebend, lebendig. — lh\ mit fröuden, in einer uns erfreuenden 
Weise. — 753 die, franz. dieu; aitfranz. kommt neben deu die Form de 
vor. — merzU, franz. merci. Dank: Gott sei Dank. Vgl. VII, 398. — 
754 Arnive ist gemeint. — 761 ist mit geworht zu verbinden : bestimmt für 
Quetschungen. — 762 an den stunden, sofort. — 766 roemen swv., gewöhn- 
lich ramen mit gen., wonach trachten: künden raimen, es so einzurichten 
verständen. Die Übersetzungen Simrock's und San-Marte's scheinen 
mir den Sinn zu verfehlen. — 767 iht = niht, — 768 ein für einen. — 
769 entwäpent'n fUr entwäpent in. — 770 State stf., Umstände ^ 'w«wtv ^^vc^ 
Zustand ihm zu gehen erlaubt. — 
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daz dolt, ode traget in hin 

aldä ich pi dem bette bin: 

ich- warte aldä der helt* sol ligen. 

op sin kämpf ist so gedigen 

daz er niht ist ze verhe wunt, IIb- 

ich mache in schiere wol gesunt. 

swelch sin wunde stüeud' ze verhe, 

daz wser' diu fröuden twerhe: 

da mite wsern ouch wir reslagen 

und müesen l^bendec sterben tragen.» 780 

579 Nu, diz wart also getan, 
entwäpent wart hör Gftwän 
unt dännen geleitet 
und helfe bereitet 

von den die helfen künden. 785- 

da wären siner wunden 
fünfzec ode mere; 
die pfile iedoch niht söre 
durch die ringe warn gedmcket: 
der schilt was für gerucket. 790 

d6 nam diu alte künegin 
dictäm und warmen win 
unt einen pläwen zindäl: 
do erstreich sie diu bluotes mal 
üz den wunden, swä decheiniu was, 795 

unt bant in s6 daz er genas, 
swä der heim was in gebogen, 
da engein daz houbet was erzogen, 
daz man die würfe erkande: 



771 das laßt 2u: im andern Falle tragt ihn zu dem Bette, wo ich ihn er- 
warten werde. — 773 ich besorge die Stelle, wo. — 774 gedigeriy ausgefal- 
len. — 777 wenn eine seiner Wunden. — ze verhe, im Sitz des Lebens: 
tOdtlich wäre. — 778 twerch adj., quer durchgehend, in der Quere durch- 
schneidend; mit gen.: das wäre diejenige, eine solche, die unsere Freude 
quer durchschnitte. — 779 da mite, dadurch. 

783 geleitet, geftkhrt: er konnte also doch gehen; vgl. 770. — 784 nicht: 
es wurde Hülfe bereitet, sondern: er wurde mit Hülfe versehen, aus> 
gestattet. — 786 däj bei diesem Anlasse: als man ihn dort untersuchte. — 
789 vgl. XI, 503. — 790 der Schild war zu seinem Schutze vorgeschohen> 
gewesen und hatte die Gewalt der Pfeile gebrochen. — 792 dictam^ eine 
Pflanze, Diptam, lat. dictamnum. — 794 erstrichen stv., herausstreichen, 
abwischen. — bluotes rnälj die blutigen Flecke, die Blutstropfen. — 
796 bantj verband. Daß er am Leben blieb. — 798 da engein^ diesen Stellen 
iregenüber, an diesen Stellen. — erziehen stv., aufwärts ziehen: da hatte 
ifas Haapt eine JBenle. — 
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■ 

die qu&schiur sie vefswande 80O 

mit der salben krefte 
unt von ir meisterschefte. 

Sie sprach «ich senfte iu schiere. 
Cundrle la surziere 

ruochet mich so dicke sehen: 805 

swaz von 6rzenle mac geschehen, 
des tuot sie mich gewaltec wol. 
Sit Anfortas in jämers dol 
kom, daz man im helfe warp, 
diu salbe im half daz er niht starp: 810 

580 sie ist von Munsalvsesche komen.» 
d6 Gä-wän het6 vemomen 
Munsalvsesche nennen, 
do begünde er fröude erkennen: 
er wände er waer* da nähe bl. 815 

do sprach der ie was valsches vrl, 
Gäwän, zer küneginne 
«frouwe, mine sinne, 
die mir warn entrannen, 

die habet ir gewunnen 820 

wider in min herze: 
ouch swiftet sich min smerze. 
swaz ich krefte od sinne hän, 
die hat iuwer dienstman 

gar von iuwern schulden.» 825 

sie sprach «hörre, iuwern hulden 
sul wir uns alle nähen 
unt des mit triuwen gäben, 
nu volgt mir unt enredet niht vil. 
eine würz ich iu geben wil, 830 



800 verswande prset. von verswenden, verschwinden machen, beseitigen. — 
802 von, durch. — meisterscha/t stf., Kunst. 

803 sen/ten mit dat., Linderung verschaffen. — 805 ruochet j hat die 
Freundlichkeit, Gefälligkeit. — sehen, besuchen. — 806 was man vermit- 
telst Arznei thun kann. — 807 gewaltec tuon mit aoc. und gen., jemand in 
den Besitz wovon setzen. — 808 jämers dol , das jammervolle Leiden. — 
809 datf so daß, infolge dessen: man sich nach Hülfe für ihn umthat. — 
814 fröude erkennen, zu wissen was Freude war, Freude zu empfinden. — 
818 jetzt erst bin ich wieder in den Besitz meiner Geisteskräfte gekom- 
meUi — 822 swi/ten swv. , beschwichtigen (ch ist niederdeutsch, wie in 
Nichte für ni/tel). Auf diese Lesart, als die ursprüngliche, weisen ddd 
hin, die stiften oder seiften haben. — 827 nähen: wir sollen trachten eurem 
Wohlwollen nahe zu kommen, es zu erreichen ^ zu gemTiu^n. — '^'^ ^^- 
nach mit aufrichtigem £ifer streben. — S^O eine tourz^ «m'&x«iXv\.. — 
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da. von ir släfet: deist iu guot. 

ezzens trinkens keinen muot 

sult ir haben vor der naht. 

so kumt iu wider iuwer mäht: 

so trite ich iu mit sptse zuo, 835 

daz ir wol bitet unze fruo.» 

Eine würz sie legete in sinen munt: 
dö slief er an der selben stunt. 
wol sie sin mit decke pflac. 

alsus überslief den tac 840 

^81 der ^ren riche und lasters arm 
lag al sanfte unt im was warm, 
etswenne in doch in släfe vrös, 
daz er besehet' nnde nös, 

allez von der salben kraft. 845 

von frouwen gröz geselleschaft 
giengen üz, die andern in: 
die truogen liebten werden schin. 
Arni've diu alte 

gebot mit ir gewalte 850 

daz ir enkeiniu riefe 
die wir der helt da sliefe. 
sie bat ouch den palas 
besliezen: swaz da riter yfäs, 
sarjande, burgsere, 855 

der necheiner disiu msere 
vriesch vor dem andern tage, 
do kom den frouwen niuwiu klage. 

Sus slief der helt unz an die naht, 
diu künegin was so bedäht, 860 

die würz s'im üzem munde nam. 



832 keinen muot^ kein Gelüsten: nach Essen und Trinken. — 834 mäht, 
Kraft. — 835 dann komme ich und bringe euch Speise. — 836 daO ihr bis 
früh dann aushalten könnt. 

838 er schlief sofort ein. — 839 sie deckte ihn gut zu. — 840 über- 
slafen sty., durchschlafen. — 841 gemeinsames Subject der beiden Yerba, 
aswischen denen es in der Mitte steht. — der lasters arm unfleot. Form 
■wie häufig im Reime. — 844 /leschen swv., den Schlucken bekommen, in 
Süddeutschland noch hetschen; Schmeller H, 253. — nSs praet. von niesen 
Str., nhd. schwach, aber mundartlich str. — 846 eine Menge von Frauen. 
— 848 die waren schön und stattlich anzusehen. — 850 mit der Autorität, 
die sie genoß. — 853 bat, befahl. — 854 swaz rxter, so viele Bitter; rxter 
gen. ph — 857 vriesch^ erfuhr. 

860 so bedähtf so überlegt, vOTaotg\ic\i. — 
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er 'rwachte: trinkens in gezam. 
do hiez dar tragen diu wise 
trinkn unt guote spise. 

er riht' sich üf unde saz, 865 

mit guoten fröuden er az. 
vil manec frouwe vor im stuont. 
im wart nie werder dienest kunt: 
ir dienst mit zühten wart getan, 
do pruofte min her Gäwän 870 

582 dise, die, und abe jene: 
er was et in der alten sene 
nach Orgelüsn der clären, 
want im in sinen jären 

kein w!p s6 nähe nie gegienc 875 

etswä, da er minne enpfienc 
ode da im minne was versaget, 
dö sprach der helt unverzaget 
zuo siner meisterinne, 

der alten küneginne, 880 

«frouwe, ez krenkt mir mine zuht, 
ir meget mir's jehen für ungenuht, 
suln dise frouwen for mir sten: 
gebiet in da^ sie sitzen gen, 
ode heizt sie mit mir ezzen.» 885 

«alhie wirt niht gesezzen 
von ir enkeiner unze an mich, 
h^rre, sie möhten schämen sich, 
solden sMu niht dienen vil: 

wände ir sit unser fröuden zil. 890 

doch, herre, swaz ir gebietet in, ^ 
daz sulen sie leisten, habe wir sin.» 



^62 mich getimt eines dingeSj mir gefäUt etwas: er hatte LuBt zu trinken. 
— 868 werder ist compar., würdigerer, stattlicherer : es steht aber nicht für 
werderr, da im Mhd. der Compar. schwache Form hat; für werdere^ ahd. 
werdiro. — 870 pruofte^ betrachtete genau. — 871 und abe, und. dann wie- 
der. — 872 et, nun einmal. — sene stf., 'schmerzliches Verlangen. — 874 in 
sinen jären, so lange er lebte. — 875 so tief ins Herz drang. — 876 etswä, 
in manchen Fällen: wo er erhört wurde und in andern, wo er unerhört 
blieb ; in allen seinen früheren Liebeshändeln. — 879 meisterinne stf., Auf- 
seherin, Pflegerin; oder: Herrin. — 881 meine Wohlerzogenheit leidet 
Schaden darunter. '— 882 ungenuht stf., Ungenügsamkeit , Maßlosigkeit: 
ihr könnt von mir sagen, daß ich nicht weiß was sich gehört. — 884 ge- 
Met = gebietet. — 887 ume an mich, bis auf mich, mich ausgenommen. — 
888 sie hätten Ursache sich zu schämen. — 890 der Mittelpunkt unserer 
Freude. — 891 indess wenn ihr es wünscht, sollen sie sich setzen. — 
892 habe wir sin^ es wäre nicht verständig, wenn wir («le %<^VvVV%^\. %\!c^ xssaX. 
ein) euren Wünschen nicht nachkämen. — 
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die edelen mit der höhen art 

warn ir zühte des bewart, 

•wand' si'z mit willen täten, 896 

ir süezen munde in bäten 

da stSnes unze er gseze, 

daz ir enkeiniu sseze. 

d6 daz geschach, sie giengen wider: 

G&wän sich leite sl&fen nider. 900 



894 sie waren mit Wohlerzogenheit in der Beziehung versehen: es gebrach 
ihnen nicht daran, sie äußerte sich darin. — 895 mit toiUeny gern: daß sie 
standen. — 896 nachdem die Königin ihre Zustimmung gegeben (Y. 891), 
baten sie selbst darum, stehen bleiben zu dürfen. — .897 »iSnes gen. des 
Gerundiums. — unze, so lange. — &99 geschach^ geschehen war. 



ZWÖLFTES BUCH. 

GAWAN UND GRAMOFLANZ. 

Gawan kann vor Liebeskummer nicht schlafen und besieht sich die 
Wunderburg. Er besteigt ein Warthaus, auf welchem eine Säule alles, 
was im Umkreis von sechs Meilen geschieht, abspiegelt. Darin sieht er 
Orgelusen mit einem Bitter, dem Turkoiten Florant von Itolac, reiten. 
Er waffnet sich, reitet nach der Kampfwiese und wirft den Bitter ab. 
Orgeluse verhöhnt ihn wieder und fordert ihn auf, ihr aus Glinschor's 
Walde einen Kranz zu holen. Zu diesem Zweck will Gawan bei Li gweiz 
prelljus über den Fluß Sabins, stürzt hinein und kommt nur mit Mühe 
heraus. Als er den Kranz gebrochen, erscheint König Gramoflanz, der 
Aber den Kampf mit Gawan verschmäht, weil er immer nur mit mehr als 
Einem kämpft; eine Ausnahme mache er nur bei Gawan, dessen Vater 
den seinen treulos erschlagen, dessen Schwester Itonje er liebt. Gawan 
nennt sich; beide verabreden einen Zweikampf in Joflanze, wohin beide 
mit Gefolge, Gawan mit Artus, kommen sollen. Gawan kehrt zu Orge- 
lusen zurück, die ihn wegen ihrer Härte um Verzeihung bittet: sie habe 
ihn nur versuchen und zum Kampfe mit Gramoflanz stacheln wollen, der 
ihren Geliebten, GiSegast, erschlagen. Ihn zu rächen hat sie schon eine 
Menge Fürsten und Bitter um Sold und Minnelohn (Parzival allein ver- 
schmähte sie) geworben, und den reichen Kram, den sie von Anfortas 
•erhalten, und an dessen Erwerb ihr Besitz hieng, vor das Thor gestellt, 
damit Gramoflanz das Abenteuer bestehe und umkomme. Gawan und 
Orgeluse reiten nach dem Wunderschlosse, werden von Flippalinot über- 
^fesetzt und von Clinschor's Leuten festlich empfangen. Als Lösegeld für 
Lischois erhält der Fährmann eine Harfe aus dem Kram. Gawan sendet 
-einen Boten mit geheimer Botschaft, die Arnive umsonst herauszubekom- 
men sucht, an Artus. 



583 Swer im nu ruowe nseme, 
ob ruowens in gezseme, 
ich wsen' der hete es Sünde, 
nllch der liventiure urkünde 



1 Wenn ihn nun jemand in seiner Buhe «töten, vf oVVL«. — Ak^ n«\^ xs^t&Vx^^ 
Quelle es bezeugt. — 
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het er sich g'ärbeitet, ^ 

gehcehet unt gebreitet 
sinen pris mit grozer not. 
swaz der werde Lanzilöt 
üf der swertbrücke erleit 

unt Sit mit Meljacanze streit, lO 

daz was gein dirre not ein niht; 
unt des man Gärelle gibt, 
dem stolzen künege riebe, 
der also rlterllche 

den lewen von dem palas 15 

warf, der da. ze Nantes was. 
Gärel ouch'z mezzer bolte, 
da von er kumber dolte 
in der niarmelinen sül. 

trüege dise pfile ein mül, 20- 

er wser' ze vil gel§,den dermfte, 
die Gäwän durcb ellens site 
gein sime verbe snurren liez, 
als in sin manllcb herze hiez. 
Li gweiz prelljus der fürt, 25 

und £rek der Schoydelakurt 
erstreit abe Mäbonagrin , 
der 'nwederz gap so hohen pin, 
noch dö der stolze Iwän 

slnen guz niht wolde län 30 

584 üf der äventiure stein. 

solten dise kumber sin al ein, 
Gäwäns kumber slüege für, 
wsege iemen ungemaches kür. 



5 hatte er sich sehr angestreiigt ; zu II, 569. — 8 auf das Abenteuer Lan- 
zilot's auf der Schwertbrücke hatte Wolfram schon YII, 1472 angespielt: 
8. die Anmerk. — 11 gein, verglichen mit. — 12 Gärel, der ebenfalls mehr- 
fach im Parzival erwähnt wird (vgl. Germania III, 23), ist der Held eines 
erzählenden Gedichtes von dem Fleier: eine ältere Dichtung, wahrschein- 
lich französisch, war also dem Stoffe nach Wolfram, und ebenso Hart- 
mann, bekannt. Die That, die man Garel zuschreibt, war ebenfalls ein 
Nichts. — 19 marmelin adj., marmorn. — 22 durch seinen muthigen Cha- 
rakter veranlaßt. — 25 li gtoeiz, altfranz. li guez^ bürg, lothr. gueiz , der 
Furt, der Steg. — prelljus, altfranz. perilleus^ gefährlich; vgl. XII, 522. 
576. — 26 dieses letzte Abenteuer in Hartmann's Erec war schon III, 1S77 
in Bezug genommen. — 29 noch jenes Abenteuer als. Die Beziehung 
geht auf Hartmann's Iwein und dessen erstes Abenteuer. Die Form 

Ivoan hat Wolfram immer, auch in deminut. Form, Iioänet ; altfranz. Iicain, 
— 30 das auf den Stein gegossene Wasser erregte ein großes Donnerwetter, 
an welches ein Kampf sich anschloß. — 32 cU ein, alle eins, vereinigt. — ' 
33 /ür slahen, das Übergewicht 'ha\>eii. — "U Vht, Kx\. 
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Weihen kumber mein' ich üu? 35- 

ob iuch des diuhte niht ze fruo, 
ich solte in iu benennen gar. 
Orgelüs' diu kom aldar 
in Ga.wa.ns herzen gedanc, 

die ie was zageheite kranc 40 

unt gein dem wären eilen starc. 
wie kom daz sich da verbarc 
so gröz wlp in s6 kleiner stat ? 
sie kom einen engen pfat 

in Gäw&nes herze, 45 

daz dll^r sin smerze 
von disem kumber gar verswant. 
ez was iedoch ein kurziu want, 
da s6 lanc wip inne saz, 

der mit triuwen nie vergaz 5(V 

sin dienstlichez wachen, 
niemen sol tes lachen, 
daz alsus werlichen man 
ein wlp entschumpfieren kan. 

wohri woch, waz sol daz sin? 55^ 

da tuot frou Minne ir zürnen schin 
an dem der pris hat bejaget, 
werlich und unverzaget 
hat s'in iedoch funden. 

gein dem siechen wunden 60 

585 solt' sie gewalts verdriezen: 
er möht' doch des geniezen, 
daz s'in äne sinen danc 
wol gesunden 6 betwanc. 

Frou Minne, weit ir pris bejagen, 65 

möht ir iu doch läzen sagen, 



37 soltej würde. — 40 die für der; Tgl. za III, 72. Der nie von Feig- 
heit etwas wußte. — 41 petn, in Bezug auf: wahren Muth. -^ 46 aller übrige 
Schmerz verschwand vor diesem Kummer, wurde durch ihn in den Hin- 
tergprund gedrängt. — 48 kurziu toantj sein Herz. — 50 cfer, nicht de», 
nach der mhd. gewöhnlichen Beziehung bei toip. — 51 seine dienstbereite 
Aufmerksamkeit. — 52 tes = des, nach bairischer Weise. — 55 wohrl woch 
Intexject. des Staunens und Unwillens, verdoppelt und mit eingeschobenem 
£, wie sonst a; hier hat die eine Klasse von Hss. tcohrä; vgl. worä woch 
Conrad von Haslau: r ist eingeschoben wie in jaräjä, nuränu u. s. w. — 
56 däf am Beginn der Antwort, erklärend. — 59 iedoch, doch. — 61 sollte 
sie es verschmähen, ihre Macht zu zeigen. — 62 das sollte ihm zu Gute 
kommen. — 63 gegen seinen Willen. — 64 gesunden acc. sing., als er wolvV 
gesund war. 

66 mOht =B möhtet : so könntet ihr euch doch da% ««k^«ti \«^«%%w. — 
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iu ist an' 6re dirre strit. 

Gäwän lebet' ie sine zit 

als iuwer hulde ime gebot: 

dls tet sin vater L6t. 70 

muoterhdlp al sin gesiebte 

daz stuont iu gar ze rehte 

Sit ber von Mazadäne, 

den ze Fämurgäne 

Terdelascboye fuorte, 75 

den iuwer kraft dö ruorte. 

Mazadänes nächkomen, 

von den ist dicke sit vernomen 

daz ir enkein iucb nie verliez. 

itber von Eabaviez 80 

iuwer insigel truoc: 

swä man vor wiben sin gewuoc, 

des wolde sieb ir keiniu scbamen, 

swä man nante sinen namen, 

ob sie der minne ir krefte jacb. 85 

nu prüevet denne diu in sacb: 

der warn diu rebten msere komen. 

an dem iu dienest wart benomen. 

Nu tuot oucb Gäwän den t6t, 
als sime neven Ilinöt, 90 

586 den iuwer kraft dar zuo betwanc 
daz der junge süeze ranc 
näcb w6rder ämien, 
von Kanadic Florien. 
sins vater lant von kinde er vlöch: 95 



€7 tu, für euch. Der Kampf mit einem Kranken und Verwundeten. — 
68 sein ganzes Leben lang. — 70 als^ ebenso. — 72 ze rehte stan mit dat, 
unter der Bechtsgewalt von jemand stehen: stand in eurer Gewalt, war 
•euch dienstbar. — 73 sit her, von der Zeit her. — Mazadän: vgl. I, 1667. 
— 74 ««, nach. — 81 iuwer insigel, euer Wappen: als euer Bitter und 
Diener. — 82 vor wiben, in Gegenwart von Frauen. — sin gewuoc t ihn 
nannte, von ihm sprach. — 83 des, auf- den folgenden Sats mit ob Y. 85 
2u beziehen. — wolte sich schämen, glaubte sich schämen zu dürfen. — 
85 wenn sie die Macht der Minne anerkannte, sich in Minne zu ihm hin- 
gezogen fühlte. — 86 nun beurtheilt erst wie es der gieng, die ihn mit 
Augen sah. — 87 die wußte es erst recht genau, wie minniglich er war. — 
88 durch seinen Tod gieng euch, Frau Minne, viel Dienst verloren, den 
er euch noch hätte leisten können. Vgl. III, 1349. 

90 IltnSt: vgl. XI, 688. — 92 ranc, ihre Liebe zu gewinnen suchte. — 
94 diese wie alle bisherigen Beziehungen dieses Buches fehlen bei Grestien, 
von dem überhaupt Wolfram in diesem Buche sich schon merklich ent- 
ferai. — 95 von kinde, von Kindheit aui; a\Ä Vi«\Ä%% Kmd. — 
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•diu selbe küneginne in zöch: 
ze Britäne er was ein gast. 
Florie in luot mit minnen last, 
daz s'in verjagete für 'ez lant. 
in ir dienste man in vant 100 

tot, als ir wol hat vernomen. 
Gäwäns künne ist dicke komen 
durch minne in herzebseriu ser. 
ich nenne iu siner mäge mär, 
■den ouch von minne ist worden we. 105 

wes twanc der blüotvärwe sne 
Parziväls getriuwen lip? 
•daz schuof diu künegin sin wlp. 
Gälöesen und Gahmureten, 

die habet ir bede übertreten, 110 

daz ir se gäbet an den re. 
diu werde Itönje 
trüoc nach röys Gramoflanz 
mit triuwen stsete minne ganz: 
daz was Gäwäns swester clär. 115 

frou Minne, ir teilt ouch iuwern vär 
Sürdämiir durch Alexandern. 
die eine unt die andern, 
swaz Gäwän künnes ie gewan, 
frou Minn', die wolt ir niht erlän, 120 

587 sine müesten dienest gein iu tragen: 
nu weit ir prls an im bejagen. 
ir soltet kraft gein kreften geben, 
und liezet Gawänen leben 



97 er war ein Fremder in seiner Heimat. — 99 für 'ez =^für daZf vor das 
Land hinaus : aus seiner Heimat. — 101 Beziehung auf eine sonst nicht 
erhaltene Erzählung. — 102 auch llinot gehörte als Artus' Sohn zur Ver- 
wandtschaft Gawan's. — 106 wes, wozu? nämlich daß er ganz seine Be- 
sinnung verlor; vgl. das 5. Buch. — btuotvar adj., von Blut gefärbt: von 
den drei Blutstropfen der Gans. — 109 Gäloes. den Bruder Gahmuret's: 
er war im Dienste von Annore vor Munthori geblieben; vgl. II, 663; 
VII, 256. — 110 übertreten stv., überwinden. — 111 sodaß ihr sie dem 
Tode überliefertet. — 112 von der Liebe Itonje's und Gramoflanzens er- 
zählt das 14. Buch. — 113 nac/t, die Sehnsucht bezeichnend. — 114 treue 
und beständige Minne. — 116 teilt preet. für teiltet: ihr theiltet zu: ihr 
ließt eure gefährliche Macht empfinden. — 117 Sürddmür d. h. sor 
^Schwester) d'arnur, eine Schwester Gawan's, welche mit dem griechischen 
Kaiser Alexander vermählt war; ihr Sohn war Cliges, Held einer Erzäh- 
lung von Grestien, die Konrad Fleck deutsch bearbeitete. Vgl. XIY, 998. 
— 118 die eine, die einen: sie alle. — 120 wolt ^ wollet. — 123 ihr solltet 
eure Kraft gegen diejenigen zeigen, die selbst Kraft l\«.b^^ ^ -cN-Oc^. ^2ck^it 
^egen einen schwachen Verwundeten. — 124 Ucset, %o\Uft\i Yöä^wi. — 

WOLFBAU VON E8CHENBACU. H. 2. Auft. "^Ä 
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siech mit sinen wunden, 125 

ont twnnget die gesunden. 

maneger hat von minnen sanc, 

den nie diu minne als6 getwanc. 

ich möhte nu wol stille dagen: 

ez selten minnsere klagen, 130 

waz dem von Norwsege was, 

do er der äventiur genas, 

daz in bestuont der minnen schür 

äne helfe gar ze sür. 

Er sprach «ouw^ daz ich ie 'rkös 135 

disiu bette ruowelös. 
einz hat mich verseret, 
unt'z ander mir gemSret 
gedenke nach minne. 

Orgelus' diu herzoginne 140 

muoz genäde an mir hegen, 
ob ich hl fröuden sol besten.» 
vor ungedolt er sich so want 
daz brast etslich sin wunden baut, 
in solhem ungemache er lac. 145 

nu sehet, dö schein üf in der tac: 
des het er unsanfte erbiten. 
er hete da vor dicke erliten 
mit swerten manegen herten strit 
sanfter dan die ruowens zit. 150 

588 ob kumber sich geliche deme, 

swelch minner den an sich geneme, 
der werde alr^rst wol gesunt 



127 mancher singt von Minne: ein Tadel der Liederdichter, die häufig 
nur fingiertes Liebesleid sangen. — 128 alsof sowie Gawan. — 129 ich 
möhte tcol, ich hätte Grund. — 130 er rechnet sich iJso nicht zu den 
minncBren, — 132 gehört in den Satz mit daz: daß, nachdem er bei dem 
Abenteuer mit dem Leben durchgekommen war. — 133 bestän, feindlich 
angreifen, befallen. 

135 ie *rk68 = ie erkos^ jemals erkor. — 136 ruowelos, auf denen ich 
keine Buhe finde. — 137 eim: das Wunderbett. — 138 daz ander: auf 
dem ich jetzt liege. — 142 wenn ich im Besitz von Freude bleiben, nicht 
um alle meine Freude kommen soll. — 143 ungedolt stf., Ungeduld; die 
Form ist überwiegend mitteldeutsch: er konnte es nicht ertragen, nicht 
aushalten. — 144 etsltch, manches, aber nicht mit partit. Gen. — 147 un- 
sanfte ady., schwer: er hatte ihn in schwerer Lage erwartet. — 149 man- 
chen harten Schwertkampf. — 150 sanfter compar. des Adr., leichter. — 
151 wenn ein Kummer sich diesem, den Gawan litt, gleichstellen will. — 
J^2 wenn ein Liebender einen eben solchen zu tragen behauptet. — 153 tcoi 
fesunf, ganz gesund wie er ist. — 
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mit pfSlen alsus sßre wunt: 

daz tuot im lihte als we 155 

als sin minnen kumber §. 

Gäwän truoc minne und ander klage, 
do begunde ez liuhten vome tage, 
daz siner grozen kerzen schin 
unnäch s6 virrec mohte sin. 160 

üf rihte sich der wigänt. 
d6 was sin linin gewant 
nach wunden unde harnaschvar. 
zuo z'im was geleget dar 

hemede und brüoch von buckeram: 165 

den wehsei er dö gerne nam, 
unt eine garnasch märderln, 
des selben ein kürsenlln, 
öbe den schürbränt 

von Arraze aldar gesant. 170 

zw^n' stiväle ouch da. lägen, 
die niht grozer enge pfl&gen. 
diu niuwen kleider leit' er an: 
dö gienc min hör Gäwän 

üz zer kemenäten tür. 175 

BUS gienc er wider unde für, 
unz er den riehen palas vant. 



155 dann wird er merken, daß Gawan das doppelte Gewicht zu tragen 
hatte : nämlich das der Wunden zu dem der Liebesleidea. Auch das kann 
ein Hieb auf die Minnesänger sein, die so oft von ihren Miunewunden 
reden. 

157 ander klage, anderes worüber er zu klagen hatte: die Schmerzen 
seiner Wunden. — 158 liithten swt., hell werden. — 160 unnächf kaum: 
im Sinne von durchaus nicht, wie selten = niemals. — »6 virrec^ so weit- 
reichend: daß die großen Kerzen lange nicht so viel Licht ausstrahlten, 
davon verdunkelt wurden. — 163 var muß aus harnaschvar auch zu nach 
wunden ergänzt werden: nach wunden var, gefärbt wie die Wunden, blut- 
roth. — harnaschvar, der Schmuz der Büstung hatte sich mit dem Blute 
gemischt. — 164 «uo z'im, neben ihn. — 165 buckeram stm., altfranz. 
boucaran, nenfranz. bougran, ein wollener Stoff. Auch bei Grestien wer- 
den die Kleider, die ein Knappe ihm bringt, geschildert, aber verschieden : 
V. 9286—91. — 166 wehsei stm., Tausch: ließ er sich gerne gefallen. — 
167 garnasch stf., ital. guamaccia, franz. garnache, Überrock: wol von 
deutschem Ursprünge. — märderin adj., von Marderfellen. — 168 des 
selben, aus demselben Stoffe. — kürsenlln stn., demin. von kürsen, Pelz- 
rock, mlat. cursina. — 169 den dat. pl., dem Kürsen und der Garnasch. 

— schürbrant stm., ein Kleidungsstoff, dessen erster Theii mlat. scurum 
ist; vgl. Germania II, 87. — 170 Arraz, Arras, Stadt in der Picardie, 
deren Zeuge im Mittelalter sehr berühmt waren. — 172 die nichts weniger 
als eng waren. — 176 wider unde für, zurück und vorwärts, hin und her. 

— 177 der palas ist derselbe , in welchem er da« A.beTi\AU«t X^^fiNA.'&.^vc^ ^ '^^ 
dessen einem Zimmer das Wunderbett stand', vg\. Ct^^X. ^Vl^'%. — 
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sinen oügen wart nie bekant 
richeit diu dar zuo töhte 

daz sie dem glichen möhte. 180 

589 üf durch den palas einesit 
gienc ein gewelbe niht ze wit, 
gegredet über den palas hoch: 
sinewel sich daz umbe z6ch. 

dar üffe stuont ein cläriu sul: 185 

diu was niht von holze fül, 
sie was lieht unde starc, 
so gröz, froun Camillen sarc 
W8er' drüffe wol gestanden. 

üz Feirefizes landen 190 

bräht' ez der wise Clinschor, 
werc daz hie stuont «nbor. 

Sinwel als ein gezelt ez was. 
der meister Jeometras, 

solt' ez geworht hän des haut, 195 

diu kunst wsere im unbekant. 
ez was geworht mit liste, 
adamäs und amatiste 
(diu äventiure uns wizzen lät), 
thöpäzje und gränät, 200 

crisolte und rübbme, 
smaräde und särdihe, 
sus warn diu venster riebe, 
wit unt hoch geliche. 
als man der venster siule sach, 205 



179 die dazu geeignet gewesen wäre. — 180 dem, diesem palas, der Pracht 
desselben. — 181 einesit, auf der einen Seite: in der einen Ecke des palas 
war eine Wendeltreppe angebracht. Vgl. Lucae, de nonnullis locis 
Wolframianis , S. 34 lg. — 182 die Wendeltreppe war gewölbt, die Wöl- 
bungen aber ziemlich eng. — 183 gegredet, vgl. IV, 214. — 184 dies Oe- 
wölbe gieng spiralförmig in die Höhe; es war also eine gewölbte, aber 
nicht geradaufsteigende , sondern wendeiförmige Treppe. Vgl. Grest. 9657 
as fenestres d'une tornele. — 188 nach s6 gros wieder kein Satz mit daz, 
sondern direct. — Camitle war schon X, 55 erwähnt: ihren kostbaren 
Sarg beschreibt Heinrich v. Veldeke in seiner Eneide 252, 9 — 254, 26. — 
191 ez nimmt das folgende tr^rc voraus. — 192 werc, Kunstwerk: der ganze 
Kunstbau der Treppe und Säule. 

194 Jeometras, Geometer: als Eigenname aufgefaßt. Vgl. VI, 983. — 
196 das hätte er nicht verstanden. — 197 mit liste, mit zauberischer Kunst. 
— 200 thopazje pl. von thopazius (XV, 1400), mit deutscher Endung. — 
203 die Fenster selbst bestanden aus den genannten Edelsteinen, die die 
»Stolle von Glasmalerei in kostbarer Weise vertraten. — 204 von gleicher 

Höbe und Weite. — 205 ebenso wie die Eenstersäulen (d. h. in demselben 

Stile) war auch das Dach. — 
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der art was obene daz tach. 
dehein sül stuont dar unde 
diu sich geliehen künde 
der grozen sül, da, zwischen stuont. 
uns tuot diu äventiure kunt 210 

590 waz diu Wunders mohte hän. 

durch schouwen gienc her Gäwän 

üf daz warthüs eine 

zuo manegem tiwerem steine. 

da vander solich wunder gröz, 215 

des in ze sehen niht verdröz. 

in dühte daz im al diu laut 

in der grozen siule waern bekant, 

unt daz diu laut umb' giengen, 

unt daz mit hurte enpfiengen 220 

die grozen berge ein ander. 

in der siule vander 

liute riten unde gen, 

disen loufen, jenen stön. 

in ein venster er gesaz, 225 

er wolt' daz wunder prüeven baz. 

Do kom diu alte Arnive, 
und ir töhter Sangive, 
unde ir tohter tohter zwuo: 

die giengen alle viere zuo. 230 

Gäwän spranc üf, do er se sach. 
diu küneginne Arnive sprach 
«herre, ir solt noch släfes pflegen. 



207 dar unde, nicht: darunter, unter den Säulen; sondern: dort unten, 
unterhalb (für dar unden: zu III, 414). Keine der Fenstersäulen, denn 
diese lagen unterhalb der Säule in der Dachwölbung. — 209 nach aiil muIS 
das relative diu, ergänzt werden. — da zwischen, in der Mitte. — 211 wie 
wunderbar die eingerichtet war. — 213 w/, in. — warthus stn., Warthaus, 
Warte: der oberste Theil dieses Treppenbaues, wo man eine Bundsicht 
hatte. — eine, allein. — 214 das mit manchem Edelsteine geschmückt war. 

— 217 diese Erzählung scheint aus den mittelalterlichen Sagen von Virgil 
entnommen, dem ähnliche Bauten beigelegt wurden. — 218 wcern bekant, 
daß er sie sähe. — 219 sich im Kreise drehten. — 220 im Aufeinander- 
stoßen sich ablösten : einer verdrängte rasch den andern. — 222 vander, 
sah er, bemerkte er. — 225 gesaz, setzte sich. 

228 Sangive ist Gawan's Mutter. — 229 die beiden Töchter ihrer 
Tochter, also Gawan's Schwestern, sind Itonje und Cundrie. Die beiden 
Königinnen kennt auch Crest. 8890 •, die zweite wird von ihm fille et roine 
genannt 8900; und diese hat wieder eine Tochter 8901. Jene älteste heißt 
Ügierne 10111; die Mutter Gauwain's wird nicht mit Nanv^xi %vaa.\vÄ.\. ^SSVÄ. 

— 233 solt = sollet. — 
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habet ir ruowens iuch bewegen, 
dar zuo sit ir ze sere wunt, 235 

sol iu dnder ungemach sin kunt.» 
d6 sprach er ofrouwe und meisterin, 
mir hat kraft unde sin . 
iuwer helfe also gegeben, 

daz ich gediene, muoz ich leben.» 240 

591 diu künegin sprach «muoz ich so spehen 
daz ir mir, hörre, habet verjehen, 
daz ich iuwer meisteriune si, 
s6 küsst dis' frouwen alle dri. 
da Sit ir lasters ane bewart: 245 

sie sint erborn von küneges art.» 
dirre bete was er vrö, 
die Clären frouwen kuste er dö, 
SangiVen und ftonje 

und die süezen Cündrie. 250 

Gäwän saz selbe fünfte nider. 
do saher für unde wider 
an der clären megede lip : 
iedoch dwanc in des ein wip, 
diu in sime herzen lac, 255 

dirre megede blic ein nebeltac 
was bi Orgelüsen gar. 
diu düht' et in s6 wol gevar, 
von Logröis diu herzogin: 
da jagete in sin herze hin. 260 

Nu, diz was ergangen, 
daz Gäwän was enpfangen 



234 wenn ihr auf Euhe verzichtet habt. — 236 wenn ihr nooh andere Un- 
bequemlichkeit zu euern Wunden haben sollt: solche gewährt ihm aber 
das Herumgehen und Steigen bei seinem Zustande. — 237 meisterin be- 
zeichnet diejenige, die durch ihre Kunst ihn geheilt und verpflegt hat; 
meiater ist häufiger Ausdruck für Arzt. Vgl. XI, 879. — 240 daz ist relat. 
für daz et: daß ich es durch Dienst zu vergelten suchen werde, wenn ich 
am Leben bleiben darf. — 241 wenn ich es so auffassen darf: den Aus- 
druck meisterin^ den er gebraucht hat, und den sie im Sinne u Gebieterin » 
nimmt. — 244 so gebiete ich euch sie zu küssen. — alle kann nicht wohl 
bei dieser Ausdrucksweise entbehrt werden ; vgl. 263. — 245 lasters bewart, 
gegen Schande geschützt: dar an, indem ihr das thut. — 247 bete, Auf- 
forderung. — 25 1 selbe fünfte^ mit den vier Frauen. — 252 von der einen 
zur andern,' und dann wieder die erste betrachtend: hin und her. — 
254 des, dazu, auf Y. 256 zu beziehen: daß sie ihm erschienen. — 257 (t, 
neben, im Vergleich mit. — gar, mit neöcl^ac zu verbinden. — 258 et, nun 
einmal: bo schön, daß keine andeie &c\i^XL\x«\.\. u«\>^u \\vt 'Bam^do. hatte. 
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von den frouwen allen drin, 
die truogen so liebten schin, 
des lihte ein herze wser' versniten, 265 

daz ^ niht kumbers bet erliten. 
zuo siner meisterinne er sprach 
umb' die sül die er da sacb, 
daz si iin sagete msere, 

von welber art diu wsere. 270 

592 dö sprach sie «b§rre, dirre stein 
bi tage und alle nähte schein, 
Sit er mir ^rste wart erkant, 
alumbe sehs miP In daz laut, 
swäz in dem zil geschiht, 275 

in dirre siule man daz siht, 
in wazzer und üf velde: 
des ist er wäriu melde, 
ez si vogel oder tier, 

der gast unt der forebtier, 280 

die vremeden unt die künden, 
die hat man drinne funden. 
über sehs mile g§t sin glänz: 
er ist s6 veste und s6 ganz 

daz in mit starken sinnen 285 

künde nie gewinnen 
weder hamer noch der smit. 
er wart verstolen ze Thabronit 
der künegin Secundillen, 
ich wsen' des, an' ir willen.» 290 

Gäwän an den ziten 
sach in der siule riten 
ein riter und ein' frouwen 



265 des, von welchem, daß dadurch. — 266 welches früher niemals 
liiebeskummer erlitten, sich bis dahin unempfänglich für die Minne ge- 
zeigt. — 270 wie ihre Einrichtung wäre. — 272 schein, leuchtete. — 275 zil^ 
abgegrenzter Baum, Entfernung, Umkreis. — 278 melde stf., Verrathung, 
Kundgebung : das zeigt er alles wie es sich wirklich verhält. — 280 /orehtier 
stm., altfi&nz. forestier j der Beamte der den fSrest unter sich hat; doch 
scheint es hier in weiterem Sinne gebraucht, denn wie der gast dem 
vremederiy so entspricht der forehtier dem künden. — 281 künde swm., der 
im Lande bekannt, heimisch ist. — 284 er, der Stein, die steinerne Säule. 
— 285 starken sinnen, großer Kraft. — 286 gewinnen stv., vom Flecke 
schaffen. — 289 der Geliebten von Parzival's Halbbruder Feirefiz. 

291 an den zUen, in diesem Zeitpunkt, Augenblicke. — 293 vL^\i&x^ %?^ 
Object zu beiden Verben. — 
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moht' er da beidiu schouwen. 
dö dühte in diu frouwe clär, 295 

man und ors gewäpent gar, 
unt der heim gezimieret. 
sie körnen g^heistieret 
durch die passäschen üf den plan, 
nach ime diu reise wart getan. 300 

593 sie kömn die sträzen durch taz muor, 
als Lischois der stolze fuor, 
den er enschumpfierte. 
diu frouwe condwierte 

den riter mit dem zoume her: 305 

tjöstieren was sin ger. 
Gäwän sich umbe k^rte, 
sinen kumber er gemörte. 
in düht' diu sül het in betrogen: 
dö sach er für ungelogen 310 

Orgelüsen de Lögrois 
und einen riter curtois 
gein dem urvar üf dem wasen. 
ist diu nieswurz in der nasen 
drsete unde strenge, 315 

durch sin herze enge 
kom alsus diu herzogin, 
durch siniu ougen oben in. 

Gein minne helfelös ein man, 
ouwö daz ist her Gäwän. ' 320 

zuo siner meisterinne er sprach, 
do er den riter komen sach, 



294 beidiu neutr., weil auf Personen Terschiedenen Geschlechts bezüglich. 

— 298 heistieren swv. , altfranz. hester neben hanter, eilen, eilig reiten. — 
300 er war der Zweck, das Ziel ihrer Beise. — 301 vgl. X, 961. — 302 als, 
ebenso wie: auf welcher auch gekommen war; vgl. X, 969. — 305 mit 
dem, am. — 306 er kam um eine Lanze zu brechen. — 307 er wandte sich 
von der Säule, in die er bisher geblickt, um und sah in die Gegend hin- 
aus. — 308 da wurde sein Kummer noch größer. — 310 für ungelogen, in 
Wahrheit, wahrhaftig; vgl. II, 155. — 313 auf der Wiese dem Landungs- 
platze gegentlber. — 314 der seltsame Yeigleich ist wie häufig durch den 
Beim veranlaßt. Das tertium comparationis liegt in enge. Wie die Nies- 
wurz durch eine kleine Öffnung kommt und eine schnelle und starke Wir- 
kung hervorbringt, so drang durch die Augen die Herzogin in sein Herz. 

— 316 sie durchdrang sein Herz vermittelst der Augen: die Augen als 
Boten zum Herzen kommen namentlich in der mhd. Lyrik sehr oft vor. 

319 ein Jlfann, der sich gegen die Minne nicht wehren konnte. — 
3^0 da9, ein Bolcher. — 
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(«frowe, dort vert ein riter her 
mit üf gerihtetem sper: 

der wil süochens niht erwinden, 325 

ouch sol sin suochen vinden. 
Sit er riterschefte gert, 
strits ist er von mir gewert, 
sagt mir, wer mac diu frouwe sin?» 
sie sprach «daz ist diu herzogin 330 

594 von Logröis, diu cläre. 

wem kumet sie sus ze väre? 

der turkoite ist mit ir komen, 

von dem so dicke ist vernomen, 

daz sin herze ist unverzaget. 335 

er hat mit speren pris bejaget, 

es wsern gehöret driu lä,nt. 

gein siner werlichen hant 

sult ir striten miden nu. 

striten ist iu gar ze fruo: 340 

ir Sit üf strit ze söre wunt. 

ob ir halt waeret wol gesunt, 

ir solt doch striten gein im län.» 

dö sprä-ch min her Gäwän 

«ir jehet, ich stile hie hörre sin: 345 

swer denne üf al die §re min 

riterschaft so nähe suochet, 

Sit er strit^s geruochet, 

frouwe, ich sol min harnasch hän.» 

des wart groz weinen da, getan 350 

von den fröuwen allen vieren. 

sie sprächen «weit ir zieren 

iuwer sselde und iuwern pris, 



325 nicht ablassen zu suchen ; als Object ist aus Y. 327 zu ergänzen riter- 
schaft. — 329 ihren Namen hat bisher Gawan nicht erfahren. Vgl. si me 
dites que puet estre une pucelle qui vient ci Crest. 9676. — 332 wem folgt 
sie in so feindlicher Absicht nach? auf wen hat sie's abgesehen? — 
333 turkoite swm. , Bogenschtttze, leichtbewaffneter Ritter: sein Name ist 
Florant von Itolac. Vgl. namentlich XII, 1233—35. — 334 man hat es 
oft erfahren, erprobt. — 336 jor»«, solchen Buhm. Vgl. car maint Chevalier 
a ce port a devant moi conquis et mort Crest. 9691. — 337 es, daß davon: 
geschmtlckt, geziert wären; es reichte aus, um drei Länder damit zu 
schmtlcken. — 339 nu^ in unserm jetzigen Zustande. — 341 üf strttj um 
zn streiten. — 343 solt = sottet. — 345 vgl. XI , 888 und namentlich 
XI, 167 ff. — 346 wenn ^also jemand auf meine Ehre los, zum Schaden 
meiner Ehre. — 347 s6 nahe, in solcher Nähe meines Landes. — 348 ge- 
ruochet, haben will. — 349 der correcte Nachsatz wäre: so will i<\Vv ^ätsl 
Kampf mit ihm aufnehmen. — ich sol, ich will. — ^!ä »leren, ^Odätei. "«0».- 
chen, nicht verunzieren, nicht aus ihrem BcYiQiiQTi Zu^twiöift \>TVEi%«tv. — 
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SO stritet niht decheinen wis. 

laeget ir da vor im tot, 355 

alrerst wüchse unser not. 

sult aber ir vor im genesen, 

weit ir in h4mäsche wesen, 

iu nement iur Ersten wonden'z leben: 

s6 sin wir an den t6t gegeben.» 360 

' 595 Gäwän sus mit kumber ranc: 
ir muget wol beeren waz in twanc. 
für schände heter an sich genomen 
des werden türköiten komen: 
in dwüngen ouch wunden sere, 365 

unt diu minne michels m§re, 
unt der vier frouwen riuwe: 
wand' er sah an in triuwe. 
er bat se weinen verbern: 

sin munt dar zuo begunde gern 370 

hamasch, ors unde swert. 
die frouwen dar unde wert 
fuorten Gäwänen wider, 
er bat se vor im gen dar nider, 
da d' andern frouwen wären, 375 

die süezen und die clären. 
Gäwän üf sins strites vart 
balde aldä gewäpent wart 
bi weinden liebten ougen: 

sie täten'z also tougen 380 

daz niemen vriesch diu maere, 
niwan der kamersere, 
der hiez sin ors erstrichen. 
Gäwän begunde suchen 



355 vor im, vor seinen Füßen, im Kampfe mit ihm. — 356 alrerst, dann 
erst recht. — 357 wenn ihr mit dem Leben davonkommt, nicht im Kampfe 
bleibt. — 358 gehört in den Nachsatz Y. 359: so nehmen euch, wenn ihr. 

— 359 die Wanden, die ihr auf dem Wunderbett erhalten. 

361 sus, in folgender Weise. — 363 für schände, als eine Schande. — 
an sich genomen, sich angerechnet. — 365 dwungen, bedrängften, schmerz« 
ten. — 367 riuwe, Trauer. — 368 denn er sah, daß sie es wohl mit ihm 
meinten. — 370 ferner bat er sie. — gern mit dem Acc. ist mhd. sel- 
ten. — 373 wider, zurück : hinunter in den palas. — 375 d! s= de, ge- 
schwächt aus die. — 377 um in den Kampf zu ziehen. — 379 bt instru- 
mental: vermittelst, durch. — Umschreibung für weinende schöne Franen. 

— 383 erstrichen stv., glatt streichen, zurecht machen. — 38i slicheUf um 
seinen langB&men Gang zu bezeichnen: es ist sonst kein Ausdruck, der 
rom Gange der Männer, wol aber von dem d«x 'Ei9raAu %<&\>faucht wird. — 
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aldä Gringuljete stuont. 385 

doch was er so s§re wunt, 
den schilt er küme dar getruoc: 
äer was türkel ouch genuoc. 

Uf z ors saz h§r Gawän. 
dö k^rt' er von der burc her dan 390 

596 gein sime getriuwen wirte, 
der in vil wenec irte 
al des sin wille gerte. 
eins spers er in gewerte: 

daz was starc und unbeschaben. 395 

er het ir manegez üf erhaben 
dort anderhalp üf slnem plan, 
do bat in min h§r Gäwän 
überverte schiere. 

in einem üssiere 400 

fuort er'n über ane'z lant, 
da er den turkoyten rant 
wert unt hohe gemuot. 
er was vor schänden so behuot 
daz missewende an im verswant. 405 

sin prts was s6 höhe erkant, 
swer gein im tjostierens pflac, 
daz er hinder'm orse lac 
von siner tjoste valle. 

sus het er sie alle, 410 

die gein im ie durch pris geriten, 
mit tjostieren überstriten. 
ouch tet sich üz der tegen wert, 



387 statt eines Satzes mit da», — dar, bis zu seinem Bosse. 

390 her dan^ herab. — 391 zu Plippalinot dem Fährmann. Vgl. et Ü 
i monte tous armes, si s'en est jusqu' al port alis, et li noioniers avec lui 
Grest. 9735. — 392 vil toSnic irte<, gar nicht hinderte; ihm nichts versagte. — 
394 er in gewerte, gab er ihm. — 395 unbeschaben, dasselbe was unbesniten 
bedeutet ; vgl. zu lY, 959. — 396 df erhaben^ aufgehoben : von den besiegten 
Bittern. — 397 auf der andern Seite. — 399 überverte gen. von übervartf 
von bat abhängig. — 400 ussier stm., altfranz. ussier^ Barke, Boot, haupt- 
sächlich zum Transportieren. Vgl. si s'en entrent el bac andui Crest. 9738. 
— 403 hohe adv., hoch; höhe geniuot dasselbe was hSchgemuot, freudigen 
stolzen Sinnes. — 405 dal^ kein Makel an ihm war. — 406 vgl. XII, 336 
und die dort angeführten Verse aus Grestien. — 409 durch den Fall, den 
er im Zusammenrennen mit ihm erlitten. — 411 geriten, hier wie oft vom 
Beiten im ritterlichen Kampfe gebraucht. — 413 8ic^ Olz tuou^ vv.Oql ver- 
sprechen; er äußerte sich dahin. — 
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daz er mit spern sunder swert 

hohen pris wolt' erben, 415 

oder sinen pris verderben: 

swer den pris an im bezalte, 

daz er'n mit tjoste valte, 

da wurde er äne wer gesehen, 

dem wolte er sicherheite jehen. 420 

597 Gäwän vriesch diu msere 
von der tjoste pfändsere. 
Plippalinöt nam also pfant: 
swelich tjoste wart bekant, 

daz einer viel, der ander saz, 425 

so enpfienger an' ir beider haz 
dises flust unt jenes gewin: 
ich mein' daz ors: daz zöher hin. 
er'n ruochte, striten sie genuoc: 
swer pris oder laster truoc, 430 

des liez er jehen die frouwen: 
sie mohten'z dicke schouwen. 
Gäwänn er vaste sitzen bat. 
er zöch im'z ors an den stat, 
er bot im schilt unde sper. 435 

hie kom der turkoyte her, 
kalopierende als ein man 
der sine tjoste mezzen kan 
weder ze hoch noch ze nider. 
Gäwän kom gein ime wider. 440 

von Munsalvsesche Gringuljete 



415 erben., als Erbschaft von einem andern, dem er ihn abnahm, gewinnen; 
Tgl. X, 1207. — 416 verderben^ verlieren: seinen eigenen Bnhm. — 417 den 
pris, solchen Buhm. — an im, ihm gegenüber, im Kampfe mit ihm. — 
419 da, da würde er sich nicht wehren. — 420 sich ergeben. 

422 p/andcere stm., Inhaber eines Pfandes: durch die folgenden Zeilen 
näher erläutert. — 424 wenn eine Tjoste. — wart bekant, au dem sicht- 
baren Resultat kam. — 425 saz, im Sattel sitzen blieb. — 426 ohne daß 
einer der Kämpfenden etwas dagegen hatte. — 427 dieser und jener ist 
hier anders als im Nhd. gebraucht: dieser bezieht sich auf den erst- 
genannten, jener auf den zweiten, während wir dieser auf den letzt- 
genannten beziehen. — 428 toher hin^ führte er mit sich hinweg. — 
429 ob sie viel kämpften. — 430 swer hängt nicht von jehen ab, sonst 
mtlßte es wer heißen: wer auch Ehre oder Schande davontragen mochte, 
er machte sich nichts daraus, darüber ließ er die Frauen entscheiden. — 
431 die Frauen, die von den Fenstern aus zusahen. — 438 der wohl ver- 
steht mit der Lanze zu zielen. — 440 ffein ime, ihm entgegen. Vgl. tantost 

li cAevaiiers s'eslaisse (V. 437) . . et mesire Gauwains s'adrece vers lui Crest. 

Sr62. 65. — 
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tet nach Gl^wänes bete 
als ez der zoum lerte. 
üf den plan er körte. 

Hurtä, lät die tjoste tuon. 445 

hie kom des künec Lotes sun 
manlich und äne herzen schrie, 
wä. hat diu h^lmsnüor ir stric? 
des turköyten tjost in traf aldä. 
Gäwän ruorte in anderswä, 450 

598 durch die barbiere. 
• man wart wol innen schiere, 
wer da, gevelles was sin wer. 
an den kurzen starken sper 

den heim enpfienc hör Gäwän: . 455 

hin reit der heim, hie lac der man, 
der werdekeite ein bluome ie was, 
unz er verdacte alsus daz gras 
mit valle von der tjoste. 

sinör zimierde koste 460 

ime touwe mit den bluomen striten. 
Gäwän kom üf in geriten, 
unz er im Sicherheit verjach, 
der verje nach dem orse sprach, 
daz was sin reht: wer lougent des? 465 

«ir vröut iuch gerne, west ir wes», 
sprach Orgelüs' diu cläre 
Gäwäne aber ze väre, 
«durch taz des starken lewen fuoz 
in iwerem schilde iu volgen muoz. 470 



442 folgte Gawan's Befehl, Lenkung. 

445 Hurtä imper. von hurten mit verstärkendem a: drauf los: nun 
kann es losgehen. — 447 schrie stm., Schrecken: unerschrockenen Her- 
zens. — 448 diese lebhafte Art durch die Frage fanden wir schon mehr- 
fach; vgl. I, 26. 68 u. s. w. — ir stric y ihre Verknüpfung: wo ist sie 
zusammengeknüpit. — 450 ruorte^ traf. — 452 schnell hatte man denjenigen 
kennen gelernt, der ihn zu Falle gebracht hatte; vgl. 417 fg. — 455 der 
Helm blieb an dem Speer hangen. •— 456 hin reit, hin fuhr. — 457 werde- 
keite gen. von bluome abhängig. — 458 bis zu dem Augenblicke wo. — 
459 von, infolge von. — 460 sein kostbarer Helmschmuck. — 461 wett- 
e^rte mit den Blumen im Grase um den Glanz. — 462 vgl. si li court a 
Vespee seure Crest. 9777. — 464 sprechen mit nächj Ansprüche worauf 
machen. — 466 vröut ist wol als prset. zu nehmen für vröutet , wie west 
prset. für westet ist: wenn ihr nur wüßtet worüber, wenn ihr nur einen 
rechten Grund hättet; aber ihr habt keinen, denn der Löwenfuß relcb.t 
nicht aus. — 468 aber, wiederum aufs neue. — zc «are, Va. V<>«>«t feÄ«v.OtÄ. 
— 469 durch taz (= daz)^ weil. — 470 vgl. "XI, blV, — 
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nu wsent ir iu si pris geschehen, 
Sit dise frouwen hänt gesehen 
iuwer tjost also getan, 
wir müezen iuch bi fröuden län, 
Sit ir des der geile, 475 

ob Li't märv^ile 
so klein' sich hat gerochen, 
iu ist doch der schilt zerbrochen, 
als ob iu strit sül wesen kunt. 
ir Sit ouch liht' ze 8§re wunt 480 

599 üf stri'tes gedense: 

daz tsete iu w^ zer gense. 

iu mac durch ruom wesen liep 

der schilt dürkel als ein sip, 

den iu so manec pHl zebrach. 485 

an disen zlten ungemach 

muget ir gerne vliehen: 

lät iu den vinger ziehen. 

ritet wider üf zen frouwen. 

wie getörstet ir geschouwen 490 

strit, den ich werben solde, 

ob iuwer herze wolde 

mir dienen nach minne!» 

er sprach zer herzoginne 

«frouwe, hän ich wunden, 495 

die hänt hie helfe funden. 

ob iuwer helfe kan gezemen 

daz ir min dienest ruochet nemen, 

so wart nie not so herte erkant, 



471 geschehen y zu Theil geworden. — 472 qmdies-vos mius que lui valoir 
pour ^ou que abatu l'ates f Grest. 9800. — 474 wir woUen euch eure Freude 
lassen. — 477 daß ihr so gut dayongekommen seid. — 479 als wenn ihr 
einen wirklichen Kampf bestanden hättet. — 480 es kann auch leicht sein» 
daß ihr zu sehr wund seid. — 481 gedense stn. (zu dinsen: vgl. X, 374)i 
Geschlepp: um euch mit Kampf zu schleppen, abzuarbeiten. — 482 Be- 
ziehung auf X, 373, wo Orgeluse Gawan geschimpft hatte ir gans. Das 
wäre für euch ein neues Leid zu dem Titel «Gans», den ich euch gegeben. 
— 483 durch ruom, damit ihr damit prahlen könnt, als wäre er euch im 
Kampfe so durchlöchert worden. — 484 sip stn.. Sieb. — 486 an disen 
Zlten, jetzt. — 487 muget gerne, habt triftige Ursacne : weil ihr vorschützen 
könnt, ihr hättet schon so viel gekämpft. — 488 den vinger ziehen, den 
Finger einrenken: laßt eure Wunden, wie unbedeutend sie auch sind, 
von den Frauen heilen. — 491 werben, betreiben, ins Werk setzen: wie 
ich ihn ins Werk setzen wtlrde, wenn ihr der rechte Mann wärt mit Ritter- 
dienst um meine Minne zu werben. — 496 dadurch daß ich euch wieder- 
Bßbe, Bind sie geheilt. — 497 helfe acc: iuwer hei/e^ euch, die ihr helfen 

könnt. — ffezemen, gefallen. — 499 so gibt es keine noch so sehr als hart 

erprobte Oefabr, — 
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i'ne si ze dienste iu dar benant.» 500 

sie sprach «ich läze iuch rlten, 

mßr nach prise striten, 

mit mir gesellecliche.» 

des wart an fröuden riche 

der stolze werde G&wän. 505 

den turkoyten sande er dan 

mit sinem wirt Plippalinöt: 

üf die bürg er enböt 

daz sin mit wirde nsemen war 

al die frouwen wol gevar. 510 

600 Gäwäns sper was ganz beliben, 
swie bMiu ors wsern getriben 
mit sporn üf tjoste hurte: 
in siner hant er'z fuorte 

von der liebten ouwe. 515 

des weinde manec frouwe, 
daz sin reise aldä von in geschach. 
diu künegin Amive sprach 
«unser tröst hat im erkorn 

siner ougen senfte, 's herzen dorn. 520 

ouwö daz er nu volget sus 
gein Li gweiz prelljus 
Orgelus^n der herzogin! 
d^st siner wunden ungewin.» 
vier hundert frouwen warn in klage: 525 

er reit von in nach priss bejage, 
swaz im an sinen wunden war, 
die not het erwendet gar 
Orgelüsen varwe glänz, 
sie sprach «ir sult mir einen kränz 530 



500 zu der ich , um euch zu dienen , nicht bestimmt wäre , der ich mich 
nicht weihen würde. — 502 um euch mehr Gelegenheit zu geben, Ruhm 
zu erwerben. — 506 puis le rent au notonnier ki l'cUendoit Crest. 9782. — 
509 daß ihn ehrenvoll aufnehmen, behandeln sollten. 

511 Tgl. 454: er hatte den Helm des Gegners mit weggenommen. — 
516 Tgl. et les puceles del palais si se depecent et descirent, et les dames lor 
cheviaus tirent Crest. 9820. — 519 unser trSst^ unser Tröster; qui nostre 
sires detroit estre Crest. 9827. — 520 was seinen Augen lieblich erscheint, 
aber sein Herz verwundet und sticht. — 521 la male pucele Vadestre^ si 
Ven maine la deputaire Crest. 9828. — 522 bei Crest. 9866 ce est (i qu«« 
pereUeus. — 524 das ist ihm bei seinen "Wunden. ÄftYit «Oälii^V^» — VE^ ^^ 
Noth, die seine Wanden ihm machten. — 
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von eines boumes rise 

gewinnen, drumbe ich prise 

iuwer tat, weit ir mih's wem: 

so muget ir miner minne gern.» 

d6 sprach er «frouwe, swä daz ris 535 

stet, daz also höhen pris 

mir ze saelden mac bejagen, 

daz ich iu, frouwe, müeze klagen 

nach iuwern hulden mine not, 

daz brich' ich, ob mich \kt der tot.» 540 

601 Swaz da stuonden bluomen lieht, 
die warn gein dirrc varwe ein niht, 
die Orgelüse brähte. 
Gäwän an sie gedähte 

so daz sin erest ungemach 545 

ime deheines kumbers jach. 
sus reit sie mit ir gaste 
von der bürc w61 ein' raste, 
ein' sträzen wlt unde sieht, 

für ein clärez foreht. 550 

der art des boume rauosten sin, 
tämri's unt prisih. 
daz was der Clinschores walt. 
Gäwan der tegen halt 

sprach «frouwe, wä brich' ich den kränz, 555 

des min türkel fröude werde ganz?» 
er solt s' et hän gediuhet nider, 



531 aus den Blättern eines Banmastes. mes amis . . ntaloit queUir de ces 
flours que vees a ces arbres et a ces pres Grest. 9852. — 532 drumbe ^ um 
diesen Preis: lobe ich euer Thun. — 534 muget tV, habt ihr einen An- 
spruch darauf. — 537 ze scelden, in Bezug auf Glück, Seligkeit. — 

538 müeze klagen, klagen darf: daß ihr meine Klagen gnädig anhört. — 

539 nach, den Zweck, das Ziel bezeichnend. Vgl. ains que je perge vostre 
grace, le /erat se je onques puis Crest. 9846. — 540 wenn der Tod es mir 
gestattet, mich nicht daran verhindert. 

541 bluomen gen. von swaz abhängig. — 543 brahte, mit sich brachte, 
an sich trug. — 544 hatte solche Empfindungen bei ihrem Anblick. — 
545 erest, die ursprüngliche Form von erst. — 546 ihm keinen Kummer 
zufügte. — 549 sieht, gerade. — 551 der art, auf die folgende Zeile su be- 
ziehen. — des boume, die Bäume desselben. — muosten sin: es waren keine 
andern als diese darunter. — 552 tämris, tamariscus, tamarix; vgl. sa 
YIII, 797. — prisin, eine nicht zu bestimmende Baumart: wahrscheinlich 
prov. bresil. — 556 des auf die vorhergehende Zeile zu beziehen : durch 
dessen Brechen, dessen Gewinnung. — werde, werden soll. — 557 et, 
nur. — diuhen swv., ducken, hinunterdrücken: er sollte sie hingeworfen 
und ihre Minne mit Gewalt genommen haben, statt ihren laonischen 
Willen zu befolgen. — 



GAWAN UND GRAMOFLANZ. 289 

als dicke ist geschehen sider 
maneger clären frouwen. 

«ie sprach «ich läze iuch schouwen 560 

aldä ir pris megt behaben.» 
über velt gein eime graben 
riten sie so nähen , 
des kranzes poum sie sähen, 
dö sprach sie «h§rre, jenen stam 565 

den heiet der mir fröude nam: 
bringet ir mir drabe ein ris, 
nie riter also höhen pris 
mit dienst erwarp durch minne.» 
sus sprach diu herzoginne. 570 

€02 «hie wil ich mine reise sparn. 
got walde's, weit ir fürbaz varn: 
son' dürfet ir'z niht lengen, 
ellenthafte sprengen 

müezt ir z'orse älsüs 575 

über Li gweiz prelljus.» 

Sie häbete al stille üf dem plan: 
fürbaz reit her Gäwän. 
er 'rhörte eins trseten wazzers val: 
daz het durchbrochen wit ein tal, 580 

tief, ungevertecliche. 
Gäwän der ellens riche 
nam daz ors mit den sporn: 
ez treip der tegen wol göborn, 
daz ez mit zwein füezen trat 585 

hin über an den andern stat. 



561 aldä, den Ort wo. — 564 statt eines Satzes mit daz: daß sie den Baum 
sahen, von welchem der Kranz genommen werden sollte. — 566 heien swv., 
hegen. — der, der Mann der: er hatte ihren Geliebten Cidegast getödtet. — 
568 il avoit o'i dire et conter . . que eil qui del gue perelleus porroit passer 
l'eve par/onde, qu'il avroit tout le pris del fnonde Crest. 9877. — 569 durch 
minne, um Minne damit zu verdienen. — 571 ich will nicht weiter mit 
euch, hier will ich bleiben. — 573 wenn das eure Absicht ist, dann. — 

574 sprengen in VerbinduDg mit z^orse entfernt sich von der ursprünglichen 
Bedeutung des Yerbums: dieses bedeutet springen machen, und erfordert 
als Object ors (acc); die regelmäßige Auslassung dieses Objectes ver- 
anlaßte den intrans. Gebrauch und daher die Hinzufügung mit Praepos. — 

575 alsus, so wie ihr da seid. 

577 haben intr., halten; in dieser Bedeutung heißt das Prset. immer 
habete, nicht contrahiert. — 579 irccte a.dj.=s drahte, schnell. — 581 «ngeiaer- 
tecltch adj., unwegsam. — 583 mit den sporn nemen, ÖL\ft ^^ox^w ^^«\s.. — 
584 es Object von trefpf das Boss. — 

WOLFRAM VON ESCHEXBACH. II. 2. Auft. "^^^ 
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der spnmc mit valle muoste sin. 

des weinde iedoch diu herzogin. 

der väc was snel unde gröz. 

Gäwän siner kraft genoz: 590 

doch tnioger hamasches last. 

d6 was eines bonmes ast 

gewahsen in des wazzers trän: 

den begreif der starke man, 

wander dennoch gerne lebete. 595 

sin sper da bi im swebete: 

daz begreif der wigant. 

er steic hin üf ane'z lant. 

Gringuljet swam obe und unde, 
dem er helfen dö begunde. 600 

(303 daz ors so verr' hin nider vlöz: 
des loufes in dern&ch verdröz, 
wander swaere hamas truoc: 
er hete wunden ouch genuoc. 
nu treip ez ein werve her, 605 

daz er'z erreichte mit dem sper, 
aldä der regen unt des guz 
erbrochen hete witen vluz 
an einer tiefen halden: 

daz uover was gespalden; 610 

daz Gringuljeten nerte. 
mit dem sper erz kerte 
so nähe her zuo ane'z lant, 
den zoum ergreif er mit der haut 
sus zoch min her Gawan 615 

daz ors hin üz üf den plan, 
ez schütte sich, dö ez genas. 

5n7 vgl. vient par moult yrant sem arriere pour taiUir otäre, rnais il faut^ 
cur ne prUt mie bien son taut, ains sali droit enitä U gue Crest. 9S83. — 
mit valle j vom Fall begleitet. — 590 seine Kraft kam ihm zu. statten. — 
591 und doch trug er. — 593 kieng ins Wasser hinab. — 596 *ioeÖ€tfy 
schwamm auf dem Wasser. 

5S»9 obe und unde, auf und nieder. — f.02 lou/es fOr lou/etu, wie fast 
alle Hss. haben. — demach^ hinter dem Bosse her. — C03 swcere: aus der 
unflectierten Form ist ersichtlich, daß harna» hier Keutr. ist. — 605 werte 
stf., Wirbel, Wasserwirbel. — 6ü7 des guz, dessen Güsse. — 608 erbrecken 
stv., heransbrecheu, brechen. — vUen tiuz, einen weiten Strom. Durch 
diese Erweiterung des ursprünglichen Strombettes trieb das Boss n&her 
ans Ufer heran. — 610 getpalden, war eingerissen. — 611 da* relat.: wel- 
cher Umstand. — 612 ktrte, lenkte. — 61-1 daß er den Zaum ergreifen 

konnte. — 617 es schüttelte das Wasser von sich ab. — dö e* gena*, ids 

CS Biet gerettet fühlte, in Sicherheit wax. — 
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der schilt da niht bestanden was: 
er gurt' dem orse unt nam den schilt, 
swen sins kumbers niht bevilt, 620 

daz läze ich sin: er het doch not, 
Sit ez diu minne im gebot. 
Orgelüs' diu glänze 
in jagete n&ch dem kränze: 

daz was ein ellenhaftiu vart. 625 

der boum was also bewart, 
wsern Gäwäns zw^n^, die müestn ir leben 
umb' den kränz hän gegeben: 
des pflac der künec Gramovlanz. 
Gäwän brach iedoch den kränz. 630 

604 daz wazzer hiez Sabbins. 
Gäwän holt' unsenften zins, 
dö er unt'z ors drin bleste. 
swie Orgelüse gleste, 

ich wolt' ir minne also niht nemen: 635 

ich weiz wol wes mich sol gezemen. 

Dö Gäwän daz rls gebrach 
unt der kränz wärt sins helmes dach, 
ez reit zuo z'im ein riter clär. 
dem wären siner zite jär 640 

weder ze kurz noch ze lanc. 
sin muot durch hochvärt in twanc, 
swie vil im ein man tete leit, 
daz er doch mit dem niht streit, 
ir'n wseren zw^ne oder mer. 645 

sin höhez herze was so hör, 
swäz im tet ein man, 



618 bestanden, im Wasser geblieben: Simrock «der Schild glitt nieder;) 
trifft nicht den rechten Sinn. — 620 wer kein Bedauern empfindet. — 
621 das wiU ich auf sich beruhen lassen , ich will ihm gerade keine Vor- 
würfe machen; doch^ doch das steht fest. — 625 ellenhaft die ursprüng- 
liche, aber seltene Form: meist mit eingeschobenem t eUenthaft^ muthig 
(vgl. I, 464). — 627 wie wir auch sagen, wären seiner zwei: wenn er auch 
noch mal so stark wäre. — 629 des pflac^ den hatte unter seiner Obhut. — 
632 das Gewinnen des Zinses war mit Mühseligkeit verbunden. — 633 bleiten, 
onomatopoetisches Wort, platschen, mit Geräusch hineinfallen. — 634 gleste 
conj. prses. — 635 aXso^ unter solchen Bedingungen. — 636 was mir zusagt 
und passend dünkt. 

637 gebrach plusquamperf. — 638 und er seinen Helm damit geschmückt 
hatte. — 641 er stand im schönsten Mannesalter. — 643 ein man, ein ein- 
siger Mann ; vgl. 697. 767. — 645 ir'n woeren^ wenn ihrer nicht waren. — 
646 höhez, hochstrebendes, stolzes. — 

19* 
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den woher äne strit län. 

fil li roy Irot 

Gäwän guoten morgen bot: 650 

daz was der künec Gramovlanz. 

do sprach er «herre, umb' disen kränz 

han ich niht g&r verzigen. 

min grüezen w8er' noch gar verswigen, 

ob iuwer zwene wseren, ' 655 

die daz niht verbseren 

sine holten hie durch hohen pris 

ab mime boume alsus ein r!s. 

die müesen strit enpfähen: 

daz sul mir sus versmähen. » 660 

605 Ungeme ouch Gäwän mit im streit, 
d^r unwerli'che reit, 
doch fuort' der degen msere 
ein müzersparwaere : 

der stiiont üf siner clären hant. 665 

itönje het in im gesant, 
Gäwäns süeziu swester. 
phsewin von Sinzester 
ein huot üf sime houbte was. 

von samit grüene als ein gras 670 

der künec ein mantel fuorte, 
daz vaste üf d'erden ruorte 
ietwederthalp die orte sin : 
diu veder was lieht härmi'n. 

niht ze gröz, doch starc genuoc 675 

was ein pfärt daz den künec truoc, 



648 mit dem ließ er sich nicht auf Kampf ein. — 651 Gramovlanz , bei 
Crestien 9996 Guiromelans, aber auch mit vorgesetztem Artikel li G. 10028, 
was auf einen eine Eigenschaft bezeichnenden Namen hindeutet. — 653 ver^ 
zxhen stv. , verzichten, selten wie hier mit uinbe , im Sinne von: auf. — 
niht gar, durchaus nicht. Das dürft ihr aus meiner friedlichen Begrüßun;; 
nicht schließen. — 654 ich hätte euch nicht gebüßt. — 660 unter diesen 
Verhältnissen, wo ihr nur allein seid. — versmahen: es scheint mir unter 
meiner Würde, nicht der Mühe werth. 

661 streit: genau wäre der Conj. strit e, hätte gekämpft. — 662 un- 
werliche adv., ungewaffnet, ohne Büstung. — 666 Itonje ist seine Geliebte. 
— 668 zu construieren ein pfuewtn huot von Sinzester. Sinzesterj vielleicht 
"Winchester. — 672 vaste, nicht : fast, sondern : reichlich. — ruorte, reichte : 
Sing, des Verbums bei nachfolgendem Plur. des Subjectes. — 673 seine 
Spitzen. — 674 veder, das Pelzwerk, womit der Mantel gefüttert war: 
franz. pf'nne , prov. jo^/ia. — 675 nifit ze gröz, ziemlich klein, aber sehr 
kräftig. — 676 ein vor dem Kelativsatz ist für uns in diesem Falle un- 
gewöhnlich : den König trug ein Pietd, we\cYiea zvfetoiWOa. Wavn. u. s. w. — 
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an pfärdes schoene niht betrogen, 
von Tenemarken dar gezogen 
oder bräht üf dem mere. 

der künec reit an' alle were: 680 

wander fuorte swertes niht. 
«iuwer schilt iu strites gibt», 
sprach der künec Gramovlanz. 
«iwers Schildes ist s6 wönec ganz: 
Lit märv^ile 685 

ist worden iu ze teile, 
ir habet die äventiure erliten, 
diu min solte hän erbiten, 
wan daz der wlse Clinschor 

mir mit vriden gieng ie vor, 690 

606 unt daz ich gein ir krieges pflige, 
diu den wären minnen sige 
mit clärheit bat behalden. 
sie kan noch zomes walden 

gein mir. ouch dwinget sie des not: 695 

Cidegasten sluog ich tot, 
in selbe vierdön, ir man. 
Orgelüsen fuort' ich dan, 
ich bot ir kröne und al min laut: 
swaz ir dienes bot min hant, 700 

da kßrt sie gegen ir herzen vär. 
mit vl^hen het ich sie ein jär: 
i'ne künde ir minne nie bejagen. 
ich muoz iu herzenliche klagen, 
ich weiz wol daz s' iu minne bot, 705 



678 gezogen, geführt: zu Lande. — > 682 euer Schild bekundet, daß ihr ge- 
kämpft habt. — 684 euer Schild ist so völlig zerhauen. — 685 ihr habt es 
mit dem Wunderbette zu thun gehabt. — 687 erliten^ bestanden. — 688 die 
meiner geharrt haben, die ich bestanden haben würde. — 689 wan daz, 
außer daß: wenn nicht. — 690 vriden swv. , Frieden verachafifen; hier 
Gerundium, doch kann es auch Plural von vride sein, wie et vridin Anno 
340. — mit vriden, in friedlicher Weise. — mir gieng vor, mir vorausgieng : 
mich immer friedlich .und freundlich behandelte. — 691 auch hier muß 
wan ergänzt werden: und wenn ich nicht Krieg hätte. — 692 den ersten 
Preis der Minne. — 693 in Bezug auf Schönheit. — 694 waXden mit gen., 
haben. — 695 auch hat sie guten Grund dazu. — 696 bei Crestien nur un 
sien ami li toli qWele soloit mener od Ü, si Vocis 9938. — 697 ihn mit 
drei anderen. — man kann bezeichnen : Dienstmann, .aber auch : Verlobter, 
Bräutigam, Geliebter. — 698 entführte ich, führte ich mit mir. — 700 5» 
l'enmenai et de li servir me penai; mes Services mestier n'i ot Crest. 9940. — 
701 ir herzen vär, die feindliche Gesinnung ihres Herzens. — 702 het ich 
sie , behielt ich sie. — 704 klagen ohne Object , das aber leiclvt. va.'«^ ^^t^ 
Zusammenhange zu ergänzen ist. — 705 dal^ Ä\ft «xiOa. \>cvt^^^\T«Ä ^^^^«^^ 
des Xampfes mit mir versprochen hat. — 



wwsi ir zji. «er»' aader koi»^. 

ir BK«^ zsir z i«£«cfi L&a 

oif ir v:Ers b«^ ers:wrt«K: 

dAz bei ir dr^abe tarwvbts^ 710 

■in ihen' mck aaderr kies^ gik. 

di rdfe a& iineza scB&iec se^. 

äi ir ze Teir murme sn 

bis ia d«: pife beiuüies: 715 

vek ir e3 göete vm^öea. 
si>> Leifet nir c»b* ÖBe saset. 
BAch d^r Kfc &«ii» kvnber kiifiK. 
dia is^ d«Es fcöDK^ Lottes ki^i. 

lue die äf erie äax. 730 

^7 die eetwtce*fii wöfdL ^ strt üe. 
ick kJjL ir kleiihEte ikie: 
Bn celöliiet oack ■!& di«B«st dir 
gein der neeede vol ceTir. 

Odch trcve idi v-->L se si anr Ä<>h: 725 

iruhT ich Kie soc dsrcii sie gedvlt. 
Sit Oreelcs' dia ri^e 
■Dt vortem lierzailicke 
ir minne mir Teis^fete. 

ob ich Sit pns bö^gete. 730 

■ir wrde w6\ öde we. 
dAz sdiGof diu werde hoaje. 
i'ne häzL ir leider niht sesehem. 
vü iiiwer trdst BÖr hehe jehea. 
§*> brisKSt diz klei&e TiacenieL 735 



4bk£c?; fxT «E.-*r K:«m^L. — ZXi -wAm. Kzr zx &«üex. too. csrer Gx»ie 
«hfefciTiyL — riz äas caeiL fo. iea JoaKaiCA Bcsa lics Blifc^ ■i *'» gtjactu — 

axf. 3«L ~ 71^ ■«si~i>*'. aae^ v«ichcr ^& sc&M»i. — 71» Gat 

— ra «r ntfo: fea 55«rt«r: TgL TTT. -j*?»?. — 723 iisr gthöirt xx «;4"iif«*, 
>«» Affft^m air: fcr i«&tta >i«tt vrn£: ix «ibeser B«Bäckxa(r. Käctexxf : ver- 
4T<&eäs acr «x?» Dä^LSae. — 7^ 3C& Lab« fiwrUif KaoBff xsk ihret- 
-vüLso. s«scäar£^^ — Tjrf ät^rzirm&Ai »Ir. xxs <iaK Hcluu knaaMs,!: Bit 
^Wrra Bt. ät ür ku d«r <«cü» 9-^r:«äKs. vxna. VgL TfTT, l\t>. 575 ; 
WT.jriL. ±17. II. — 7X) weas. L*& sccaAam ^ KiK^rin KxäuH erwarb, da« 
-TVBKualee. iLh that ic2L xai ffa^garTjwi- — Hl »orHrl» «s mir sxt <Mier 
acäLJ£c^ «TT^äiea. — TS efoe siiicäie LMfre ai» 4er F«ix*. aaf Hdre»- 
k.*3ULi ia. des. laf^a'tal'affftff^ifn S?««. Mfcr cfVr ^«r. — TM w«aa 
[.i Ki: Hilf* venpzcc&ex wul. — 7X3 iasc l^a$ soU als ITahr- 
VgL f.; /»r -t«rv» ^?!. ««» « iw nfesc k ä 1«M-ä« CbmJL 1iU^7. — 
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der Clären süezen frouwen xntn. 

ir Sit hie strites ledec gar, 

€z'n wser' dan groezer iuwer schar, 

üwöne oder mere. 

wer jseh' mir des für §re, 740 

ob ich iuch slüege od Sicherheit 

twuDg'? den strit min hant ie meit.» 

D6 sprach min hSr Gawan 
«ich pin doch werlich ein man. 
wolt ir des niht prls bejagen, 745 

wurd' ich von iuwerr hant erslagen, 
sone hän ouch ich's decheinen pris 
daz ich gebrochen hän diz ris. 
wer jsehe mir's für ^re gröz, 
ob ich iuch slüege alsus blöz? 750 

^08 ich wil iuwer böte sin: 

gebet mir her daz vingerlm, 

und lät mich iuwern dienes sagen 

und iuwern kumber niht verdagen.» 

der künec des dancte sSre. 755 

Gäwän vrägte in möre 

«Sit iu versmähct gein mir strit, 

nu saget mir, herre, wer ir slt.» 

«ir'n sult ez niht für laster doln», 

sprach der künec, «min name ist unverholn. 760 

min vater der hiez trot: 

den ersluoc der künec L6t. 

ich pin'z der l^iXnec Gramovlanz. 

min höhez herze ie was so ganz 

daz ich ze keinen ziten 765 

niemer wil gestriten, 

swaz mir tsete ein man; 



737 ich werde nicht mit euch kämpfen. — 741 slüege, erschlüge, tödtete. — 
Sicherheit ist gen. von twunge abhängig : euch zur Ergebung zwänge. — 
742 den strit ^ aolchen Kampf: mit einem einzigen. 

744 ich bin doch ein Mann, der sich zu wehren versteht. — 745 tnolt 
prset. oonj. für tcoltet, wenn ihr damit keinen Buhm erwerben würdet, 
wenn ich. — 747 weil ich keine Gefahr dabei zu bestehen hatte. — 
753 diines steht hier für dienest; während meist sonst für dienens; vgl. zu 
I, 1451. Laßt mich eurer Herrin eure Dienstwilligkeit, Ergebung mel- 
den. — 759 seinen Namen pflegte sonst nur der Unterliegende, Besiegte 
zu nennen: ihr sollt es nicht als eine Schande für mich ansehen, daß ich 
mich euch nenne. — doln^ aufnehmen. — 762 vgl. quant de Gauwain me 
recort , content ses pere ocist Ie mien Crest. 10147. — 767 seg,«i^ WÄ\i. «v».- 
2igen Gegner, was er mir auch gethan. b&ben. xelq^^. — 
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wan einer, heizet Gäwän, 

von dem ich pris hän vernomen, 

daz ich gerne gein im wolde komen 770 

üf strit durch mine riuwe. 

sin vater brach trfuwe, 

ime gruoze er minen vater sluoc. 

ich hän ze sprechen dar genuoc. 

nu ist Lot erstorben, 775 

und hat Gäwän erworben 

solhen pris vor üz besunder 

daz obe der tavelrunder 

im priss nieman geliehen mac: 

ich gel6be noch gein im strites tac.» 780 

609 Do sprach des werden Lotes sun 
«weit ir daz ze liebe tuon 
iwer friwendinne, ob ez diu ist, 
daz ir sus valschlichen list 

von ir vater kunnet sagen 785 

unt dar zuo gerne het erslagen 
ir bruoder, so ist si ein übel maget, 
daz sie den site an iu niht klaget, 
kund' si töhter unde swester sin, 
s6 wser' s'ir beider vogetin, 790 

daz ir verheeret disen haz. 
wie stüende iwerem sweher daz, 
het er triwe zebrochen? 
habt ir des niht gerochen, 
daz ir in tot gein valsche ^aget? 795 



768 vor heizet muß der ergänzt werden. — 769 den habe ich so rühmen 
hören. — 771 v/ strit, um mit ihm zu kämpfen. — durch mtne riuwe, we- 
gen des mir angethanen Leides. — 772 handelte treulos. — 773 gruos stm.^ 
friedliche, freundliche Begegnung. — 774 dar, mit Bezug darauf: sprechen 
ist hier nicht im Sinne des Nhd. zu verstehen, sondern : Klage erheben. — 
777 vor uz, vor allen andern voraus. — 778 obe, an. — 779 prUs gen., an 
l^uhm. 

782 wenn ihr glaubt damit eurer Geliebten etwas Angenehmes zu 
thun. — 783 wenn die Genannte eure Geliebte wirklich ist. — 784 so 
treulose Handlung ihrem Vater nachsagt. ~ 787 so muß sie ein Bchlech- 
tes Mädchen sein. — 788 daß sie ein solches Benehmen an euch nicht 
tadelt, sich nicht darüber beklagt. — 790 vogetin stf., Fürspreoherin. — 
791 verbeeret, aufgäbet, fahren ließet. — 792 dem Vater eurer Geliebten. — 
794 als sein Schwiegersohn hättet ihr die Beleidigung, die ihr ihm an> 

getbaUf rächen sollen, also an euch selbst. — 795 daß ihr ihn den Todten 

für falsch erklärt. — 
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sin sun ist des unverzaget, 

in sol des niht verdriezen, 

mag er niht geniezen 

siner swester wol gevar, 

ze pfände er git sich selben dar. 800 

h^rre, ich heize Gäwän. 

swaz iu min vater hat getan, 

daz recht an mir: 6r ist tot. 

ich sol für sin' lasters n6t, 

hän ich werdeclichez leben, 805 

üf kämpf für in ze gisel geben.» 

Dö sprach der künec «sit ir daz, 
dar ich trag' unverkornen haz, 
so tuot mir iuwer werdekeit 
beidiu liep unde leit. 810 

610 ein dinc tuot mir an iu wol, 
daz ich mit iu striten sol. 
ouch ist iu hoher prls geschehen, 
daz ich iu einem hän verjehen 
gein iu ze .kämpfe kumende. 815 

uns ist ze prlse frumende 
ob wir werde frouwen 
den kämpf läzen schouwen. 
fünfz^hen hundert bringe ich dar: 
ir habet ouch eine cläre schar 820 

üf Schastel marveile. 
iu bringet z'iuwerm teile 
iuwer oeheim Artus 



796 des hier und in der folgenden Zeile ist mit Y. 800 zu verbinden, der 
für einen Satz mit das steht. — des unverzaget, kühn dazu entschlossen. 
— 798 wenn ihm das nicht zu G-ute kommen kann, daß eure Geliebte 
seine Schwester ist. — 804 /ür, zur Abwehr: um die Noth der Schande 
Ton ihm abzuwehren. — 805 Gonditionalsatz, aus welchem das Objeot von 
geben (leben) herausgenommen werden muß. — 806 {(/kämpfe im Zweikampf. 
808 dar, auf welchen. — unverkorn, nicht aufgegeben, nicht ver- 
ziehen, ungesühnt. — 809 tuot, erweckt. — 810 Empfindung von Freude 
und Schmerz. — 811 Ausführung des liep: das leit wird nicht näher aus- 
geführt. — 814 daß ich von meinem Grundsatze, nie mit ^inem zu kämpfen, 
bei euch eine Ausnahme mache. — 815 die Participialconstruotion bei 
verjehen begegnet sonst nicht: euch zugestanden daß ich komme; eigent- 
lich: ein (besonderes) Zngeständniss gemacht habe, indem ich komme. — 
816 es gereicht uns zu größerem Buhme. Vgl. est bien drois que il i ait 
dames et puceles asses , car .. mil tant plus d'onor i avra li vainqueres que 
il n'avroit se nus fors li ne le savoit Grest. 10233. — 822 zHuwerrn teile, auf 
eure Seite. Das Object von bringet ^ das der Dichtex vav. ^Yccaft \vaJ<. ^ \^n. 
massenie, aber durch die Frage V. 826 ist die CohäVcucWoxi NWtoi^etN.. — 
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Yon eime lande daz alsas, 

Löver, ist genennet — 825 

habt ir die stat erkennet, 
Berns br der Korea? 
din massenie ist ellia da: 
Yon hiute über'n ahten tac 

mit grozer jove er komen mac. 830 

YOn hiote am sehzehenden tage 
kum ich durch min' alte kla$^ 
üf den plan ze Joflanze 
nich gelte disem kränze.» 

der künec Gäwänen mit im bat 835 

ze Rösche Sabbins in die stat: 
«ir'n muget niht anderr brücken han.» 
do sprach min her Gäwän 
oich wil hin älse her: 

anders leiste ich iawer ger.» 840 

611 sie gäben flanze, 
daz sie ze Joflanze 
mit ritem und mit fronwen her 
koemen durch ir zweier wer, 

als was benant daz tagedinc, 845 

sie zwene al eine üf einen rinc. 

Sos schiet min her Gäwlui 
dannen von dem werden man. 
mit fröoden er leischierte: 

der kränz in zimierte: 850 

er wolt' daz ors niht üf enthaben, 
mit sporn treip erz an den graben. 
Gringüljet nam bezite 



827 Bern* 6i der Korea: der letztere Name ist offenbar ans Oreanie Crest 
10258 entstanden; auf diesen Kamen folgt Bien en ai la nowHe oie, ans Bieu 
ist Berns zu erklären. — 829 bei Crestien ist er nur swei Tagereisen ent- 
fernt 10260. — S30>o^tf, franz. /ot>, Freude, Pracht: sonst bei Wolfram 
scJtoie: Tgl. IV, 1138. — 831 bei Crestien soll der Kampf sieben Tage nach- 
her stattfinden. — 833 bei Crest. 10222 en cette place, — 834 um Bezahlung 
fOr diesen Kranz zu fordern. — 835 bat mit ihm zu kommen. — 836 bei 
Crestien heißt das Schloß la Roche de Sanguin 10186, mit dem erklärenden 
Zusätze: maint bon drap vermeil et sanguin t taini on et mainte escariate. — 
837 es f&hrt über den Fluß Sabbins (XII, 631) keine andere Brücke als 
dort. — 839 ich will auf demselben W^^e zurück, wie ich heimgekommen 
bin: um Orgelusen wieder zu treffen. — 813 her, Schar. — 844 um sich 
beide zu w^ren, um miteinander zu kämpfen. — 845 tagedinc stn., be- 
stimmter Tag, Termin: wie der Termin bestimmt war, in der bestimmten 
rrist; ir/fj. 831, 

851 £/ enthaben, aufhalten. — ^^ \io\te zu T«xi\i\st TaVI ans. — 
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'en sprunc also wite 

daz Gäwän vallen gar vermeit. 855 

zuo zMme diu herzoginne reit, 

aldä, der helt erbeizet was 

von dem orse üf daz gras 

und er dem orse gurte. 

ze siner äntwürte 860 

erbeizte snelliche 

diu herzoginne riebe. 

gein sinen fuozen sie sich bot: 

dö sprach sie «herre, solher not 

als ich hän an iuch gegert, 865 

der wart nie min wirde wert. 

für war mir iuwer arbeit 

flieget sölich herzeleit, 

diu enpfähen sol getriuwez wip 

umb' ir lieben friwendes lip.» 870 

612 D6 sprach er «frouwe, ist daz war 
daz ir mich grüezet äne vär, 
so nähet ir dem prise. 
ich pin doch wol so wise: 

ob der schilt sin reht sol hän, 875 

an dem hat ir missetän. 
des Schildes ambet ist so hoch, 
daz der von spotte ie sich gezoch, 
swer riterschaft ze rehte pflac. 
frouwe, ob ich so sprechen mac, 880 

swer mich derbi hat gesehen, 
der muoz mir riterschefte jehen. 
etswenne ir's anders jäh et. 



954 'en = den^ an den vocaliachen Ausgang der vorigen Zeile sich anleh- 
nend. — 859 den durch die Gewalt des Sprunges gelockerten Gurt fester 
anzog. — 860 antwurte stf., Gegenwart: vor seinen Augen. — 861 la pu- 
cele . . .a aon cheval arresne a Varhre et tint a lui a pie Grest. 10289. — 
863 et dist qu'ele li est venue merci crier de son meffet u. s. w. Crest. 10293. 
Sie fiel ihm zu Füßen. — 866 ich bin nicht würdig sie verdient zu haben. 

— 869 aus diu ist ersichtlich daß herzeleit Plur. ist. 

872 daß ihr mich so freundlich anredet ohne bösen Hintergedanken. 

— 873 so gewinnt ihr Ehre damit, gereicht es euch zur Ehre. — 874 so 
-viel verstehe ich doch. — 875 ihr habt gefehlt gegen das Recht, welches 
der Bitterstand in Anspruch nehmen darf: ihr habt euch am Bitterstande 
versündigt. — 878 daß derjenige vor Spott bewahrt war. — 881 derbx^ beim 
Schilde: in der Ausübung meiner Bitterschaft. — 882 der muß mir ein- 
räumen , daß ich ritterliche Thaten gethan habe. — 88^ vadwcssL 'Ooct to^Os^ 
nicht für einen Bitter erklärtet. — 
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Sit ir mich erest sähet. 

daz läze ich sin: nemt hin den kränz. 885 

ir sult durch iuwer varwe glänz 

neheime riter mßre 

erbieten solh un^re. 

solt' iuwer spot wesen min, 

ich wolt' 6 äne minne sin.» 890 

diu Cläre unt diu riche 

sprach weinde herzenllche 

«htoe, als ich iu not gesage, 

waz ich der inme herzen trage, 

so gebet ir jämers mir gewin. 895 

gein swem sich krenk^t min sin, 

der sölez durch züht verkiesen. 

i'ne mac nimer Verliesen 

fröuden, denne ich hän verlorn 

an Cidegast dem üz erkom. 900 

613 Min Cläre süeze beäs ämis, 
so durchliuhtic was sin pris 
mit rehter werdekeite ger, 
ez wsere dirre oder der, 

die muoter ie gebären 905 

bi siner zite jären, 
die muosn im jehen werdekeit 
die ander pris nie überstreit, 
er was ein quöcprtinne der tugent, 
mit also berhafter jugent 910 

bewart vor valscher pflihte. 



886 ich beschwöre each bei eurer Schönheit; oder auch: weil ihr so schön 
seid, dürft ihr darum nicht so übermüthig sein. — 889 wenn ich eurem 
Spotte preisgegeben wäre. — 892 herzlich weinend; toeinde= weinende. — 
893 wenn ich euch meine Noth gesagt haben werde. — 894 der (sc. not), 
von waz, wieviel, abhängig. — 895 so räumt ihr mir ein, daß ich Jammer 
gewonnen habe, daß ich tief unglücklich bin. — 896 sich krenken, sich 
kranc, schwach, zeigen: gegen wen ich unverständig gehandelt habe. — 
897 indem er Bücksicht auf meinen traurigen Zustand nimmt. — 898 ich 
habe keine Freude mehr zu verlieren. 

901 beäa mit Kürzung des ersten Yocals, weil das Wort nur eine Silbe 
im Yerse hier ausmacht. Der Nominativ wird durch sin 902 in die Con- 
struction aufgenommen. — 903 indem er so ernstlich nach Würde und 
Ehre trachtete. — 904 =daß alle diejenigen. — 905 muoter pl. ohne Um- 
laut, wie tohter, bruoder. — 906 bei seinen Lebzeiten. — 908 die vom Buhm 
einer andern nie übertrofTen wurde. — 909 quecprunne swm. , lebendiger, 

sprudelnder Quell. — 910 berhaft^ f rucYitbÄX •. am tugent. — 911 vor jedem 

Antheil an Schlechtigkeit. — 
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üz der vinster gein dem liehte 

het er sich enblecket, 

sinen pri's so hoch gestecket, 

daz in niemen künde erreichen, 915 

den valscheit möhte erweichen. 

sin pris hoch wahsen künde, 

daz d'andern wären drunde, 

üz slnes herzen kernen. 

wie louft ob al den Sternen 920 

der snelle Sätürnüs? 

der triuwe ein monicirus, 

Sit ich die wärheit sprechen kan, 

sus was min erwünschet man. 

daz tier die megede solten klagen: 925 

ez wirt durch reinekeit erslagen. 

ich was sin herze, er was min lip: 

den vlos ich flüstebserez wip. 

in sluoc der künec Gramovlanz, 

von dem ir füeret disen kränz. 930 

614 Herre, ob ich iu leide sprach, 
von den schulden daz geschach, 
daz ich versuochen wolde 
ob ich iu minne solde 

bieten durh iur werdekeit. * 935 

ich weiz wol, herre, ich sprach iu leit: 
daz was durch ein versuochen. 
nu sult ir des geruochen 
daz ir zorn verlieset 
unt gar üf mich verkieset. 940 



912 aus unrühmlicher Verborgenheit trat er an das Licht hervor. — 913 en- 
blecken swv., sichtbar machen, sehen lassen. — 914 vgl. 908. — 916 fr- 
weichen: der nicht fest, gesichert gegen alle Schlechtigkeit war; vgl. 911. 
— 917 hoch ist adj., nicht adv. — 918 drunde, tief unter ihm waren. — 
919 kerne swm., Kern. — 920 eine Frage in der Art wie XII, 448 u. s. w. — 
921 der Saturn ist der entfernteste der Planeten, aber auch der hüclist 
stehende: ebenso ragfte sein Buhm über alle hervor. — 922 vgl. IX, 1494. 
Dem Einhorn an reiner, lauterer Gesinnung gleich. — 924 er wünschet^ 
mit dem ivunsch begabt, in jeder Beziehung vollkommen. — 926 seine 
Liiebe zur Reinheit lockt es in den Schoß einer Jungfrau, und dort wird 
es gefangen. — 928 ßüstehcere, zum Verlieren bestimmt. — 930 dem ihr 
diesen Kranz weggenommen habt. 

931 leide adv., was euch kränkte, betrübte. — 932 aus dorn Grunde. 
Crestien führt einen andern Grund an: sie wollte durch ihren Spott ihn 
80 erzürnen, daß er sie, die lebensüberdrüssige, tödte. — 934 solde, ob ich 
Becht, Anlaß hätte. — 936 hier ist leit substaut. — 938 des geruochen, die 
Gnade haben. — 939 verlieset, fahren laßt. — 
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ir sit'z der ellens riche. 

dem golde ich iuch geliche, 

daz man liutert in der gluot: 

al ist geliutert iiiwer muot. 

dem ich iuch ze schaden brähte, 945 

als ich gedenke unt dö gedähte, 

der hat mir herzeleit getan.» 

dö sprach min h^r Gäwän 

ff 

«Frouwe, es'n wende mich der tot, 
ich lere den künec sölhe n6t, 950 

diu sine höchvart letzet, 
mine triuwe ich hän versetzet 
gein im üf kämpf ze riten 
in kürzlichen ziten: 

da sul wir manheit ürbörn. 955 

frouwe, ich hän üf iuch verkorn. 
ob ir iu minen tumben rät 
durch zuht niht versmähen lät, 
ich riet' iu wiplich Sre 

und werdekeite lere: 960 

615 nu'n ist hie niemen denne wir: 
frouwe, tuot genäde an mir.» 
sie sprach «an g'isertem arm 
bin ich selten worden warm. 

da gein ich niht wil striten, 965 

ir'n megt wol z'andern ziten 
dienes Ion an mir bejagen. 
ich wil iuwer arbeit klagen, 
unze ir werdet wol gesunt 



941 €z steht hier für uns pleonastisch , wie vor Namen: ich hMz Gä- 
loäa u. 8. w. — der hebt die Eigenschaft prägnant hervor: der verkörperte 
Muth, das Ideal des Muthes. — 945 brähte, hierher führte, mit mir nahm. 
— 94G bezieht sich auf ze schaden: ich hatte damals die Absicht ihm zu 
schaden und habe sie noch. 

952 versetzet, verpfändet: mein Wort, mein Versprechen. — 955 sül=^ 
sulrij wollen. — urborn swv., zur Erscheinung bringen, zeigen. — 957 wenn 
ihr aus Artigkeit meinen Bath nicht verschmähen wollt. — 959 so möchte 
ich euch einen Bath geben, der eurer weiblichen Ehre geziemt. — 960 und 
der den Lehren des Geziemenden entspricht, in dem nichts Ungeziemendes 
liegt. — 962 diese Zeile enthält den Inhalt des rätes, die vorausgehende 
die Begründung: da wir hier allein sind, so belohnt meine Liebe; ich 
glaube es verdient zu haben. — 964 ein gewaffneter Mann hat mich noch 
nie umarmt. — 955 da gein auf die folgende Zeile zu beziehen. — 966 wir 
würden en entbehrlich achten: daß ihr (nicht) mögt. — 968 ich will euch 
allo thellaehmende Hülfe gewäliTGn. — 
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über al swä ir slt wunt, 970 

unz daz der schade geheile. 

üf Schastel marveile 

wil ich mit iu k^ren.» 

«ir weit mir fröude meren», 

sus sprach der minnen gerende man. 975 

er huop die frouwen wol getan 

mit trucke an sich üfez pfert. 

des düht' er sie da vor niht wert, 

do er sie obe dem brunnen sach 

unt sie so dwirhelingen sprach. 980 

Gäw&n reit dan mit fröude siten: 
doch wart ir weinen niht vermiten, 
unz er mit ir klagete. 
er sprach daz sie sagete 

war umbe ir weinen wsere, 985 

daz si'z durch got verbsere. 
sie sprach «h^rre, ich muoz iu klagen 
von dem der mir hat erslagen 
den werden Cidegasten. 

des muoz mir jämer tasten 990 

616 in'z herze, da diu fröude lac 
do ich Cidegastes minne pflac. 
i'ne bin s6 niht verdorben, 
i'ne habe doch sit geworben 
des küneges schaden mit koste 995 

unt manege schärpfe tjoste 
gein sime v6rh6 gefrümet. 
waz ob mir an iu helfe kümet, 
diu mich riebet unt ergetzet 
daz mir jämer'z herze wetzet. 1000 



977 indem er die Gelegenheit benutzte siQ an sich za drücken. — 979 bei 
ihrer ersten Begegnung; vgl. X, 167. — 980 dwirhelingen adv., quer, ver- 
kehrt: indem sie alles zum Spott kehrte. 

9S1 mit fröude siten, Umschreibung des Adv.« fröhlich. — 9S2 sie aber 
hörte nicht auf zu weinen. — 986 daz^ ebenfalls noch von sprach ab- 
hängig. — 988 von dem^ tLber den. — 990 tasten^ dasselbe was sonst rüeren. 
— 993 ich bin noch nicht so zu Grunde gerichtet, so machtlos. — 994 i'ne 
habe, daß ich nicht haben sollte. — geworben, betrieben. — 995 mit koste, 
mit Aufwand von Geld und Gut. — 998 waz ob, wie wenn: vielleicht 
daß. — 999 und dafür entschädigt. — 1000 wetzen swv., scharf machen : 
scharf berühren. 
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A/ 

Uf Grämovianzes tot 
enpfieng ich dienest, daz mir bot 
ein künec der's Wunsches h§rre was. 
herre, der heizet Anfortas. 

durch minne ich nam von siner hant 1005 

von Thabronit daz krämgewant, 
daz noch vor iuwerr porten stet, 
da tiwerz gelt engegen g6t 
der künec in mime dienste erwarp 
da, von min fröude gar verdarp. 1010 

do ich in minne solte wem, 
d6 muoste ich niuwes järaers gern, 
in mime dienste erwarp er s6r. 
glichen jämer oder m^r, 

als Cidegast geben künde, 1015 

gab mir Anfortas wunde, 
nu jehet, wie solde ich armez wlp, 
Sit ich hän getriuwen lip, 
alsolher not bi sinne sin? 

etswenn' sich krenket ouch der min, 1020 

617 Sit daz er lit s6 helfelös, 
den ich nach Cidegaste erkös 
z'ergetzen unt durch rechen, 
herre, nu beeret sprechen, 

wä mit erwarp Clinschör 1025 

den riehen kräm vor iuwerm tor. 

Do der cläre Anfortas 
minne und fröude erwendet was, 
der mir die gäbe sande, 



1001 ^7> <li6 Absicht bezeichnend. — 1003 der alle YoUkommenheit der 
Erde besaß; aber nicht in dem Sinne wie XII, 924, sondern im Sinne von 
X, 491. — 1005 durch minne ^ weil er mich liebte. — nam^ empfieng. — 
, 1006 vgl. XI, 293 fg. Auch dies war ein Geschenk Secundillens an An- 
fortas; Tgl. X, 504. — 1008 dem hohe Bezahlung gegenübersteht, ent- 
spricht: das einen hohen Werth hat. Vgl. XI, 304 ff. — 1010 solches 
Schicksal, wodurch. Auf Anfortas' Wunde, die er im Dienste einer //•/- 
wendin erhalten, bezieht sich Trevrizent's Erzählung, IX, 1389. — 1012 gern, 
wie Weinens laste XIV, 1520: mußte ich eine zum Jammer geneigte Em- 
pfindung haben. — 1015 als kann nur mit glichen verbunden werden ; nach 
Vier müßte es dan heißen. — 1019 bei Besinnung, bei Verstand geblieben 
sein; alsolher not ^ vor solcher Noth: ohne daß sie mir ihn benommen 
hätte. — 1020 manchmal bin ich ganz von Sinnen. — 1022 nach Cide- 
gast's Tode. 

1028 minne und fröude sind Genetive: um Liebe und Freude gekom- 
men war. — 
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do forht' ich die schände. 1030 

Clinschore ist staeteclichen bl 
der list von nigromanzi, 
daz er mit zouber dwingen kan 
beidiu wib unde man. 

swaz er werder diet gesiht, 1035 

die'n lät er äne kumber niht. 
durch vride ich Clinschore dar 
gap minen kram nach richeit var: 
swenn' d'äventiure wurde erliten, 
swer den pris het erstriten, 1040 

an den solt' ich minne suochen: 
wolde er min niht geruochen, 
•der kräm waer' anderstunde min 
(der sol sus unser zweier sin), 
des swuoren die da wären. 1045 

da mite ich wolde vären 
Gramovlanzes durch den list 
der leider noch ungendet ist. 
het er die äventiure geholt, 
so müeser sterben hau gedolt. 1050 

618 Clinschör ist höresch unde wis: 
der 'rloubet mir durch sinen pris 
von miner massenie erkant 
riterschaft übr al sin laut 

mit manegem Stiche unde slage. 1055 

die ganzen wochen, alle ir tage, 
al die wochen in dem jär. 



1030 ich hatte keinen , der mich beschützen ' konnte und fürchtete von 
CliuBchor beschimpft zu werden. — 1035 werder diet abhängig von swaz : 
alle werthen Leute, die er sieht. — 1036 die läßt er nicht unbelästigt. — 

1037 durch vride, um Frieden, Sicherheit vor ihm zu haben. — dar, hin. — 

1038 nach richeit var = rieh yeoar, prachtvoll. — 1039 wurde erliten, be- 
standen würde. — 1041 das war die Bedingung, welche Orgeluse gestellt 
hatte: den sollte ich um Minne bitten, also eine dem der iSitte Entspre- 
chenden zuwiderlaufende Forderung. — 1042 wenn er mich verschmähte. 
— 1043 anderatunde , zum zweiten Male: dieser Fall schien Clinschör we- 
nig wahrscheinlich. — 1044 sus^ unter den obwaltenden Verhältnissen. — 
1045 das beschwuren alle Anwesenden als Zeugen. — 1046 Orgeluse hatte 
diese Bedingung an das Geschenk geknüpft, weil sie hoffte, auf diese 
Weise Gramoflanz ins Verderben zu locken. — 1048 der leider sein Ziel 
nicht erreicht hat. 

1052 durch »inen pris, das macht ihm Ehre. — 1053 von, von Seiten. — 
erkant adj., zu masnenie, ausgezeichnet, trefflich. — 1054 ü6r ^ vol. — 
1056 jeden Tag in der Woche, und jede Yf üc^ö vdq. ^«.Yvtt. — 

WOLFRAM VON fSCHENBACH. II. 2.Auft, "^^ 
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sunderrotte ich hän ze vär, 

dise den tac und jene de naht: 

mit koste ich schaden hän gedäht 1060 

Gramovlanz dem hochgemuot. 

manegeu strit er mit in tuot. 

waz bewart' in ie dründe? 

sins verhs ich vären künde. 

die warn ze rieh in minen solt, 1065 

wart mir der keiner anders holt, 

n&ch minne ich manegen dienen liez, 

dem ich doch lones niht gehiez. 

Minen lip gesach nie man, 
i'ne möhte wol sin dienes hän; 1070 

wan einer, der truoc wäpen rot. 
min gesinde er brähte in not: 
für Logrois er kom geriten: 
da entworhte er sie mit solhen siten, 
sin hant se nider ströute, 1075 

daz ich mih's wenec vröute. 
zwischen Logroys und iurm ürv&r, 
miner ritr im volgeten fünfe dar: 
die entschumpfierter üf dem plan 
und gap diu ors dem schifman. 1080 

619 do er die mine überstreit, 
nach dem helde ich selbe reit, 
ich bot im lant unt minen lip: 
er sprach, er hete ein schcener wip, 
unt diu im lieber waere. 1085 



1058 sunderrotte stf., besondere Schar, hier plur.; Scharen mit besonderer 
Bestimmung: die einen, um am Tage, die andern, um bei Nacht zu käm- 
pfen. — ze vär, um Gramoflanz nachzustellen, ihm zu schaden. — 1060 mit 
koste, ich habe es mir viel kosten lassen. — schaden gen. von schade^ auf 
Schaden. — 1061 Gramovlanz dat. incommodi. — hochgemuot mit abgewor- 
fener Flexion, wie häufig im Beime. — 1063 drunde, dabei. — 1065 die 
relat., diejenigen, welche zu reich wären für meinen Sold, um mir als 
Söldner zu dienen. — 1066 conditional: wenn einer von denen, von sol- 
chen mir hold ward, seine Neigung zuwandte. — 1067 Nachsatz : von denen 
liel^ ich manchen. 

1070 den ich nicht hätte zu meinem Dienste gewinnen können. — 
1071 dieser eine ist Parzival, dessen Festhalten an ehelicher Treue uns 
überall entgegentritt. — 1074 entworhte priet. von entwürken swv. , ver- 
nichten. — sify meine Leute, meine Bitter. — mit solhen siten^ dergestalt. 
— 1077 diese Ortsbestimmung wird durch rfar aufgenommen: auf den Platz 
zwischen — , dahin folgten ihm. — 1080 von diesem Geschenke hat Plip- 
palinot Gawan erzählt; vgl. XI, 191. — 
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diu rede was mir swaere: 

ich vrägete wer diu möhte sin. 

««von Pelrapeir' diu künegin, 

sus ist genant diu lieht gemäl: 

so heize ich selbe Parziväl. 1090 

ich'n wil iuwer minne niht: 

der gräl mir anders kumbers gibt.»» 

sus sprach der helt mit zorne: 

hin reit der üz erkorne. 

hän ich dar an missetän, 1095 

weit ir mich daz wizzen län, 

ob ich durch mine herzenöt 

dem werden riter minne bot, 

so krenket sich min minne.» 

Gäwän zer herzoginne 1100 

sprach «frouwe, ih 'rkenne in also wert, 

an dem ir minne hat gegert, 

het er iuch ze minne erkorn, 

iwer pri's waer' an im unverlorn. » 

Gäwän der curtoys 1105 

imd de herzoginne von Logroys 
vast' an ein ander sähen, 
do riten sie so nähen, 
daz man se von der bürg ersach, 
da im diu äventiure geschach. 1110 

620 do sprach er «frouwe, tuot so wol^ 
ob ich iuch des bitten sol, 
lät minen namen unrekant, 
als mich der riter hat genant, 
der mir entreit Gringuljeten. 1115 



1086 was mir swcere^ verdroß mich: sie verletzte meinen weiblichen Stolz. 
— 1089 lieht gemäl, hell glänzend, schön; vgl. dar. — 1091 minne gen. 
von niht abhängig, also iuwer = iuwerr. — 1092 ich habe schon andern 
Kummer genug. — 1096 ist besser parenthetisch zu nehmen: wollt ihr mir 
«ure Meinung darüber sagen? — 1097 ob mit dar an zu verbinden: wenn, 
indem. Damit er mich räche.' — 1099 so ist meine Minne dadurch er- 
niedrigt, beschimpft. — 1101 ich kenne ihn als einen so ausgezeichneten 
Mann. — 1102 an dem: es könnte auch heißen an den; vgl. XII, 1041. — 
1103 wenn er euch seine Liebe geweiht hätte. 

1107 blickten einander innig an. — 1108 riten, waren geritten. — $6 
nähen, so nahe heran. — 11 10 da, auf welcher. — 1111 tuot so wol, seid so 
gut. — 1112 sol, darf. — 1113 verschweigt meinen Namen. — 1114 als, mit 
welchem. Vgl. X, 640. — 1115 entrtten stv., fortreiten: wie ww \a^vT«^Äö. 
auch als Object Boss brauchen. — 
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leist des ich iuch hän gebeten: 

swer iuch des yrägen welle, 

sd sprecht ir «min geselle 

ist mir des unrekennet, 

er wart mir nie genennet.» 1120 

sie sprach vvil gern' ich si'z verdage, 

Sit ir niht weit daz ich'z in sage.» 

er unt diu frouwe wol gevar 

karten gein der bürge dar. 

die riter heten da vemomen 1125 

daz dar ein riter wsere komen, 

der het die äventiur erliten 

unt den lewen überstriten 

unt den türköyten sider 

ze rehter tjost gevellet nider. 1130 

innen des reit G&wän 

gein dem urrar üf den plan, 

daz s'in von zinnen sähen. 

si begunden vaste gäben 

üz der burc mit schalle. 113& 

dö füorten sie alle 

riebe bäniere: 

sus komen sie schiere 

üf snellen ravi'ten. 

er w&nt' sie wolden striten. 1140 

621 Do er se verre komcn sach, 
hin zer herzoginne er sprach 
«kamt jenez volc gein uns ze wer?» 
sie sprach «ez ist Clinschöres her, 
die iuwer küme hänt erbiten. 1145 

mit fröuden köment sie nü geriten 
unt wellent iuch enpfähen. 
daz endarf iu niht versmähen, 



1116 leiste leistet y befolgt, thut. — 1117 surery wenn jemand. — des, danach : 
nach meinem Namen. — 1118 mein Begleiter. — 1119 unrekennet, un- 
bekannt; des, in Bezug darauf, was das betrifft. — 1124 dar kann hier 
nur durch hin übersetzt, werden : wandten sich nach der Burg bin. — 
1125 da, in der Burg. — 1129 vgl. XII, 449. — 1133 von könnte lür von'n 
stehen = ton den, denn der Artikel pflegt in diesem Falle nicht leicht zu 
fehlen. 

1143 ze wer, in der Absicht zu streiten. — 1145 die^ auf her bezOglich^ 
dem Sinne nach construiert; C\ui&cYioT^% It^ut« ^ die. — 114$ ihr dürft 
ihren Empf&ng nicht ablehnen. — 
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Sit ez diu fröude in gebot.» 

nu was oiich Plippalinöt 1150 

mit siner clären tohter fier 
komen in einem üssier. 
verre üf den plan sie gein im gienc: 
diu maget in mit fröude enpfienc. 
G&wän bot ir sinen gruoz: 1155 

sie kuste im stegereif imde fuoz, 
und enpfienc ouch die herzogin. 
sie nam in bi dem zoume sin 
und bat erbeizen den man. 

diu frouwe unde G&wän 1160 

giengen an des Schiffes ort. 
ein teppech unt ein kulter dort 
lägen: an der selben stete 
diu herzogin durch sine bete 
zuo Gäwäne nider saz. 1165 

des verjen tohter niht vergaz, 
si entwäpent' in. sus hört' ich sagen: 
ir mantel hete sie dar getragen, 
der des nahtes obe im lac, 

de er ir hcrberge pflac: 1170 

622 des was im not an der zit. 
ir mantel unt sin kürsi't 
leit' an sich her Gäwän. 
sie truogez hamasch her dan. 

Alr6rst diu herzoginne clär 1175 

nam sins antlitzes war, 
da sie säzen bi ein ander. 
zw§ne gebraten gälander, 
mit win ein glesin bärel 



1150 der Fährmann und Bene. — 1156 sie benimmt eich vollständig aU 
seine Dienerin und vertritt hier Knappendienste. — 1161 das Vordertheil 
des Schiffes: auf unsern Schiffen gilt das Hintertheil fUr den vornehmeren 
Platz. — 1164 durch sine bete, weil er sie bat, auf seine Bitte. — 1167 »i 
steht ftlr «t'n, wie 6 auch hat; entwäpenV ist conj., ne oder en mit dem 
Conj. beschränkend: unterließ nicht ihn zu entwaffnen. — sus bezieht 
sich auf das Folgende. — 1169 vgl. X, 1491. — 1170 pflegen^ sich bedienen, 
Gebrauch machen: als er von ihr beherbergt wurde. — 1171 den konnte 
er jetzt sehr gut brauchen. — 1174 truogez = truog dez^ dat. Das Ent- 
waffnen und die darauf folgende Bewirthung geschah im Schiffe. 

1175 Alrerstj nun erst. — 1176 nam war^ betrachtete genauer. — 
1179 glesin adj., von Glas, gläsern. — barel stn., franz. barily kleine Fla- 
sche, ralat. barillusy wol für beriUus; mit ver«chÄxt\.«vft. Kx^voX ^x^äoN. ^^^ 
Wort 1192. — 
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unt zwei blankiu w&stel 1180 

diu süeze maget dar näher triioc 
üf einer twehelen wiz genuoc. 
die spise ervloug ein sprinzelin. 
Gäwän unt diu herzogin 

mohten'z wazzer selbe nemen, 1185 

ob dwahens wolde sie gezemen; 
daz sie doch b^diu täten, 
mit fröude er was beraten, 
daz er mit ir ezzen solde, 

durch die er liden wolde 1190 

beidiu fröude unde not. 
swenn' sie dez parel im gebot, 
daz gerüeret het ir munt, 
so wart im niuwe fröude kunt 
daz er da nach solde trinken. 1195 

sin riuwe begunde hinken, 
und wart sin hochgemüete snel. 
. ir süezer munt, ir liehtez vel 
in s6 von kumber jagete, 
daz er kein' wunden klagete. 1200 

623 Von der burc die frouwen 
dise Wirtschaft mohten schouwen. 
anderhalp an'z urvar, 
mänec wert ri'ter kom aldar: 

ir bühurt mit künst wart getan. 1205 

disehalp her Gäwän 
danctem verjen unt der tohter sin 
(als tet ouch diu herzogin) 
ir güetlichen spise. 
diu herzoginne wise 1210 



1185 sie konnten sich selbst mit Wasser versorgen, man brauchte ihnen 
nicht, wie es sonst Sitte war, Wasser zu reichen, weil sie ja auf dem 
Wasser sich befanden. Sie netzten also ihre Hände in demselben. — 

1186 wenn sie Lust hatten sich zu waschen. — 1188 mit fröude beraten, 
versehen, voll Freude. — 1196 die Trauer hinkt, sie geht langsam, bleibt 
zurück, in dem Sinne wie laz werden, also: verschwinden. — 1197 seine 
freudige Stimmung kam rasch vorwärts, nahm zu. — 1199 wir würden 
eher erwarten: verjagte den Kummer von ihm: befreite ihn von allem 
Kummer. 

1202 diese Bewirthung auf dem Schiffe. — 1204 kom, war inzwischen 

gekommen: von der Burg herunter. — 1205 es war Sitte, daß die Bitter 

zur Begrüßung hoher Personen einen buhurt veranstalteten. — 1206 diae- 

haip, im Gegensatz zu anderhalp, also noch während er im Schiffe war: 

bevor er ausstieg. — 1207 danctem = dancte dem. — 1209 spise gen. von 

danA-en abhängig : für ihre freuiidlic\\e SpeiftMug, "BftYi\t\.\L\jL\i^. — 
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sprach «war ist der riter komen, 
von dem diu tjoste wart genomen 
gester dö ich hinnen reit? 
obe den lernen überstreit, 

weder schfet daz leben oder tot?» 1215 

dö sprach Plippalinöt 
«frouwe, ich sah in hiute leben, 
er wart mir für ein ors gegeben: 
weit ir 16degen den man, 

dar umbe sol ich swalwen hän, 1220 

diu der künegin Secundillen was, 
und die iu sande Anfortas. 
mac diu härpfe wesen min, 
l^dec ist düc de Göwerzin.» 

«die härpfn unt'z ander krämgewant», 1225 

sprach sie, «wil er, mit siner haut 
mac geben unt behalden 
die hie sitzet: lät^s in walden. 
ob ich im so liep wart ie, 

er Iceset mir Lischoysen hie,. 1230 

624 den herzogen von Göwerzin, 

und ouch den andern fürsten min, 

Flöranden von Itolac, 

der nahtes miner wahte pflac: 

er was min türköyte also, 1235 

sins trürens wirde ich niemer vrö.» 



1311 Lischoya ist gemeint; vgl. das 10. Buch. — 1212 mit welchem tjostiert 
wurde. — 1213 hinnen^ von hier weg; vgl. X, 999. — 1214 wenn er besiegt 
wurde: sie weil^ wohl, daß der Sieger nur Gawan gewesen sein wird, 
braucht aber absichtlich das unbestimmte Jemand. — 1215 weder ^ im 
ersten Theile einer Doppelfrage, wie latein. utrum. — <2a«, allgemeines 
Objeot; diesen Kampf: machte diesem Kampfe das Leben oder der Tod 
ein Ende? endete er für Lischois mit dem Leben oder Tode? — 1217 heute 
lebte er noch. — 1218 vgl. X, 1297. — 1219 ledegen swv., losmachen, aus- 
lösen. — 1220 dar umbe, dafür, für ihn. — sol ich^ will ich. — swalwe 
swf., eine englische Art Harfe, benannt nach ihrer Form, indem sie unten 
in zwei Enden, vergleichbar dem Schwalbenschwänze, auslief. Die Aus- 
lassung des Artikels verdient bemerkt zu werden. — 1221 Secundille hat 
sie Anfortas geschenkt mit andern Geschenken (vgl. X, 504), und dieser 
sie an Orgelusen (vgl. XII, 1005). — 1224 d. h. Lischois. Göiverttn ist 
wol Caercit Quercy, das Gebiet von Cahors in Südfrankreich. — 1225 die 
Harfe bildete also einen Theil der in der Krambude ausgelegten Waaren. 

— 1226 wenn er will, nämlich Gawan. — 1228 dte, wie häufig für der. 
Laßt ihn darüber verfügen; denn er ist jetzt der Besitzer. — 1229 wenn 
ich ihm lieb genug dazu bin. — 1230 }iie, hier auf der Stelle. — 1233 den 
von Gawan gleichfalls besiegten Turkoiten. — 12:{5 aus dieser Stelle er- 
gibt sich, daß turkoite zugleich ein Amt bezeichnet: er stand an der 
Spitze einer Leibwache. — also, in solcher Weise führte er dieses AvaV.. — 

— 1236 daß ich mich nicht freuen kann, wenn icVv Wvo. \.x%.'vjlt\^"v«v^. "SR^-^ 
aus ihm geworden war, ließ der Dichtet Xll, 4^'i \jLTi^^'«R\%%. 
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Gäwän sprach zer frouwen 
«ir muget se b6de schouwen 
ledec e däz uns kome diu naht.» 
do heten sie sich des bedäht 1240 

und fuoren über ane'z laut, 
die herzoginne lieht erkant 
huop Gäwän aber üfez pfert. 
manec edel riter wert 

enpfiengn in unt die herzogin. 1245 

sie karten gein der bürge hin. 
da wart mit fröuden geriten, 
von in diu kunst niht vermiten, 
deis der bühürt het ere. 

waz mag ich sprechen m^re? 1250 

wan daz der werde Gäwän 
und diu herzoginne wol getan 
von frouwen wart enpfangen s6, 
sie mohten's b^diu wesen vr6, 
üf Schastel märveile. 1255 

ir muget's im jehen ze heile, 
daz im diu sselde ie geschach. 
dö fuort' in an sin gemach 
Arnive: und die daz künden, 
die bewärten sine wunden. 1260 

625 Z'Arniven sprach Gäwan 

«frowe, ich sol einen boten hän.» 

ein juucfrouwe wart gesant: 

diu bräht' einen sarjant, 

manli'ch, mit zühten wise, 1265 



1240 waren zu dem Entschlüsse, Resultate gekommen: sie waren so 
weit. — 1241 fuoren, waren gefahren. — 1242 lieht erkant, von bekannter 
Schönheit, die durch ihre Schönheit weitbekannte. — 1243 aber, abermals; 
vgl. XII, 976. — 1245 enpfienyn pl. nach dem coUectiven manec. — 1247 die 
buhurdierenden Bitter ritten neben dem Wege her. — 1248 sie ließen alle 
ihre Kunstfertigkeit sehen. — 1249 sodaß an einem ordentlichen, kunst- 
gerechten Buhurt nichts fehlte. — 1251 ucan: nur so viel will ich noch 
sagen. — 1254 statt eines Satzes mit dat. — 1256 er war vom Geschick 
begünstigt, daß dieses Glück ihm zu Theil wurde. — 1258 wo er es sich 
bequem machen konnte. — 1259 Arnive gehört..als ohto xotvoO zu beiden 
Sätzen: sie und die Sachverständigen, die Ärzte. — 1260 bewärten, 
sorgten für. 

1262 ich sol, ich will. — 1264 bei Crestien spricht Gawan mit seiner 

ScbweBter : que il se leoe et si apete ua tarltt que il voit a destre 10443. — 

J^b'ö der eich auf Anstand verstand. — 
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in sarjandes prisc. 
der knappe swuor des einen eit, 
er würbe liep oder leit, 
däz er des niemen da 

gewüege noch anderswä, 1270 

wan da er'z werben solde. 
er bat daz man im holde 
tincten unde permfnt. 
Gäwän des künec Lotes kint 

schreip gefuoge mit der hant. 1275 

er enbot ze Löver in daz lant 
Artuse unt des wibe 
dienst von sime libe 
mit triuwen unverschertet : 

und het er pris behertet, 1280 

der wsere an werdekeite tot, 
sino hülfen ime ze siner not, 
daz sie beide an triuwe dsehten 
unt ze Joflanze braehten 

die masseni' mit frouwen schar: 1285 

und er kceme ouch selbe gein in dar 
durch kämpf üf al sin' Sre. 
er'nböt in dennoch mere, 
der kämpf wjere also genomeu 
daz er werdccliche müese komen. 1290 

62G do enbot ouch her Gäwän, 
ez wsere frouwe oder man, 
al der massenic gar, 
daz sie ir triuwe nsemen war 
und daz si'm künege rieten kumen: 1295 

daz möhte an werdekeit in frumen. 



1266 der alles Lob, das mau einem sarjant ertheilen kann, verdiente. Vgl. 
celui qui plus li sambloit estre vistis et preus et servitables et plus sages et 
plus resnables de tos les varles de la sale 10445. — 1268 möchte er nun 
eine angenehme oder unangenehme Botschaft auszurichten haben. — 
1273 tincte swf., die ursprüngliche Form von Tinte, mlat. tincta. — pcr- 
inint stn., Pergament. — 1275 ye/uoye adv., zierlich. — 1278 seine Dienst- 
willigkeit; vgl. se li diras . . qu'il est mes sire et je ses hom Crest. 10480. — 
127i) unverschertet , unverletzt, unverbrüchlich. — 1280 beherten swv., iu 
hartem Kampfe erlangen, erkämpfen. — 1281 der verlöre all sein An- 
sehen. — 1282 wenn sie ihm nicht hülfen. — 1284 vgl. et si ainaint tfl 
compagnie com a sa court avra venue, de haute gent et de ruenue Crest. 10485. 
— 1286 er^ Gawan : würde kommen. — 1287 wobei all seine Ehre auf dem 
Spiele stände. — 1289 neinen^ ansetzen, bestimmen. — 1290 werdecliche adv., 
in stattlicher Ausrüstung, mit stattlicher Begleitung. — 1294 daß sie ihre 
wohlwollende Gesinnung gegen ihn bewährten. — Vi^S »i* «v =■ %\^ * *axv> 
sie. dem. — 1296 es gereiche i'.-.ncn allen zur "EVite. 



